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Vorwort

In die Statistik der staatlichen Finanzen für das Jahr 1952 ist die Redrnung von West-
Berlin, die im Vorjahr nur in summarisdrer Form erfaßt werden konnte, in vollem Um-
fang einbezogen. Außerdem enthält die Finanzstatistik der staatlidren Gebietskörper-
schaften erstmalig auch die in den bisherigen Veröffentlidrungen nur nachrichtlich mit-
geteilten Einnahmen und Ausgaben des Lastenausgleichsfonds.

Im Aufbau des Tabellenteils entspridrt die Veröffentlichung der für das vorhergehende
Jahr. Die textliche Darstellung bringt zusammenfassende Uberblicke mit Hinweisen auf
die wesentlidren Veränderungen gegenüber den Vorjahren.

Da die an Hand der Jahresrechnung auszufüllenden Erhebungsbogen der einzelnen
Länder wesentlich früher vorlagen, können die Ergebnisse für 1952 bereits 7 Monate naü
denjenigen für das'Rechnungsjahr 1951 veroffentlidtt werden. Das allmähliche Einspielen
des tedrnisdren Apparates wird es erlauben, zukünftig die Aufbereitungsarbeiten nodr
weiter zu beschleunigen.

Die vorliegende Arbeit ist in der vom Leitenden Regierungsdirektor Dr. Herrmann
geleiteten Abteilung ,Finanz- und Steuerstatistik" zusammengestellt worden. Bearbeiter
war im Hauptreferat des Oberregierungsrats Mengert der Regierungsrat Dr. Kötzler.

Wiesbaden, im März 1955 Dr. Gerhard Fürst
Präsident des Statistischen Bundesamtes

/ _5'_



Wichtige Hinweise zur Methode.

Lastenausgleidr
Der Lastenausgleichsfonds ist erstmalig mit .allen Einnahmen und Ausgaben in die

Statistik einbezogen worden.

West-Berlin
West-Berlin erscheint erstmalig mit allen Einzelangaben in der Statistik.

Verrrechnungsverkehr zwischen den Gebietskörperschaften
In den Verrechnungsverkehr §ind 1952 auch die Darlehensrückzahlungen zwischen den

Gebietskörperschaften und die Darlehensgewährungen an Gemeinden (Gemeindeverbände)
einbezogen worden.

Einzelheiten und weitere Bemerkungen zur Methode Seite 31 ff.
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A. Gesamtübersicht über die staatlichen Finanzen 1gS2
1. Allgemeiner Uberblick

Mit einer Summe von 33,1 Mrd. DM liegen im Rectrnungs-
jahr 1952.die Ausgaben der Hoheitsverwaltungen im staat-
lichen Bereidr (Bund, Lastenausgleictrsfonds, Länder, Hanse-
stadte, West-Berlin) - in der Form der bereinigteu Aus-
gaben zusammengefaßt 60,3 vH über den entspre-
chenden Ausgaben für das Redrnungsjahr 1g49 (dem ersten
vollen Rechnungsjahr nach der Währungsreform) und um
8,6 vH über denjenigeri von 1951. Für zeitliche Vergleiche
ist diese Zusammenfassung nach bereinigten Ausgaben
zweckmäßig, weil zwischen den einzelnen Aufgabenträgern
im staatlichen Bereich in den Jahren seit 1g49 erhebliche
Verschiebungen eingetreten sind. Entscheidend war dabei
der Ubergang von Lasten und entsprechenden Deckungs-
mitteln auf den Bund nach den Uberleitungsgesetzen vom
28. 9. 1950 und 21. B. 1951 und das .lMirksamwerden der
Lastenaus gleichsgesetz gebung.

Beim B u n d entfallen von den nachgewiesenen Ausgaben
der Hoheitsverwaltungen (hier fr.ir die Einzelbetrachtung in
der Form der Bruttoausgaben) des Redrnungsjahres 1g52 im
Gesamtbetrag von 19,9 Mrd. DM allein 7,9 Mrd. DM auf
Besatzungs- und Besatzungsfolgelasten und 7,6 Mrd. DM
auf Sozialausgaben. Diese beiden Ausgabeblöcke allein sind
hoher als drc Gesamtausgaben bet Ländern, Hansestadten
und Weit-Berlin und nehmen rund 78 vH der Gesamtaus-
gabensumme des Bundeshaushalts in Anspruch.

Der erstmalig vollständig in der Finanzstatistik erfaßteLastenausgleichsf onds weist innerhalb einer Ge-
saintausgabensumme von.2 Mrd. DM vornehmlich Aufwen-
dungen für soziale Kriegsfolgelasten (1,1 Mrd. DM) und für
die Förderung des Wohnungsbauei (0,6 Mrd. DM) nach.

Das Ausgabevolumen der Länd er wird durch eine Reihe
öffentlicher Dienstleistungen bestimmt, die neben unmittel-
baren Zweckausgaben audr einen umfangreichen Verwal-
tungsapparat mit entsprechenden Personalkosten erfordern.
Bei den Hansestädten und West-Berlin treten
dazu noch eine Vielzahl kommunaler Anstalten und Einrich-

tungen, vor allem auf dem Gebiete des Gesundheitswesens,
sowre ber Hamburg und Bremen Sonderaufwendungen für
Wasserwege und Häfen. Insgesamt weisen die Län-der, Han- ,

sestddte und West-Berlin frir ihre Hoheitsverwaltungen ern-
schließlich der kommunalen Einrictrtungen 14,0 Mrd. DM
Ausgabenl) nach, darunter für

Fö-rderung tles \ry'ohnungsbaues . . .. '::: 'i,tt'§chulwesen Z,L 1-B

DmährungundLandwirtschaft..... 1,1 fiO
Von Bedeutung sind bei den Ländern auch dre Zuweisun-

gen und Darlehen an Gemeinden und Gemeindeverbdnde,
die für das Rechnungsjahr 1952 ohne die als allgemeine
Deckungsmittel verbuchten Finanzzuweisungen einen Betrag
von 881,7 Mill. DM erreichten.

In der zusammenfassenden finanzwirtschaftlichen Uber-
sicht sind in Form eines Querschnittes alle staatlichen
Ausgaben und Einnahmen gegenübergestellt, und zwar
nicht rlur beschränkt auf die Hoheitsverwaltungen, sondern
unter Einbeziehung auch der unter dem Begriff ,,allgemeine
Deckungsmittel" in der Finanzstatistik zusammengefaßten
Finanzvorfälle.

In der Hauptgruppierung ist hier zunächst ernmal zwrschen
den beiden groß'en Komplexen ,,verm<igenswirksame,, und
,,vermögensunwirksame" Rechnungsposten unterschieden.
Bei den vermogensunwirksamen Ausgaben, die gegenüber
dem Vorjahr um 2,3 Mrd. DM auf 31,2 Mrd. DM angewach-
sen sind, geben die sächlichen Ausgaben mit 20,8 Mrd. DM
den Ausschlag, die ihrerseits wieder von den schon erwähn-
ten Aufwendungen für die Besatzung und den sozialen Aus-
gaben bestimmt werden. Da die Einnahmeseite dieser ,,ver-
mögensunwirksamen Rechnung" im Rechnungsjahr 1g52 um
4,6 Mrd. DM angewachsen ist, von denen allein rund
4,0 Mrd. DM auf Mehreinnahmen bei den Steuern entfallen,
zetgt der Saldo aus vermögensunwirksamen Ausgaben und
Einnahmen einen,,Uberhang" von 5,2 Mrd. DM Mehre i n-
nahmen (im Vorjahr 2,9 Mrd. DM).

r) Bereinigte Ausgaben (Zuweisungsverkehr innerhalb dcr Länder äbgesetzt.

AUSoABEN VON BUND

Mrd. DM

(EINSCH t.tASr E NAUSGLETCHSFONDT UN D LÄN D E RN (eruScnr..oen HANSEsrÄDTE uID^B REcH il UNGSJAHR.t?sl wEsT- BERLtils)
NACH AUSGABEGRUPPEN'IN DEil RECHNUNGSJAHREN 1?49 BIS 1?52

10 V erm ög en s u nwf rksa m e Au s g a, ben2) :verm6genswfrksame2):zY1,ets,'llgen,Darlehen

1. i Aussaben 
id#,ill?ffi,l1,:l*,,

u0ilge vem0gensun- .I Persona l -
a usg aben

Besatzungs - und
Besatzungsfolgekoshn

Renten u

6

I

4
Länder

3

2 fonds

1 Bund

0
Rjahr:1949 50 51 52 4g 50 51 52 49 50 51 52 4? 50 s1 52 49 s0 51 52 4g 50 s1 s2

i
;( Drr 6*a mts um m e sind di. Erutloäusgaben der Hoheilsvrrya llungen zuzüg I ic h dr allgm:inar FinanzuwtGungen an 0 emcind en und Gemcindemöäde zu 6rundeq 0hne Zuweisungen (Darlehen, Titqungcn) an 6ebietskrirperschaften.sTr tuNDEslMt55-I425
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I. Tinanzwirtschaftliche Übersicht - Querschnitt -
-Mill.

A. Yermögetrsunf, lrksame

551,9 4 lr5r,.r 4 3171. Personah[sgnben
Gehälter,' Vergiltungen, f,öhne
versorgung

zusa lnltlen
dacegen 1951

2. sächliche vernrögeilsunwirksnnlg dasqrben
Besatzungs- und Resatzungsfolgek,)sten ..
Subventionen
Zinsen .... . ..
Zuwersungen an Zweckverbdnde, Körperschaften

llsw
Übrige vermögensunwirksame A

zusammen . .

dacesen 1951

,. Zuweisungen an Gebietskörperschaften
B[nd än Llstenausg]eichsfonds
lfund an f,irnder und Gemeinden (Gv.)
lastenausgleichsfonds an Länder .. ...
Länder an ßund
Linder an Lastenaussleichsfonds .. .
Länder an Gemeinden (Gv.) ... . . ....
Ldnder an T,ander .

zusammen . . .
dagegen 1951

Summe Ä ... ..
dagegen 1951

1, Yernrdgenswirksarue Äusgaben (ohne Darlehell
an Gebietskou)erschaften)

Bauinvestitionen
Anschaffung yon beweglichem Vermögen . . ...
Ankauf von Grundstricken
Darlehen für Wohnungsbau
Sonstige Darlehen ........
Beteiligungen
Tilgungen (ohne Tilgüngen

schaften) ... .

Zufuhrungen an Rücklagen

an Gebietskörper-

zusammen
dagegen 1951

2. Darlehen an Gebietskörperschaften
für wohmrngsbau

ßund an Ländcr .
Lastenausgleichsfonds an Länder
Litnder rrr Genreinden

sonstige verwaltungszweige,......
zu3arllmen ...

dagegen 1951

Tilgungen bei Gebietskörperschaften
Ldnder an Bund . .

Ldnder an f,astenausgleichsfonds .

zusammen . . .

dagegen 1951

Summe B ....
dagegen 1951

16 013,5
I 5 313,5

18
17

930,9
547,1

1 074,5 'l

88?,6 I

ö8S,5
79,1

48ti,s
106,6

593,4
533.0

c40,?
530,1

1l

7 392,0
433,9
272,7

2
5

359,7
58,5

ü6S,6
451,5

9,4
210,9
17b,2

29,1

4 0 t'1,1
3 753,1

2,5
2q3,1
430,8

20
19

I3,0
28,3

0,1
6,9

41,5

t,7
,',9

651,7
1 340.0

I O? 4,5
QQ? O

2 70S,1
2 4§1,5

5,1 23,6

389,3
35i,2

1 0{0,0

52,8

664,0
672,6

7,8
15.4

1 31

849,4
725,O

79 725,0

?9,7

':"'2

,'lz,z
'r 65,5

I 619,7

8 868.7
8 399,2

746,1
188,8

1 619,9
211.8

208,8
45,2

z 152,0
I 105,5

103,0

79,7
2169,2 1 782.1

0,3
163,2

| 777,7
258.9

328,0
205,8

1
1

31242,2
28 968,8

t 020,8

28 968,8

Lasten-
ausgleichs-

fonds

1 015,3

1952

B. V€rnlögenslvirksstrle

-0,2
.242.7

425.6

618,8

s73,1
233,8
2{,2

1 584,8
997,9
120,3

r78,1

898,9
91,8
2t,5

980,5
466,rt

56,9

äv,o

163,6
28,4

8,8
156,9

19,4
5,4

98,5
30,1

5,5
103,5

11,6

19,3
38,7200,

76
28,0

I 58,5

7 207,1
5 76?,9

5 7ß7,s

1952

Lasten-
Bund

315,1
7S8,7

':'''

B 272,1
2 560,6

309,2
20s,3

41 8,2
346,6

s,l,o
93,3

957,6
532,3

422,1
346,8

309,6
209,3

1952 1951

znsammen

72 + 51

I,dnder EanBestädte West-BerlinBund
Lasten-

äusgleichs-
fonds

Ausgaben

5
5

2
8

4
I

788,
772,

7

976,8
267,t'

897,9
736,9
713,2

5 267,7

7 S86,.1, ?6.1,8
685,8

2 098,6
8 289,5

3 976,157,4
39,0

2 086,5 I2157,7 I 3,1
4 416,1
3 976,1

2
1

243 ,9
tt9 1 0,3

Ilund

1 751,8

Saldo A

Mehreinnahme

4 330,3

500,6
618,8

5 55i,3
4 330,8

289,6
1 017,3

räi,r
33,6

459,9

7
126,9770,7 'iL5,l

106,

2.6
1.3

9,5
2i,4I

I

1

0,3
I

6,6
26,0

1 612,9
1 434,0

0,3 36,9
8,1

1 434,0

3,1

3,1qo s,'0
0,2

Saldo B

MehrauBgabe 919,0

-8-

2 085,8
1 116,0

3 432,0
2 563,5

r 100,2

ausgleichs-' fonds
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für die Rechnungsjahre 1952 und 1951
DM_

Elnnehmcn

Rechhungspostcn

1. Einnahmen der einzelnen Verwaltungszweige
(spezielle Deckungsmittel)

Gebilhren, Entgelte, Strefen .
Mieten und Pachten .
Zuweisungen von Zweckverbänden, Körper-

schaften usw.
Zinsen ..
Übrige Einnahmeri ......

zu8ammen . . .
degegen 1951

2. Einnahme des Gesamthaushalts (allgemeine
Deckungsmittel)

Überschtisse aus wirtscliaftllchen Unternehnlen .

Erträge des allgem. Kapital- u. Grundyermögens
Steuem und steuerähnllche Ilnnahmen .....,.
Ereteu8stattung

zusommen , .

dagegen 1951

3. Zuweisungen von Ciebietskörperschaften
Bund von Lastenausgleichsfonds .......

' Bund von Läridern und Gemeinden (Gv.)
Lestenau8gleichsfonds von Bund .. .....
Lastenausgleichsfonds von Ländern ....
Länder Yon Bund . .
Länder von Lestenausgleichsfonds . .. . .

Lander von Gemelnden (Gy.) ..........
länder von Ländern

zus&mmen . . .
dagegen 1951

Summe Ä .....
degegen 1951

7952

ßcchnungsposten
1. Vermögenswirksame ninnahmen (ohne Dar'lehen

Yon Gebietskörperschaften)
Irlös eus Vermögensveräußerung .
Rilckflüsse von Darlehen (ohne B,ückflris8e'von

Gebietskörper8chaften)
Schu.ldaufnahmen ......
Entnehme aus nücklagen

zusammen
degegen 1951 .. ....,

2. Darlehen von Gebietskörperschaften
für'Wohnungsbau

Länder Yon Bund . .
Länder von Lastenausgleichsfonds

son8tige Verwaltungszweige
zugmmen

dagegen 1951

3. Dsrlehensrilckfl tisse von Gelietskörper§ch8ften
für WohnungBbeu . . .. .. .

sonstige Yerwaltutrglzweige
zusemmen

dagegen 1951

Summe B' dBgegen 1951 ..... ...

14

310,6

zts,z

20 ß82,7
L7 4?S,O

963,9

979,5
87,0

986,6
87,9

599,9
19,3

104,0

eao,r

t0 7L0,7
I 604,9

q1 I

1 166,0
28,5

364,8
24,O

903,1
34,0

412,7
73,7

85

162,8
5,t

92,7
4,0

9,1
15,3
'80,6

I 355,1
1 196,6

1 590,1
L 420,4

38,1
8,',

6,8

,7

2 089,8
2178,5

38,6

41,0
33,6

36 434,4
31 8?2,4

23,5

221,5
1 528,0

3 630,0
1 941,0

3t872,+

34,0

t24,9
478,2

1 041,0

170,0
576,2

0,1

4,7
15,3

r89,8
184,0

7 4,6
55,8

1951

'West-Berlin zug&mmen

3 826,91 090,5 222,3 s35,0

tg52

-9- 2

7552 1051

zusammen
Lasten-

ausgleichs-
fonds

I8 10 11 72

Bund Länder Hansestddte West-Berlin

13

19 599,E I 817,4

85,7
112,3

802,1
485,7

10,6
14,4

zz82,L1
1

272,9
257,8

330,1
62,t

600,9
6,5

30 567,8
1,1

069,4
11 71,

16,3

2664E,1

483,3
z0z,L

253,2
254,6

340,8
70,1

2t,s
14,6

960,9

346,4
35,4

7 541,7
1,1

1

30
26

970,0
994,7

90,8
186,2

79,7
107,0
694,8

556,8
255,9

26 594,7

t 473,7

83,E
245,8

530,1
278,O

is,t
L07,0

1 817,4
2 086,2 6

sn6,s

924,6
891,8

556,0
219,8

657,5
496,1

o:e,s

0,5

990,8
886,8

49,0

0,7
36,6

90,8

='

19 603,6
16 653,?

699,4
625,7

2
2

971,2
615,6

2il5,42??,O
333,6

186,7 1722,7
1 60r,4

85,4
51,0

41,7
40,6

:'

1 987,1
760,5

507,8
865,1
t53,2

760,5

290,8
854,9

34,8

855,4
55t,5

506,1
828,0
138,8

110,4
80,6

28,9
36,2
14,4

32,8
t6,z

1
1

580,2
_r80,5

49,8
?,o

1 180,5

)

1
1

5,8
6,4

4?3,C
061,9

75,6
r03,4

5,5
0,5

38,6

56,8\2,26,0 38,6

rg51

Länder Eanrestädte

I 848,0 3r5,1

West-Berlin zusammen

262,1 6 tsz,z 2 903,6

I,ä,ntler Eansestädte

2 341,6
1 613,4

t 677,L



Der Abschnitt über die vermogenswirksamen Finanz-
vorfalle zeigt auf der Ausgabenseite gleichfalls ein An-
wachsen um 1,4 Mrd. DM und auf der Einnahmeseite einen
Zuwachs von 1,7 Mrd' DM, so daß der Absdrlußsaldo eine
Mehrausgabe von 3,6 Mrd. DM (im Vorjahr 3'8 Mrd'
DM) aufweist.

Diese Gegenüberstellung soll vor allem illustrieren' in
u,elchem Umfang vermogenswirksame Ausgaben durch ver-
mögensunwirksame Einnahmen (d. h. in der Hauptsache
Steuern) finanziert worden sind. Bereits im Vorjahr wurde
jedoch zur'Vermerdung von Trugschlüssen darauf hingewie-
sen, daß mangels einer entsprechenden Kostenrechnung in
der öffentlichen Verwaltung betriebswirtschaftliche Ergeb-
nisse aus dieser zusammenfassenden Ubersicht nicht errech-
net werden können. Bei der Betrachtung der beiden großen
Gruppen ist daher.zu berticksidrtigen, daß in den vermogens-
*irkiamen Fiechnungsposten Ersatzinvestitionen enthalten
sind, deren Höhe bei der derzeitigen Form der öffentlichen
Haushaltführung nicht gesondert festgestellt werden kann
,rd duß die vermogenswirksamen Ausgaben Tilgungen und
Zuführungen an Rücklagen enthalten, deren Deckung aui
jeden Fall aus fortdauernden (d. h' in der Regel vermögens-
unwirksamen) Einnahmen zu erfolgen hat'

Erwähnenswert ist das beträchtliche Anwa.chsen der
Schuldaufnahmen, dte im Rechnungsjahr 1952 mit 1,5 Mrd'
DM ausgewtesen sind. Nach den Ergebnissen der Sdrulden-
itandsstitistik zum 31. 3. 1953 beliiuft sich die Gesamt-
verschuldung im staatlichen Bereich. (ohne Auslandsverbind-
lichkeiten) damit auf einen Gesamtbetrag vorr 23,4 Mrd' DM'

Der bei der Zusammenfassung der beiden großen Gruppen
noch verbleibende Uberhang der Einnahmen über die Aus-
gaben in Hohe von 1,6 Mrd. DM rst überwiegend zur rech-
nungsmnrßigen Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren
verwendet worden.

2' Abschluß iür das Rech4ungsjahr 1952
Die in der Ubersicht 2 (Spalte 6) dargestellten Brutto-

ausgaben sind gegenüber der für 1951 ausgewiesenen
Summe von 32 860,9 MiII. DM, wie die für den Verrech-
nungsverkehr ausgewiesenen Posten (Sp. 6 Y' 7) erkennen
lassen, zu einem wesentlichen Teil rnfolge höherer Zuwei-
sungen und Darlehen vom Bund und Lastenausgleichsfonds
(insbesondere für den Wohnungsbau) gestiegen.

Die Bereinigten Ausgaben, die ein zutreffendes
Bild von dem tatsächlichen Umfang der Ausgaben der
Hohe,itsverwaltungen im staatlichen Sektor der öffentlichen
Verwaltung (also ohne Doppelzählungen) vermitieln, werden
der späteren Betrachtung der Ausgaben nach Aufgaben-
bereichen bzw. Verwaltungszweigen (Abschnitt E, S' 26 ff)
zugrunde gelegt. Beim Bund und Lastenausgleichsfonds

stimmen Bruttoausgaben und Bereinrgte Ausgaben überein,
;;- ;1";" bäiden Iiaushalte kerne Erstatt"tget'/ nachweisen
und Zuweisungen von Gebietstorperschaften gleicher Art
hiei begrrfflich ausgeschlossen sind. Bruttoausgaben und Be-
reinigte Ausgaben der Länder uiid Stadtstaaten differieren
wegen des bei den Hoheitsverwaltungen geringen Verrech-
nungsverkehrs zwischen den Ländern nur rvenig. Dagegen
besteht ein erheblicher Unterschied zwischen beiden für' den
staatlichen Gesamtbereich, da hier die Bruttoausgaben auch
von den aus der Ubersicht' zu ersehenden Verrechnungen
zwrschen Bund, Lastenausgleichsfonds und Ländern bereinigt
werden müssen.

Die Eigenausgaben für''den gesamten staatlichen
Bereich, die sich für'1952 auf 32650,5 Mill. DM belaufen,
Iiegen um 8,7 vH über dem Vorjahresbetrag' Beim Bund er-
höhten sie sich um 10,4, bei den Ländern'ttm 14,0, bei den
Hansestädten um 14,6 1) und für West-Berlin um 14,2 vH,
wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß die Darlehens-
rückflusse von Gebietskorperschaften, die fur 1952 als Ver-
rechnungsposten abgesetzt sind,,,1951 noch nicht gesondert
erfaßt wurden2). Die Eigenausgäben des Lastenausgleichs-
fonds lagen aus den im Anhang'des Textteils angeführten
Gründen erheblich unter dem Vorjahresbetrag.

Der Zu s c hu ß b e da rf für deri gesamten staitlichen Be-

rerch.ist um 4,5 vH, der des Bundes um 3,8, der Länder um
14,3, der Hansestädte um 12,5 und der West-Berlin§ um
23,4 vH uber den des Vorjahres gestiegen. Der Zuschuß-
bedarf des Bundes für 1952 liegt infolge der hohen Schuld-
aufnahmen erheblich unter den Eigenausgaben; er ist daher
auch nicht im gleichen Verhältnis.wie die Eigenausgaben ge-

stiegen.

Der Gesamtabschluß ergibt sich aus dem Zuschuß-
bedarf, den Einnahmen und Ausgaben aus den allgemeinen
Finanzzuweisungen sowie den allgemetnen Umlagen und den
allgemeinen Ded<ungsmitteln im engeren Sinne (Steuern,
Einnahmen aus dem Erwerbsvermögen) und den Rdcklagen-
zuführungen für den Gesamthaushalt. (Vgt. Tab. G 22')

Dem Zuschußbedarf des Bundes werden die in dieser
Tabelle unter der ,,Bunäeshilfb" verzeiihneten Ausgaben
(Zuschüsse an überlastete Ldnder, allgemeiner Zuschuß und
Darlehen an Berlin und Darlehen an Schleswig-Holstein) und
die unter den,,Sonstigen Finanzzuweisungen" nachgewiese-
nen Grundsteuerbeihilfen an Gemeinden hinzugerechnet, da-
gegen werden die Einnahmen aus dem Anteil der Länrler
am Bundesfehlbetrag 1949 und den unter den ,,Allgemeinen
Umlagen" ausgewiesenen Ausgleichsbeträgen für die unter

r) Die Eigenausgaben der T,dnder sintl infolge der hohen Zuweisungen-vom
Buird und-Lastenäusgleichsfontls bei weitem nicht im gleichen Ausmaß wie
Bruttoausgaben und dereinigte Ausgaben gestiegen. - 

2) Sie lagen \Yesentlich
unter den fiir 1952 aüsgewiesenen Betrdgen. 

/

2. Abschlußübersicht

-Mill. DM -

1952 in den etaatlichen Sereich einbezogen. - 
2) tr'ür 1951 sind Dallehensrückflüsse Yon

Bund Lastenaus-
gleichsfonds Länder Eanrsestätlte

.West-Berlin

Ausgaben/Einnahmen
4 61 z

Zusammen
Dagegen

19511)

6

Bruttoeusgaben tler Eoheitsverwaltungen ...'
Erstattungen
Yerwaltungszwelggebundene Zuweisungen der

länder Yon Ländern
Rereinigte Ausgaben im einzelnen
verwaltungszweiggebundene zuweisungen, Dar-

lehen und Darlehonsrückflüsse Yon anderen
staatlichen Gebietskörperschaften2) ..'.....

Bereinigte Ausgaben zusämmen
Verwaltungszweiggebundene Zuweisungen untl

Darlehensrückflüsse von Gemeinalen (Gv.)z) .

19 915,9

19 945,9

183,8

1

Eigenausgaben
dagegen 1951r) ... ..

Spezielle Deckungsmittel
dagegen 1951r) ... ...

Zuschußbedarf
dagegen19511)......

,Y,'

2 032,7

225,3

11 128,3
55,4

2,1
11 070,8

,r€.''u

453,4

1 397,9
33,1

34,9
1 320,9

728,5

o,7

1624,3
46,0

0,5t 677,8

131,8

36 128,5
134,0

37,4

2 851,9
33 104,7

454,2

32 860,9
114,9

10,6

2248,5
30 486,S

4?3'7

30 0'33,2

z B;x5,7

27 757,6

1 806,
41S,
85,

122,

8
7
1
1

435,0
401,1
818,9
611,6

2
1
1

200,6
047 8
327,6
27t,7

1 446,0
1 266,3

218,9
296,3

32 650,5

4z:ß2,7

t 72l,l
2 297,+

6 616,1
5 789,5

873,1
??6,L

1 197,1
970,1

28 38?,7

1) Lastenausgleichsfonds ent8prechentl der Darstellung filr
Eöhaftetr statistiscti noch nicht gesondert erfaßt worden.

-10- J!

Gebietskörper-

19 ?ß2,O
17 898,1

1 781,6
573,6

77
17

980,4
324,6



3. Gesamtabschluß nach Gebietskörperschaften

- MiI. Dlr -

GebietBkörperschaft

t
,

Zuschuß-
bedarf

Ällgemeino X'inanz-
zuweisungen unrl

Umlagen '

Einnahmen Ausgaben

2

Deckungs-
bedarf

4

Steuer-
einnahmen

Erträge de8
Erwerbs-

vermögeng
u, sonstige
allgemeine
Deckugs-

mittel

Rücklagen
für den
Gesamt-
haushalt
(Saldo)

Äbschluß
ohne Äb-
wicklung

der Yorjahre
(Mehrein-

nahmen +,
Mehraus-
gaben -)

Dagegen
1951

Nach-
richtlich

Zur Ab-
deckung

Yon Fehl- '

beträgen
der Yorjahre

sind rech-
Dung8mäßig
vcrausgabt

wortlen

1 5 6 7 8 o 10

Bund ...
dagegen 1951

Lastenausgleichsfonds ...
dagegen 1951

Schleswig-Eolstein ......
Nieclersachsen
Nordrhein-W'estfalen ....
Ilessen
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg .....
Bayern (einsctrJ. Lindau).
Länder (ohne Eanse-

städte) ..
dagegen 1951

Hamburg
Bremen .

-Eansestätlte.-...-
dagegen 1951

'West-Berlin
dagegen 1951

fnsgesamt .............. I

dagegen 1051 .. . ., . .. . I

t7
77

980,4
324,6

99,1
133,1

1 070,8
504,4

t 7zl,l
2 297,4

337,0
849,8

270,5
724,6

52,7
25,3
40,0
38,6
78,1

48,8
108,7
397,5
85,3

2 200,6
668,2
392,5

1 031,4
1 136,6

41,0
258,2
148,7

18 952,1
17 755,5

1721,1
2 297,4

775,3
833,9

2 545,3
728,2
392,6

1 251,0
12.07,r

L9 274,8
16 116,5

I 817,4
z 066,2

220,7'845,3
2 786,7

772,4
365,9

122R,8
L 285,5

328,8
587,2

_
12,5
57,7
t4,5
60,1
46,6
96,3

135,7

0,3
63,9

7,9
38,2

I

;j1
+

+
+
+
+
+
+
+

651,5
102,2

9.6,2

58,3
69,3

192,0
704,4

20,0
61,2

252,3

-t 102,2

231,1

72,1
105,3

95,1
45,7
35,8
20,0
18,6

+
+
+
+

:

039,7

74,O
7t,l

100,1
80,8
40,+

102,8
234,1,

o
5

616,1
789,5

6.10,8

570,8
400,3

0,8

1 088,2
1,087,4

46,8. 0,9

7 133,5
6 476,6

687,5
232,6

7 500,4
6 584,0

748,3
209,0

423,5
303,3

oqo
16,6

- L55,2

5,0
10,9

+ 7 57,4+ 265,5

+
+

78,7
4,7

+ 255,5

+
+

96,2
7,4

?03,4

0,6

873,1
776,L

1 197,1
970,1

0,8

600,0
550,0

47,7
30,3

3,8

920,0
872,4

600,9
420,1,

957,3
854,1

64t,4
453,1

39,6
32,q

3,9
43,0

5,9

9,5
14,9

+ 82,8+ 103,6

+ 27,1+ 61,2

+ 103,6

+ aLz

0,5

34,6

28 R87,7
27 157,6

t 270,6
1 083,3

2210,4
1 688,1

2S 827,6
27 762,3

30 191,2
26,073,9

788,4
916,3 - 37,0

- 140,9
+ 1 615,1

913,1
1378,2

Art. 131 fallenden Personen abgesetztl). Dem sich-so er'
gebenden sogenannten ,,Deckungsbedarf " von 1B 952,1 Mill.
DM standen allgemeine Ded<ungsmittel (Steuern, Uber-
schüsse des Erwerbsvermögens, sonstige allgemeine
Deckungsmittel) von 19 603,6 MilI. DM gegenüber, so daß
sich eine Mehreinnahmö von 651,5 MiIl. DM ergab, die'fast
ganz zur Abdedrung des Fehlbetrages aus Vorjahren ver-
wendet wurde.

Dem Zuschußbedarf der'Länder sind die Anteile der
Lander am Fehlbetrag des Bundes 1949, der Saldo aus den
Finanzausgleichszahlungen an andere Länder und die aII-
gemeinen Finanzzuweisungen an die Gemeinden zuzusetzen.
Nach Absetzung der Einnahmen aus der Bundeshilfe und des
Saldos aus den Umlagen ergibt sich für die Länder (ohne

l. Personalausgaben
Die Personalausgaben im staatlichen Sektor (einsdrl. West-

Berlin) 3) haben sich im Rechnungsjahr 1952 gegenüber dem
Vorjahr um 718,4 Mill. DM erhöht. Diese Zahl läßt das
ganze Ausmaß der Atrsgabensteigerung aber nicht erkennen,
da die Arbeitsverwaltung, die'1951 (ohne West-Berlin) noch
mit 176,1 Milt. DM in dem Personalaufwand enthalten war,
1952 infolge der Erridrtung der Bundesanstalt für Arbeits-
vermittlung und Arbeitslosenversicherung in der Statistik
nicht mehr erscheint. Die tatsächliche Mehrausgabe -'unterZugrundelegung der yergleichbaren Personalausgaben für
1951 - beläuft sich auf 894,5 MilI. DM (: 17,2 vH). Sie ist
im wesentlichen auf die allgemeinen Gehalts- und Lohn-
aufbesserungen (Zahlung eines Ausgleichsbetrages-in Höhe
einer halben Monatsvergütung für die Zeit vom 1. 1. bis
31.12.1952 am 15. Juni 1952 und einer Unterstützung in

1) Diese Finanzvorgänge sinri im Abschnitt D 2 im einzelnen ausführlich be-
handelt. - 

2) Die ,,Rücklagen fur den Gesamthaushalt" enthalten unter den
Entnahmen des Landes Niedersachsen 1,3 MiU. DM Zinserträge aus der allgem.
Ausgleichsrücklage unrl unter den Entnahmen des Landes Nordrhein-Westfalen
3,0 Mill. DM Zinserträge aus der Burgschaftssicherungsrücklage (vgl. Tab. G 22,
lfd. Nr. 19). - 

r) Eoheitsverwaltungen und persönliche Ausgaben für das Er-
wcrbsvermögen, jedoch ohne die auf Sachkonten verbuchten Lohne und Ge-
hälter.

Stadtstaaten) ein Deckungsbedarf von insgesamt 7 133,5 MiIL
DM, dem allgemeine Deckungsmittel von 7 924,3 Mill. DM
gegenüberstehen. Nach Berücksichtigung der Rücklagen für
den Gesamthaushalt2) errechnet sich als Abschluß eine Mehr-
einnahme von 757,4 Mill. DM (ohne Abwidrlung der Vor'
jahre). Die Hansestädte hatten eine Mehreinnahme von
B2,B MiIl. DM, West-Berlin eine solche von 27,1 l:vlill. DM zu
verzeichiren. Obwohl die Rechnungsstatistik grundsätzlich
nur die.Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben für ein Redlnungs-
jahr nachweist, sind in der Tabelle G 22 im Anschluß an die
Abschlußzahlen für einen Vergleidr mit dem tatsächlidren
Abschluß der Jahresrechnungen nachrichtlich diejenigen
Beträge angegeben worden, die von den Ländern redlnungs-
mäßig zur Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren nach-
gewiesen sind.

Höhe von 30 vH des Grundgelialtes einschl. Zulagen im De-
zember 1952) zurückzuführen. Daneben'hat sich in gewissem
Umfange die bei einigen Verwaltungszweigen vorgenom-
mene Personalverstärkung ausgewrrkt. Für den Bund ergibt
sich bei Beruci<sichtigung der' 1952 erstmalig beim Bund
nachgewiesenen Verwaltung der Kriegsopferversorgung eine
effektive Mehrausgabe im Rechnungsjahr 1952 von 139,4
MiIl. DM (: 26,3 vH). Diese Steigerung ist zum Teil auf
einen weiteren Ausbau der Bundesverwaltung (insbesondere
des Auswärtigen Dienstes, des Bundesgrenzschutzes, wissen-
schaftlicher Institute und der, Finanz- und Steuerverwaltung)
zunidrzuführen.

Bei den Ländern haben sich äie Personalausgaben gegen-
uber der vergleichbaren Summe 1951 um 563,9 Mill' DM
(: 15,6 vH), bei den Hansestädten um 79,2 MiIl. DM
(= 15,3 vH) und.in West-Berlin um 112,1 Mill. DM
(: ZO,S vH) erhöht.

Trotz dieses erheblichen Ansteigens hat sich der Anteil der
Personalkosten an den Gesamtausgaben (Bruttoausgaben)
nur geringfügig, nämlich'von 16,2 auf 16,7 vH erhöht. Beim
Bund ist der Anteil von 2,5 auf 3,4 vH gestiegen, bei den'
Ldndern dagegen von 39,3 auf 37,0, bei deh Hansestädten

B. Ausgaben der Hohgitsverwaltungen nach Arten
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4, Personalausgaben nach Arten

r) Yon den Beträgcn unter Zeile a entfall'en auf Perronen, die in unmittelbarem Beschäftigung-§verhältnis zu tlen Gebietskörperscilaften stohel-:-puad-!2,6 Mill. DM,
idnä;r Si,iliili:nll, ninieitaate l,o uitt. DM, rilest-berun 0,3 MiIl. DM; Bunil, Länder, Eansestädte und W'est-Berlin zusammen 124,6 Mlu. DM.

von 44,3 auf 43,2 vH gefallen. Diese gegensätzliche Entwick-
lung hat zum Teil in den schon geschilderten orgarrisa-
torischen Anderungen ihren Grund.

Die in der Ubersicht 4 unter b) ausgewiesenen Personal-
ausgaben umfassen nur die den allgemeinen Deckungismitteln
zugerechneten Aufwendungen der in den Rechnungen brutto
erfaßten Unternehmen

Für die Hoheitsverwaltungen beläuft sictr der Anteil der
Beamtenbezüge an den Personalausgaben beim Bund auf
46,9 vH, bei d€n Ländern auf 54,0 vH und bei den Hanse-
städten auf 34,5 vH 1). Die Ausgaben für Versorgung erreich-
ten beim Bund 13,4 vH, bei den Ländern 26,4 vH, bei den
Hansestädten 21,9 vH und in West-Berlin 16,1 vH der Ak-
tivitätsbezüge.

Von den in Spalte 4 der Ubersicht angegebenen sonstigen
Personalausgaben entfällt nur ein Teil auf Bedienstete im
unmittelbaren Beschäftigungsverhältnis (vgl. Anm. I zu die-
ser Ubersicht), der Rest auf Aufwandsentschädigungen der
Abgeordneten und eh{enamtlidr tätigen Beamten sowie Ver-
gütungen für nebenberufliche Tätigkeit an Personen, die
ihren Hauptberuf außerhalb der Staatsverwaltung ausüben.
Im Vergleich zu den Vorjahresausgaben und den entsprechen-
den Ausgaben der übrigen Länder erscheint in Spalte 4 die
Ausgabe des Landes Nordrhein-Westfalen hoch, da dort die
schon erwähnten, im Dezember 1952 gezahlten Beträge als
Unterstützungen verbucht und dementspredrend auch finanz-
statistisdr unter den,,sonstigen Personalausgaben" nacbge-
wiesen sind.

Beim Buird sind die Angestelltenvergüiungen und Arbeiter-
löhne gegenüber 1951 stärker angestiegen als die Beamten-
bezüge, und zwar zu einem wesentlidren Teil infolge der
schon erwähnten Einbeziehung der Versorgungsdienststellen,
die uberwiegend mit nichtbeamteten Dienstkräften besetzt

sind. Die Ausgaben für Versorgung blieben unter d'en Auf-
wendungen für das Vorjahr, die erhebliche Nachzahlungen
enthielten.

Bei den Ländern und Hansestädten lagen die Angestellten-
vergütungen und Arbeiterlöhne ]iinfolge der Herauslösung
der Versorgungsdienststellen und der ebenfalls vornehmlich
mit nichtbeamteten Kräften arbeitenden Arbeitsverwaltung
zumeist weit unter den Ausgaben für 1951.

Auf die z. T. erheblichen regionalen Unterschiede bei den
Personalausgaben der Länder ist in der textlidren Behand-
lung der Rechnungsergebnisse für das Rechnungsjahr 1951

(SIBRD, Bd. 99 S. 12) ausführlich eingegangen worden. Diese
Auqführungen haben im vollen Umfange auch für den Be'
ridrtszeitraum Geltung, so daß auf nodmalige Ausführungen
hierzu verzichtet werden kann.

Hinter der bei den Ländern festzustellenden ziemlich
gleidrmäßigen Steigerung der Personalausgaben im Ver-
gleich zum Vorjahre bleibt Nordrhein'Westfalen etwas zu-

, rück. In diesem Land wird das Verhältnis Personalaufwand
zr7 Gesamtausgaben (Sp. B) durdr erheblidt größere
Bruttoausgaben beim Wohnungsbau 2) beeinflußt. Der An-
teil der Personalausgaben an den Bruttoausgaben ist mit
Ausnahme der Hansestadt Bremen in allen Ländern gesun-
ken. Der höhere Anteil in Bremen gegenüber dem in 1951
von 35,8 vH hat seinen Grund vor allem in erheblich ge-
ringeren Bruttoausgaben für den "Wohnungsbau und das Er-
'werbsvermögen im Beridrtszeitraum.

Die Aufgliederung in Ubersicht 5 gibt einen Uberblid<
über die Personalausgaben für aktives Personal nach per-
sonalmäßig wichtigsten Auf gabenbereichen. In den
Ausgaben der einzelnen Aufgabengebiete sind,nicht nur die
Aufwendungen für das reine Fachper§onal (Lehrer, Richter,

2) Diese Ausgaben enthalten, wie an anderer Stelle näher ausgeführt wird,
den flnanzstatistischen Nachweis von Lastenausgleichsmltteln aus friiheren
Jahrcn.

I

Gebietsköryerschaft '
a : Eoheltsverwaltungon
b : DrwerbsvormögcB
c : zusammen

Personaleusgaben Dagegen
1951zuEammen

der
MIII, DM Brutto- DM je Einwohner

1 10

40,5

40,5

?,7
2?,9
30,7
15,0
12,6
25,7
25,8

0,3
37,5
38,1

3,8
17,8
51,7
6,9
9,3

10,9
76,2

589.5
0,3

580,8
368,2

189,8
482,O
828,7
307,9
223,O
530,2
661,5

79,L

7S,l
83,3

45,6
117,2
229,6

87,9
56,0

141,9
L72,7

668,6
0,3

668.9
451,5

235,4
509,3
058,3
395,8
279,0
672,1
834,2

2,5

35,7
39,1
29,0
39,1
50,0
42,0
.11,7

13,20
0,00

t3,zt

1

95,72
89,75
?7,13
85,74
88,80

101,23
90,95

9,36

9,36{-
89,80
82,06
72,88
81,54
70,93
94,20
83,47

2 199,5
44,5

2244,0
1 940,3

156,1
48,0

761,6
t2,3

779,9
899,7

148,6
40,5

1,45,5
28,5

1?4,0
105,5

63,2
zo,6

116,5
1,6

118,1
92,S

4,5
4,5

3!223,2
86,9

3 310,1
3 to7,4

114,5

850,9
27,6

878,ä
762,9

84,9
21,6

4 07 4,1
114,5

4 188,6
3 860,3

467,Z
130,1

37 ,0

45,ö
37 ,1

88,14
2,48

90,62

' 273,86
23Z,tt

205,0
0,1

205,1

175,9

189,1
o,2

189,4

183,5

472,5
3,1

475,8

408,5

83,7
0,8

84,5

78,1

75,9
2,8

78,7

?1,9

9,0
0,0
0,0

9,3

3,5
0,0
3,5

7,7

486,8
1,2

488,0

446,8

551,9
5,9

557,8

482,1

106,6
0,7

107,2

87,9

503,4
1,8

595,2

534,7

640,7
6,5

647,2

5d6,1

13,2 263,00
0,82

263,82

88,8
0,6

89,4

53,1

39,9 250,t4
2,SS

299,13

2 718,2
44,7

2 702,8

2 341,3

L 627,4
16,6

1 637,0

1 588,7

345,6
32,,t

337,6

1.66,3
1,9

168,2

137,0

4 851,4
94,3

1945,7

+ 404,4

t 125,4
28,8

7 !54,2

977,2

5 976,8
123,1

6 00s,9

5 381,5

:,
118,02

z,4l
L20,46

104,51
z,26

106,77

1) In .\Yest-Borlin wurden Beamtenstellen erst 1953 geschoffen.

-12-

Äktivi-
täüs-

bezüge
zusammen

5

Sonstigo
Personal-

aus-
gabonr)

4

Änge-
Btellten-
vergü-
tu-ngen

2

1'er-
BOrgung

8

Arbeiter-
löhne

Be&mten-
bezlige

7 I

198,1

r98,1
96,8

42,7
104,2
154,+

91,9
52,2

140,9
175.3

81,61
2,33

3nn
24S,OS
206,56

238,05
0,?4

238,75

244,06

216,31



5' Personalausgaben der v'ichtigsten Aufgabengebiete für aktives personal

I'inanz-,
Steuer-

und
Zollver-
waltung

B,echts-
pflcge PolizeiGebietBkörpcrBchaft Elnheit 1 Schulen

I 2 4

lYohl-
fahrt

(einschl.
sozialer
Krlegs-
folge-

lasten)

Oberste
Staats-
organe

und
innere
Yer-

waltüng

Ernäh-'W'issen- rung,
Land-schaft,

Kunst Yerkehr

o7

unil Yolks-
bildung

und
tr'orst-
wirt-
schaft

MIII. DM
vE der Brutto-

ausgabenr)
MiII. DM

206,5
233,5

1-9,2
172,7
283,5
108,7

81,2

246,9

22,9
202,3

19,1
48,9

100,6
44,8
25,5
61,8
?6,8

6,1

4,6

19,5
58,5

126,4
36,7
27,8
49,5
70,7

41,3

47,1
24,9

21,8
61,6

1 41,S
7?,9

41,8
72,0

108,0

1,4
6,6

9,3
25,4
27,5

11,6
29,1
39,5
.?,a

44,3
0,4

I1,0
30,0
38,5
35,6
10,5
50,1
55,2

71,4

39,6
48,7

6,7
25,0
42,O
18,6
t?,3
30,3
49,1

0,9

0.7
8,4

14,8
18,4
13,3
13.4
2?,1

1,3
16,2
12,3

3.1
6,6

14,1
13,8

38,0

34,2

vE der"Brutto-
ausgabenr)
MIII. DM

76,6
25,1

1 165,4

64,8
I 023,1

383,3

64,1

28,4
8,8

389,2

334,6

27,7

382,.1

54,2
326,8

38,9
r1,7

144,2

13,6
1 95,3

1'9,2
21,5

22,6
3,5

230,9

39,1
189,3

17,8'7,6

r89,1

59,3
.160,7

131,9

0,5

12,6
116,0

21,9
6,9

67,4

15,4
59,9

vE der Brutto-
ausgabenl)
MiII. DM

vE tiel'Brutto-
ausgabenr)
MiII. DM

67,4
83,5

s7,7

101,7

57,5
85,3

37,1

65,5
31,3

4?,5

7 2,9
38,2

65,4
26,9

34,3

59,8
31,1

s2,a

53,?

83,5

65,9
49,5

62,0
73,5

20,o

40,3
82,2

100,6

33,8
93,0

725,1

24,1

35,9

43,3
23,O

25,3

59,6
21,6

28,1

52,6
24,7

3,8

17,6
2,9

1,8

10,8
3,1

31,8

19,0
28,6

11 ,0
4,0

45,89
42,80

25,21 8,29
7,12

1?,00
14,03

8,42
7,28

76,22
12,36

8,27
7,tt

23,31
25,72

3,tz
4,25

4?,42
36,57

5,00
4,72

13,51
5,93

10,64
12,89

4,09
3,49

2,85

1,99
o,7s

1,46
1,30

14,52
11,82

45,09
38,11

I
45,77
38,44

16,46
13,99

21,96
77,56

75,22
13,89

75,07
72,40

23,78
22,t|

38,58
öö!öc

44,60
47,5t

D /.öU

7t,54
10,26

16,62
14,82

11,23
9,02

12,99
11,37

1,68
1,31

0,84
L,44

t4,
tz,

,11
,79

1,72
1,82

26,95
z?,05

14,72
11,88

Bund

dagegen1951 ...
Schlesu'ig-Ilolstein .
Niedersachsen ... ..
Nordrhein-Westfalen
Ilessen .. ..
Rheinland-Pfalz
lladen-\1'ürttem
Bayern (einschl.

Länder (ohne Eansestädte)

dagegen 1951

Ilamburg
Bremen . . .

Eansestädte

dagegen 1951

West-Berlin . .

dagegen 1951

Bund, Länder, Hensestädte
und West-Berlin ....... 1 36{,8

62,6
I 101,9

714,9 442,2 660,9

55,5
474,7

0,82
0,48

10,08
9,23

10,35
4,06
7,09
6,30
?,85

477,g 316,1

39,9
253,8

319,9

52,4
255,6

744,4 141,8vH der Brutto-
dagegen 1951

ausgabenl)
MIII. DM

47,f
599,0

58,2
zg7,2

115 6,
130,

12
726,

Bund ..
dagegen 1951 ....

Schleswig-Eolstein
Niedersachsen .....
Nordrhein-Westfalen
Hessen .
Rheinlsnd-Pfalz ...

DM je Einwohner 4,88
4,01

?,32
7,07

10,15

'o,tz
0,09 0,13

0,46
0,19

4,48
4,49
2,80

1,53
0,97

2,74

3,06
4,21

0,14
o,t?

0,77
0.68

25,86
20,66
24,03
25,86
31,11
25,45

7,95
8,?0

4,72
4,36
2,88
7,77
2,95

2,92

1,34
3,01

0,62
2,42
0,90
0,70
2,O9

I,,21

11
8,32
8,84

8,07
3,35
7,54

5,52
4,57
5,36

4,25
4,09
4,tzBayern (einschl. ?2

72
61

Länder (ohne EanBestäalte)
dagegen 1951

Eamburg
Bremen .

Hensestädte ..
dagegen 1951

west-Berlin . . .
dagegen 1951

Bund, Länder, Eansestädtc
und'\{est-Berlin .......
dagegen 1951

9,13
7,88

11,0?
s,4t

0,43 6,24
5,04

6,32
6,O7

2,85
2,55

2,80
2,61

r) Dds jeweiligen Yerwaltungszweiges.

Polizeikräfte), sondern audr für das Hilfspersonal (Bürohilfs-
kräfte, Hausmeister, Reinigungspersonal) enthalten. Nadr-
ridltlidr ausgegliedert wurden in den Erhebungsbogen die
persönlidlen Ausgaben für Arzte und Pflegepersonal sowie
für das Forstpersonal und.zwar wie folgt (Mill. DM) :

Ärt
Arzte und Pflegepersonal X'orstpersonal

Eanse-
Btädte

West-
BerlinLänderLänder Hanse-

städto
West-
Berlin

Beamtenbezäge.....
AngeBtellten-

verElltungen.....
Ärbeiterlohno ..... ,

§on8tige persönllche
Äusgaben

Versorgung
Zusammen ,..,.

18,?

48,5
2,9

1,2
6,0

2,7

29,7
o,7

2,1I,l 0,5

49,3

9,4
32,0

1,8
22,9

0,1

0,0
0,2

0,0
0,1

0,3
1,0

35,? 34,1 115,4 0,4 1,3

Die Ausgaben für Arzte und Pflegepersonal sind in der
Ubersidrt 5 in den Spalten 5 (für Einriötungen der Fürsorge
und des Gesundheitsdienstes) und 6 (für Hochschulkliniken)
nadlgewiesen, dagegen umfassen die obigen Ausgaben für
das Forstpersonal außer dem in der Spalte B mitausgewiese-

nen Personal der Forstverwaltung audr das der forstwirt-
schaftlidren Unternehmen 1).

Beim B u n d sind insbesondere die Ausgaben für die
Polizei infoige des weiteren Ausbaües des Bundesgrenz-
schutzes, für wissensdraftliche Institute (Sp. 6) infolge der
Einbeziehung des Deutschen Wetterdienstes 2) (mit einer
Personalausgabe von 11,2 Mill. DM), des Instituts für an-
gewandte Geodäsie und des Tabakforsdrungsinstituts sowie
z. T. erheblich höherer Ausgaben für die übrigen Institute,
ferner für den auswärtigen Dienst (Sp. 7) infolge weiteren
Ausbaues des Auswärtigen Amtes und der Vertretungen des
Bundes im Ausland gestiegen. Im Aufgabenbereidr Wohl-
fahrt (Sp. 5) entfällt nahezu die gesamte Mehrausgabe auf
die Einbeziehung der Versorgungsdienststellen, doch sind
hier auch höhere Ausgaben für Grenzdurchgangslager 3) und
Gesundheitsdienst a) zu verzeichnen. Die 'Ausgaben der

1) Bei den wirtsclfaftlichen Unternehmen nachgewie.sen (vgl. nachrichUiche
Angaben am Sehtuß der A-Tabellen), also nicht in äer Übersicht 5 enthalten. -2; 1951 nur mit dem Zuschuß in aler tr'inanzstatistik erfaßt. - 

l) Mehrausgabe
für Notaufnahmelager Gießen, Uelzen und Berlin infolge Einrichtung von Gut-
achtergruppen zur Entscheidung über Anträge auf Gleichstellung gem. Ges. zu
Art. 131 GG und zur Bearbeitung der Aufnahmeanträge rler ln Berlin nur regi-
strierten, nach dem Berliner Gesetz ilber die Anerkennung als pol. tr'lüchtling
v. 30.9. 50 abgelehnten und sonstigen in West-Berlin iltegal lebenden Perso-
nen. - 

r; Einrichtung des Bundesgesundheitsamtes (+ 2,1 Mill. DM).

' -IB-

5 6 8

t



Finanz-, Steuer- und Zollverwaltung sowie der Rechtspflege
sind infolge von Personalverstärkungen teilweise angestie-
gen.

Bei den Ländern und bei den Stadtstaaten sind gegen-
über den Ausgaben für 1951 keine wesentlichen Abweichun-
gen festzustellen, wenn man .von der sthon mehrfach er-
wähnten Anderung des statistischen Nachweises bei den
Versorgungsdienststellen (Sp. 5) absieht. Die höheren.Aus-
gaben der Länder Nordrhein-Westfalen, Hessen und Rhein-
land-Pfalz für Wissenschaft pp (Sp. 6) haben ihren Grund in
der Einbeziehung der Universität Köln - ohne die noch zum
Haushalt der Stadt Köln gehörenden Universitätskliniken -,der Universität Frankiurt und der Universität Mainz mit
den ihr angeschlossenen Instituten in die Statistik der staat-
Iichen Frnanzen. Bei den Hansestddten wurde die Minder-
ausgabe in Spalte 5 infolge des Fortfalls der Arbeits- und
Versorgungsverwaltung durch Mehrausgaben bei der sehr
umfangreichen kommunalen Sozialverwaltung mehr als
kompensiert.

Die auf den Einwohner umgerechneten Aktivitätsbezüge
weisen bei einigen Aufgabengebieten besonders auffallende
regionale Unterschiede auf. Sie haben ihren Grund zumeist
in der ungleichen Aufgabenverteilung zwischen Land und
kommunalen Körperschaften, so vor allem bei den Aufgaben-
gebieten Polizei, Wohlfahrt, Verkehr und zum Teil auch bei
den Schulen.

Die Personalausgaben in den Haupttabellen und i:r den
Ubersichten 4 und 5 enthalten nicht den Aufwand für vor-
übergehend beschäftigte Angestellte und Arbeiter, der mit
einem Gesamtbetrage von 263,6 Mill. DM (1951 : 232,4 Mill.
DM) unter den Sachausgabeh wie folgt nachgewiesen ist
(Mill. DM):

Ausgabeart Insgesamt
Eoheits-

verwaltungen
Erwerbs-
vermögen

Unterhaltung und Instand-
123,0

14,0
126,6

83,6
6,3

51,0

gs,4
?,7

75,6

Der Bund ist an diesen Ausgaben mit 78,5 MiIl.' Dlvt, die
ausnahmslos bei den Hoheitsverwaltungen nachgewiesen
sind, beteiligt. Davon entfallen 31,8 Mill. DM auf Angestell-
tenvergütungen der Straßenwärter-bei den Bundesfernver-

kehrsstraßen und 40,9 Mill. DM auf Arbeiterlöhne bei den
See- und Binnenwasserstraßen. Die Straßenwärter sind Lan-
desbedienstete. Da der Personalaufwand für sie jedoch voll
vom Bund übernommen wirä, erscheint er nicht bei den Per-
sonalausgaben der Länder, sondern bei den Ausgaben des
Bundes für Unterhaltung und Instandsetzung..

Die Länder (ohne Hansestädte und West-Berlin) haben ins-
gesamt 13,9 Mill. DM Angestelltenvergütungen und 159,6
Mill. DM Arbeiterldhne auf Sachkonten verbucht, wovon
50,8 Mill, DM auf die Hoheitsverwaltungen und 122,7 Mill.
DM auf das Erwerbsvermögen entfallen. Die einzelnen Län-
der sind'hieran mit sehr unterschiedlichen Anteilen beteiligt.
Hessen weist nur Ausgaben von insgesamt 8,9 Mill. DM
nach, da hier - abweichend von den übrigen Ländern -auch die Waldarbeiter zum ständigen Personal zählen 1).

Reiatiü hohe Ausgaben haben dagegen Bayern (64,8), Baden-
Württemberg (32,2) und Niedersachsen (23,3 Mill. DM).

Die Personalausgaben im weitesten Sinne, d. h. einschließ-
lich derjenigen für das Eiwerbsvermögen (Ubersicht4,Zelle cl
und der vorgenannten Ausgaben belaufen sich auf 6 363,5
Mill. DM, die sich wie folgt aufgliedern (Mill. DM):

Gebietskörperschaft Beamte Änge-
stellte

Ar-
t beiter

Sonst.
?er-

sonal-
aus-

gaben

.';",- | zt..
sorcunclBammen

Bund .....
Läntler....
Eansestädte
WeBt-Berlin
Insgesamt......

dagegen 19512)

313,7
2 244,0

205,\

284,5
787,8
190,5
476,7

333,6
88,4
84,3

81-,5
118,1

9,0

79,1
878,5
107,2

89,4

7 47,3
4 362,0

600,2
653,9

2 ?62,8
2 341,3

1
1

689,9,
609,6

588,4
548,9

I68,2
137,0

7154,2
977,1

6
5

363,5
614,0

In diesen Ausgaben sind die unter den Besatzungs- und
Besatzungsfolgekosten nachgewiesenen Personalkosten für
das bbi den Dienststellen der Besatzungsmächte beschäftigte
deutsche Personal nicht enthalten. { Sie betragen insgesamt
(einsdtl. West-Berlin) I 504,2 Mili. DM unter Einschluß der
bei den Besatzungsfolgekosten nachgewiesenen Arbeitgeber-
anteile zur Sozialversicherunj in Höhe von 132,3 Mill. DM.

2. Investitionen, Grundstückskäufe und Darlehen
Zu den in Ubersicht 6 nachgewiesenen Bauinvestitionen

(Sp. 1) rechnen außer den Neubauten, größeren Um- und
1 Oafrer aie relativ hohen Personalausgaben in Tab. A ? lftl. Nr.89. -') Ohne Äufwahd fü-r nur vorübergehend eingestellte Angestellte und Arbeiter

in West-Berlin.

6. Unmittelbare Investitionsausgaben

Grundstücks-
ankäufe

Gebletskörperechaft

Bund ...
dagegen 1951

i
Schleswig-Eolstein ......
Niedersachsen
Nordrhein-üestfalen . .. .
Eessen .
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg .....
Bayern (einschl. lindau) .

Länder (ohne Eansestädte)
dagegen 1951

.Eamburg . . ..
Bremen......
Ean8estädte ..

dagegen 1951

West-Berlin . .

dagegcn 1951

Insgesamt....
dagegen 1951

Unmittelbare Investitionen
insgesamt

vE der
Bruttoausgaben

DM je
Einwohner

6

359,7
306,0

6,6
47,0

109,7
42,8

70,6
90,0

58,5
107,0

3,6
7,6

37,0
9,5
ß,5

15,4
12,3

9,4

0,3
s,7
4,5
3,5
t,+
2,O
6,1

427,6
4t5,2

2,1
E 2.2

1,6
3,8
4,1
5,4

5,4
ö,3

10,5
58,3

151,1
55,8
40,1
88,0

r08,4

8,44
8,24

+,28
8,73

11,01
12,61
72,76
13,25
11,82

398,9
378,2

91,8
82,2

104,4
59,3

20,6
7,8

21,5
72,5

6,1
2,8

572,2
478,2

131,1
69,8

4,6
4,9

12,7
18,9

11,08
1q29

78,52
118,98

r63,6
129,2

98,5
59,7

28,4
25,9

30.1
18,8

8,8
4,5

tr, l,
4,7

200,9
759,4

14,4
13,0

8,3
5,9

134,0
83,3

89,04
77,20

61,95
38,35

r020,8
873,1

208,8
233,4

45,2
24,2

t'.274,7
1 131,1

3,5
3,4

25,17
22,44

-L4-

setzung,
Neu- ünd Wiederaufbau
Übrige -{usgaben .. ...,

Neu- und'Wiederaufbau,
Erweiterungs-

und Umbauten,

Neuanschaf-
fung von

beweglichem
große Instand- Vermögen

MiII. DM

I 2 4 6



Erweiterungsbauten einschließlich der Krregsschädenbesei-
tigung auch die Ausgaben für Wiederaufforstung (sofenr sie
nicht laufend im Rahmen der Bewirtschäftung durchgeführt
wrrd), wobei in der'Finanzstatistik nicht unterschieden ist,
ob diese Ausgaben rm ordentlichen oder außerordentlichen
Haushalt nachgewresen sind. In Spalte 2 sind die Ausgaben
für Beschaffung (Neu- und Ersatzbeschaffung) von Geräten,
Maschinen, Kraftwagen und Ausstattungsgegenständen, fer-
ner fur erstmalige Ausstattung an Dienstkleidung und W'af-
fen, nicht jedoch die Anschaffung von Kleinmaterial (2. B.
Büromaterral), Wäsche u. dgl. nachgewiesen. Ausgaben für
Grunderwerb, die rm Zusammenhang mrt Neubauten getätigt
wurden, erscheinen nicht in der Spalte 3, sondern mit in der
Spalte 1 der Ubersicht. Soweit An- und Verkauf eines Grund-
stücks im laufenden Rechnungsjahr durchgeführt sind, wird
nur eine etwaige Mehrausgabe (Mehreinnahme) in der Sta-
tistrk nachgewresen. 

t

Im gesamten staatlichen Bereich sind die unmittelbaren In-
vestitronsausgaben gegenüber 1951 tm 12,7 vH gestiegen.
Bur-rd und Lander welsen zwar absolut und je Einuohuer
höhere Investrtionsausgaben nach, doch sind diese hier nicht
im gleichen Ausmaß wie die Gesamtausgaben (Bruttoaus-
gaben) gestiegen (vgl. Sp.'5). Der entsprechende Anteil für
West-Berlin und auch für die Hansestddte liegt dagegetl er-
heblich übel dem vorjährigen. Ber den einzelnen Ländern
sind recht erhebhche Anderungen eingetreten.

Rhernland-Pfalz und Hessen insbesondere verzeichnen aus
den weiter unten angegebenen Gninden wesentlich höhere
Ausgaben als 1951. Die auf den Einwohner umgereihnete
Ausgabe (Sp. 6) zeigt 1952 nicht mehr so bedeutende Abwei-
chungen vom Landerdurchschnitt wie im Vorjahr. Die höheren
Durchschnittsausgaben der süddeutschen Länder haben ihren
Grund vor allem in großeren Aufwendungen fur die Hoch-
schulen, die Kliniken und die Straßen. Die im Vergleich zu
den Ländern relativ starke Belastung der Stadtstaaten ist auf

hohe Ausgaben im kommunalen Bereich (Schulen, gemeind-
liche Anstalten), bei den Hansestadten außerdem für die
Seewasserstraßen und Hafenanlagen zurückzuführen.

Bei den Bauinvestitionen hatte der Bund gegen-
über 1951 vor allem für die Förderung des Wohnungsbaues
(+ 18,1), die Bundesautobahnen (+ 17,1) und die Bundes-
straßen (+ 12,2 Mill. DM) Mehrausgaben zu verzeichnen.
Nahezu zwer Drittel der Gesamtausgabe des Bundes entfallen
auf die Land- und Wasserstraßen (vgl. Tab. A 2a Sp.5). Da-
neben haben nur die Ausgaben für den Wohnungsbau 1)

größeres Gewicht. Dre Investitionsausgaben für dre Besatzung
ersctreinen unter den ,,übrigen Ausgaben".

Obwohi die Gesämtausgabe der Länder nur unwesentlich
über der vorjährigen liegt,'haben sich die Ausgaben der ein-
zelnen Länder z. T. recht erheblich geändert. Bedeutenä
höhere Ausgaben weisen insbesondere Hessen (* 19,7) und
Rheinland-Pfalz (* 15,3 Mill. DM) auf. In Hessen entfäIlt die
großte Mehrausgabe (10,4 Milt. DM) auf Hochschulen und
Hochschulklinrken (Einbeziöhung der Universität Frankfurt
in die Statistik) und die wirtschaftlichen Unternehmen (* 3,6
Mill. DM), in Rheinland-Pfalz auf die wirtschaftlidten Unter-
nehmen (+ 5,7), die Förderung des Wohnungsbaue§ (* 4,5
Mill. DM) sowie Straßen, Polizei, Hochschulen und Hoch-
schulkliniken. An der hdheren Ausgabe Hamburgs (+ 25,8
Mill. DM) sind vor allem.die Seewasserstraßen (+ 11,4) und
die soristigen Straßen (+ 7,6 Mill. DM), an den höheren
Ausgaben West-Berlins der Wohnungsbau und die Schulen
beteiligt.

Bei den Hansestädten beanspruchen die Hafenanlagen
allein 31 vH der Gesamtausgaben für Bauinvestitionen.

1) Die Ausgabe von ?5,0Mill. DM setzt sich wie folgt zusammen (Mill. DM):
Wohnungsfürsorgemaßnahmen für Angehörige der Zollverwaltung und des Zoll'
grenzalienstes 26,8, dgl. für andere Bundesbedienstete - ohne Bahn, Post -40,7, Wohnungsbau frir Angehörige ausld.nd. Missionen 2,6, dgl. für Abgeordnete,
Presse und Personal der Fraktionen 1,4, Bauausgaben der ZollYerwaltung 3,6.

Art der Ausgaben

Verwaltungszweig

7. Mittelbare Investitionsfinanzierung
- Ilill. DM -

932,6t 474,8

r) Die von den cebietskörperschaften weitergeleiteten Darlehen ales Sundes (55??5 Uil:l:..Dlt)-und des Lastenausqlgichsfonds (96'5 an Bund und 618,8 an Länder
1|ä,ä"lirä]'bü;;;ilä'ü'ä;"§r*me ats Doppelzährungen urää."-ä *"iäe" i^i i-is,+ $.itl._gM bei Förderuns des wohnunssbaues. 133.5 Mill. DM beim Landwirt-
schafuichen siedlunsswesen, 10,9 Miil. DM bei der wirt=crrartäräiää;rüj::'r) ötiä zs,o }lill. DM Liquiditätskredit an die Lastenmrssleichsbank. - 

t) l95l war
i;a-is-li;:Ä'f,ü ä""-g'o-r,"""gsburi"i* üo.rrii.t tticlre Aufgtierlerung der Darlehen§sewährungen erfragt' .

Insgesamt Dagegen
1951Bund Lastenaus-

gleichsfonds

4 5

Länder Eanse-
städte

West-
Berlin

61

103,5

0,3

1,4

=

499,5r)
75,r

3,6
31,2
88,8

2 485,6r)
72,7

115,9

1,5,2
180,9r)

R2,S
s6,s

96,4

i,,,)

014,1
12,1
26,4

13,1
90,1
82,5

213,3
48,7
3,6

8,1

156,9
0,1

1,9
0,1

0,3' 0,4

12,3

2,5717 619,0

89,5

L27,i

208,0
26,O

68,4
3 540,81)

_1)
5,81)

13,0
7,ß
t,2
7,8

66,3

91,8
3 443,2
2 444,5

7

1 584,8
8,5

46,2

23,6
150,5

74,O
422,5

41,7
5,3

, 64,7

2 444,5

G,s,>
2 432,0

11,?
4,8
2,6
5,4

73,0
22,8

nY,

90,4
371,9
580,5

7,4
7,4
7,2
3,9

36,8
o,2

,:,,

105,1
50,6

:n
3,0
6,6

1

17t,s

0,1
0,0

17r,9
149,5

1,2
0,4

J,S

| 741,7

563,3
L,4

577,0
622,5

932,6
96,5

018,8

217,3
1 474,8

,rr,,

481,5
54,0

5,+ 11,6
20,?

103,0
120,3

210,4
52,1

56,0
74,4

2ro,4
52,r

262,5
535,5

5
5

262,
535,

3 100,3

535,5

z
2

7
+

781,
190,

77i,3
153,r

116,
7t

7 3 S06,4r)
3 100,3

1 1?0,8
644,0

Darlehen
Förderung des Wohnungsbaues . ...
Schulen .
u'ertschafendeErwerbslosenfürsorge .. . ...I. ..
Dinrichtungen der allgemeinen Fürsorge, der Jugendhilfe und

des Gesundheitsrvesens ...
LandwirtschafUiches Siedlungswesen .. .. ..\Y'asser- und Kulturbäu
Wirtschaftsförderung . . .
\rerkehr .
Förderung der gemeindlichen Anstalten ]rnd Einrichtungen ..
Soziale Kiiegsfölgelästen .'wirtschaftliche Unternehnen

Zusammen.'. .
dagegen 1951 . ..::::::::.:::

Mittelbare Invcstitionsflnanzierung insgesamt

29,L
2t,5

Kriegs-

Zusammeil
d&von: an Bund ....... . i

an Länder
an Gemeinden (Gv.)
än sonstige

dagegen 1951 zusammen .....
Beteiligurgen

Forderung des.Wohnungsbaues
Wirischaftsfdrderung ... ....
Ernährung, Land- und Forstwirtschaft
Verkehr. .:.......
wirtschaftliclle Unternehmen
Sonstige .

Zusammen
dagegen 1951
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Die Ausgaben des Bundes für N e ua ns ch af f u ng voD
b ewe gli ch em V ermö g en liegen erhebirch unter den
durch die Erstausstattung des Bundesgrenzschutzes beein-
flußten Ausgaben für 1951. Von der beim Verwaltungszweig
,,Wirtschaftsförderung" ausgewiesenen Ausgabe beziehen
sich 5,9 MilI. DM auf den Rückkauf der durch die Besatzungs-
r,nächte beschlagnahmten Sdrwimmdod<s. Die Länder Schles-
wig-Holstein und Niedersachsen hatten größere Ausgaben
fur die Ausrüstung der Polizei. Die höhere Ausgabe Berlins
verteilt sich auf fast alle Aufgab'enbereiche (insbesondere
gemeindliche Anstalten, innere, Verwaltung und Polizei).

Die im Erhebungsbogen mit den Rüdrlagenzuführungen und
Beteihgungen zusammen erfaßten Ausgäben für Grund-
stücksanktiuf e sind auf Grund nachridrtlidrer An-
gaben ermittelt' worden.

Wesentlich umfangreidrer als die unmittelbaren Investi-
tionsausgaben sind die Mittel, mit denen sidr Bund, Länder
und Lastenausgleichsfonds mittelbar - vornehmlich im
Wege der Darlehensgewährungen, aber auch in der Form
von Beteiligungen und Zuschüssen - an der Finan-
zie run g' von Inves titi onsmaßnahmen betei-
Iigfteq. ,Der Umfang dieser Mittel läßt sidr an Hand der
finanzstatistischen, Ergebnisse zwar nicht vollständig, aber
doch in ungefährer Hdhe feststellen. Es kann unterstellt wer-
den, daß die von Bund und Ländern gewährten Darlehen im
Regelfall der Investitionsfinanzierung dienten. In del Uber-
sicht 7 srnd daher auch die bei den Verwaltungszweigen Wert-
schaffende Erwerbslosenfürsorge, Landwirtschaftliches Sied-
lungswesen, Wasser- und Kulturbau sowie Verkehr nach-
gewiesenen Darlehen erstmalig miterfaßt worden. Nicüt ein-
bezogen wurden lediglich solche Darlehen, die offensichtlich
njcht der Investitionsfinanzierung dienten, z. B. die Darlehen
bei den Verwaltungszweigen Wiedergutmachung, Vermes-
sung, Soziale Kriegsfolgelasten sowie die bei verschiedenen
Verwaltungszweigen nachgewiesenen Hausratsdarlehen an
öffentliche Bedienstete, da hier der Verwendungszvved( nicht
zweifelsfrei feststeht.

Die aus dem Lastenausgleich gewährten Darlehen wurden

- mit Ausnahme eines Liquiditätskredits an die Lastenaus-
gleidrsbank in Höhe von 25,0 Mill. DM - in die Ubersicht
übernommen. Bei den in der Statistik nachridrtlich erfaßten
Beteiligungen kann angenommen werden, daß sie ausnahms-

los der Investitionsfrnanzierung dienten. Das gleiche gilt von
den Zuweisungen an Gemetnden und Gemeindeverbände für
den Wohnungsbau sowie für Kriegsschädenbeseitigung und
Wiederaufbau, ferner von den Zuweisungen an sonstige
Körperschaften (Wohnungsbaugesellschaften und -genossen-
schaften) für den Wohnungsbau.

Die in der Ubersicht 7, Spalten 1 bis 5, nachgewiesenen
Darlehensmittel enthalten auch die an andere Gebietskörper-
schaften gegebenen und von diesen weitergeleiteten Dar-
Iehen. Die sich bei der Summierung ergebenden Doppelzäh-
lungen sind in Spalte 6 abgesetzt.

Im Redrnungsjahr 1952 sind in wesentlidr höherem Um-
fange Darlehensmittel für die mittelbare Investitionsfinan-
zierung zur Verfügung gestellt'worden als im vorhergehen-
den Rechnungsjahr. Erheblich höher liegt insbesondere der
Aufwand des Bundes, der weitaus höhere Mittel für den
Wohnungsbau, aber audr für die Wirtsdraftsförderung und
seine eigenen wirtschaftlidren Unternehmen zur Verfügung
stellte. Bei einem Vergleidr ,der von den Ländern für die
Finanzierung des Wohnungsbaues zur Verfügung gestellten
Darlehen ist zu beachten, daß das Land Nordrhein-Westfalen
im Redrnungsjahr 1952 die über die Gemeinden weiterge-
leiteten Landesmittel für den Wotnungsbau - Zuschüsse und
Darlehen (Tab. A 6, Sp. 8 und 3) - nicht mehr als Zuweisun-
gen ah Gemeinden (Gv) wie in den Vorjahren nachgewiesen
hat 1). Die Darlehen beim Wohnungsbau sind aber auch da-
durch angestiegen, daß in einigen Ländern (Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg) erhebliche Dar-
lehensbeträge 2), die von den Ländern bereits in früheren
Rechnungsjahren als Treuhiinder des Hauptamtes für Sofort-
hilfe vergeben worden waren, I infolge der erst im Redr-
nungsjahr 1952 erfolgten Schuldr.ibernahme durdr das Land
auch erst 1952 in der Rechnungsstatistik nachgewiesen wer-
den. Beträchtlidr über dem Vorjahr liegen auch die von
West-Berlin für den Wohnungsbau zur Verfügung gestellten
Mittel.

Die geringeren Zuweisungen.ari Gemeinden in der Uber-
sicht 7 (Sp. 3 und 6) gegenüber 1951 sind auf den sdron ge-
nannten geänderten Nachweis in Nordrhein-Westfalen zu-
rüd<zuführen.

', I" Üb*.t.,rtimmung hiermit, sind diese Mittel in der Gemeindeflnanzstatistik
nl[ noch nachrichtllch angegeben. - 

2) Schätzungswelse 250 Mill. DM, davon
cntfsllen 13s,1 Mill. DM auf Nordrhein-ltre8ttalen.

8. Unmittelbare und mittolbare Investiüionsfinanzierung

r) Die von den GebietBkörperschaften wei.tergeleiteten Darlehen des Bundes (557,5 Mill. DM) und des Lastenausgleichs (715,3 Mill. DM) sind in der Summe als
Doppelzählutrgen abgesetzt worden (vgl. Über8icht ?). - 

2) Desgl. 5,8 Mill. DM deB Bunde8 an die HanseBtädte zum Wlederaufbau ihrer Eäfen. - 
t) X'tlr dle Be-

rechnung der Reletivzahlen Bind hler die Doppelzdhlungen nicht abgesetzt.

da,von flnanziert durch Schuldaufnahmen

MiII. DM

Investitionsflnanzierung
zusammen

DM je
EinwohnerBrutto-

ausgaben

Unmittel-
bare In-

vestitions-
ausgaben

Mittelbare
Investi-
tions- vom Bund gen Kredit- (Sp.6 bis 8)

MiII.DM

vom YOn zusammenLastenaus-

8 I1 z 4 5 6 7

3 293,9
2 663,6

270,3
101,8

29,6
27,4

26,8
27,6

7r,26
57,52

165,49
173,65

546,5
286,9

31,8
10,9

829,3
776,0

28,6
8,0

51b,2
42L,7

27,4
6,2

204,8
466,5

I 891,0
I 483,6

4r,7

963,0
30,6

600,6
103,8

87,9
25,2

148,9
324,8

512,2
4?3,2

131,1
69,8

2 781,7
2 rs0,4

145,2
32,1

R78,2
3t2,5

2f ,1
2 5,4

167,61
139,59

42,4
23,5

30,7
79,9

1
1
.13,1
.r0,5

33,6
13,1

200,0
769,4

t77,3
153,1

116,?
77,3

250,7
r54,6

I15,
11,0

115,89
?1,78

32,8
15,2

15,3
0,8

48,2
22,0

134,0
83,3

L 2?4,?
1 131,1

3 906,4)
3 100,3

5
4

175,3r)
231,4

17 ,9r)
17,2r)

t27,44E)
112,39r)

o22,2
325,6

866,0
854,9

r 528,0
478,2

1
I

8,0
5,9

45,9
60,9

24,3
26,6
41,',t
23,9
14,9

2,4
bt,7

101,3
20,7
16,4
61,0

261.7
89,7

Gebletskörperscheft

598,4
o59,2

963,9
36,6

114,6
78,4

149,8
354,4

148,9
39,5

44,5
287,4

110,99
55,89
26,91
56,55. 54,

10.5
58,3

151,1
55,8
40,1
88,0

491

427,6
475,2

Lastenausgleichfonds
dagegen 1951 ....

Schleswig-.trolstein
Niedersachsen .....
Nordrhein-Westfalen
Eessen .

'31,9
104,6
350,5

43,5
1,1

1 371,8
r90,8

Bund ........
dagegen 1951

I 170,8
644,0

932,6| 474,8

31,56
21,02

t8,42
29,26

65,18
61,81

932,6
7 474,8

Rheinland-Pfalz . ......
Baden-Württemberg . ..
tsayern (einschl. Lindau)
Länder (ohne Eansestädte)

dagegen 1951

Eambug
Bremen .

Eansestädte ..
dagegen 1951

West-Berlin . .

dagegen 1951

Insgesamt....
dagegen 1.951

160,3
4t2,7

1523,0
24A,5

84,6
875,4
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Der Gesamtaufwand für Investrtionsfinanzierung (Uber-
sicht B) liegt insbesondere beim Bund aus den schon ange-
gebenen Grunden erheblich über dem vorjdhrigen. Bei-den
Ldndern ist nicht nur der in Spalte 3 ausgewiesene Gesamt-
aufwand, sondern auch der Anteilsbetrag in Spalte 4 infolge
der Einbeziehung der Mittel aus früheren Jahren (s. Anm. 2
S. 16) höher, insbesondere gilt dres für Nordhein-Westfalen.
Die Aufwendungdn dieses Landes liegen aber auch relativ
hoch infolge betrdchtlicher im Berichtszeitraum zugewiesener
Landes-, Bundes- und Lastenausqleichsmittel für den Woh-
nungsbau. Rheinland-Pfälz hat.diä Lastenausgläidrsmittel als
Schuld des Landes gegenüber dem Fonds noch nicht aner-
kannt; damit erklären sich zu einem wesentlichen Teil die
geringen Relativbeträge in den Spalten 4 und 5. Bei Be-
trachtung des verhältnismdßig hohen Anteils der Investi-
tionsmittel an den Bruttoausgaben bei den Ländern und
Hansestädten ist zu berüdrsichtigen, daß es sich zu ernem
wesentlichen Teil um die nur durchgeleiteten Bundesmittel
für den Wohnungsbau (einschl. der Gelder aus dem Lasten--
augsleichsfonds) handelt. In West-Berlin ist das Lastenaus-
gleichsgesetz am 18. 10. 1952 in Kraft getreten. Wohnungs-
baudarlehen aus dem Ausgleichsfonds werden hier.erstmalig
erst 1953 nachgewiesen. Aus derr Spalten 6 bis 9 der Uber-
sicht ist zu ersehen, in ivelchem Umfange die Investitions-
ausgaben durch Schuldaufnahmen frnanziert worden sind.

In der Ubersicht 9 sind die Darlehensgewährun-
g e n nach soldren für die mittelbare Investitionsfrnanzierung
und für andere Zwedre aufgeteilt. Spalte I dieser Ubersicht
zeigt also in regionaler Aufgliederung die in Ubersicht 7

nadr Verwaltungszweigen dargestellten Darlehensmittel.

9. Gewährung vori Darlehen
(einschl. Inanspruchnahme aus Bürgschaften)

€lebietskörporschaft

Bund ...
dagegen 1951 ... ..

lastemusßleichsfonds' dagegen 1951 .. . ..
Schleswig-Eolstein ........
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ......
Eessen .
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg . . .

Bayem (einschl. Lindau) ...
Länder (ohne llansestädte). .

dagegen 1951

Eamburg
Bremen . ..-
Eansestädte

dagegen 1951

West-Berlin
dagegen 1951 ....-

Insgesamt
dagegetr 1951

Für
mittel-

bare
Investi-

tions-
flnan-

zierung

übrige
Dar-
lehen

Zusammen

l;**::1q1.1"I aYs- I *.t.".
I CaDeü 

|

I
MIII. DM

1 z 4 5

I t4t,?
622,5

140,8
31,1

145,4
340 1

1 186,0
182,0

42,9
225,0
340,8

2 462,3
1 580,5

932,6
1474,8

13,2
5,5

25,0
57,5

4,7
0,4

49,1
2,1
0,5
8,3

46,6

111,8
68,5

2,5
1,9

18

17 ,0

13,9
8,9

22,80
12,46

1 50,1
340,5

| 235,1
184,1

43,4
233,3

1 154,8
628,0

957,6
1532,3

5,8
3,4

47,1
63,3

22,8
21,9
33,8
17,9

14,4

61,06
51,00
90,01
47,7+
13,82
35,14

18,91
30,40

1 76,3
r54,1

105,6

12,6
12,5

78,14
68,83

48,83

387

2 574,0
1 649,0

748,4
33,0

55,69
35,86

85,86
50,20

105,1
50,6

171,9
149,5

4,4
4,1-,

0,6
2,6

3
2

540,61)
414,5

150,8r)
138,0

3
2

691,6
582,6

JJ,8t)
12,2r)

98,113)
79,69')

1) Die von den Gebietskörperschäften weitergeleiteten Darlehen des Bundes
und des Lastenausgleichs (1 272,8 Mill. DM) sind in der Summe als Doppel-
zdhlungen abgesetzt worden. - 

r) Desgl. 4,0 Mill. DM für }'örderung der La[d-
wirtschaft. - 

3) Für die Berechnung der Relativzahlen sind hier die Doppel-
zählungen nicht abgesetzt,

Mit Ausnahme des Lastenausgleichsf6nds wurden 1952 er-
heblich höhere Dailehen ausgewiesen als im vorhergehen-
den Redrnungsjahr. Da nahezu die gesamten Mittel für die
Investitionsfinanzierung Verwendung fanden,, läßt beretts
die Ubersicht 7 in ihrem ersten Teil erkennen, bei welchen
Aufgabenbereichen Mehrausgaben zu verzeichnen sind. Bei

der Behandlung der mittelbaren Invesiitionsfinanzierung
wurde bereits darauf hingewiesen, daß durch methodische
Anderungen und Ernbeziehung von Mitteln fniherer Jahre
die fr.ir den Wohnungsbau nachgewtesenen Darlehen höher
srnd. Zum Teil hierdurch bedingt, aber auch infolge umfang-
rercherer Forderungsmaßnahmen entfallen auf den Woh-
nungsbau allein 67,3 vH (1951 61,4 vH) der staatlichen Ge-
samtdarlehen (ernschl. Lastenausglerchsfonds). Beim Bund
konzentrieren sich die Darlehensgewdhrungen, wie die Ta-
belle A 2a (Sp.3, 11, 13) erkennen läßt, auf die wenigenVer-
waltungszweige, die in der Ubersicht 7, Spalte 1, bereits nach-
gewiesen srnd. Von dem dort unter ,,Wirtschaftlidre Unter-
nehmen" ausgewiesenen Betrag entfallen u. a. 60,0 Mill, DM
auf ern Darlehen an die Bundesbahn für Ausbesserung und
Erneuerung der Anlagen und des rollenden Materials, 2,2
Mtll. DM auf ein Darlehen an die Duisburg-Ruhrorter Häfen
AG und 5 Mill. DM auf ein Darlehen an die Scholven-Chemie
AG. Beim Lastenausgleichsfonds treten zu den Ausgaben in
Spalte 2' der Ubersicht 7 Darlehen bei den ,,sozialen Kriegs-
folgelasten" von 25,0 MilI. DM (vgl. Ubers. 7, Anm. 2). Für
die Lander (vgl. Tabelle A 3, Sp. 3 und 13) haben außer den
Darlehen für Investrtronsfinanzierung (Ubersicht 7, Sp. 3)
noch die bei den sozialen Kriegsfolgelasten und bei der Wie-
dergutmachung nachgewiesenen Darlehensbeträge Bedeutun§,
für die Stadtstaaten nur die in der Ubersicht 7 (Sp. 4 und 5)
enthaltenen Beträge.

Von den einzelnen Ländern haben Niedersachsen, Nord.
rhein-Westfalen, Bayer:n und Hessen gegenüber 1951 wesent-
lich höhere Dallehen für den Wohnungsb-au, die erstgenann-
ten 3 Länder ferner für Wirtschaftsforderung und Bayern
außerdem beim Iandwirtschaftlichen Siedlungswesen nachge-
wiesen, Von der Ausgabe Baden-Wrirttembergs beim Ver-
waltungszweig 64 ,,Sonstiges aus Verkehr" (Tab. A 9, Sp. 3)
entfallen 31,9 Mrll. DM auf ern Darlehen an die Bundes-
bahn. Dre regionalen Unterschiede sind zu einem wesent-
lichen Teil auf die verschieden hohen, von den Landern
weitergelerteten Bundes- und Lastenausgleichsmittel zurück-
zuführen (vgl. Ubersicht B, Sp. 6 und 7)..

1952 konnten auf Grund nachrichtlicher Angaben in den
Erhebungsbogen erstmalig aus den Därlehen die an Gebiets-
körperschaften gegebenen vollständrg ausgesondert werden.
Dadurch wai es moglich, die bei der Summierung-der Dar-
lehen entstehenden Doppelzdhlungen auszuschalten' /

3. Zuweisungen an sonstige (Nichtgebiets-)
Körperschaften und,,übrige Ausgaben"

Die rn den Tabeliengruppen A bis C getrennt ausgewie-
senen ,,Zuweisungen an sonstige Körperschaften" und die
,,übrigen Ausgaben" sind wegen ihres engen inneren Zu-
sammenhanges in der Ubersicht 10 zusammen dargestellt
worden. Unter den erstgenannten Zuweisungen srnd ent-
sprechend den Richtlinien zur i;taatlichen Finanzstatistik für
1952 nrcht nur alle Zuweisungen an Nidrtgebretskörper-
schaften und sonstige Personenvereinigungen, sondern -unter dem Blidrwinkel elner zusammenfassenden Darstcllung
aller für dre mittelbare Erfullung öffentlicher Aufgaben durch
Dritte gegeberlen Zuweisungen - auch solche an natürliche
Personen, sofern sie den Zwedr hatten, den Nutzen einer
anonymen Anzahl von Personen zugute kommen zu lassen,
zusammengefaßt worden 1). Auf beide Ausgabearten ent-
fielen 1952 56,5 vH der Bruttoausgaben. Die Zahlenangaben
in der Ubersicht 10 sind mrt denjenigen der gleichen Uber-
srcht in der-Veröffentlichung fur 1951 (SIBRD Band 99, S. 18)

nicht ohne,weiteres vergleichbar, da die Ergebnisse fur 1952

auch den Lastenausgleichsfonds und die Ausgaben West-
Berlins (letztere jetzt in voller Aufgliederung) umschließen.

r) Die entsprechentle Züordilung stößt in der Praxis auf Schrvierigkeiten, so
dad die zuwäisungen gegenüber den ,,übrigefl Ausgaben" in den Ergebnissen
nicht immer gleicimäßig abgegrenzt erscheinen. Es wird daher z. Z. geprüft,
ob in Zukunffunter alen Zuweisungen nur solche Zahlungen an Nichtgebiets'
körDerschaften zusammenzufassen sintl, die im Zusammenhan-g mit einer echten
Aufgabenverlagerung stehen. Eine derartige Neulggelung würde auf eine wesent-
lichö Einengun-g des jetzigen weitgefirßten Begriffes der ,,mittelbaren Äufgaben-
erfüllung" hinauslaufen.
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10. Zuweisungen an sonstige Körperschaften usw. und ,,Üb"ig" Ausgaberr" nach Verwaltungszrveigerr

- Mill. DM -

verwaltungszseig

\

Bund, Lastetrau8-
gleichsfonds, f,änder,

Eansestddte und
West-Berlin

Bund und Lasten-
ausgleichsfonals (LA)

Ztwei-
sungen

an
Körper-
schaf-

ten, Ver-
bäntle,
vereine
u. dgl.

5

übrige
Äus-

gaben

I

zt-
sammen

4 6

Länder

schaf- Aus-
gaben

Zuwei-
sungen

än
zt-

sam-
men

bände,
Vereine
u. dgl.

8 I

Hansestädte

z\-
sam-
men

Zuwei-
sungen

an
Körper-
schaf-

ten, Yer-
bände,
Vereine
u. dgl.

übrige
Aus-

gaben

zt-
sam-
mcn

lZuwei-
l.u.gu,t&n
lrt,rper-I schaf-
Iten, ver.
I bände,
lVereine
I u. ügl.

übrige
Aus-

, 
gaben

l lz l B 10 11 t2 14 15

736,9
72,0

129,r
' 82,0

90,?

7 897,9

66,9
148,1
152,4
1 18,4

143,0
111,8
106,5

27,3

66,9

l. Summe 0.. eu.u"u"n .... 
I

darunter ftü: I
2. ZuqchüBse an Träger der I

Sozialversicherunc .. . I
3. ßetriebliche Altersfürsorge I
4. Arbeitslosenfürsorge .. ... I
5. Leistungen der allgemeinen IFtirsorse 

I
0. Kriegsfolgenhilfe ..... .. 

I
7. Sonstige Boziale Kriegsfolge- |

lasten .. .. . ... .... .. I

8.\4'iedergutnlachung ...... I

9. Subventionen und \:orrats- |haltung ... ....... I

10:Wirtschaftsförderung ..... I

11. Zuschlisse an verbdnde der I

freien wohlfahrtspfl ege, f ürl
Jugendpflege ulld Jugend- Ihllfe sowie filr Leibes- 

|

lihungen .............. I

12. Zuschüsse für Arbeits- I

beschatrungsntaSnahmen I

13. Zmchilsse fur den I

Wohnungsbau ......... I'l4.Zinsen .... . .l
15. Besatzungs- und I

Besatzungsfolgekosten .. I

16. Sonstige Kriegsfolgelasten I

(ohne soziale) . . ... I

I7. Polizei ..... ... I

lS.Rechtspflege .. ....... I

19. Schulen . .. ..... I

20. Ilochschulen (einschl. 
]Kliniken)

21. Kultur
22. Kirche
23. Einrichtungen der allge-

meinen X'ürsorge ....,,.
24. Einrichtungen der sozialen

Kriegsfolgelasten ......
25. Eiuichtungen des Gesund-

heitsdienstes und iler Ju-
genrlhilfe

26. Gemeindliche Anstalten und
Eiuichtungen

27. Verkehr
28. Ernahrung, Land- und

tr'orstwirtschaft

t 741,0
't,5

7 L27,5

242,7
7 207,9

20424,6

3 846,8
294,8

191,6

48,1
69,0

472,7

224,

3 360,1

I i44d
0,6

2{,1

1,4
6,5

1
31

577,i
46,0

83,3

9,2

52,r

8,1
2,O
0,1

34,2

19,0
69,4

106,3

1,8

1,2

31,7

2,4
20,8

281,4

l5 844,0
LAl 074,5

l2 488,2
ILA 5,1

1722,9

27,3

LA 5,1

0,4

433,0
2,O

20,4

6,4

_2,0
0,7

1 [ 13 355,8
lLAr 060,4

| 722,9
6,9

1 120,8

433,0
19,5

6,
099,1

I
51

1 201, 0,0
LA1 059,3

3 845,2
01,1

I
t

0,0
LA1 054,2

3 622,1
90,7

0,8
7?,5

622,
293,

165,2
26,0

45,9

i 89?

20,5

41,1

1,0
212,7

7 892,0

75,4
21,5

0,6
o,?

22,0
6,0

56,9

0,1

41,1

1,0
2r2,7

7 802,0

9,0
19,5
0,6

1

1
1

1

lä,,
6,0

0,00,0

65, 20,5

10,5

20,5

14,5

55,2

8,8

1,8

777,4 749,r

J,O
82,8
oDr,

0,6
134,1

757,1
7,9

18,3

4,0

30,1
430,8

2,5

o,o
86,3

132,1
43,6

111,7
18,8

o,2

4,6

2+,b

62,7

13,4

119,0

2 520,5

19,9
0,3oe

84,1
66,7

1,5

.135,0
283,1

89,2

19,9
0,3
2,8

1,3
1,4

1,0
0,9

725,i
31,3

53,3

9,2

52,1

1,5

71,6

13,2

82,2
430,8

2,5

5,0
86,3

132,r 0,0
29,6

5.0
47,O
96,0

116,7
65,?
s6,2

6,1

25,7

1,5

19,3

10,8

28O,0

81,4

24,r

\349,0

339,8

57,6

19,9

23,6

1,1

9f

T

0,0

7,7

0,1

L'
1,4

310,3

1,1
0,3

57,?

19,0

n,a
6,9

5,0

n,a
6,9
0,2

0,3
41,6

0,1

5,1
9,3

0,3

0,1

5,3
9,3

11,2
t7,1

6,8
10,4

o,o

9,0

2,5

0,3
41,5

47,9

17,9
19,7

5,5

0,0
4,7
0,0

17,2
t5,i
'6,8

5,7

1,6

0,1
t,2

2,4

8,7

2,5

46,3

17,8
18,5

3,1

639,7

3,9

100,8
o2,r

56,1

6,2

18,1

13,0
6,0

32,0

27,8

28,3

4r,2
31,1

8,4
27,4

19,6
r3,1

4,2

62,3

27,9
1,9

1,3

65,8

13,0
5,0

7,9

,J
2,4

13,9
5,6
+,2

10,7

T
o,2

573.9

An

100,8
62,1

56,1

6,2

18,r

0,1
0,4

24,1

27,8

28,3

47,2
31,1

8,3
24,9

5,6
1-,5

51,6

27,8
1,9

1,1

Da dje Tilgungen 1952 den vermögenswirksamen Ausgaben
zugeordnet sind, erscheinen in der Ubersicht (Ifd. Nr. 14)
anstelle des 1951 hier nadrgewiesenen gesamten Schulden-
diehstes nur nodl die Zinsen.

Eine Trennung nach Zwedraufwand und Verivaltungsauf-
wand im engeren Sinne ist nicht vorgenommen worden.
Hierzu ist eine Sonderuntersuchung in Vorbereitung.

Dre Zuschüsse des Bundes an die Träger der Soziäl-
versidrerung (lfd. Nr. 2, Sp. 5) liegen um 355,4 Mil1. DM
über dem Vorjahr und setzen sich aus folgenden Zahlungen
zusammen (Mill. DM):
I 482,6 an die Invalidenversicherung, darunter 618,3 Gruird-

beträge, 689,8 Rentenzulagen, 44,0 Teuerungszulagen,
103,3 Aufwendungen nactr dem Grundbetragserhö-
hungsgesetz, 25,7 Leistungen auf Grund-des lvlutter-
schutzgesetzes,

99,0 an die Knappschaftsversicherung, davon 69,2 Grund-
beträge in der knappschaftlichen Rentenversicherung,
4,4 Zuschüsse an die Rentenversiöerungr 25,5 Zu-
schüsse an die Krankenversicherung,

85,5 FIüchtlingsrenten,
50,0 Zusdrüsse zu den Aufwendungen der Sozialversiche-

rungstrdger für die Tuberkulosebekdmpfung,

3,7 Erstattungen der Aufwendungen füt Leistungen nicht
mehr bestehender Unfallversicherungsträger,

1,1 Erstattung der Aufwendungen fur die Krankenhilfe
an Heimkehrer,

0,9 Mehraufwendungen an Verfolgte des National-' sozialismus.
Außer diesen Barzuschüssen wurden den Trägern der So-

zialüersicherung 140,2 Mill. DM Zuschüsse durch Einrdumung
von Söuldbuchforderungen gegeben, die erst 1953 rech-
nungsmäßig nachgewiesen werden.

Die Ausgabe des Bundes für die Ärbeitslosenfürsorge (lfd.
Nr. 4, Sp. 6) enthäli neben den Unterstützungen 56,9 MiIl.
DM Teuerungszulagen fur Alfu-Empfdnger. Die Gesamt-
ausgabe des Bundes liegt um 41,2 I|/{ill. DM unter der vor-
jrihrigen. Die Leistungen der Länder und Hansestädte bei
der allgemeinen Fürsorge (lfd. Nr. 5) übersteigen diejenigen
für das Vorjahr um rd. 20 vH. Erheblich angestiegen sind
auch die Aufwendungen der Länder für Kriegsfolgenhilfel),
des Bundes für sonstige soziale Kriegsfolgelasten (insbeson-
dere Kriegsopferversorgung) sowie des Bundes, der Länder
und Hansestädte für Wiedergutmachung (lfd.'Nr. 6 bis 8).
Unter lfd. Nr.'6 ersdreinen erstmalig die Leistungen aus dem

1) Zurückzufilhren auf nethodische Anderungen (vgl. Äusführungen S.29).
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'West-Berlin

Zuwei-
sungen

an

schaf- Äus-
gaben

zt-
sam-
men

Vereine
u. dgl.
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Lastenausgleich. Die Ausgaben dieser drei Verwaltungs-
zweige sind im Abschnrtt E 1 ausführlich behandelt.
'Unter,,Subventionen und Vorratshaltung" (lfd. Nr. 9) sind

folgende Ausgaben zusammengefaßt (Mill. DM):

Ilund Ldnder Eanse-
stIdte

West-
Berlin

Preisausgleich fiu Lebeus-, Futter- und
Düngemittel (aus Tab. Ä, Vwzg. 43, 44)

Kosten der Vorratshaltung (Vwzg. 43).
Düngemittelsubventionen aus ERP-Zu-

schüssen (Vrvzg. 44)
Dieselkraftsto ffverbilligun g

für die Landwirtschaft (Vwzg. 44) . . .
für die Fischerei (Vrvzg. 51)
für die See-, Küsten- und Binnen-

schiffahrt (\'wzg. 6{)
Restausfuhrzallungen aus Grioa-

Mitteln (Vwzg. 54) .....

209,0i)
168,4

1,9

21,5

0,8

207,8

75,2

.J 13,0

r) Einschl. 5,9 Mill. DM für Einfuhrgüter der Land- und Ernährungswirtschaft
im Rahmen des Importausgleichsges. (aus Y\il29. 55).

Ländern und Stadtstaaten sind die obigen'Aufwendungen
vom Bund erstattet worden. Zuweisungsausgabe des Bundes
und Zuweisungseinnahmen der Lander und Stadtstaaten
weichen von den obigen Ausgaben infolge .zeitlicher Uber-
schneidungen geringfügig ab, Die ausgewiesenen Beträge
umschließen nur die aus den Rechnungsunterlagen unmittel-
bar erkennbaren Ausgaben des Staates für Preissubventio-
nen und Vorratshältung. Sie enthalten also keine Aufwen-
dungen, die Subventionierung in anderer Form bedeuten,
aber sidr nicht als Ausgabe im öffentlichen Haushalt nieder-
sdrlagen, z. B. Steuer- und Zollvergünstigungen, Einfuhr-
quoten u. dgl.

Die Länder haben im Vergleich zum Vorjahr um 32,6 Mill.
DM höhere, die Hansestädte um 4,7 Mill. DM niedrigere, der
Bund gleich hohe Ausgaben für Zinsen (tfd. Nr. 14) nachge-

wiesen. Der weitaus größte TeiI der Ausgaben (insgesamt
713,2 Mill. DM) entfällt auf den Schuldendienst für Aus-
gleidrsforderungen. Die 1951 nodr unter den ,,übrigen Aus-
gaben" nachgewiesenen Tilgungen ersdreinen 1952, wie schon
bemerkt, unter den vermögenswirksamen Ausgaben.

Besatzungs- und Besatzungsfolgekosten, die nahezu sta-
gnierten (Mehrausgabe des Bundes gegenüber 1951: 5,6 MiIl.
DM) und'sonstige Kriegsfolgelasten - an denen insbeson-
dere West-Berlin beteiligt ist - sind im Abschnitt E 1 aus-
fuhrlich behandelt.

Unter lfd. Nr. 17 bis 28, Sp. 3, ist der laufende Sachauf-
wand derjenigen Aufgabengebiete, die im wesentlidreri die
Leistung bestimmter öffentlicher Dienste zum ZieI haben, mit
insgesamt 2 146,6 Mill. DM ausgegliedert. Ein kleiner, nicht
ausgliederbarer TeiI der Gesamtausgabe entfällt auf Ver-
waltungsaufwand, der weitaus größte Teil aber'auf betrieb-
lidre Ausgaben der betreffenden Anstalten und Einridrtun-
gen (Lehr- und Lernmittel der Schulen und Hodrschulen, Be-
wirtschaftungskosten der Kliniken, Einrichtungen der Für-
sorge, der Jugendhilfe und des Gesundheitsdienstes, Sach-
aufwand für Veterinärwesen, Wasser- und Kulturbau u.rdgl.).
In der Spalte 2 der Ubersi&t sind für die Aufgabengebiete
unter lfd. Nr. li bis 28 insgesamt 526,2 Mill. DM Zuweisun-
gen an Nichtgebietskörperschaften nadrgewiesen. Die größte
Ausgabe entfällt hier auf die hohen Zuweisungen für die
Förderung der Lafdwirtschaft (lfd. Nr. 28). Bei nahezu allen
Verwaltungszweigen sind sowohl bei diesen Zuweisungen
als auch bei den ,,übrigen Ausgaben" höhere Ausgaben als
im Vorjahr zu verzeichnen. Beim Aufgabengebiet ,,Kultur"
(lfd. Nr.21) hatte der Bund 1952 geringere Zuschüsse als im
Vorjahr nachgewiesen. Die geringere Ausgabe des Bundes
bei den Einrichtungen der sozialen Kriegsfolgelasten (lfd.
Nr. 24) hatte lediglich buchungstechnische Gründer).

C. Die Zuweisungen zwischen den Gebietskörperschaften
Der Zahlungsverkehr zwischen den Gebietskörpersctraften,

insbesondere zwischen Ländern und Gemeinden, wird in der
zusammenfassenden Darstellung der Finanzen der Gebiets-
korpersdraften 2) ausführlictr behandelt werden, so daß im
Rahmen dieser Arbeit auf eine Darlegung der problematik
und eine eingehende Analyse verzidrtet werden kann. Die
folgenden Ausführungen beschränken sich daher auf ejnen
allgemeinen Uberblidr über den Zuiveisungsverkehr und eine
Erläuterung der wichtigsten Einnahme- und Ausgabeposten.
Da die allgemeinen Finanzzuweisungen bei der Darstellung
der allgemeinen Deckungsmittel (Abschni. D 2) und die Dar-
lehen an andere Gebietskörperschaften im Abschnitt, B 2
behandelt sind, ist nur noch ein Eingehen auf die den Ho-
heitsverwaltungen zugeordneten Zuweisrungen an (von) Ge-
bietskörperschaften erforderlidr.

In der Ubersidrt 11 sind den Zuweisungsausgaben des
Bundes und der Ldnder (einschließlich der Stadtstaaten) die
entsprechenden Einnahm,en der empfangenden Gebietskörper-
schaften gegenübergestellt worden, und zwar in der Gliede-
rung nach Einzelpldnen. Nahere Aufschlüsse, insbesondere
eine weitere Aufteilung naö Ländern und Verwaltungs-
zweigen, geben die Tabellen A 1 bis 14. Der Zuweisungs-
verkehr hat im Rahmen der Gesamtausgaben und -ein-
nahmen der Hoheitsverwaltungen recht erheblidles Gewiöt.
Die Züweisungsausgaben belaufen sich für den Bund auf 6,9,
die Länder auf 9,0, die Hansestädte auf 0,7 und West-Berlin
aru| 7,2 vH ihrer Bruttoausgaben. Unter den Zuweisungen
des Bundes an Länder und Stadtstaaten (Spalten I
und 2) befinden sidr folgende Einzelposten (MiIl. DM):

Oberste Staatsorgane pp:
Zuschusse für die Vorbereitung und Durchführung
von S:ätistiken 1,9

Schulen:
Zuschüsse zur Förderung von Schulbauten in ge-
fahrdeten Grenzgebieten .

Arbeit und.Wohlfahrt:
Arbeitsbesdraf f ungsmäßnahmen
Bundesanteil für die Kriegsfolgenhilfe
Kosten der Grenzdurchgangs- und Notaufnahme-
lager
Kosten der sonst. Durchgangs- und Wohnlager
Durdrführung des Bundesjugendplanes
'Verwaltungskosten für die Lastenausgleichsämter

Bau- und Wohnungswesen:
Ersteinrichtung der Bundesverwaltungen in Bonn
(Zahlung an Nordrhein-Westfalen)

Ernährung pp:
Preisausgleidrsmaßnahmen bei Lebens- u. Futter-
mitteln sowie Frühdruschprämien')
Betriebsbeihilfen an die Landwirtschaft zur Ver-
billigung von Dieselkraftstoff
Zuschüsse zur Durchführung der Wirtschafts-
beratung
Zusdrüsse für Schädlingsbekämpfung
Zuschüsse für Tierseuchenbekämpfung
Ernteverlustentsdrädigung aus Anlaß der Zonen-
grenzsperre
Förderung der Wasserrivirtschaft und Landeskultur
Erschließung des Emslandes

3,5
4,0
1,5

1,2
24,2
26,2

1) Nachwels der Kosten für die I,eger 1952 unter den Zuweisungen en Länder
(vgl. Ausf. §.20Anm. 1). -')In Vorbereitung. - 

3) Die Bundesmittel sind,
ruch soweit sie nicht durch die Laudesrechnungen gelaufen sind, von den be-
treffenden Läntlem statistisch in Dinnahne (unal Ausgabe) nachgewiesen worden.

4,9

10,5
95,5

23,9
88,4
15,5
5,8

6,0

281,4

t0,7
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I I. Zuweisungsverkehr zwischen den Gebietskörperschaftenl)

- Mitl. DM -

1) Länder in Sp. I bis 6 und 8 bis 9 einschl. Statltstaaten. - 
2) Zuryeisung yom lastenau8gleichsfonds an Bund zur Durchfirhrung des Flüchüling8siedlung8ge8etzeB

(beim Lastenausgleichsfonds als Darlehensgewahrung an lJund nachgewiesen),

Handel, Industrie und Gewerbe:
Sanierung von Notstandsgebieten 16,4
Wirt§chaftsförderung in den Sowjetzonengrenz-
gebieten aus Anlaß der Grenzsperre 1,7

Verkehr:
Zuschusse zum Bau und zur Wiederhersteilung
von Brücken fremder Bauiastträger im Zuge von
Bundesstraßen . . 1,5
Zuschuß zur Unterhaltung und Instandsetzung
Westberliner Wasserstraßen ,. . 2,4

Finanzwesen:
Entschädigung fur die Durchführung von Auf-
gaben der Bundesvermögens- und Bundesbau-
verwaltung 2,O

Zuschuß frir die Verwaltung von Bundesabgaben 325,8
Beitrag zu den Kosten der Verwaltung der Lasten-
ausgleichsabgaben 40,5

Kriegsfolgelasten (ohne soziale):
Zuschuß für Kriegsgräberfürsorge . 4,0

Diese Zuweisungen weichen, wie die Ubersicht zeigl, in
Susgabe und Einnahme bei gebender und empfangender
staatlicher Körperschaft sowohl bei den Einzelplänen als
auch in ihrer Summe zum Teil erheblich ab. Die Zuweisun-

'gen des Bundes ah die Länder divergieren vor allern bei
den sozialen Kriegsfolgelasten. Hier hat der Bund I 12,3
Mill. DM Zuweisungen an die Länder fur die von ihnen ver-
walteten Durchgangslager nachgewiesen, denen nur 55,4 Mill.
DM Einnahmen auf Länderseite.gegenüberstehenl). Die Zu-
weisung unter Handel, Industrie und Gewerbe frir die Sa-
nierung von Notstandsgebieten erscheint bei den Ländern
bei dem der Verwendung entsprechenden Verwaltungszweig.

Die Zuweisungen der Länder an den Bund und dernent-
sprechend die Einnahmen des Bundes aus diesen Zuweisun-
gen (Spalten 3 und 4) sind relativ gering und konzentrieren
sich auf wenige Verwaltungszweige. Die Einnahme des
Bundes beim Verwaltungszweig,,Soziale Kriegsfolgelasten"
umschließt 50,6 Mill. DM Erstattungen von Versorgungs-
bezügen seitens der Länder, 1,3 Mill. DM restliche Inter-
essenquoten an der Versorgung verdrängter Angehöriger

r) U. a. hat -Eessen - abweichend son den Richtlinien - den Aufwnnal der
lager nicht in die Statistik einbczogen.

des öffentlichen Dienstes, die Einnahme beim Epl. ,,Ernäh-
rung" vom Lastenausgleichsfonds (Verwaltungszweig,,Land-
wirtschafthches Siedlungswesen") einen Betrag aus dem
Soforthilfefonds von 77,6 Nlill. DM zur Durchführung des
Flüchtlingssiedlungsgesetzes und einen Beitrag für zusätz-
liche Forderungsmaßnahmen von 13,1 MiIl. DM'z). Beim Epl.
,,Finanzwesen" (Verwdltungszweig,,Firutr-, Steuer- und
Zollverwaltung") erscheinen die Erstattungen der Länder frir
die Verwaltung der Biersteuer, beim Epl. ,,Kriegsfolgelasten"
unter dem Verwaltungszweig,,Besatzungskosten" (vgl.
Tab. A 2a, Ifd. Nr. 74) restliche Interessenquoten und unter
dem Verwaltungszweig ,,Besatzungsfolgekosten" (a. a. O.
Nr. 75) Erstattungen der Länder aus der Abwicklung von
Vorschrissen und Ausgleichsverbindlictrkeiten aus der Zeit
vor dem 1.4.1950. Bei der Zuweisung der Länder (Sp.3)
trnd des Bundes (Sp. 1) bei den ,,sozialen Kriegsfolgelasten"
an den Lastenausgleichsfonds und der Einnahme des Fonds
(Sp. 2 und 4) handelt es sich um den Beitrag der öffentlichen
Haushalte (§ 6 LAG). Die Differenz zwisdten Sp. 3 und 4
beruht auf einer zeitlichen Uberschneidung.

Unier den Zuweisungon der Länder untereinan-
d e r hat nur die Einnahme Hamburgs beim Verwaltungs-
zweig,,Schuldendienst für Ausgleichsforderungen" (vgl..auch
Tab. A 12, lfd. Nr. 69) von 34,6 Mill. DM Bedeutung. Bei
diesem Betrag handelt es sich um Einnahmen aus der Auf-
teilung des Schuldendienstes für Ausgleichsforderungen von
Versicherungsunternehmen und verlagerten Geldinstituten
auf Grund der 23. und 35. DV zum Umstellungsgesetz. Diese
Verrechnungen zwischen den Ländern sind 1952 von den an-
deren Ländern nicht als Zuweisungen behandelt, sondern
unmittelbar an den Zinszahlungen (also bei den ,,übrigen
Ausgaben") ab- bzw. zugesetzt worden, da eine Trennung
dieser Posten nicht in allen Ländern möglich wars). Dadurch
erscheinen die ,,übrigen Ausgaben" einiger Länder bei die-
sem Verwaltungszweig überhöht, so z. B. die des Landes
Schleswig-Holstein, das 11,4 Mill. DM Zahlungen an andere
Länder (darunter 5,8 Mill. DM an Hamburg) unter den ,,üb-
rigen Ausgaben" nachgewiesen hat. Ab 1953 wird in allen
Ländern der Bruttonachweis' durchgeführt.

!) Yom LastenDusgleichsfonds als Darlehen ausgewiesen. - 
t) Für Ilamburg

erfolgte für die Iückliegen<len Jahre Bfllttonacllweis, d& die Einnahme höher war
als die gesmte Ausgabe ftir 1952.

Yerwaltungszweig

Bund an
Lasten-

ausgleichs-
fonds (LA)
und Länder

Lasten-
ausgleichs-
fonds (LA)
und Länder
vom Bund

Länder
an Bund/
I,asten-

ausgleichs-
fonds (L^)

Bund/
T,asten-

ausgleichs-
fonds (LA)

von f,ändern

Länder

&n von
Ländernu.Bund v. Länder

Bund
an

Gemeinden

Länder

an
Gemeinden

(Gv.)

von
Gemeinden

(Gv.)

1 zlB 4 516 ? 8 I

2,0
92,9

274,6

16,9
46,0

4,4

3,6

3,1

2,9

o,o

0,0
0,0
0,0

0,0
47,7LA 188,8

47,5LA 188,8
0,1

7,4

6,7

, 0,1
1,6

o.b

16,9

54,2LA 107,0

53,2LA 107,0

LA 90,8r)

6,0'

26,0

0,5
0,2
0,2

0,0
0,9

0,5

0,0

0,0

:_

0,0
1,0

Ao

0,1

o,2
0,3
,0,1
0,9
0,8

0,5

0,0

0,0

0,0
0,4

_9'

0,1
292,6

2?8,4

1,6

0,3
4,5

0,0,tj
0,1

5,0
51,5

145,5

tt,7
143,8

36,6

t8,2

44,5

0,0

2,6
87,0

2t,4
1,1

LA 79,7
1 001,5

LA ?9,7
. 954,6

80,5
LA 188,8

LA 90,8r)
87,1

LA 107,0

3,0 37,4 298,9 754,9 442',0
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1. Obcrsto Staatsorgane, innere
Verwaltung und Rechts-
pflege ..

2. Polizei
3. Sehulen
4. Wissenschaft, Kunst und. Volksbildung, Kirche . . ..
5. Arbett und Worufahrt . . .. .

darunter:
6. Soziale Kriegsfolgelasten ..
7. Bau- und Wohnungsu'esen
8. Dmährung, Land- und

Forstwirtschaft
darunter:

9. Preisausgleich
10. Eandel, Industrie und

Gewerbe
11. verkehr
12. Förderung der gemeindlichen

Änstalten u. Einrichtungen
13. Finanzwesen
14. Kriegsfolgelasten (ohne so-

ziale), Wiedergutmachung
Zusammen

_2,1
4,9

0,4
79,7

239,6

?9,1-
207,7

6,0

353,6

981,4

18,2
4,3

368,3

4.1

3,9
7,2
7,7

LA

LA

LA
6,1

79,7
187,1

79,7
r48,7

863,2

287,7

4,2
1,6

0,8
365,6

LA

5.5



Unmittelbare Zuweisungen des Bundes an Gemcin-
d e n und Gemeindeverbände kommen nur bei wenigen Ver-
waltungszweigen rn Frage. Unter den ,,Sozialen Kriegsfolge-
lasten" ist äer Anteil des Bundes an den Aufwendungerr der
Gemeinden für die Kriegsfolgenhilfe, unter dem Verwal-
tungszweig,,Lastenausgleichsverwaltung" die Erstattung der
Verwaltungskosten für die kommunalen Lastenausgleichs-
ämter nachgewiesen (vgl. auch Tab. A 2a, lfd. Nr.25 uhd 26).
Von der Zuweisung beim Epl. ,,Verkehr" entfallen 2,4 }dtll.
DM auf Zuschüsse zum Bau von Ortsdurchfahrten im Zuge
von Bundesstraßen.

Zuweisungen der Länder an ihre Gemeinden und
Gemeindeverbände weisen fast alle Verwaltungszweige auf.
Der weitaus größte Teil der Zuweisungen entfällt auf die

. Verwaltungszweige, bei denen sowohl der Staat als auch die
, Gemeinden aE der Erfüllung der öffentlichen Aufgaben be-

teiligt sind (,,Gemeinsdraftsaufgaben"), also auf Polizei,
Schulen, Fürsorge und Straßenwesen, sowie auf den Epl.
,,Kriegsfolgelasten". Die hohe Zuweisung bei dem letztge-
nannten Einzelplan ist auf die von den Ländern Nordrhein-
Westfalen, Bayern und Baden-Württemberg beim Verwal-
tungszweig,,Kriegsschädenbesöitigung und Wiederaufbau,,
(vgl. Tab. A, lfd. Nr. 78) nachgewiesenen Wiederaufbau-
hilfen für ihre Gemeinden zurüd<zuführen.

Von den Einnahmen der Länder aus verwaltungszweig-
gebundenen Ztweisungen von Gemeinden und
Gemeindeverbdnden entfallen uber 90 vH auf die Gemein-
schaftsaufgaben Polizei, Schulen und allgemeine Fürsorge.
Es handelt sich hierbei überwiegend um kommunale Kosten-
anteile (Stellenbeiträge für Polizei sowie Lehrer an den
Volksschulen, Zuschüsse für höhere Schulen und Berufs-
schulen, Anteile an den Kosten der geschlossenen Fürsorge).

Die erheblichen regionalen Unterschiede sowohl bei den
Zuweisungen an als quch von Gemeinden (vgl. Tab. B 15,
lfd. Nr. 14 und 23) erklären sich aus der sehr abweidrenden
Aufgaben- und Lastenverteilung zwischen Ländern und Ge-
meinden. Die Ltinder Schleswig-Holstein, Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen und Baden-Wurttemberg waren allein
mit insgesamt über 90 vH an den Einnahmen beteiligt.

Für Länder und Stadtstaaten haben die Einnahmen aus
dem gesamten verwaltungszweiggebundenen Verredrnungs-
verkehr, also aus Zuweisungen, Darlehen'und Darlehens-
rückflüssen vom Bund, Lastenausgleichsforids und den Gemein-
den, erhebliches Gewicht. Sie deckten bei den Ländern 23,8,
bei den Hansestädten,9,7 und in West-Berlin 8,4 vH der be-
reinigten Ausgaben. Der niedrigere Anteil bei den Stadt-
staaten ist auf das relativ größere Ausgabenvolumen (in-
folge der in ihm mitenthaltenen kommunalen Ausgaben) und
die liier ja unbedeutenden kommunalen Zuweisungen zu-
rückzuführen.

D. Die Einnahmen
Die Finanzstatistik ordnet alle Einnahmen, die aus der

Tätigkeit der Gebietskörperschaften auf den einzelnen Auf-
gabengebi'eten der Hoheitsverwaltung anfallen (Gebühren,
Darlehensrückflüsse) oder unmittelbar den Zwecken dieser
Aufgabengebiete dienen (2. B. Schuldaufnahmen) den betref-
fenden Verwaltungszweigen zu. Das gilt auch für die Erstat-
tungen von anderen Verwaltungszweigen und die verwal-
tungszweiggebuirdenen Zuweisungen, Darlehen und Dar-
lehensrückflüsse von anderen Gebietskörperschaften, die im
Tabellenwerk allerdings von den sonstigen speziellen Dek-
kungsmitteln getrennt dargestellt werden, um die Aussdral-
tung von Doppelzählungen bei der Errechnung der Reinaus-
gaben, der bereinigten Ausgaben und der Eigenausgaben zu
ermöglichen. Im folgenden Absdrnitt I werden, da die Ein-
nahmen aus dem Verreönungsverkehr bereits an anderer
Stelle beschrieben sind, nur die im Tabellenteil unter den
',,speziellen Dedrungsmitteln" dargestellten Einnahmearten
und sodann als weitere wichtige Einnahmengruppe im Ab-
schnitt 2 die für den Gesamthaushalt zur Verfügung stehen-
den und daher dem Gesamtabschluß zugeordneten allgemei-
nen Deckungsmittel behandelt.

l. Spezielle Deckungsmittel
Die in den Giuppen A bis C des Tabellenteils nach Ver-

waltungszweigen (Einzelplänen) und Gebietskörpersdraften
gegliederten speziellen Deckungsmittel sind in der Tabelle
D 17 nach Einzelpldnen zusammenfassend dargestellt und zu
den Eigenausgaben ins Verhältnis gesetzt worden. Diese Ta-
belle gibü also Aufschluß darüber, in welchem Umfange bei
den einzelnen Aufgabengebieten dep staatlichen Gebiets-
korperschaften die Eigenausgaben durch eigene Einnahmen
gedeckt werden. Der relativ hohe Anteil bei den Hanse-
städten (27,3 vH in der Summe der Verwaltungszweige) ist
auf die Einnahmen bei den liommunalen Anstalten und Ein-
richtungen zurückzuführen. Die a. T. recht erheblichen regio-
nalen Unterschiede sind zum wesentlichen Teil eine Folge
abweichender gesetzlicher Regelungen, z. B. der Süulgeld-
freiheit in verschieclenen Bundesländern, aber audr vieler
sonstiger Besonderheiten in einzelnen Ländern. Insbesondere

beeinflussen die vermögenswirksamen Einnahmen - in-
sonderheit die Sdruldaufnahmen, aber auch die Darlehens-
rückflüsse - die Relationen mitunter recht erheblich. Auf
relativ hohe Darlehensrückflüsse und Sdruldaufnahmen ist
z. B. die hohe Verhältniszahl Sctileswig-Holsteins beim Ein-
zelplan,,Handel, Industrie und Gewerbe" zurückzuführen,
auf hohe Schuldaufnahmen und Einnahmen aus bergbau-
lichen Staatsvorbehalten im Erdölgewinnungsgebiet (B,B MilI.
DM) die hohe Verhältniszahl Niedersachsens bei diesem Ein-
zelplan. Die sehr geringe Anteilszahl Bayerns beini gleichen
Einzelplan hat ihren Grund in verhältnismäßig hohen Aus-
gaben, insbesondere Darlehensgewährungen für die W-irt-
schaftsförderung, denen keine vermögenswirksamen Ein-
nahmen gegenüberstehen. Mit Sdruldaufnahmen erkldien

i sich audr die Unterschiede beim Bau- und Wohnungswesen
(Förderungsmaßnahmen für den Wohnungsbau) und die
hohen Relativzahlen für den Bund, Bayern und Nieder-
sadrsen beim,,Finanzwesen". Für den Lastenausgleichsfonds
sind bei diesem Einzelplan verschiedene, für 1952 nicht auf-
teilbare Einnahmen (überzahlte Unterhaltsbeihilfen und Un-
terhaltszuschüsse, Erstattung von Teuerungszuschlägen,
Zinsen) nachgewiesen, denen relativ geringe Eigenausgaben
gegenüberstehen, so daß sich wegeh dieses unzureidrdnden
Nachweises - der für das nädrste Rechnungsjahr behoben
wird - die hohe Relation ergibt. Gegenüber 1951 weisen
dre Verhältniszahlen bei den Einzelplänen, bei denen Ein-
nahmen vom Lastenausgleichsfonds ersdreinen, und bei der
Gesamtsumme infolge der Einbeziehung des Fonds in den
Verrechnungsverkehr im Berichtszeitraum merkliche Abwei-
chungen auf. Der Anteil des Bundes ist wegen der hohen
Schuldaufnahme, der bei der Wohnungsbauförderung als Ge-
bühreneinnahme naögewiesenen höheren Kohlenabgabe für
den Bergarbeiterwohnungsbau und des beim Verwaltungs-
zweig,,Wirtsdraftsförderung" nachgewiesenen Beitrages der
Hicog erheblich gestiegen.

Die Bedeutung der einzelnen Arten der sp'eziällen Dek-
kungsmittel veransdlaulidlt die Ubersicht 12, in der die ver-
mögenswirksamen Einnahmen von denjenigen, die aus der
Tätigkeit von Verwaltung uud Betrieb fließen, getrennt
nachgewiesen sind,
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Art der Einnahrnen
MiII. DM

I

vII der
speziellen

Deckungsmittel

2

56,0

41,3
26,8
16,8

1. Vermögeiswirksame Einnahmen IBund ... ...... I

Lastenausgleichsfonds ..
Länder .
Hansestridte
West-Berlin ........:

Zusamuren

2. Gebuhren, Beiträgo, Entgelte usw.
Bund ...
Lastenausgleichsfonds ..
Länder .
Eanmstädte
West-Berlin ........:

Zusammen

3. Übrige nicht verBögenswirkseme
Einnahmen
Bund ...
Lastenausgleichsfondsr) .
Länder .

Hansestädte
West-Berlin ........-

Zusammen

s70,5

805,0
87,8
41,7

1 011,0

310,6

509,9
162,1

92,
1 166,0

491,5
85,?

414,0
77,O

114,5

44,9

,r!
33,0
49,7
37,2

27,6
100,0

22,8
23,5
46,0

1 182,8 27,7 .

12. Spezielle Deckungsmittel

1) Einschl. Rückflüsse von Darlehen, die flir 1952 nicht ausgeglledert werden
kdnnen.

Von den vermö.genswirks amen Einnahmen
entfallen auf (Mill. DM) :

,Art Bund Länder IIanse-
städte

West-
Berlin

Schuldaufnahmen
Rückflüsse von Darlehen ....
Entnahmen aus A,ucklagen pp.

963,9
6,7
8,9

5t5,2
170,0
119,8

33,6
41,0
13,1

15,3
4,t

Die obigen Sdruldaufnahmen der Länder und Stadtstaaten
enthalten nicht die vom Bund und aus dem Lastenausgleichs-
fonds gewährten, in den Haupttabellen unter dem Verrech-
nungsverkehr dargestellten Darlehen. Einen UberbliQ< über
die gesamten Schuldaufnahmen gibt die Ubersicht 13. Bei der
Schuldaufnahme des Bundes handelt es sich um den Erlös der
fünfprozentigen Anleihe der Bundesrepublik von 500,2 Mill.
DM, ein Schuldscheindarlehen von der BdL auf Grund des
Gesetzes vom 28. 7. 52 iber den Beitritt des Bundes zur
Weltbank und zum Internationalen Währungsfonds von
183,1 MiIl. DM, einen Kredit im Rahmen der von den Ver-

einigten Staaten gewährten Wirtschaftshilfe von 21,0 Mill.
DM,Verpflichtungen aus der Begebung von Schatzanweisun-
gen auf Grund des Gesetzes über den Finanzausgleich unter
den Landern vom B. 10. 52 von 145 MilI. DM u. a. Die Schuld-
buchverpflichtungen in Hrihe von 140,2 Mill. DM für die Zu-
schüsse an die Sozialversicherung (s. Ausführungen Seite 18)
ersdreinen erst in der Rechnung für 1953. Auch 1952 wurde
der weitaus großte Teil der Sdrulden der Länder und Stadt-
staaten vdm Bund und vom Lastenausgleichsfonds für Zwecke
des Wohnungsbaues aufgenommen. Von der Schuldaufnahme
Bayerns aus Kreditmarktmitteln entfallen 12,7 Il;{ill. DM auf
die Begebung von Steuergutscheinen (wobei nur der Betrag
der Steuergutscheine als Schuldaufnahme erscheint, der am
Schluß des Rechnungsjahres noch nicht eingelöst worden
war), 120,0 Mill. DM auf ein Darlehen der Bayerischen
Staatsbank, der Rest großtenteils auf Schatzanweisungen. Die
Schuldaufnahmen der Länder beim Bund und Lasterr-,
ausgleichsfondsl) weichen infolge zeitlicher Uberschneidun-
gen yon der entsprechenden Ausgabe bei Bund und Fonds
im Berichtszeitraum recht erheblich ab.

Die oben angegebenen, unter den speziellen Deckungs'
mitteln ausgewiesenen Darlehensrückflüsse enthalten nicht
die ab 1952 in den Verrechnungsverkehr einbezogenen Ruck-
flüsse von Gebietskörpersdraf(en, die sich beim Bund auf
insgesamt 6,0, beim Lastenausgleichsfonds auf 38,6 und bei
den Ländern a\rf 12,2 Mill. DM belaufen. Die Rückflüsse lie-
gen zwar - insbesondere bei den Wohnungsbaumitteln -erheblich über dem Vorjahr, sind aber infolge der lang-
fristigen Ausleihungen bei den Forderungsmaßnahme,r für
den Wohnungsbau im Vergleich zu den Darlehensgewährun-
gen (insgesamt 3,7 Mrd. DM, vgl. Ubersicht 9) noch recht
gering. Die hohe Einnahme Bayerns beim ,,Allgemeinen
Kapitalvermogen" (Tab. A 10, Sp. 24) umschließt,den Erlös
aus der Veräußerung von Wertpapieren in Höhe 63,5 NIilt.
DM2). Der größte TeiI der Rücklagenentnahmen der Länder
entfiel auf den Verwaltungszweig ,,Förderung des Wohnungs-
baues", bei dem Niedersachsen, Hessen und Bremen die Ver-
wendung der Zuführungen an den Landesstock für Woh-
nungsbau nachwiesen. Bei der Einnahme West-Berlins von
18,0 MiIl. DM (Tab. A 14, Sp. 26, lfd. Nr. 73) handelt es sich
um eine Entnahme aus dem Sonderstock für Wiedergut-
machung.

1)'Wegen der Überschneidungen mit den Äusgaben des LAF siehe auch Aus-
führungen auf §. 16. - 

,) Der Nachweis erfolgt bei den Darlehensruckflüssen,
dä eB sich um Kommunalobligationen handelt, fur deren Ankatf den Kredit-
instituten staatl. Mittel gegeben wurden mit der Auflage, den Gemeinden den
Gegenwert in Darlehensform fär bestimmte Zwecke zur Yerfügung zu stellen

13. Schuldaufnahmen

- Mill. DM -

Gebietskörperscha,ft

Bundesmittel

zusammen
darunter
für Woh-
nungsbau

I 2

Lastenausgleichsmittel Öffentliche Sondermittel

zuMmmen
darunter
fur'Woh-
nungsbau

Kreditmarktmittel Schuldaufnahmen

zusammen
darunter
für \}'oh-
nungsbau

I 10

zugmmen
darunter
für Woh-
nungsbau

zusammen
darunter
fiir Woh-
nungsbau

84 5 6 7

Bund ...
dagegen 1951

Schleswig-Eolstein .,....
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen . .. .
Ilessen .
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg .....
Bayern (einschl. Lindau)
länder (ohne Eanse-

städte) ..
dagegen 1951

Eamburg
Sremen .............,.. ]

Hansestädte
dacecen 1951,........ l

West-Berlin . .

dagegen 1951

Insgeumt....
dagegen 1951

114,6
78,4

1 48,9
39,5
24,2
89,?
51,3

79,4
74,8

.48,9
39,5
22,5
89,7
51,3

I
3r,9

194,6
350,5

43,5
1,1

54,1
153,5

31,7
194,6
350,5

43,5
0,9

54,1
153,5

o,o
40,0

70,2
10,8

40,0

D,O

963,e
36,6

2,4
5t,7
6r,3
20,7

6,2
50,2

259,5

0,4
1,4

60,7
2,0
2,8

77,5

963,9
36,6

148,9
324,8
600,6
103,8
4t,7

204,8
466,5

-
111,5
270,8
600,0

85,1
2$,2

153,0

546,5
286,9

31,8
10,9

506,1

??'''
2t,9

6,9

829,3
?75,0

28,6
,8,0

828,9
775,0

28,3
?,9

63,2
65,1

12,4
1,8

45,6
26,5

0,8
0,2

452,O
356,6

15,0
4,4

88,4
118,3

13,5
o,7

1
1

891,0
483,8

87,9
2b,2

1
1

468,9
r81,0

64,5
15,6

42,8
29,5

32,8
75,2

28,9
t4,3

32,8
75,2

36,
79,

7 36,2
79,9

t4,2

8,2

1,0
0,0

1,0

19,4
70,2

6,8

14,1
0,3

5,6
4,6

1r3,1
116,5

18,2
22,0

80,1
s4,4

39,4
19,8

622,2
325,6

567,8
290,8

866,0
854,9

865,1
854,9

85,6
68,0

4i,5
26,5

I 442,4
410,2

108,r
tz},t

,
1

016,1
658,6

1
I

688,5
295,3

I



Nennenswerte Ernnahmen aus Gebtihren, Bei-
trä gen, Ent gelten usw. hat der Bund nur bei den we-
nigen Verwaltungszweigen zu verzeichnen, bei denen er
eigene Exekutive besrtzt, also ber den Vertretungen im Aus-
land (Tab. A 2a,, lfd. Nr. 1), ber den Wasserstraßen (lfd.
Nr. 6213) und'bei der Zollverwaltung (lfd. Nr. 67). Die Ein-
nahme von 210,9 Mrll. DM beim Wohnungsbau (lfd. Nr. 40)
bezieht sich auf die Kohlenabgabe fur den BergarLreiter-
wohnungsbau, die Einnahme bei ,,sonstiges aus Handel"
(lfd. Nr. 55) von 29,2 Mill. DM auf das Deutsche Patentamt
(16,4), die Außenhandelsstelle frir Erzeugnisse der Ernäh-
rungs- und Landwirtschaft (10,5) und das Bundesaufsichtsamt
für das Versicherungs- und Bausparwesen (2,3 Mill. DM).
Die Gebühreneinnahmen der Länder sind gegenüber 1951
um 99,0 Milt. DM gestiegen, wovon 46,0 Mill. DM auf Ein-
nahmen aus der erstmalig nachgewiesenen Milchabgabe 1)

und 12,4 Mill. DM auf die Frnanz- und Steuerverwaltung
entfallen. Bei den meisten anderön Verwaltungszweigen
lagen die Einnahmen etwas uber dem Vorjahr. Nur Schles-
wig-Holstein und West-Berlin hatten insgesamt geringere
Gebühreneinnahmen aufzuweisen. Von dei hohen Einnahme
Hessens beim Verwaltungszweig,,Tiergesu-ndheit, Tierzucht"
entfallen 4,4 Mill. DM auf die Fleischbeschau, die im Vor-
jahr dem,,Gesundheitsdienst" zugeordnet war. Rheinland-
Pfalz hatte bei den Hochschulen und Hochschulkliniken in-
folge der Ernbeziehung der Universität Mainz erheblidr
hohere Einnahmen. Die Gebühreneinnahmen Bayerns bei den
Schulen sinken von Jahr zu Jahr infolge des allmdhhchen
Abbaues der Schulgelder.
. Bei den übrigen Einnahmen des Bundes sind ge-
gentiber dem Vorjahr einrge bedeutsame Anderungen zu
verzeichnen. Wesentlich höher liegen hier die Einnahmen
bei den sozialen Kriegsfolgelasten (*11,0 Mill,, im wesent-
lichen Rückeiirnahmen bei den Grenzdurchgangslagern), bei
der F<irderung der Landwirtschäft (+ 57,1 Mill., davon 54,2
Mill. ERP-Zuschusse), bei der Wirtschaftsförderung, bei der
ein Beitrag der Hicog zur Bevorratung Berlins von 105,1 und
ERP-Zuschüsse von 28,6 Mill. nachgewiesen sind (+ 129,9
Mill.), bei der Finanz- und Zollverwaltung (* 15,2 Mill.) und
bei den Besatzungskosten (1. 42,0 MrlI. DM). Dagegen lagen
die Einnahmen beim Verwaltungszweig,,Preisausgleidt", bei
dem 116,6 Mrll. DM auf Abschöpfungsbeträge aus Preis-
unterschieden bei Lebensmitteleinfuhren entfallen, um 75,3
Mill. DM niedriger. Die Länder verzeidrneten bei dieser Ein-
nahmengruppe in der Gesamtsumme rnfolge des Fortfalls
der Kostenerstattung bei der Arbeitsverwaltung eine erheb-
lich geringere 'Einnahme. Die Einnahmen sind jedoch im
ubrigen bei nahezu allen Verwaltungszweigen gestiegen,
insbe§ondere bei, den Hochschulen und Hochschulkliniken
(2. T. rnfolge der Einbeziehung der Universttäten KöIn und
Mainz), bei der Fdrderung des Wohnungsbaues rnfolge hö-
herer Zinseinnahmen2), bei der Finanz- und Steuervetwal-
tung und bei der Wiedergutmadrung.

Von den übrigen Einnahmen entfielen aut Mieten und
Pachten bei den Ldndern 19,3, bei den Hansestädten 5,1 und
bei West-Berlin 4,0 MitI. DM.

2. Allgemeine Deckungsmittel
, (vgl. hrerzu Tabellengruppen G u. H)

Die, Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds, Ländern
und Stadtstaaten aus Steuern (einschl. der Lastenausgleichs-
abgaben), aus dem Erwerbsvermögen und aus sonstigen aII-
gemeinen Deckungsmitteln stiegen im Rechaungsjahr 1952
gegenüber dem Vorjahr um 3 989,4 Mill. DM (14,8 vH). Die
Einnahmen aus Steuern (einschl. der. Lastenausgleichs-
abgaben) erhohten sich um 3117,3 Milt. DM (15,8 vH) und

die Einnahmen aus dem Erwerbsvermögen um 28,7 Mill. DM
(7,5 vH). Dagege\r verminderten sich die Einnahmen aus
sonstigen allgemeinen Deckungsmitteln um 156,6 Mill. DM.
Die Einnahmen des Bundes aus den allgemeinen Deckungs-
mitteln stiegen tm t7,7 vH, die der Länder um 15,1 vH, der
Hansestddte um 12,4 vH und West-Berlins um 28,5 vH.

Von der Gesamteinnahme aus allgemeinen Ded<ungsmit-
teln (ohne allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen)
entfielen im einzelnen folgende Anteile (in vH) auf:

Art der Dinnahmen Bund Lander Hanse-
städte

West-
Berlin

Zt-
sammen

Steuern .
Erwerbsvermögen .. ....... .

Sonstige augemeine Deckungs-
mittel ..

98,3
0,0

1,7

94,7
4,E

0,5

96,0
3,6

0,.1

100,6

- 1,6

1,0

97,3
7,4

1.3

Der Anteil der Steuern an der Gesamteinnahme aus all-
gemeinen Deckungsmitteln ist beim Bund gegenriber dem
Vorjahr von 96,7 auf 98,3 vH gestiegen, bei den Ländern
und Hansestädten,' die eine erheblich hohere Einnahme aus
dem Erwerbsvermögen verzeichneten, dagegen geringfügig
gesunken. Für den gesamten staathchen Bereich (ohne
Lastenausgleichsfonds, dessen Einnahmen aus den Lasten-

14. Allgemeine Deckungsmittel nach Gebietskörperschaften

1) Aufteilung iler Steuern nach Arten siehe Tabellen II 23 bis 25

1) Die Abgabe untl die aus ihr bestriitenen Ausgaben wurden 1952 noch nicht
vori allen Ländern gleichmaßig nachgewieser. Irih Bayern z. B' ist sie in einem
Sondervermdgen füi Milch- und 1'ettwirtschaft enthalten und beim Yerwaltungs-
zweig ,,Ernäh1ung, Preisausgleich" mit 1? 0 Mill. DM ausgewiesen. - 

2) Zi4s-
einnäh'riren tler L-änder bei diesem Yerwaltungszweig 56,3, der Hansestädte
7,4 Mill. DM.

Steuern
und

Zöllet)

Er-
werbs-

Yer-
mögenGebietskörperschaft

1 z

Sonstige
allge-
rneine
Dek-

kungs-
mittel

Zusam-
men

Äußer-
dem:

Einnah-
men auE

Um-
lagen

4 5

MiII. DM

Bunal ........
dagegen 1951

t9 274,5
16 116,5

8,8 825,0
406,7

19
16

603,01 31,4
653,71' -
817.41
066,21

233.61
903,01 40,8
80r.31 52,7
832,61 3,8
412,,51
320,11 77,r
421,21

130,5

Lastenausgleichsfonds
dagegen 1951 . .. ..

ScNeswig-Eolstein . .

Niedersachsen .. ... .

1817,4
2 06A,2

I

Nordrhein-Westfalen
Hessen .
Rheinlanrl-Pfalz ...
Baden-Württenberg

220,?
845,3

2 786,7

?,4
52,9
2t,L

5,5
4,8
6,6
ö,,

tz,8
9,4

2

365, I
51,4
33,9

I
I

86,9 1
1Bayern (einschl. 7

Länder (ohne Eansestd,dte)
dagegen 1951

7
6

381,8
249,9

42,1
53,4

7
6

lt4,5
88,4

Ilamburg....,
Bremen......,
Eansestädte ..

dagegen 1951
'West-Berlin . .

dagegen 1951

Insgesamt....
dagegen 1951

1
1

95?,3
854,1

35,9
27,E

3,6
5,0

6,7641,4 _ 10,6 637,
1

30 191,2 410,9 377,5
534,1

6,42
8,07

30
26

979,6
990,2

1.45,9
88,4

w2

26 0?3,9

DM je EinwohDer

Bund ........
dagegen 1951

380,61
319,76

35,89

0,08
2,59

387,11

Lastenausgleichsfonds
dagegen 1951 .. ... 41

Schleswig-Ilolstein . ;. .

NiederBachsetr
Nordrhein-Westfalen. . .

Ilessen .
B,heinland-Pfalz ......
Baden-Würtiemberg . . .

Bayern (einschl. Lindau)

89, 3,01
7,92

2,24
o,72

1,54 - 0,48
6,11
3,84
o,86

2,58

t76,
116,

11,66 1,97 188,
10,78
13,08

4,06
1,42

1
1

Länder (ohne Eansestädte)
dagegen 1951

Ilamburg
Bremen .

162,27 8,26
5,43

0,9r
1,10

1,90

1 2,48
L,92

448, 11

Eansestädte ...
dagegen 1951

West-Berlin . .
dagegen 1951

Insgesamt ,,..
dägegen 1951

15,9r
12,40

7,62

4,90 3,11 29+,
76

596,1 8,11
7,58

7,45
10,60

611,
5r7,82

2,88
\,76
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ausgleichsabgaben im vollen Umfange den Steuereinnahmen
zugerechnet werden) ist der Anteil, der sich 1950 auf nur
94,1 vH belief, von 96,3 in 1951 auf 97,3 vH in 1952 weiter
angestieg-en. r

Uber die Entwidrlung der staatlichen Steuereinna'hmen
geben die laufenden Berichte des Bundesministeriums der
Finanzen Aufschluß, so daß hier auf nähere Ausführungen
verzidrtet werden kann.

Aus dem Erwerbsvermögen verzeichnete derBund
1952 bei den allgemeinen Deckungsmitteln nur noch eine
sehr geringe Einnahme..Der Unterschied gegenüber 1951 ist

rm wesentlichen darauf zurüdrzufrihren, daß im Beridrtszeit-
raum ein Anteil am Reingewinn der Bundesnötenbank nicht
vereinnahmt werden konnte, da die gesetzliche,Grundlage
bei Absdrluß ,der Rechnung noch fehlte. Aus dem allgemei-
nen Grundvermögen und erstmalig audr aus den Forsten
konnte der Bund zwar Erträge bzw. Ubersdrrisse verbuchen,
jedoch wurden sie durch die Zuschüsse an göwerbiiche und
industrielle Unternehmen von 14,8 Mill. DMr) aufgezehrt.

r) Zuschüese (Mill. DM) an die ÄG fär Berg- und Eüttenbetriebe 'Ytl'atenstedt-
Salzgitter 4,7 (einschl. 1,0 zur Beseitigung kirchlicher Notstände im Gebiet
Salzgitter) und die tr'ahrzeug- u. Ma8chinenb&u Watenstedt Gnb-E. 1,5, Zuschuß
und Derlehen an alie Kurhes8ische Kupfer- u. Schieferbau GmbE., Sontra 8,6.

15. Einuahmen und Aüsgaben für das Erwerbsvermögen

- MflI. DM -

r) Betetllgung am Interrationalen Währungsfonds und an der'Weltbank. - 
2) Darunter 60,0 Milt. DM Darlehen an die Deutsche Bund.esbahn.

Art

Vermögenswirksame
(den -Eoheitsverwaltungen zugerechnete)

Elnnahmen Ausgaben

I

'1, Allgemeines Kepitalvermögen
Bund.....
länder....
Ifansestädte
Wcst-Berlin

2. Allgemeines Grundvermögen
Bund ...
Länder .
Eansestädte
West-Berlin

3. Sondervermögen
Länder........
-Eansestädte ...
West-Berlin . . .

4. Wirtschaftliche Unternehmen
Bund ..
Länder .

Eansestödte'West-Berlin
davon:

Elektfi zitätsversorgung
Bund ..
Länder .
Eansestädte
West-Berlin

Sonstige Versorgungsunter-
nehmen
Länder .
Hansestädte
West-Berlin

Yerkehrsunternehmen
Rund ..
l,änder .
Hansestädte
WeBt-Berlin

Eafen- und Umschlagunter-
nehmen
Bund ..
l,änder .

Domänen
Länder .

Eansestädte'WeBt-Berlin
tr'orsten

Bund ..
Länder..
Eansestädte
West-Berlin

Gewerbliche und industrielle
Unternehmen
Sund ..
Länder . .
Ifansestädte'West-Berlin

Kur- und Badebetriebe,
Mineralquellen
Lätrder . .

Bank-, Spar- und Kreditin8üitute
Bund ..
Länder .
Eansestädte

Sonstlge Unternehmen
Bund ...
Länder . .

Eansestädte
WeBt-Berlin

Erwerbsvermögen
(Summe l bis 4)
Bund ....... ..
länder........
Eansestädte ...'\T'est-Berlln . . .

insgesamt

', s,t
1,5

183,r)
1,2

6,6

- 183,1.
74,9
0,6
0,6

2,1
z,l
5,7

7,O
0,0
0,2

z7,z
9,0
1,6

57,8
38,6
23,0
31,5

1,0
0,0
0,?

8,4
692,2
33,9

1,1

2,5
5,6

0,5
?,6
0,3

0,0
0,2
3,8

0,0oq

15,5
t,2

Ea
0,0

43,4
27,t
17,4
2i,L

0,4

1,0

Js,g
8,9
1,6

74,4
11,5

5,?
4,+

0,6
0,0
0,3

10,6
346,4
2t,3
16,3

2,5
5,6
0,0

0,1
7,L
0,2

0,4
2,1
4,7

13.7

183,1
s?,o

8,3
5,0

t2,l
9,4
0,0
2,8

1,6
0,0
0,5

4,3
13,3

0,7
0,1

8,4
L55

6,4

8,6
0,0

33,6
0,9

l1,z

0,7

n9

i,z

1,6
0,0
o,2

93,8
99,8
16,8

3,0

15,0
16,3

0,0
3,0

0,9
82

91,1
66,2
16,0

3,0

15,0
5,1
0,0
3,0

0,9

_7,5

19,0
345,7
\2,6
77,4

tor,7
280,2

5,3
19,3

15,0
2,6
5,6
3,0

63,5r)
4,9
7,8

- 65,2
4,9

q,
0,0

0,6
0,5
0,1

0,4
2,3
8,5

13,?

1,0
0,4
o,z

- 63,6
7,0

- 12,3

- 13,?

2,8
5,?

2,4
0,1
0,3

6,2
250,9

0,0
1,1

- 26,9
4,7
0,4
0,6

0,1
55,6
11,8

0,4
2,8
0,3
0,9

1,4

3,4
0,0

?,s 0,5

2,6
o,2

0,6
8,5

0,6
0,8

o,2
0,3
0,3

3,8
285,6

0,0
1,1

- 13,8
0,8
o,4
0,6

1,0

0,1
56,9
11,8

0,4
4,5
o,7

- 0,9

0,0
0,2

15,3
0,9
0,3

0,1
33,1
0,0
0,0

13,1
3,0
0,1

8,2

11,4

0,0

0,5

2,5
7,4

2,4
25,7

0,0
0,0

13,1
3.9

?,o
507,9

0,5
0,8

312,3
0,ä
1,8

14,8
2,8
0,2
0,6

7,7

=0,0

2,O
0,9

10,1

0,0

0,1

0,9
2,O
o,7

0,7

0,1'
56,9
11,8

0,4
6,8

8,2

1,3

0,0

0,5

7,0
131,1

3,0
0,1

283,4
118,1
25,4
17,z

- 276,3
13,0

- t?,o

66,3
755,9
65,9
34,8

62,4
374,t

30,0
45,4

3,8
381,8

35,9
10,6

- 272,5
394,8

13,6

- 27,6
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Vermögensunwirksame
(den allgemeinen Deckungsmitteln zugerechnete) Zummmen

Mehreinna,hmen,
Mehrausgaben. (-) Einnahmen

4

Ausgaben
Mehreinnahmen,
Mehrausgaben(-)

Mehreinnahmen,
Meluausgaben(-)

3 5 ß 7



Die Beteiligungen des Bundes an letzteren sind in den ,,All-
gemeinen Vorbemerkungen zum Bundethaushaltsplan fur das
Rechnungs.lahr 1955" mit 1,44 Mrd. Nominalkapitalien und
1,54 Mrd. Eigenvermögen ausgewtesen. Dre Unternehmen
hatten 1952 erhebliche Sonderabschreibungen gemäß § 36
des Investitronsgesetzbs und § 7c und 7d des Einkommen-
steuergesetzes vorgenommen (die Vereinigte Elektrizitats-
und Bergwerks AG z. B. rn Höhe von 109,5 Mill. DM), die
eine entsprechende Verminderung der an den Bundeshaus.
halt abzufuhrenden ,,Uberschusse" zur Folge hatten.

An den höheren Ernnahmen der Lander (ohne Stadt-
staaten) aus dem Erwerbsvermögen gegenuber 1951 waren
allein dre Forsten mit 112,6 MrIl. DM beteihgt. Auf sie ent-
fieien 75 vH der gesamten Einnahmen der Länder aus dem
Erwerbsvermögen. Hohere Einnahmen verzeichneten dre
Lander außerdem vor allem bei den Bank-, Spar- uni Kredit-
instituten (+ 8,4) und dem Allgemeinen Kapitalvermogen 1)

(+ 15,3 Mill. DM) Dre Ernnahmen der Hansestadte stamlr-
ten Iast ganz aus den Versorgungsuntelnehmen, Bank-, Spar-
und Kredrtinstrtuten und dem Allgemeinen Kapital- und
Grundvermogen. West-Berlin hatte erhebhche Zuschusse fur
die Verkehrsunternehmen zu leisten.

Unter den allgemeinen Deckungsmitteln erscheinen als
Ernnahmen aus dem Erwerbsvermcigen die Salden aus den
nichtvermögenswirksamen Ausgaben und Einnahmen frir das
Erwerbsvermogen2). Ber Einbeziehung der den Hoheitsver-
waltungen,zugerechneten vermogenswtrksamen Einnahmen
und Ausgaben ergibt sich, wie dre Ubersicht 15 erkennen
laßt, ein wesentlich anderes Bild. Der Bund verzeichnet fur
1952 eirie Mehrausgabe vor- 272,5 Mill. DM geEenriber erner
Ernnahme von 76,7 Mill. DM für 1951. Dreses ungünstrge
Ergebnis ist neben den erwähnten Sonderabschreibun'gen
durch den Ausfall des Anterls am Reingewinn der Bank deut-
scher Länder, "die Beteiligungen am Internatronalen Wäh-
rungsfonds und an der Weltbank (vgl. Ubersrcht 15, Anm. 1)
und das Darlehen an die Deutsche Bundesbahn von 60,0 Mill.
DM fur Ausbesserung und Erneuerung der Anlagen und des
rollenden Materrals (a. a. O., Anm. 2) bedingt. Dre Mehrern-
trahme del Länder liegt dagegen erheblich über der frir'das
Vorjahr (138,7 MiIL DM) infolge des hoheren Uberschusses
der Forsten und der schon beschriebenen Ernnahme beim All-
gemeinen Kapitalvcrmögen.

pnter den s onsti gen all gem einen Deckun gs -
m I t t e I n hat der Bund 165,9 (1951,' 160,6; Mi]I. DM Ab-
lieferung der Bundespost, 25,0 (1951: 13,2 Mill. DM Ab-
schopfungsbe[rage der Zentralburo für MineralöI GmbH und
1,34,I (1951:232,6) Mill. DM Ernnahmen aus der Munzpragung
nachgewiesen. Die Ernnahmen der Länder und Stadtstaaten
bestehen im wesentlichen aus Einnahmen aus Sprel- und
Wettunternehmen. West-Berlin hat bei dieser Einnahmen-
gruppe u. a. 1,6 Mrll. DM Erlose aus dem Verkauf von an-
Idßhch der Blockade aus Gegenwertmrtteln beschafften le-
bensnotwendigen Gütern (Treibstoffen) nachgewiesen (Ein-
nahme 1951: 63,2 Mill. DM).

Zu den Deckungsmitfeln im rweiteren Sinne gehoren außer
den rn der Ubersicht 14 aufgefuhrten die Beitrage der Lander
zur Deckung des Fehlbetrages des Bundes fur 1949, die Bun-
deshilfe an die Lander, die Frnanzhilfe der Länder unterein-
ander, die allgemernen Finanzzuweisungen, die Landes-
umlagen und die Entnahmen aus Rucklagen für den Gesamt-
haushalt (vgl. Tabelle G 22 und Ubersicht 3).

Vom Bundesfehlbetrag für das Reci-rnungsjahr
1949 wurde der Restbetrag im wesenthchen buchungsmäßig
abgedeckt. Der Bund hatte am Ende des Rechnungsjahres
1952 von dem auf die Länder entfallenden Betrag von 205,8
Milt. DM 3) insgesamt 203 Miil. DM in Einnahme nachgewie-
sen; dle unter der Position ,,Bundesfehlbetrag" nachgewiese-

1) Il<ihere Einnahmen vor allem in Baden-Württenberg und Beyern. - 
!) Naclr

richtliclle Aufgliederung nach Ausgabe- und Dinnahmearten am Schluß dcr
Ä-Tabellen (lfd. Nr. 89 l;is §3).

nen Ausgaben der Länder und Hansestadte beliefen stch aul
rrlsgesamt nlur 124,L Mill. DNI. Der Unterschied zwischen die-
sem Betrag und der weitaus höheren Ernnahme des Bundes
rst mrt überzahlten Anteilsbeträgen der Lander fur Lebens-
mrttelsubventionen und riberzahlten'Interessenquoten ver-
rechnet wordeq. Erne geriirge Restausgabe der Lander: er-
scheint im foigenden Rechnungsjahr.

Unter der B und e sh rl f e hat der Bund folgende Beträge
tn Ausgabe nachgewiesen: ,

a) 250 Mill. DM Zuschüsse an ernzelne Lander zum Aus-
gleich ihrer Uberlastung mit Kriegsfolge- und Sozial-
aufwendungen in den Rechnungsjahren 1948 und 1949 4),

b) 600 Mtil. DM Zuschuß des Bundes fur den Landeshaus-
halt West-Berlin (Finanzhilfe Berhn) 5),

c) 62 Mrll. DM Dariehen an das Land Berlin,
d) 140 Mrll. DM Darlehen an das Land Schleswig-Holstern,

davon 70 Mi1l. DM auf.Grund des Gesetzes über eine
Frnanzhrlfe an das Land Schleswrg-Holstein vom
29. 3. 51 und 70 Mill. DM zur Steigerung serner Wirt-
schaftskralt.

Diese Ausgaben des Bundes weisen z. T. erheblche zeit-
hche Uberschnerdungen mit den entsprechenden Einnahmen
der Ldnder auf. Einige Lander haben z. B. die unter a) ge-
Danlte Bundeshilfe, soweit sie durch Begebung unverzrns-
licher Schatzanweisungen des Bundes bei den Landern reali-
siert wurde, rm Berrchtszeitraum noch nlcht ausgewiesen. Ber
dem unter c) genannten Betrag handelt es stch urn den vom
Bund zugunsten Berhns bei del Bank deutscher Lander.1949
durch Hingabe von Schatzanweisungen aufgenommenen
Kredrt, det voir West-Berlin bereits 1949 in Einnahme nach-
gewiesen wurde 6). Das Darlehen von 70 Mill. DM zur Stei-,
gerung seiner Wrrtschaftskraft erscheint berrn iand Scirles-
wig-Holstern erst in einem spateren Rechnungsjahr.

Der Frnanzausgleich unter dbn Landern
für 1952 basrert auf dem'Gesetz riber den Finanzausgleich
unter den Landern in den Rechnungsjahren 1951 und 1952
vom B. 10. 52 (BGBI. I S, 665 ff). Dre rn der Tabelle G.nach-
gewiesenen Betrage umschheßen dre Vorauszahlungen für
das Rechnungsjahr 1952 und die verrechneten Reste auf die
gndgultigen Beitrage und Zuschüsse für das Vorjahr.

Dre allgemeinen Frnar,zzrtwelsungen der
Lander an rhre Gemeinden und Gemeindeverbände lagen ünr
6,2 vH über der Vorjahressumme von 813,9 Mill. DM. In den
meisten Landern srnd die Zuweisungen sowohl ihrer Art ais
auch ihrer Höhe nach nahezu unVerändert geblieben. We-
sentlich hohere Zuweisungen insbesondere Schlüssel-
zuweisungen und Brirgersteuerausglelchszuschüsse
zeichnete Baden-Wurttemberg T) (Mehrausgabe: 37,8 Mi11.
DM). Hier sind die Schlüsselzuweisungen mit dem dem
Lande verbleibenden Aufkommen an Einkommen- und Kdr.
perschaftsteuer und die Burgersteuerausgleichsbeträge in
Südbaden mit dem Aufkommen an Lohn- und veranlagter
Ernkommensteuer fest verkoppelt, so daß sich infolge des
gestiegenen Steueraufkommens auch dre Finanzzuweisungen
an die Gemeinden erhöhten. Erheblich über dem Vorjahr
lagen auch dre Schlusselzuwersungen in Rheinland-Pfalz
(+ 6,8 Mill. DM) sowie die ,,sonstigen allgemeinen Finanz-
zuweisungen" in Niedersachsen - letztere insbesondere in-
folge der hrer nachgewiesenen einmahgen Beihilfe zur Schaf-

t) Bulrlesfehlbetrag insges. 2.14,0 Mill. DNI. Die Differenz entfallt aufdie demLrnd Schleswig-Eolstein ge\yahrte Bundeshilfe von 38 trIill. DII (ygl. StI]IiD,
Band 99, S. 112/3 Anm. 2). - 

n) Gesetz iiber den Finanzaussleich unter den
Ldndern in der Iiechnungsjahrcn 1951 und 1952 vom 8. 10. 52 (Ilclll. I S.665tr),
§§ 29 bis 31. - 

6) Die Gesamtansgaben des ]lurdes für .!\'est-llerlin (also cinschl.
der in den Alrsgällen des llundes bei den crnzelnen Yerwaltungsz$.eigcn nachge-
wiesenen) behefen sich 1952 auf 1096,2 }Iill. DM, denen 6?9,3 Nlill. DII
EinnahmenfilrWest-Ilerlin (rnsl,cs. aus Steuern, jeüoch ohnc Notopfcr Berhn)
gegenüberstanden. llchrausßobe insges. also 946,8 Mrtl, DnI. Hinzu komrnen'dic
Mitiel aus dem ERP-Sonderyernrogen. N.iheres siehe Bullctin der Bundcs-
regierung vorn 19. 11. 54, S.1990tr - 

6) Der Beträg erschcint, beim Bund 1052
in Ausgabe, da die Sclutzarlweisungen erst 1952 eingelöst rvurdcn. - 

7) 13ürger-
steuerausglei0lrszuschüsse s'erden nur in Regierungsbezirk'SudbadeD gezahlt.
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fung oder Verbesserung kommunaler Einrichtungen (Inve-
strtronsmark) in Hohe von 6,8 Mrll. DM und höherer Zu-
schusse fur die Wahrnehmung von'Auftragsangelegenhei-
ten 1). 

- Im Durchschnitt der Länder sind dre allgemetnen
Frnanzzuweisungen an dre Gemernden von 17,57 DM im
Rechnungsjahr 1951 auf 18,70 DM je Einwohner in 1952 ge-
stregen. Wesentlich über diesem Durchschnitt liegen Baden-
Württemberg mit 29,48 und Nordrhein-Westfalen mit 21,51,

erheblich darunter Rheinland-Pfalz mit 11,48 und Bayern mit
12,95 DM/Einw.

Unter den Sonstigen Finanzzuweisungen sind
in der Tabelle G 22 die Grundsteuerbeihilfen des Bundes au
Gemeinden für Arbeiterwohnstatten in Hohe von 16,8 (1951
14,4) Mjlt. DM nachgewiesen.

Unter den Allgemeinen Umlagen erscheinen bei
den Ländern auf der Einnahmeseite im wesentlichen die Lan-

desumlagen. Erheblich höhere Einnahmen gegenüber dem
Vorjalrr weisen hrer.dre Lander Nredersachset (1.951: 26,7)
und Nordrhein-Westfalen (1.951: 42,3 MiIl. DM) nach. Bei der
Einnahme des Bundes in Höhe von 31,4 Mill. DM handelt es
sich um die Ausglerchsbeträge der Lander und Gemeinden
fur nicht erreichten Pflichtanteil nach dem Gesetz zur Rege-
Iung der Rechtsverhältntsse der unter Art. 131 GG fallenden
Personen. Bei den Ländern steht dieser Einnahme eine Aus-
gabe von 17,3 MiIL DM (in der Umlage-Ausgabe von 17,8
Mill. DM enthalten) ,und bei den Gemeinden (nach den Er-
gebnissen der Gemeindefinanzstatistik) eine solche von 23,1
Mill. DM gegenuber.

Die Ruckla genzufuhrungenr an denen vornehmhch
Nordrhern-Westfalen, Baden-Wurttemberg und dre Stadt-
staaten beteiligt sind, erreichten bei weitem nicht den Vor-
jahresbetrag von 183,3 MrlI. DM. Bayern und Bremen ver-
zerchneten großere Entnahmen aus Rücklagen.

E. Gesamtübersicht über die Ausgaben nach Verwaltungszweigen

In der vorliegenden Veröffenthchung sind der Bund, der
Lastenausgleichsfonds und die Länder finanzstatistisch ge-
trennt behandelt worden. Die F{ansestädte und West-Berlin
gehören an srch zu den Ländern, jedoch sind sie - da ihre
Ausgaben wegen ihres größeren, auch den kommunalen Be-
reich umschließenden Aufgabenkreises mit denen der Län-
der nicht verglerchbar sind - im Tabellenterl und in den
Textübersichten gesondert dargestellt worden. Um einen
Uberbhck über den Gesamtaufwand im staatlichen Bereich
zu vermitteln, wurden sowohl im Tabellenteil als auch in
den Texttabellen in der Regel auch diö Ergebnisse für die
gesamte staatliche Verwaltung (Bund, Lastenausgleichsfonds,
Länder und Stadtstaaten) dargestellt.

Uber die'Ausgaben der Hoheitsverwaltungen der einzel-
nen staathchen Gebietskorperschaften und der gesamten
staathchen Verwaltung geben die Bereinigten Aus-
gaben Aufschluß. r

Frir die staatliche Verwaltung in ihrer Gesamthert haben
sich die berernigten Ausgaben 1952 gegenüber dem Vorjahr,
um 8,6 vH erhoht. Der Bund weist eine Steigerung von
10,2 vH, die Länder von 14,6 vH, die Hansestädte von 11,1

vH und West-Berlin von 15,9 vH auf, dagegen haben sich dte
Ausgaben des Lastenausgleichs um 16,0 vH vermindert. Erst-
malig seit der Konstituierung der Bundesrepublik htilt sich
die Stergerung der Ausgaben des Bundes im Rahmen der all-
gemeinen Entwrcklung im staatlichen Bereich, ein Zeichen
dafur, daß die Aufgabenverteilung zwischen Bund und Lan-
dern und der Aufbau der Bundesverwaltung in den vorher-
gehenden Rechnungsjahren zu einem gewissen Abschluß ge-

.kommen waren. Aus der Ubersicht 16 ergibt srch, welche
Anderungen ber den einzelnen Aufgabengebieten eingetreten
sind. Im einzelnen wird auf diese Abweichungen und die
Gninde hierfür bei der Behandlung der Kriegsfolgeausgaben
und der nlcht kriegsfolgebedingten Ausgaben in den folgen-
den AbschnrttJn eingegangen werden. Dre gesonderte Dar-
stellung der Kriegsfolgeausgaben ist für den staatlichen Be-
reich der ciffentlichen Verwaltung, insbesondere für Bund
und Lastenausgleich, nach wie vor von besonderem Interesse,
da nahezu die Hälfte der gesamten Ausgaben auf diese Aus-
gabengruppe entfällt.

l. Kriegsfolgeausgaben
Die Kriegsfolgeausgaben lassen sich nicht voilständig er-

mitteln. Die Zusammenfassung kriegsfolgebedingter Aus-
gaben in der Ubersicht 17 mußte sich auf diejenigen Auf-

1) Gesetz vom 11.12,52 z. Anderung d. Ges. zur Regelung des Finanz- und
Lastcnausgleichs fur 1952.

gabengebiete beschränken, die nach ihrer Bezeichnung den
Ausgabenzweck eindeutig erkennen lassen. Andere Verwal-
tungszweige, deren Ausgaben zu einem wesentlichen Teil
ebenfalls kriegsfolgebedingt sind - z. B. Förderung des
Wohnungsbaues, Arbeitslosenfürsorge und wertschaffende
Erwerbslosenfürsorge, Zuschusse an' die Trager der Sozial-
versicherung und frir die betriebhche Altersfursorge, Zinsen
für Ausgleichsforderungen - konnten nicht etnbezogen wer-
den, da srch weder feststellen noch schätzungsweise ermitteln
laßt, in welchem Maße diese Ausgaben auf Kriegsfolgen zu-
rüökzufuhren sind 2). Ebensowenig ist die mittelbare Be-
lastung fast aller übrigen Verwaitungszweige durch kriegs-
folgebedingten Aufwand fur Heimatvertriebene, Kriegs-
opfer, Besatzung u. ä. zahlenmäßig festzustellen.

Den weitaus größten An"eil der kriegsfolgi:bedingten Aus-
gaben hat der Bund zu tragen, auf den diese Aufgaben au1
Grund der Uberleitungsgesetze zum wesentlichsten Teil uber-
gegangen sind. Da sich beim Bund dre entscheidenden Posten

- die Besatzungskosten und die sozialen Kriegsfolgelasten

-1952 nicht oder nur geringfugig erhdhten, ist hier der An-
terl der Knegsfolgeausgaben an den gesamten Ausgaben zu-
rückgegangen (Ubersicht 17, Sp.8). Ber den Ländern und
Hansestädten ist dteser Anterl dagegen infolge höheren Aut-
wandes für Wrederaufbau und Wiedergutmachung sowie der
erstmahg erscheinenden Zuschusse an den Lastenausgleichs-
fonds leicht gestregen. Auf grdßere Ausgaben für Wiedet-
au.fbau sind dre hohen Anterle der Länder Nordrhein-West-
falen, Baden-Württemberg und Hamburg, auf bedeutende
Wiedergutmachungsleistungen der hohe Anteil Bayerns zu-
rückzufuhren.

Die vom Bund aufgewendeten Besatzungskosten
erreichten niöht ganz dre Vorjahrshöhe. Sie sind - ein-
schließlich 1 371,9 Mill. DM GehäIter und Lohne für drr:
deutschen Arbeitskräite sowie der Investitionsausgaben fur
Besatzungszwecke und der Ausgaben der Auslaufzeit 1950 -in den Tabellen A 1 und 2a in einer Sum'me, und zwar in der
Spalte ,,übrige Ausgaben", nachgewiesen. Bei den Ausgaben
der Lander bei diesem Verwaltungszweig handelt es sich um
15,1 Mill. DM restliche Interessenquoten und 1,5 Mill. DM
Erstattungen aus der Abwicklung von Ausgleichsverbindlich-
keiten aus der Zeit vor dem 1. 4. 1950, also Zahlungen an
den Bund. Da der Bund eine höhere Zuweisungseinnahme
von-den Landern nachgewiesen hats), liegen die Ausgaben
für den zusamnlengefaßten staatlichen Bereich unter der Aus-
gabe des Bundes.

', Zälrlt" * die Äufwentlungen für die getrannten \;erwaltungszweige im
vollen Umfange zu den Kriegsfolgeausgaben, so witde der Änteil der [riegs'
folgeausgaben an den gesemten Ausgaben von 47,6 vH auf rund 64 vll steigen.

- 
3) 23,5 Nill. DM, vgl. Tab, A 2a lfd. Nr. 74, Sp. 17.'
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I 6. Bereinigte Ausgaben nach Gebietskörperschaften und Aufgabengebieten

Oberste
Staäts-
orgäne

und
innere
Ver-

wältung

Iolizei Rechts-

Schulen,
Wissen-
schaft,
Kunst
Ilnd

1'olks-
biJdung,

kirchliche
Ange-

G ebietskörperscl)aft pflege

legen-
helten

1 4

Arbeit
ur)d

Wohl-
fahrt

(einschl.
§oziäler
Kriegs-
folge-
lasten)

Rau-
ilnd

Woh-
nnngs-
\Yesen

Ernäh-
IUng,

Land- und
Forst\yirt-

schaft,
Ifandel,

Industrie
und

Gerverbe,
Förder. d.
gemeindl.
Anst. u.
Einricht.

Yerkehr

Finanz-
wesen

einschl.
den

Hoheits-,
Yerwal-
tungcn
zuge-

rechncte
Ausgabcn

ftlr das
Drwerbs-
vermögen

Kriegs-
folge-
lasten
(ohne

soziale),'
\Yieder-

gut-
nachung

10

Gesärnt-
sumtne

5 o I 7 'l 8 o l1

Milt. Dlr
Ilund ..

dag"gen 1951 .....
lastena usgleichsfonds

dagegen1951 ......
Schleswig-Holstein ....
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen . . .
Ilessen .

RheinlanaliPfalz .......
Baden-Württemberg
Bayern (einschl. Lindau)

795,4
121,0

87,8
137,6

8,1
o,D

63,9
66,3

7 578.9
6 845,7

1 205,0
970,5

84,3
754,1
374,9
7l,l
34,6

138,4
t54,1

815,1
428,1

I 298,7
7 ti5,5

792,9
249,8

80.7
206,2
478,2
114,8

70,6
203,7
291.6

5ts2,6
464,8

1 361,7
925,3

15,2
33,4

8 003,9
7 927,9

I 945,9
098,7

72,+
42,8
71,3
32,0
31,6
49,5

619,0
1 166,3

2 022,t
2 4t9,5

47,5
98,9

253,3
52,7
37,9
89,5

98,3
215,7

170,3
334,8
5S7,6

724, 25,8
14,9
66,1
30.4
36,5

105,9

60,7
r 78,7
310,8
747,7

70,0
272,8
270.9

18,3
1S,9

224,4
399
13,1

115,8

1

1

650,0
544,1'
623,2
029,8
561,3
614,1
047,0

66,8
45,2

284,1
164,3

I 100,8
196,8

48,5
231,6 189 450,3

499,1131 2 .1

Länder (ohne Ilansestädte)
dagegen 1951

Eamburg
Bremen .

318,8
296,8

29,6

70.1,9
608,2

60,7

678,2
584,5

44,5

2190,5
2 161,4

180,3

10
10

11,5
77,6

I 318,7
7 772,0)

1 388,7
1245,0

4?b,4
359,9

7 251,0
1 171,3

66,9

il70,0
439,0

1
I

070,8
658,5

201,5 102,1
32,8

108,1
58,9

24,2 91-2,3
11 17 I 4 4 7

Ilänsestddte ..
dagegen 1951

West-BerLn . .
dagegen 1951

lnsgesant....
dagegen 1951

41,0
36,9

78,2
7L,Z

56,4
50,4

236,4
108,7

275,8
261,6

202,4
777,0

105,8
92,3

2 666,4
2 429,0

135 0
116,3

167,0
729,5

105,8
724,3

32,0 1 329,9
1 197,128,4

51,1
49,8

134,6
703,7

49,5
40,9

25ß,7
2r2,8

492,6
392,9"

70126,?
I228,4

131,2
1 73,3 18,1

t 132,2
958,7

129,8
116,6

493,0
115,8

t75,4
r60,9

1 577,8
1 361,2

602,4
492,6

1 004,4
920,6

792,t
682,3

3 031,8
2 629,3

2
2

666,0
5t9,2

2
2

8
8

589,8
511,0

33 104,7
30 486,0

Dl\I je Iinwohner
Bund ........

dagegen 1951
86
40

1,73 0,16
0,13

7,26
7,32

149,66
135,82

1(i,10
8,49

23,L4

50,66
50,49
80,23
44,62
75,44

25,()4

3,81
4,95

32,82
30,88
30,48
26,02
22,47
30,ß8

10,52 26,89
18,36

158,05
1 57,30

393,87
359,09

40,13
48,01

2ß4,69
231,35
264,06
23ts,45
I 78,65
243,11

Lastenausgleichsfonds
dagegen 1951 .... .

13,11
14,73
75,i2
15,14

$9,21
50,14

23,79
19,26

0,30
0,66

Schleswig-Ilolstein
NiedeNachsen.....
Nordrhein-Westfalen
Hessen ,

Rheinlanrl-Pfalz . . .

Iladen-Wirrttemberg

5,05
6,41
5,20
7,25

6,90
4,82
8,46

34,30
23,08

10,50
77,27

4,82
6,00

11,63
1 5,95

24.61' 7,15
2,83

16,35
9,05
4,16
5,08

42,82
16,12
11,02
20,85

26,i7
22,ß5

64,47 31,99
2i,,75
32,06

10,05
7,45 48

14,38
13,51

52,30
67,83

I]al'ern (einschl. 8,64 14,19 51,41 72 11 29,53

Lrinder (ohne Eansestadte)
dagegen 1951

6,90
6,45

15,25
t3,22

74,$7
12,71

53,88
47,0$

21,88
23,48

50,17 30,04
27,O?

61,16

9,42
7,83

27,13
25,4i

10,1 7
9,55

239,52
210,01

Tlamburg.. ..
Bremen,.....
Ilanscstädte

dagcgcn 1951

t7,'i3
19.44

36,35
29.85

28,65
20,23

108,00
95,55

120,70 92,82 ß1,72 4,52
3,26

532,31
78

18,17
16,49

23,62
22,93

34,66
31,80

24,98
22,19

L01,77
88,72

1t 8,6,1
9i,97

118,1 6

227,69
180,85

89,69
79,06

59,82
51,93

74,02
57,84

40,89
55,50

4,19
2,67

580,.t8
534,66

West-nerün . .

dagegen 1951
62,19
4?,72

22,88
18,83

90,50
42,50

60,63
79,76

9,
8,

1-9 59,97
53,66 1* 4,07

729,23
626.62

Unter den gegenüber 1951 gestiegenen Ausgaben des Bun-
des fur Besatzungsfolgekosten haben folgende
Posten größeres Gewicht:

MiIl. DIvI
Leistungen im Zusammenhang mit Lohn- und Ge-
haltszahlungen an Arbeitskräfte, die im Dienst der
Besatzungsmächte stehen (im wesentlichen Arbeit-
geberanteile zur Sozialversicherung) l32,il
Durchführung der Entmilitarisrerung 22,6
Inanspruchnahme von Jagd- und Fischereirechten
nach dem 31. 3. 1950 11,ti

Härteausgleich im Zusammenhang mit der Inan-
spruchnahme von Grundstücken oder beweglichen
Sächen sowie Besatzungsschdden 99,5

Erwerb und Aufschließung von Grundstücken zur
Errichtung von Besatzungsbauten 24,5

Schaffung von Unterkunften anläßlich der Raumung
von Kasernen Pp. 55,6

Errichtung von Kasernen. pp. zur Unterbringung
alliierter Streitkräfte 36,5

Umbau in Anspruch genommener Gebdude, Bau von
Ersatzgebäuden für Besatzungsverdrängte pp. 53,2

Die Ausgabe des Landes Bayern bei dresem Verwaltungs-
zweig enthiilt 1,4 Mill. DM Ausgaben für das Gefängnis
Landsberg und 1,0 MilI. DM Aufwendungen im Zusammen-
hang mrt der Alhierten Gerichtsbarkeit, dre Ausgabe Berlins
0,5 Mrll. DM Verwaltungskosten bei baulichen Maßnahmen,
0,5 MiIl. DM Verwaltungskosten der Lohn- und Gehaltsstelle
im französischen Sektor für 1950/51 u. ä.

Spalte 3 der Ubersicht umfaßt die im Erhebungsbogen fur
die einzelnen Verwaltungszweige nachrichthch angegebenen
sowre die in dem besonderen Verwaltungszweig (Tab. A,
Ifd. Nr. 78) nachgewiesenen nicht aufteilbaren Ausgaben für
Kriegsschädenbeseitigung und Wieder-
a u f b a u. Eine Aufgliederung nach Verwaltungszweiger
gibt die Ubersicht 18. Von der Ausgabe des Bundes bezogen
sich allein 65,8 Mrll. DM auf Verkehrswege. Die Ausgaben
der Länder - mit Ausnahme Niedersachselns und Bremens

- lEgen z. T. erheblich über den vorjährigen. Von den
hohen, von Nordrhein-Westfalen nachgewiesenen Aufwen-
dungen entfrelen 503,2 MilI. DM auf den Wohnungsbau - im

4r
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Besatzungs-
kosten

Besatzungs-
folgekosten

2

Gebictskorpeischaft,

1

Wieder-
aufbau

rlnd
Kriegs-

schiiden-
beseitigung

übrige
Kriegs-
folge-
Iasten
(ohne

soziale)1)

Wiealergut-
n)achung
(einschl.

Restkosten

Sozialei
Kricgs-
folge-

latten2)fü pol.
Befreiung)

5 6

Zt-
stmmen

Sp. 7 in vE der
bereinigten
Ausgaben
der betr.
Gebiets-

körperschaft

4 8

MiII. DM
Bund ..

dagegen 1951 .....
I,astenausglelchsfontls

dagegen 1951 . . .. .

7 128,2
7 57e',6

403,8
338,6

71,8
63,9

19,6
72,O

92,3
0,8

5,5
12,3
3.t,1
30,6
l, 4,8
23,5
80,0

4 708,6
4 2?9,2

1 116,5
944,4

31,4
67,2

103,8
29,2

6,2
52,4
69,7

72 784,3
t2 27t,0

64,1
6',t,8

54,0
39,0

9,0
6,0

29,0
9,7
6,1

11,7
10,9

1 115,5
944,4

Schlesrvig-Eolstein
Nledersachsen ....

10,3
0,1

1,0
1,9

-0,2
0,0

8,7
13,0

2,3
6,5

10,6

3,8
6,9

58,3
93,0

051,9
100,1

34,5
189,0
223,8

Nordrhein-Westfalen . . . . .

Eessen .

Rheinlantl-Pfalz
Baden-Württemberg .....
Bayem (einschl. Lindau)
Länder (ohne Hansestädte)

dagegen 1951

-Eamburg
Bremen .

Eansestädie
dagcgen 1951

West-Berlins)

Insgesamt3)

813,2
32,1

1

17,8
702,9

1,9

7422,4

146,68
150,32

0,2

1,4

405,5

190,2
158,7

47,?

I859,7

11,0
10,5

49,1

13,9
t2,1

61,3

43,4
35,0

259,3
216,2

269,6

19,5
18,1

358,3

108,2

6 025,0 75 i53,2
.17'1

47,6

DM je Einwohner
Bunrl ....... .

dagegen 1951
9;16
6,72

1,42
1,27

0,39
0,24

1,82
o,02

92,98
84,90

252,45
243,46

lastenausgleichsfonds ....
dagegen 1951

Länder (ohne Eansestädte)

Eansestädte
drgegen 1951

\\'est-Berlins) . ...

:
0,06

0,09

0,66

22,03
18,7+

22,o5
18,74

0,36
0,14 19,00

1
1

,01
,47

4,13
2,50

6,t7
5,40

28,31

9,60
7,()7

37,87
30,78

84,29
70,86

22,05

5,
4,

16 79,24
15,64

50,02

lt4,9+
96,57

0,88 22,70 724,62

17. Bereinigte Ausgaben der Verwrltungsz\r'eige, die unmittelbar erkennbare Kriegsfolgeaufgaben erfüllen, und Aufwendungen
für Wiederaufbau und Kriegsschädenbeseitigung

1)'Einschl. Wohnranmboyirtschaftung. - 
2) Iinschl. Zuschrisse an Träger der Sozialversicherung für Tliichtlingsrenten. - 

3) \'erglcichszahlen für lVesi-Berlin
(u. daher auch f. staatl. Gebietskorperschaften zus.) fur 1951 liegen nicht vor.

I

wesentlichen auf Darlehensmittel - und 179,5 Mrll. DM auf
Zuweisungen an Gemeinden für die BesrJitigung von Kriegs-
schiiden an kommLlnalen Einrichtungen. Baden-Würltemberg
verausgabte 58,6 Mill. DM zur Beseitigung von Kriegs-
schäden an kornmunalen Einrichtungen. Baden-Württemberg
turelle Einrichtungen und 24,0 Mill. DM Zuweisungen an Ge-
meinden fur die Beseitigung allgemeiner Kriegsschäden. Die

. entsprechenden Ausgaben Hamburgs entfallen mit 123,2 Mill.

DM auf Wohnungsbaudarlehen sowie 19,0 MilI. DM auf
Hafenernrichtungen. Bei Betrachtung dieser Aufwendungen,
rnsbesondere bei regionalen Vergleichen, muß berücksichtigt
werden, daß die ribernommenen nachrichtlich mitgeteilten
Angaben unvollständig sind, da sie z. T. auf Schätzungen
beruhen und elnige Lander auch Zuschüsse an ihre Gemein-
den für Kriegsschadenbeseitigung über die allgemeinen Fi-
nanzzuweisungen geben.

18. Ausgaben für Kriegsschäclenbeseitigung unal Wiederaufbau

- I\fill. DII -

Verwaltungszrveig Bund

1

Länder Ifansestädie West-Berlin

4

Zusammen Dagegen 1951

2 5 6

Oberste Staatsorgane ........
Inneie Verwaltui'g ... .......::.::.::: ::: :::::::::: i:
Polizei .
Rechtspflege

Wissenschaft, Kunst und Yolksbildung . . . .
Kirchliche Angelegenhei ien
Arbeit unal \\'ohlfahrt (ohne sozialt Kriegsfolgelasten) . . .

Bau- und Wohnungswesen
Ernähung, land- und Forstwirtschaft
Ilandel, Industrie llnd Gewerbe
\rerkehr .
Förderung der geneindlichen Anstalten und Einrichtungen
Finanzwescn
Kriegsschädenbeseitigung und Wiederaufbaul) ..,.......,
Kriegsfolgelasten (ohne soziale)
Den Eoheitsverwaltungen zugerechnete Äusgaben für das

Erwerbsvermügcn,..,..

:'
qu

0,1

65,8

0,4
10,7

8,8
21,3
26,2
67,3
6,1

25,5
566,0

18,9
0,4

45,i
5,0

14,6
272,§

o,7

Insgesamt . .

dagegen 1951
71,8
62,4

1 050,1
873,2

0,1
o,4
0,1
0,6
4,6
3,6

,725,6
0,1
0,1

33,0
2,9
0,0

12,7
0,2

4,1

i,o
1,1
0,9
9,5

10,8

5,2
0,1

0,2
6,3
2,5
t,2
7,9
0,0

0,5
13,1
10,0

40,8

6,1
33,1

691,9
r8,9

9,6
750,7

11,3
I8,1

1,0

0,3
10,1

41,8

46,2
493,?
18,4

8,1
137,1

18,3
17,3

260,1
1,8

1

1 359,7
L 7?6,2

I t'i6,2190,2
158,7

47,7
81,9

r) Sorveit nicht eufgeteilt.
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Unter den übrigen Krie gsf ol gela § t en verzeich-
net der Bund, nachdem die bisher hier nachgewiesene Fi-
nanzhilfe Berlin jetzt den allgemeinen Finanzzuweisungen
zugeordnet ist, nur noch geringe Ausgaben 1). Die Ausgaben
der Länder umschheßen im wesentlichen die in der Tabellen-
gruppe A unter den lfd. Nrn. 76, 77 und B0 verzeichneten
Verwaltungskosten der Besatzungskostenämter, Feststel-
lungsbehörden und Kriegsschädenämter, der Dienststellen
ftir Vermögenskontrolle, Zuschüsse an die Landesverbände
der Heimatvertriebenen, ftir Kriegsgräberfürsorge u. dgl.
Außerdem sind hier die Aufwendungen der Stadtstaaten für
die Wohnraumbewirtschaftung sowie die aus der besonderen
Lage resultierenden Ausgaben West-Berlins (2. B. Kosten der
Vorratshaltung 8,2, Kosten der Luftbrücke 11,6, Belastnng aus
dem Währungsumtausch DM-Ost/DM-West 8,9 Mill. DM)
nachgewiesen

Von den Ausgaben des Bundes für Wiedergut-
machung entfallen 80,0 Mill. DM auf Zahlungen
für Israel, 10,2 MilI. DM auf die Abgeitung nieder-
ländischer Anspniche auf Restitution von Aktien, 1,2 Mill.
DM auf Leistungen auf Grund des Rückerstattungsgesetzes,
0,6 Mill. DM auf die Betreuung uberlebender Opfer von
Menschenversuchen und 0,4 Mill. DM auf einen Zuschuß an
die Stiftung ,,Hilfswerk des 20. Juli 1944". Die Aufwendun-
gen der Länder in Spalte 5 setzen sich wie folgt zusammen
(Mir1. DM):

T,än11er Ilanse-
städte

Wcst-
Berlin

Unter den sozialen Kriegsf olgelasten sind iir
der Ubersicht 17 (Sp. 6) die Bereinigten Ausgaben folgender
Veqwaltungszweige aus den Haupttabellen A zusammen-
gefaßt worden: soziale Kriegsfolgelasten, Lastenausgleichs-
verwaltung, sonstige Behörden der sozialen Kriegsfolge-
lasten (lfd. Nr. 25 bis 27) und aus dem Verwaltungszweic;
;lZuschüsse an Träger der Sozialversicherung". (1fd. Nr. 23)
die Zuschusse für Flüchtlinqsrenten. In der Ubersicht 19 sind
diese Ausgaben, für die verschiedenen staatlichen Gebiets-
kdrperschaften nach Leistungsarten aufgeteilt, nochmals dar-
gestellt,.

Die sozialen Kriegsfolgelasten werden zu 96,7 vH vom
Bund und vom Lastenausgleichsfonds getragen. Sie sind für
den zusammengefaßten staatlichen Bereich (ohne West-
Berlin, für das detaillierte Angaben für 1951 nicht vorliegen)

lgegenüber 1951 um 10,4 vH angestiegen.
Die Ausgaben für die Kriegsopferversorgung haben sich

beim Bund und auch insgesamt nur unwesentlich erhöht. Die
Ausgabe des Bundes umschließt (Mill. DM) : Versorgungs-
bezüge 2 606,1, einmalige Unterstützun(Ien 12,7, Heilbehand-
lung 168,2, Krankenversicherung der Kriegshinterbliebencn
0,6 und Aufwand für dre Versorgungsdienststellen (1951 als
Zuweisung an die Länder nachgewiesen) 154,4. Die Länder
haben bei diesem Verwaltungszweig, nachdem die Ausgaben
für die Versorgungsverwaltung hier in Fortfall gekommen
sind, im wesentlichen nur noch Erstattungen an den Butld
gem. § 86 Abs. 1, BVersG nachgewiesen. Diese Zuweisungen
sind geringer ais die entsprechende Zuweisungseinnahme
des Bundes (50,6 Mrll. DM), so daß die Summe in Sp. 6 der
Ubersicht noch unter der Ausgabe des Bundes (Sp. 1) liegt.

Die Ausgabe des Bundes für die Kriegsfolgenhilfe stellt
den 850/oigen Anteil des Bundes an den Fürsorgeleistungen
dar, der in der Tabelle A. 2a unter lfd. Nr. 25 mit 95,5 Mill.
DM unter den Zuweisungen an die Länder und mit 278,4
Mill. DM 5) Zuweisungen an Gemeinden .und Gemeinde-
verbände nachgewiesen ist. Bei diesen Ausgaben sind die
Anteile des Bundes an den Rückeinnahmen der Fürsorge-
verbäntle entsprechend dem Abrechnungsverfahren der
Kriegsfolgenhilfe aufgerechnet (vgl. Tab. A 2a, Anm. 3).
Von der Ausgabe des Bundes für Grenzdurchgangslager sinrl
112,3 Mill. DM als Zuweisungen an Länder gebucht
(Tab. A 2a, lfd. Nr. 25, Sp. 10). Die gegenüber 1951 höheren
Ausgaben der Länder für Kriegsfolgenhilfe und die entspre-
chend niedrigeren bei den ,,sonstigen sozialen Kriegsfolge-
lasten" haben ihren Grund im wesentlichen in einer metho-
dischen Anderung. 1952 erscheinen alle Fürsorgeleistungen
an den Personenkreis der Kriegsfolgenhilfeempfänger unter
,,Kriegsfolgenhilfe", während 195i hier nur der Anteil des
Landes an den Leistungen i. S. des 2. Uberleitungsgesetzes

--

' a) Der Schuldendienst in Tab. A 12, lftl. Nr. 70, ist also insoweit zu gering aus-
gewiesen. - 

5) Nach den Ergebnissen i.er Gemeindeflnanzstatistik'

lfiedergutmachrrng .. ...
Yerrvaliungskosterider lrinisteriar*rrteii.,.geri i .

iler Spruch- u. Berufungskammem .........,
188,2r)

2,7

13,8

0,1

61,0

0,3

In Wes -Berlin war die WiedergutmachuncJ bereits im Be-
richtszeitraum gesetzlich geregelt, so daß die Leistungen
hier besonders hoch lagena). In der Ausgabe Hamburgs in
Tabelle A 12, lfd. Nr. 73, Sp. B, srnd 2,3 Mill. DM Tilgungen
und 0,4 Mill. DM Zinsen auf die den Haftentschädiqungs-
berechtigten in den Rechnungsjahren 1949 bis 1952 aus-
gehändigten Schuldurkunden in Höhe rhrer ges'amten Haft-
entschädigung enthalten a). Die Schuld ist in den Rechnungs-
jahren 1950 bis 1962 mit je 1/rr zu tilgen und mit 30,/o zu ver-
zinsen.

1) U. a. (Mill. DII): Zuweistngen an die Länder fur Kricgsgrrberfursorgc i,O,
Ilnterstützung von Kriegsgeflngenen, Internierten pp. 3,9, Z[sch{lsse an dic
Dienststelle für Benachrichtigung der Angehörigen von Gefallenen 2,8, Zuschtrß
an den Suchdienst für Kriegsgefangene und Eeimatvertriebene 2,2, tlokumenta-
ilsche Erfassung tles Schicksals der Kriegsgefangenen, Zivilverschleppten pp.1,9

-2) Darunter: Globalabgelt[ng yon Itückerstattungsanspriichen nrch demGesetz
Nr.59 der Militäuegierung: Tn Räyern ruf Grund tles Vertrrges mit der .Irso
(Jewish ßestitution Successor Organization) vom 7. 4.1952 (20,O llill. DM). in
fiessen auf Grund tles Vertrages vom 13. 2. 1951 (17,8 Mill. DM). Die Anspruche
der Jrso arf Rückerstattung Find auf die T,änder Bayern und Eessen überge-
*angcn. - 

E) Berliner Entsch.-Ges. i. d. tr'. vom 21. 2. 1952 (GYBI. S. 116) nebst
And.-Gesetzen. Leistungen u. a. (Mill. DM): Schatlen am Leben 5,0, Schäden an
Körper und Gesundheit 8,5, Seharlen an tr'reiheit 17,0, Schaden an Eigentum
10,1, Schaden il der priyaten Wirtschaft 13,5.

19. Bereinigte Ausgaben der sozialen Kriegsfolgelasten

- Mill. DM -

1) In den Tabellen A 1 untl 2a beim Yerwaltungszweig,,Zuschüsse an Trdger tler Sozialversicherung (lfd. Nr. 23)" nachgewiesen.
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Yerwaltungszs'eig Bund

1

Lflsten-
ausgleichs-

fonds

tt
Länderl11o..u-lwesr

I stärlte. I Berlin
Zusammen

Dagegen 1951
(ohne

'West-Beriin)

314 5 6 7

Kriegsopferversorguilg .. ... .

unle-iträtsteitrirö fü"r Angehoiige räi äirääig,ji-r,g."* .
Kriegsfolgenhilfe
Umsiedlung und Änsrvanderung (einschl. Grenzduchgangs-

lager) ..
Zuschässe fiir Flirchtlingsrentenl)
Yersorgung der verdrängten Ängehorigen des öffentl. Dienstes
Unterhaltsbeihilfen fur ehem. Wehrmachtsngchörige . . .
leistungen des hstenausgleichs und Zuschusse der üfentl.

Eaushalte an den f,astenausgleichsfonds
Sonstige soziale Kriegsfolgelasten

Insgesamt
dagegen 1951

3 188,5
72,7

3 73,9

135,8
85,5

561;1
244,9

79,7 1 115,5

L9 I

rzlo
40,1

2 r5,5

1,0

25,7

?,9
ti,2

1,9

6.1,4

26,0

15,4
0,6

3 182,0
72,7

489,4

752,5
85,3

559,7
244,5

7 247,3
51,8

3 t$2,2
10,6

420,9

L07,3
102,0
394,0
147,9

94+,4
7t,7

4
4

708,G
280,6

1 115,5
944,4

4.13,8
353,5

43,4
35,0

108,2 6 025,0
5 361,0



(alles übrige unter den ,,sonstigen") nachgewiesen war. Die
besonders hohe Ausgabe West-Berlins bei der Kriegsfolgen-
hilfe und der Umsiedlung (Lager) sind eine Folge der Be-
lastung durch Ostzonenflüchtlinge,

Die erheblich angewachsenen Ausgaben des Bundes fur
die Versorgung der verdrangten Angehörigen des öffent-
lichen Dienstes und fur Unterhaltsbeihilfen an ehemalige
Wehrmachtsangehörige sind auf das Ansteigen der Versor-
gungsfälle, auf Nachzahlungen in neu anerkannten Fällen
und die allgemeinen Aufbesserungen zuruckzuführen.

Unter dem Verwaltungszweig,,Lastenausgleichsleistun-
gen" erschernen beim Bund und bei den Ländern dre nach
dem Lastenausglerchsgesetz an den Fonds zu zahlenden Zu-
schrisse und in der Spalte 2 die unmittelbaren Leistungetr
des Fonds an die Berechtigten, die in der Ubersicht 21 nach
Leistungsarten weiter aufgegliedert sind.

2. Nicht kriegsfolgebedingte. Ausgaben
Die in der Ubersicht 20 zusammengestellten iricht kriegs-

folgebedingten Ausgaben stimmen mit den Bereinigten Aus-

gaben der gleichen Aufgabengebiete in der Tabellen-

[.rppu A nrcüt mehr übereln, da die Aufwendungen Iür die
Kriegssctitidenbeseitigung abgesetzt sind.

Auf nicht kiiegsfolgebedrngte Ausgaben entfällt 1952 beim
Bund ein Anteil vont35,9 vH (1951: 32,2), bei. den Ländern
von 84,2 vH (1951:85,3), bei den Hansestiidten von 80,5 vH
(1951: 81,9) und West-Berlin von 82,8 vH ihrer gesamten
Ausgaben. Der gegenüber dem Vorjahr höhere Anterl des
Bundes ist eine Folge der erheblich höheren Ausgaben bei
nahezu allen unter diese Gruppe von Ausgaben lallenden
Aufgabengebieten, insbesondere bei den in der Ubersicht 20,

Sp. 5, 6, 9 und 10 aufgeführten.
Von der Ausgabe des Sundes in Spalte 1 der Ubersicht

entfallen auf die Voiksvertretung 18,3, andere oberste
Staatsorgane 48,6, auswärtige Angelegenheiten 85,f, und anf
die innere Verwaltung (ohrle Pohzei) 43,41) Mill. DM' Höhere
Ausgaben gegenüber 1951 verzeichneten die ',anderen ober-

1) Darunter 4,2 llill. D1\I an das Technischc Ililfs$-erk, 7,6 Mill' DtrI [osten
aeigäsetrii"fr", Ünfali'ersictrerung für Bun6esbedicnstete, ehem' Rcichsbetriebe
iii. 1i.äi i,äliitl. olt rosten füiErforsclrung, Entwicklung, Erprobung und
AufkHrung auf dem Gcbiete des Luftschutzes.

20. Bereinigte Ausgaben der Aufgabengebiete ohne unmittelbar erkennbare Kriegsfolgeaufgaben
nach Absetzung der Aufrvendungen für Kriegsschädeubeseitigung

zahlen flil West-Berlin (u. daher auch f. staatliche Gebietskörper8chaften - einschl. Lastenausgleichsfonds - zus.) fiiT 1951 liegen nicht Yor.

-30-

I 1110

Gesarnb-
summe

0 ? 82 4 5

Sonstiges
Iinanz-
lveSen

einschl. d.
Iloheits-
ver\val-
tungen
zuge-

rechnete
Ausgaben
flir das

Erwerbs-
vermögen

Ange-

schaft,
TIanalel,

Rechts- VerkehrPolizei pflege bildung,
kirchliehc

legen-
heiten

1

I!rnäh-
rung,Schulen,.W'issen-

schaft,
Kunst
und

\rolks-

Ifinanz-,
Steuer-,

Zoll-
und

Schulden-
verwal-

tung

Ärbeit
und

lYolil-
fahrtl)

Oberste
Staats-
organe

und
innere
Yer-

waltung

Bau-
und

\Yohn-
ilungs-
rvesenz)

Indnstrlo
und

Gewerbe,
tr'ördcr. d.
gemeindl.
Anst, u.
Einricht.

I ?52,7
1 349,3

42,8

1
1

6
4

4
354,
220,

99,

389,7
31 5,3

83,0
51,0

43,1
73,4

585,4
.190,5

64+,1,
653,5

19,1
26,\

307,7
288,8

29,1
11,4

696,1
604,5

60,7
77,1

656,9
564,8

44,O
1 1,8

2 390,8
2 070,9

t?5,1
53,2

5+2,2
684,8

770,2
59,9

12,66
10,66

25,84

13,94
14,2t

71,42
44,43

o, oa
6,28

77,45
1,9,44

15,06
13,15

36,34
29,74

14,21
12,28

26,36
20,|t

51,73
45,03

104,87
90,67

17,?3
14,89

101,93
102,06

16,33
73,02

87,92
29,34

29,30
26,54

59,63
55,25

8,43
6,85

49,68
87,03

t7,97
16,31

22,69

34,63
37,77

61,70

24,i3
22,18

101,96
101,65

175,25

101,17
84,09

109,2.1 87,57

31,07
34,48

58,49
49,61

59,40

59,39
44,32

6,89

25,O7
19,43

29,35

20,00
34,25

30,06

Gcbietsliörperschaft

Mill. Dlr
Bund .....

dagegen 1951 .....
I,a stenausgleichsfonds

dagegen 1951 ... .

195,4
121,0

87,8
137,6

8,1
6,5

63,,1
66,2

2 81-0,2
2 565,1

815,0
427,6

1 298,7
117.1,9

466,8
410,2

25,8
72,1
45,0

780,5
579,1

575,9
339,7

31,5
702,2
138,3

71,8
40,4

116,1

7 ].67,7
5 827,7

916,6
141-5,5

89,5
26,1

619,0
1 166,2

192,9
249,8

75,2

29,l
76,0

161,1
6?,6
35,9
92,0

Schlessig-TIolstei n
Niedersachser)......
Nordrhein-\Ycstfalen
Ilessen
Rheinland-?falz . . .

72,1
42,6
66,1
30,1
31,0
48,2

47,5
98,7

219,6
52,i
35,5

96,9
201,7

64,3
44,2
86.9

167,0
398,3
551,5
267,3
762,2
434,0
479,6

52,7
92,3

163,9

27,8
84,9

t24,6
330,5

.75,7
205,8
394,2

592,6
1 451,6
2 5 t'L,3

929,6
526,8

1425,0
7 823,2

596,9
196,9

4 r-,5
t75.5

14,3
70,+

28,5
31,9
96,2
89,9

Rrden- 200,9
7Bayern (crnschl. 77 727

Länder (ohne Eansestriilte)
dagegen 1951

I320,2
I242,8

751,1Eamburg
Bremen . . .

Iansestädte 40,5
36,5

49,1

588,8

78,1
71,1

55,8
49,7

228,3
188,3

230,0 ?0,7

189,5

t32,0
111,1

128,5

13.1,0
oq9

14,9

äD,O
43,5

45,7
76,7

1 070,5
980,9

1 308,2

dagegcn 1951

West-ßerlinB)

Nachrichtlich:
Staatliche Gehietskörpcrschaften

zusammens)

122?,6

183,5 48,6 236,4 3r'9,2 63,5 65,0

994,4 769,4 2 903,2 4 063,7 1 961,6 2 626,L 981,4 1 130,2 I 327,? 17 35t,5

D1\{ je Einwohner
Bund ..

alagegen1951 .....
lastenausgleichsfonds

dagegen 1951 . ... .

86
40

7,73 0,16
0,13

7,25
1,31

56,68
50,89

16,09 25,64
23,31

3,81
4,96

30,78
30,82
28,73
25,9L
22,89
30,27

8,14
75,41.
1 1,49

0,30
0,66

11,85

L7,37
6,7 4

74t,42
115,63

18,10
29,27

211,00
2t7,42
187,40
210,75
167,68
214,64
198,77

16,
14,
18,

L,77
0,52

21,43
13,83
11,95

8,48

12,22
23,14

12,83
15,31
10,08

Schleswig-Eolstein
Niedersachsen....

6,05
6,38
4,82
6,83
9,87

90
78
19

13,08
14,51

67,93
49,18
40,19
60,59
51,63
65,51
52,28

50,66
50,40
43,50
44,48

10,50
r0,85 11,38

tt,11
15,32

Nordrhein-\Yestfalen
Eessen .

Rheinland-Pfalz....
Baden-Württemberg

11,85
11,28

74,92
74,57
I 4,08

8,46
8,84

t2,78
15,13
26,44

3,28
6,46

10,15
14,50

t7,42
r3,85

16,
12,
77,

,28
,87
,4§
,67

7, 13,09
13,93Bayern (einschl. 12 9,08 30,03 31

länder (ohne Ilansestadte)
dagegen 1951

201,64
779,23

Eamburg . . ...
Bremen.....,
Eansestädte ..

dagegen 1951

'west-Berlin3)

62

471,48
438,09

604,61



sten Staatsorgane" (insbesondere rnfolge der Zuschüsse an
Forschungsrnstrtute fur kultur- und volkspolrtrsche Zwecke,
Einrichtungen usw. in Höhe von 18,3 MIII. DM), das Aus-
warti§e Amt (* 6,9), die Vertretungen im Ausland (+ 20,2),
dre Leistungen an auslandlsche Organisationen u. a. (* 16,1),
sowre dre innere Verwaltung (* 11,9). Die Ausgaben fur
das Statistische Bundesamt (15,9 Mill. DM) Iagen infolge er-
heblich geringerer Zttweisungen an Ltinder und Gemeinden
für dre Durchführung v'on Zählungen um 7,8 Mill. DM unter
den vorjährigen. Dre Ausgaben des Bundes fur die Polizei

' (Sp. 2) sind trotz Stöigens der Personalausgaben infolge weit-
aus geringerer Ausgaben für Ausstattungszwecke erheb\ich
zurückgegangen.

Beim Aufgabengebiet Arbeit und Wohlfahrt (Sp' 5) ver-
mrnderten sich die Ausgaben des Bundes fur Arbeitslosen-
fursorge im 41,2 und für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen lrm
27,2 MilI. DM, jedoch stiegen die Zuschüsse an die Trager
der Sozialversicherung (ohne die außerdem im Wege von
Schuidbuchverpflichtungen gegebenen 140,2 Mrll. DM) um
355,4'und die Ausgaben fur jugendpflege um 14,1 Mitl. DM,
Dre Mehrausgabe des Bundes in Sp. 6 ist im wesentlichen
eine Folge verstärkter Fdrderungsmaßnahmen für den Woh-
nungsb;iu (+- 373,6 Mill. DM). Dre Darlehen an die Länder
insbesondere (insgesamt 500,6 MrIl. DM) lag'en um 211,0 und
die Darlehen fur den Bergarbeiterwohnungsbau aus der
Kohlenabgabe (tnsgesamt 210,9 Mr1l. DM) um 140,8 Mtll' DM
uber den Vorjahresausgaben. Auch der Aufwand frir unmit-
telbare Forderungsmaßnahmen') (rm wesentiichen Woh-
nungsfursorgemalJnahmen für Bundesbedienstete) Iag t111

18,1 Mrll. DM höher,

An den rn Spalte 7 ausgewiesenen, gegenuber 1951 hohe-
ren Ausgaben des Bundes sind vor allem dLe Verwaltungs-
zweige ,,Forderung der Landwirtschaft" (+ 72,6), landwirt-
schaftliches Siedlungswesen (-l 42,0) und Wasser- und Kul-
turbau (+ 9,1 Milt. DM) beteiligt. Dre weitaus großte Aus-
gabe beanspruchte hier nach wie vor der Verwaltungszwetg
,,Ernahrung, Preisausgleich"; sie erretcht jedoch nicht dre
Vorjahreshöhe. Von den in der Tabeile A 2a, lfd. Nr' 43, bei
diesem Verwaltungszweig ausgewiesenen Gesamtausgaben
entfielen 168,4 Mrll. DM auf Kosten der Vorratshaltung land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse und 484,5 Miil. DM auf Preis-
ausgleich für eingeführte Lebensmittel.

Die Frnanz-, Steuer- und Zollverwaltung des Bundes
(Sp. 9) hat eine höhere Ausgabe von 183,4 Mill. DM, wovotr
jedoch 120,8 Mrli. DM auf die Entschädigung der Länder für
die Mitwirkung bei der Verwaltung der Bundesabgaben (Ge-
samtausgabe hierfur 319,4 Mrll. DM) entfallen, die, Schulden-
verwaltung eine hohere Ausgabe von 17,9 MiIl. DM. Die
Mehrausgabe rn Spalte 10 hat ihren Grund in höheren Auf-
wendungen für die Ausgleichsforderungen (+ 30,1) und den
beim Allgemeinen Kapttalvermogen unter den Beteiligungen
(Tab. A 2a, Sp. 4) nachgewiesenen Zahlungen an den inter-
nationalen Wahrungsfonds und an die Weltbank anläßlich
des Beitritts der Bundesrepublik Deutschland in Höhe von
183,1 Mill. DM.

Die nrcht kriegsfolgebedingten Ausgaben der L a n'd e r
haben bei nahezu allen Aufgabengebieten gegenüber 1951
eine Steigerung erfahren. Die höheren Ausgaben in den
Spalten I bts 4 der Ubersicht 20 haben ihren Grund vol
allem in der schon beschriebenen Personalkostenerhohung.

Fur die Poiizei und die kulturellen Einrichtungen .rld ur/ßer-
dem erl-reblich höhere Neubaukosten nachgewiesen. Beim
Aufgabengebiet ,,Arbert und Wohlfahrt" Iührte der Fortfall
der Arbeitsverwaltung zu elner geringeren Gesamtausgabe.
Nennenswerte Mehrausgaben hatten hrer nur die allgemeine
Fursorge (+ 32,7) und dre Jugendpflege (+ 14,1 Mill. DIVI)
aufzuwersen. Die erheblich höheren Aufwendungen für das
Rau- und Wohnungswesen (Sp. 6) stehen im Zusammenhang
mit den den Ländern vom Bund zur Verfugung gestellten
wesentiich höheren Darlehensmrtteln und den weitaus höhe-
ren Eigenmrtteln des Landes Nordrhein-Westfalen für den
Wohnungsbau. Die größere Ausgabe in Spalte 7 wurde vor
ailem durch hohere Aufwendungen der Lander für Wirt-
schaftsförderung, allgemeine Fcirderung der Landwirtschafr,
Preisausgleichsmaßnahmen (höhere Zuweisungen vom Bund!)
und dre landwirtschaftliche Siedlung herbeigefuhrt 2), die
höhere Ausgabe in Spalte 8 durch Mehrausgaben für dic
Landstraßen I. und II. Ordnung und für den Verwaltungs-
zweig ,,Sonstiges aus Verkehr" r). Die Finanz-, Steuer- und
'Zollverwaltuns (Sp. 9) der Lander hatte höhere Personalaus-
gaben sowie eine Mehiausgabe bei den Zuweisungen arr
sonstrge Körperschaften von 18,2 MiI1. DM infolge der Ent-
schadigungen an die Banken für die Verwaltung der Hypo-
theken- und Kredrtgewinnabgabe. Zur Ausgabe der Länder
in Spalte 10 ist zu bemerken, daß hier einer Mehrausgabe
für den Schuldendrenst der Ausgleichsforderungen von 24,3
eine lvhnderausgabe für dre wirtschaftlichen Unternehmen
von 25,4 Mill. DM gegenübersteht.

Di'e nrcht kriegsfolgebedingten Ausgaben der Hanse.
s t a d t e srnd nrcht im gleichen Ausmaß wie die der Lander
gestiegen. Bei der gegenüber 1951 gerrngeren Ausgabe rn
Spalte 6 ist zu beachten, daß 1952 ein größerer Teil der Woh-
nungsbauausgaben unter dem Aufwand fur Krregsschäden-
beseitrgung (Ubersrcht 17, Sp. 3) erschernt. Dre hoheren Aus-
gaben fur Verkehr entfallen auf dre Häfen und die Straßerr
(Unterhaltung und Neubau). Dre geringere Ausgabe in Sp. 10
der Ubersicht 20 ist darauf zurückzufr.ihren, daß Hamburg
beim Verwaltungszweig,,Ausglerchsforderungen" (Tab. A 11,
1fd. Nr.69, Sp.16) eine Zulversung von anderen Ländern von
34,6 Mrll. DM (Zrnsausgleich fur die Rechnungsjahre 1948 bts
1951) nachgewiesen hat.

Bei den Ausgalien West-Berlrns lst zu berücksich-
tigen, daß ein nicht unerhebhcher Teil offentlicher Aufgaben
uber das sogenannte ,,Notstandsprogramm", das nrcht in dre
Rechnungsstatistik ernbezogen ist l), finanziert und abge-
wrckelt wird (nahere Ausführungen im Anhang, S. 36). Uber
diesen Sonderfonds konnte u. a. ein großer Teil von Straßen-
arberten ausgefuhrt werden, für die sonst wahrscheinlich
kerne öffenthchen Mittel zur Verfügung gestanden hätten
(vgl. die reiativ genngen Ausgaben in Sp. B der Ubersicht 20).
Die Erhöhung der Ausgaben frir dre Polizer' ist zu einem
.wesentiichen Teii auf eine wertere Verstdrkung der Polizei-
kräf te zurückzuführen.

1) Nahere Ängaben hicrzu S. 15. - 
2) Bei Vcrgleich der Tab. A 3 mit der ent-

sprechenden Yorjahrcstabelle (A 4/Band 99 StIJRD) ist bei lfd. Nr.44 eine erheb-
liche trIehrausgrbc, bei lfd. Nr. 51 eine $'esentliche llinalertnsgabe festzustellen.
Ursache hierfur ist eir)e nethodische Anderung. - 

r) Bei tetztgenanllterll ver\val-
tungszx'eig lveist IJaden-Wurttelnberg ein Därlehcn an dre Ilundesbahl Yon 31,9
und lleteiligungen von 3,9 Dlitl. DlI, ßayern 6,2 IIlll. DII Zurveisungen an Ge-
meinden (vor allem für Yerkehrsbetriel)e) nüch. Die \-erschiel)ung rn Niedersach-
sen gegenüLer 1951 bci den See- und llinnelrvasserstraßen ist ledighch eine n'olge
richtigerer Zuordnung in 1952. - 

a) ZuschüBsoalls Haushaltsnritteln an das,,Not-
standBprogrärl)ü)"inHdhe Yon 19,5 }Iill. DII silxl l)cim Yer\Yaltungsz\veig',,§'ert-
schaffende Errverbslosenfursorge" nächge$ icscn.

lr

F. Methodische Einzelheiten

l. Gegenstand der Statistik
Der vorliegenden Veröffentlichung liegen die tatsächlichen

(Ist-) Einnahmen und Ausgaben der ordentlichen und außer-
ordentlichen Haushaltsrechnungen des Bundes, des Lasten-
ausglerchsfonds, der Länder, der Hansestädte und West-Ber-

hns für das Rechnungsjahr 1952 einschließlich der Auslaul-
periode zugrunde. Neu einbezogen in die Statistlk wurde der
Lastenausgleichsfonds, der als Sondeivermögen des Bundes
für jedes Rechnungsjahr mit seinen gesamten Einuahmen und
Ausgaben als Anlage zum Bundeshaushalt nachzuweisen ist.
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Die Mittel aus der bis zum Inkrafttreten des Lastenaus-
gleichsgesetzes erhobenen Soforthilfe und aus den Umstel-
lungsgrundschulden wurden, um den Nachweis nicht unnotlg
zu komphzieren, mit den Lastenausgleichsmitteln zusammeu-
gefaßt (weitere Ausfuhrungen unter \ 5, Ztff . 1)' West-Berlin
erschernt 1952 erstmahg mrt allen Einzeiangaben tn der Sta-
trstik (nahere Ausfuhrungen unter F 5, Zitt.2).

Das Rechnungsergebnis umfaßt außer den Jahresrechnun-
gen der genannten Korperschaften alle Neben- und Sonder-
rechnungen, z. B. die Einnahmen und Ausgaben der Poh2er-
verbande einschließ.lich der Stadthrerspolizeien in NoI'd-
rhern-Westfalen und der Landesschul- und Landesmittelschul-
kassen. Die Ergebnrsse fur das Land Nordrhein-Westfaletr
enthalten auch dre Einnahmen und Ausgaben der ehemaligen
Provrnzialverbände Nordrhein und Westfalenl) sowre'des
Landesfursorgeverbandes Lippe, die Ernnahmen und Aus-
gaben der Stadtstaaten auch die des kommunalen Bereiches.

Einnahmen und Ausgaben srnd nach dem Bruttoprinzrp er-
faßt, d. h. nicht gegeneinander aufgerechnet worden. Dieses
Pnnzip grlt grundsatzlich auch lur den Zahlungsverkehr mit
anderen Gebietskorperschaften. Durchlaufende Geider, Ver'
wahrgelder, Vorschusse sowie Ftnanzvorgange, dre aus-
schließlich den Vermögensverkehr beruhren (2. B. Veratl-
derungen rn der Form der Vermogensanlage), erscheinen je-
doch nicht in der Statistrk.

Die wirtschaftlichen Unternehmen sind mit den in der
Jahresrechnung ausgewresenen Betrdgen erfaßt, d. h. die mit
ihren gesamten Einnahmen und Ausgaben in den Haushalts'
rechnungen gefuhrten Unternehmen brutto und die ubrigen
Betriebe (Nettobetriebe) mit ihren in der Rechnung erschei-
nenden Uberschussen und Zuschüssen.

2. Durchführung der Erhebung
und Auibereitung der Ergebnisse

Die Unterlagen frir die Statistrk wurden für die Bundes-
verwaltung vom Bundesministerrum der Finanzen, für den
Lastenausgleichsfonds vom Bundesausgileichsamt, rn dett
Landern Schleslvrg-Holstein, Nordrhern-Westfalen, Baden-
Wurttemberg und Bayern von den Frnanzministerien der
Liinder, in Berlin von dem Senator fur Finanzen, in den
ribrigen Ländern und in den Hansestadten auf Grund heson-
derenAuftrages der Finanzminrsterien (Finanzsenatoren) von
den Statrstrschen Landesamtern zusammengestellt.

Dre Statistik wurde von allen Korperschaften nach einheit-
lichem Erhebungsbogen ersteilt, der die übliche, auch fr.ir drc
Veröffentlichung verwendete doppdlte Form der Aufterlung
der Frnanzvorfdlle, namlich eine Gliederung der Ausgabett
und Einnahmen nach Verwaltungszweigen und innerhalb
dieser eine Gruppierung der Ausgaben und Einnahmen nach
ihrer Art, enthielt. Für den Bund und die Stadtstaaten wie-
sen die Verwaltungszweige - in Anp.assung an rhre'etwas
andersartigen Aufgaben - eine zum Teil tiefere Ghederung
auf.

Haushaltsplan und Rechnurig in den Ländern entsprechen
der unterschiedlichen Abgrenzung der Ressorts. Fur dre
Aufstellung der Haushaltspltine und ihre Bewirtschaftüng
sind rm ubrigen im wesentlichen die größtenteils in die
Ldndervorschriften ubernommenen Reichswirtschaftsbestim-
mungen maßgebend. Die einheitliche statistische Ztt-
ordnung wird durch einheitliche, den inneren sachlichen Zu-
sammenhang wahrende Richtlrnien der Finanz-
statistik sichergestellt. Die durch die Finanzstatisttl<
vorgenommene Gliederung der Ausgaben und Einnahmen
nach einheitlichen Verwaltungszweigen bedeutet zugleich
auch eine Einteilung nach großen Aufgabengebieten der
öffentlichen Verwaltung. Fdr die Gruppierung der Einnah-

, men und Ausgaben nach Arten waren grundsätzlich die
1) Drc Ifaushalte der beiden Verbrinde rveren Bestandteil des Landeshaushalt§-

Dre trach der Landschaftsyerbrndsordnung Yom 12. 5. 1953 neugebildeten Land-
schaftsyerbande Rheinland und \Yestfaten-Lippe, die ausschließlich korumunale
Äufgsben erfiillen, erscheinen yom Iij. 1954 ab itr der Gerueindefinanzstatisiik.

Richttinien des Söhlagwortverzeichnisses zLlr Gemeinde-
finanzstatrstik maßgebend. Ein besonderes Schlagwortver-
zeichnis fur die Statistik der staathchen Frnanzen ist im
Entwurf fertiggestetlt und wrrd den Erhebungen für die
nachsten Jahre zugrunde gelegt werden.

Bei der Aufbereitung der Ergebnrsse werden die Ausgaben
und Ernnahmen der Hohertsverwaltungen von den den all-
gemeinen Deckungsmitteln zuzurechnenden Etnnahmen und
Ausgaben getrennt. Erstere werden in den Gruppen A bis F,
Ietztere in den Gruppen G und H des Tabellenteils darge'
stellt.

3. Relativzahlen
Den auf DM je Ernwohner umgerechneten Ausgaben und

Einnahmen liegen die im'Kopf der Tabellengruppe A ange-
gebenen Ergebnisse der Fortschreibung. der Bevölkerung
nach dem Stande vom 30: 6. 1952 zugrunde. Diese rein sche-
matisch errechneten Zahlen soilen dem Beschauer etne bes-
sere Vorstellung uber. dre Größenordnung der absoluten
Zahlen vermrtteln und r'egionale Vergleiche erleichtern. Aus
rhnen durfen aber keine weitergehenden Schlusse, insbeson-
dere auf wrrtschaftliche Verwendung der Mittel, gezogen
werden, da sie wichtige strukturelle, wirtschafthche, finanz-
wrrtschaftliche und verwaltungstechnische Besonderheiten,
dre auf dre Höhe der Ausgaben (und Einnahmen) von ent-
scheidender Bedeutung slnd, nrcht berucksichtigen können.
Airf die naheren Ausfühlungen hierzu in Band 54 SIBRD,
Seite 7 f. wrrd verwiesen.

4. Veröiientlichung der Ergebnisse
Dre aus der Erhebung gewonnenen Ergebnrsse sind nicht

mit allen Ernzelheiten in die Haupttabellen ubernommen
worden. Verwaltungszweige und auch einige Ausgabe- und
Ernnahmearten von genngem frnanzwirtschaftlichen Gewicht
wurden hier aus Sparsamkeitsgründen )usdmmengefaßt. Die
Einghederung der Vorspalte und der Spalten des Erhebungs-
bogens in dre Tabellen A 1 bis 14 ist im einzelnen aus der
Ubersicht auf S. 40 ff., in där auch dre ber den einzelnen Ver-
waltungszweigen zusammengefaßten Aufgaben kurz darge-
stellt sind, zu ersehen. Im übrrgen sind dre spezielleren An-
gaben aus dem Erhebungsmaterial im Textterl ausgewertet
uorden. Dre Ergebnrsse fur einige Länder (Nieder§achsen,
Rheinland-Pfalz) weichen von deh Veroffentirchungen der
Landesamter ab, da hier der Lastenausgleich 1952 noch nicht
in den Verrechnungsverkehr einbezogen wurde.

5. Anderungen gegenüber dem Vorjahr
Der Tabellenteil weist gegenuber dem Vorjahr folgende

Anderunjen auf:
1. Erstmalig erscheint rn den Tabellen der auf Grund des Ge-

setzes uber den Lastenausglerch vom 14. B 1952 gebtldete
Lastenaus gleichsfonds mit allen Etnnahmen
und Ausgaben. Da die Lastenausgleichsmittel (Soforthilfe-
abgabe, E,.nnahmen aus Umstellungsgrundschulden) 1951
noch als außerhalb des staätlichen Haushalts stehendes
Sondervermogen behandelt wui'den, ergeben sich aus dre-
ser methodischen Anderung - insonderhert aus der Ein-
beziehung des Zahlungsverkehrs zwischen dem Fonds und
den staatlichen Gebretskorperschaften in den internen Ver-
rechnungsverkehr - Abweichungen hinsichtiich der Be-
rechnung der Bereinigten Ausgaben sowie der Eigenaus-
gaben und des Nachweises der speziellen Deckungsmittel
bei den in Frage kommenden Verwaltungszweigen,

2.West-Berlin, das 1951 nur mit summarischen Ergeb-
nissen in die Statistik einbezogen werden konnte, erscheint
erstmahg mit allen Einzelangaben rn der vorliegenden
Veröffentlichung. Die Ausgaben des Bundes für West-Ber-
lin sind mit Rücksicht auf die finanzielle Gleichstellunq
Berlins mit den Bundesländern durch däs Dritte Uberlei-
turigsgesetz nicht mehr unter einem besonderen Verwal-
tungszwerg ,,Frnanzhilfe Berlin", sondern - soweit es sich
um den allgemeinen Zuschuß für den Landeshaushalt han-



delt - unter den allgemeinen Finanzzuweisungen und im
übrigen unter den betreffenden Verwaltungszweigen nach-
gewiesen 1).

Bei einem Vergleich der Ergebnisse für 1952 und 1951
ist zu berüd<sichtigen, daß West-Berlin 1951 beim Einzel-
plan ,,Förderung der gemeindlichen Anstalten und Einrich-
tungen" 55.3 Mill. DM, die - wie das bei den entsprechen-
den Posten 1952 geschehen ist - als durchlaufende Gelder
hdtten behandelt werden mussen, versehentlich den
,,übrigen Einnahmen" und den ,,übrigen Ausgaben" zuge-
redrnet hatte.

3:Frir das neugebildete La nd B aden-Württ ember g
erscheinen ab 1952 an Stelle der Ergebnisse fur die ehe-
mals selbständigen Landesteile nur noch Gesamtergebnisse '
(auch fur 1951, soweit zum Vergleich herangezogen).

Der Kr ei s Lind au, der in den bisherigen Veröffent-
lichungen mit sernen Ergebnissen mit Rü&sicht .auf die
verwaltungsmaßige Trennung vom Land Bayern besonders
dargestellt wurde, ist im Ernvernehmen mit den beteiligten
Stellen in die Ergebnisse des Landes Bayern einbezogen
worden. Um Vergleiche mit dem Vorjahr zu ermöglichen,
wurden in der vorliegenden Veröffentlichung die Lindauer
Zahlen in den Tabellengruppen C, E, F, G und H nach-
richtiich angegeben.

4. In den Tabellengruppen A brs- C erscheinen zwecks Aus-
schaltung von Doppelzahlungen folgende im Erhebungs-
bogen erstmalig nachrichtlich erfaßten Z a h I u n g e n
zwischen Gebi6tskörpers chaf ten rn beson-
deren Kopfspalten (bzw. Zeilen):

, TilgunganBund/Lastenaüsgleichsfonds
Darlehen an Gemeinden (Cemeindeverbande)
Darlehensrüdsflüsse von Gemeinden (Gemeindeverbän-

den).
Dafur mußte wegen Raummangels die nachrichtliche An-

gabe der Aufwendungen für die Beseitigung von Kriegs-
. schaden in diesen Tabellen entfallen. Erne nach Einzel-

plänen gegliederte Ubersicht über diese Aufwendungen
enthält die Textübersicht, 18.

5. Mit Rücksicht auf die bedeutsame Unterscheidung der Aus-
gaben nach vermögenswirksamen und nichtvermögens-
wirksamen wurden die Tilgungen aus den ,,übrigen
Ausgaben" herausgelost und mit den ,,Zuführungen an
Rucklagen usw." in einer Spalte (bzw. Zeile) der Tabellen-

' gruppen A bis C zusammengefaßt, soweit sie nicht als
,,Tilgungen an Bund" in einer besonderen Spalte (bzw.
Zeile) erscheinen.

6. In der Tabellengruppe A weist die G I i ederung nach
Ve rwaltun gs zwe i g en ernige Anderungen auf. In-
folge der Errichtung einer selbstandigen Bundesanstalt fur
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung (Ges. v.
10. 3. 1952, BGBI. 1952 I S. 123) entf.illt der bisherige Ver-
waltungszweig,,Arbeitsverwaltung". Beim Verwaltungs-
zweig,,Betriebliche Altersfursorge" ersctteinen 1952 auch
Ausgaben der Länder, so daß er auch in die Ländertabellen

, übernommen werden mußte. Beim Verwaltungszweig ,,So-
ziale Krregsfolgelasten" sind die nach dem Lastenaus-
gleichsgesetz vom.Bund und von den Ländern einschließ-
lich des Landes Berlin an den Ausgleichsfonds vom Zeit-
punkt des Inkrafttretens dreses Gesetzes (1. 9. 1952) zu
leistenden Beiträge'mit nachgewiesen. An die Stelle des
fruheren Verwaltungszweiges,,Soforthilfebehorden" ist
jetzt der Verwaltungszweig,,Lastenausgleichsverwaltung"
getreten. Der Verwaltungszweig,,Sonstiges aus Landwirt-
schaft", der bisher unter ,,Sonstiges aus Ernährung, Land-
und Forstwirtschaft" (lfd. Nr. 51) nachgewiesen war' er-
scheint jetzt unter ,,Förderung der Landwirtschaft" (lfd.
Nr. 44). Der fruhere Einzelplan ,,Politische Befreiung und
Wiedergutmachung" führt - nachdem die Wiedergut-' machungsleistungen weitaus am bedeutsamsten geworden

1) 195f tutte West-Berlin aus Gründen des Vergleichs mit den
für'1950 in eindr zweiten Darstellung als außerhtlb des Bundes
irachtet G. SIBRD, 3d.99, S,29).

Ergebnissen
stehcnd be-

sind - die Bezeichnung ,,Wiedergutmachung". Der Ver-
waltungszweig ,,Finanzhilfe Berlin" ist aus den unter
Ziff. 2 genannten Gründen in Fortfalt gekommen,

7. Ip der Tabellengruppe C ist die Kopfleiste und in den
Tabellengruppen E und F die Bezeichnung der
Verwaltun gszwei ge aus Ersparnisgründen in der
glerchen Weise wie bei den Tabellen A 2 brs 14 textlich
vereinfacht worden. Die Aufgliederung der Ergebnisse in
der Tabellengruppe C erfolgt nur noch nach Einzelplänen
(Darunter-Angaben entfallen).

B. In der Tabellengruppe D entfällt mit Rücksicht darauf, daß
die Erstattungen vom Rechnungsjahr 1g53 ab stattstrsch
nicht mehr gesondert erfaßt werden und damit auch eine
Darstellung der Reinausgaben künftig nrcht mehr mögiich
ist, bereits für 1952 dre Darstellung der Reinaus-
g a ben nach Einzelplänen.

9. in der Tabelle G 22 erscheint neu die unter Abschnitt D 2
ausführlicher behandelte,, B und e s h i I f e ".

10. In der Tabellengruppe H ersch'eint die Aufgliederung der
Gemeindesteuern der Hans'estädte und
West-Berlins.in einer besonderen Tabelle (H 25).

6. Erläuterungen zu den in der Finanzstatistik
verwendeten Begrilfen

Hohe i t sve rwal tun g en I Kämmer ei -
verwaltungen

Staatiiche/kommunale Aufgabenbereiche außerhalb des
Erwerbsvermogens.

Die Tabellen dber die Hoheitsverwaltungen/Kämmerei-
verwaltungen enthalten deren Einnahmen und Ausgaben
mrt Ausnahme der Steuern, der allgemeinen Finanzzuwei-
sungen und der sonstigen allgemeinen Deckungsmittel/
steuerahnlichen Einnahmen; diese werden ebenso wie die
Rüdrlagen für den Gesamthaushalt gesondert ausgewiesen.

Dagegen werden gemäß nachstehender Ubersicht ein-
zelne Posten der Einnahmen und Ausgaben des Erwerbs-
vermögens den Hoheitsverwaltungen/Kammereiverwaltun-

, gen zugerechnet.

Erwerbsvermögen
Wirtschafthche Unternehmen, allgemeine Kapitalver-

mogen, allgemeines Grundvermögen.
In der Statistik der staatlichen Finanzen wird auch das

Sondervermögen - das allerdings betragsmäßig keine
Rolle spielt - abweichend von der Gemeindefinarrz-
§tatistik dem Erwerbsvermögen zugerechnet.

Dre Einnahmen. und Ausgaben des Erwerbsvermögens
werden laut folgender Ubersicht nachgewiesen:

XinnahDlcn/-{nsgaben
Ifoheits-

ver\yaltul)gen/
Kdmnrerei-

verwaltungen

AllgemeiDe
Deckungsmittel

I. Staatsflnänzstatistik
1. \'ernogenswirksane ninDahmen

und Ausgabetr ,.,.. ,.. ,.
2. Yermögensunwirksane Einnahmen

und Ausgaben .. ..1.. ..
If . Gemeindefi nanzstatistik

1. Außerordentlioher Ilaushalt . ... ..
2. Ordentlicher Haushalt

a) Allgerneines KaDital- und Grund-
vermögen

Anteilbeträge an den ao. H.
Tilsuncsausqa ben
Übiige vermögenswirksanre
Einnahmen und Ausgaben ...
Zuileisungen an/von- Gebiets-
korperschaften beim ellgen)ei-.. ner) Ctundvenno(etr
Übrige vcrnrogensunwirksrrnc
Einnähmen uild Ausgahen ...

b) Wirtschaftliche IJnternehmen
Anteilbeträce an den ao. H.
Übrige Einnahmen und Aus-
gaben ..

X

X

X

X
X

X

X

X

x

x
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Verwaltungszweig
Ein nach den Richtlinien der Frnanzstatistik einheitlich

abgegrenzter Aufgabenbereich.

Bruttoausgabe.,. '

Von Doppelzahlungen nicht bereinigte Ausgaben der
Hoheitsverwältungän/Kdmmereiverwaltungen (bei Zusam-
menfassung der ordentlichen und außerordentlichen Recl-t-
nung ohne Anteilbeträge).

Doppelzahlungen enthalten die Bruttoausgaben in Form
dei Erstattungen zwischen einzelnen Verwaltungszweigen
des Haushaltes elner Gebietskörperschaft (rnnerer Ver-
rechnungsverkehr) und in Form des verwaltungszweig-
gebundenen Zuweisungs- und Darlehensverkehrs zwischen,
den Gebietskörperschaften (äußerer Verrechnungsverkehr).

Irstattungen
Verrechnungen zwischen Verwaltungszwelgen innerha'l'b

des Haushaltes einer Gebietskörperschaft (tnnerer Ver-
rechnungsverkehr).

Unter Erstattungen sind nur ,,notwendige" rm Sinne der
haushaltsrechtlichen.Vorschriften zu verstehen, d. h. solche,
bei denen ein Verwaltungszweig zur Erfüllung seiner Auf-
gaben einen anderen Verwaltungszweig in Anspruch
nimmt (2. B. Zahlungen des Fürsorgeamtes an ein Kran-
kenhaus derselben Gebietskorperschaft für die Behand-
lung ernes Fürsorgeempfdngers). Für einen Verwaltungs-
zweig sind die Erstattungen echte Etnnahmen bzw. Aus-
gaben, in der Summe der Hoheitsverwaltungen/Kämmeret'
verwaltungen einer Gebietskörperschaft sind sie jedoch
Dopp eIzähIungen.

Reinausgaben
Bruttoausgaben abzüglich Einnahmen aus Erstattungen

Außerer Verrechnungsverkehr
Zahlungsverkehr mit anderen Gebietskörperschaften in

Form von Zuweisungen, Darlehen und Darlehensrück-
flüssen 1).

Zuweisungen
Zahlungen an/von Gebietskörperschaften, anderen Kör-

perschaften, Verbanden und Vereinen in Form von Lasten-
anteilen, Beitragen und Zuschüssen'

Zrr den Zuweisungen rechnen auch die Umlagen.

Zahlungen für Miete, Pacht, Kaufpreise, Gebuhren und
andere fur bestimmte Einzelleistungen gezahlte Entgelte
werden nicht in den Zuweisungsverkehr einbezogen'

V e rwa I t u ngs z w e i g g e b un d en e t
(s p e z i e I I e) Zuw e i s u n g e n

Zuweisungen frir einen bestimmten Aufgabenbereictr
der- Hoheitsverwaltungen/Kämmereiverwaltungen (Spe-
ziallastenausgleiche).

Bereinigte Ausgaben
Bruttoausgaben abzüglich Erstattungen, verwaltungs-

zweiggebundene Zuweisungen, Darlehensaufnahmen unrl-
Darlehensrückflüsse1) von Gebietskörperschaften gleicher
Art.

Bei zusammenfassender Darstellung der Finanzen von
Bund, , Lastenausgleichsfonds, Länder (einschl. Stadt-
staaten) - als staatliche Ebene - gelten drese als Ge-
bretskörperschaften gleicher Art, nicht jedoch bei der Dar-
stellung der Frnanzen dieser Gebietskorperschaften rm
einzelnen. Im kommunalen Bereich qelten aIIe Gemein-
den und Gemeindeverbände als Gebietskörperschaften
gleicher Art.

Ei genausgaben (Reiner Finanzbedarf)
Bereinigte Ausgaben abzüglich verwaltungszweiggeb'hn-

, dener Zuweisungen, Darlehensaufnahmen und Darlehens-
rückflüsse1) von Gebietskörperschaften anderer Art.
') Darlehemuckflüsse Yon Gebietskörperschaften s'erden -2. Z' in der Ge'

meinäennmistatistik wegen ihrer betragsmäßig geringen Bedcutrlng üicht be-
sonders ausgesiesen,

Da die Ausgaben in der Darstellungsform der Eigen-
ausgaben von der Einnahmeseite her bereinigt sind, geben
sie die Lastenverteilung für den Bereich der Hoheitsver-
waltungen/Kämmereiverwaltungen zwischen dän Gebiets-
korperschaften, wieder (Belastungsprinzip).'z)

Spezielle Deckungsmittel
Einnahmen bei den einzelnen Verwaltungszweigen.
Zu den spezrellen Deckungsmitteln zählen Gebührett,

Strafen, Zrnsen, Darlehensrückflüsse, Verkaufserlöse, Mie-
ten, Pachten, Zuweisungen von Nichtgebretskörperschaf-
ten, Verbänden und Vereinen und die Schuldaufnahmen.
Einnahmen aus dem Verrechnungsverkehr mit Gebiets-
korperschaften werden gesondert dargestellt.

Zuschußbedarf
Ergenausgaben abzüglich spezielle Deckungsmittel.
Der Zuschußbedarf der Hoheitsverwaltungen/Kammerei-

verwaltungen stellt die Ausgaben dar, die aus allgemei-
nen Deckungsmitteln zu bestreiten sind.

In der Cemeindefrnanzstatistik wird der Zuschußbedarf
nur fur die ordenthche Rechnung dargestellt. Der Abschluß
der aulJerordentlichen Rechnung ist innerhalb des Gesamt-
abschlusses getrennt ausgewiesen.,I

All gemeine D eckun gsmittel
Einnahmen für den Gesamthaushalt: Steuern, allgemeitte

Frnanzzuweisungen, Ertrage des allgemeinen Kapital- und
Grundvermogens (im staatlichen Beretch auch des Sonder-
vermogens), Uberschussö der wirtschaftlichen Unter-
nehmen und sonstige allgemeine Deckungsmittel/steuer-
ahnliche Einnahmen.

Allgemeine Finanzzuweisungen
Zuwersungen im Rahmen des allgemeinen Finanzaus-

gleichs an/von Gebietskörperschaften für den Gesamthatrs-
halt in Form von Ausgleichszuweisungen, Schlusselzuwei-
sungen, Bedarfszuweisungen, Grundsteuerausfallentscha-
digungen, Burgersteuerausgleichsbeträgen, allgemeine Um-
Iagen und zweckbestimmten, nicht einem bestrmmten Ver-
waltungszweig zugeordneten Zuweisungen.

Deckungsbedarf
Summe aus dem Zuschußbedarf der gesamten Hoherts-

verwaltungen/Kammereiverwaltungen und den Salden aus
Einnahmen und Ausgaben der allgemeinen Ftnanzzuwei-
sungen.

Der Deckungsbedarf stellt den Betrag der Ausgaben d.rr,
der aus eigenen allgemeinen Decküngsmitteln zu bestreiten
i st.

Erträge des allgemeinen Kapital- und
Grundvermögens

Saldo der Einnahmen und Ausgaben aus dem allgemei-
nenrKapital- u4d Grundvermögen (im staatlichen Bereich
auch aus dem Sondervermögen), soweit sie nicht den
Flohertsverwaltungen/Kammereiverwaltungen laut vor-
seitiger Ubersicht zugerechnet sind.

Uberschüsse der wirtschaf tlichen
Unternehmen

Saldo der Einnahmen und Ausgaben aus wtrtschaftlichen
Unterriehmen, soweit sre nicht den Hoheitsverwaltungen/
Kämmereiverwaltungen laut vorseitiger Ubersicht zuge-
rechnet sind.

Wirtschaftliche Unternehmen
Aufgabenbereiche mit erwerbswirtschaftlichem Charak-

ter, bei denen in der Regel die Erwirtschaftung eiues
Uberschusses beabsichtigt ist.

- ) r"i-r"*.r.erfassender Darscellung der staa ts- und Gencindefinanzcn
wjrd auch der Begritr der unDrittelbaren Ausgaber Yerwlndt; diese sind von der
Ausgabenseite hei bereinigt und geben die Artfgabenverteilung fur den I]ereich
der IfoheitsvenvrltIngen/Kämmcreiverwaltungen zwischcn den GebictskörDer'
schaf ten wieder (Erfullungsprinzip).
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Die Finanzstatistik (Rechnungsstatistik) erfaßt die wirt.'
schafthchen Unternehmen mit den in den Rechnungen der
Gebietskörperschaften enthaltenen Einnahmen und Aus-
gaben. Entsprechend der Organisations- bzw. Rechtsform
werden dabei unterschieden:
a) Brutto-Betriebe, die mit allen Einnahmen und Aus-

gaben in der Rechnung einer Gebietskörperschaft ent-
halten sind;

b) Eigenbetriebe im kommunalen Bereich und gemäß § 15
Reichshaushaltsordnung geführte staatliche Unter-
nehrflen, die zwar rechttich unselbständrg sind, aber
eine eigene Rechnungsführung haben und in der Rech-
nung der Gebietskörperschaft nur mit Endbeträgen
(2. B. Ablieferungen in Gestalt von Konzessionsab-
gaben, Verwaltungskostenbeiträgen, Betriebszuschüs-
sen) erscheinen;

c) Eigengesellschaften, die prrvatrechtlich organisiert sind
und deren Kapital sich im Eigentum einer Gebiets-
körperschaft befindet; der rechnungsmdßige Nachweis
entspricht dem der Eigenbetriebe; ,

d) Wirtschaftliche Unternehmen, an denen eine Gebiets-
korperschaft beteiligt ist;' der rechnungsmäßige Nach-'
weis entspricht gleichfalls dem der Eigenbetriebe. Un-
ternehmen, an denän erne Gebietskdrperschaft nur aus
Gründen der Kapitalanlage beteiligt ist, werden beim
allgemeinen Kapitalvermögen nachgewiesen.

Steueraufkomme.n
Cesamtbetrag der (eigenen) Steuern im, Bereich einer

Gebietskörperschaft.

Steuereinnahmen
Steueraufkommen vermehrt/vermindert um die Steuer-

anteile von/an andere Gebietskörperschaften.

Sonstige allgemeine Deckungsmittel i
Steuerähnliche Einnahmen

Verwaltungskostenbeiträge von Bundesbahn und Bun-
despost, Mrinzgewinne, Abheferungen der Bundespost, Ein-
nahmen aus Spielbanken, Lotterie und Toto, Ablösungs-
beträge für Hand- und Spanndienste, nicht verteilte Jagd-
pachteinnahmen, Kurförderungsabgaben, Ablieferungen der
Spielbanken, Ablösung der Steuerfreiheit gemeindefreier
Grundstücke, Geldwerte der von Steuerpflichtigen gelei-
steten Naturaldienste, Ansiedlungsgebühren.

Rücklagen f ür den Gesamthaushalt
Allgemeine Ausgleichsrücklage, Betriebsmt'ttelrücklage

und andere, nicht für ernen bestrmmten Verwaltungszweig
, gebrldete RücJ<lagen. I

Gebührenhaushalte
Terle der Kämmererverwaltun-gen, vor allem öffentliche

Anstalten und Ernrichtungen, bei denen die Ausgaben
überwiegend durch Sonderdeckungsmittel in Form von Ge-
buhren, Entgelten und Beiträgen gedeckt werden.

Vermögenswirksame Einnahmen und
Ausgaben

Auf der Einnahmenseite der Statistik: Schuldaufnahmen,
Ruckflusse von Darlehen, Entnahmen aus Rüdrlagen und
aus Kapitalvermögen, Erlöse aus Veräußerungen von
Grund- und sonstigem Sachvermcigen.,Auf der Ausgaben-
seite der Statistik: Gewährung von Darlehen, Tilgungen,
Inanspruchnahme aus Burgschaften, Zuführung an Rück-
lagen und an Kapitalvermögen, Beteiligungen, Erwerb von
Grund- und beweglichem Vermö§en, Neu- und. Wieder-
aufbau, Erweiterungs- und Umbauten, große Instand-
setzungen,

7. Bemerkungen zum Tabellenteil
und zu den Textübersichten

Ein Inhaltsverzeichnis der Tabellen A bis H befindet sich
auf Seite 39, eine Ubersicht über die Texttabellen auf Seite 3.
Soweit im Text auf den Tabellenteil Bezug genommen wird,
ist die jeweils herangezogene Tabelle mit Gruppe (Buch-
staben A bis H) und Zifferr, (1 bis 25) gekennzeichnet (2. B.
A 5). Hinweise auf Ubersichten ohne Buchstabenbezeichnung
(2. B. 18) beziehen sich äuf die in den Text eingeschobenen,
fortlaufend numerierten Ubersichten.

Vergleichszahlen für 1951 beziehen sich ausnahmslos auf
die-Rechnungsergebnisse einschließlich Lastenausgieichsf onds
und West-Berlin. Da jedoch fur West-Berhn 1951 nur Einzel-
plansummen veröffentlicht werden konnten, mußte verschie-
dentlich auf die Angabe von Vergleichszahlen verzrchtet
werden.

Anhang

1.'ERP-Sondervermögen
Nach Arü. III des Gesetzes vom 31. 1: 1950 betr. das Ab-

kommen über wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen den
Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik
Deutschland vom 15. September 1949 (BGBI. 1950 S. 9)'bilden
die im Zusammenhang mit diesem Abkommen (,,Bilaterales
Abkommen" genannt) der Bundesrepublik entstandenen und
noch entstehenden Vermögenswerte ein Sondervermdgen
des Bundes. Dieses Sondervermrigen wird getrennt vom
Bundeshaushaltsplan nach den Bestimmungen des Gesetzes
über die Verwaltung des ERP-sondervermögens vom 11. 9.
1953 (BGBI. I S. 1312) durch den Bundesminister frir wirt-
schaftliche Zusammenarbeit (bisher Bundesminister für den
Marshallplan) verwaltet. Die Einnahmen und Ausgaben sind
zwar im Bundeshaushaltsplan veranschlagt, stellen aber nur
durchlaufende Posten dar. Bestandteile des ERP-Sonder-
vermogens sind: r

1. Dre DM-Gegenwerte frir die Einfuhren im Rahmen des
Europäischen Wiederaufbauprogramms (ERP) und der Ver-

waltung und Unterstützung besetzter Gebiete (GARIOA)
sowie auf Grund des Mutual Security Acts vom 10. Ok-
tober 1951;

2. Die Zinsertragnisse und Trlgungen auf die aus diesen DM-
Gegenwerten entsprechend den Bestimmungen des Art. IV
Zrff. 6 (ERP- und MSA-Gegenwerte) und Art. Y Ztf.f. 4
(GARIOA-Gegenwerte) gewaihrten Kredite;

3. Beteitigungen und Anlagewerte, iowie Erträgnisse aus
zwischenzertlichen Anlagen von Vermögensteilen. -

Soweit es sich bei der Verwendung von ERP-Mittein um
verlorene Zuschüsse handelt, sind diese in die Statistik ein-
bezogen worden. Sie beliefen sich im Rechnringsjahr 1952
auf insgesamt 107,6 Mill. DM, die in der Tabelle A 2a bei
folgenden Verwaltungszweigen in Einnahme (Sp. 25) und
Ausgabe (Sp. 7 u. 8) nachgewiesen sind (Mill. DM):
lfd. Nr.
44. Forderung der ländwirtschaft .............
5.1. Wirtschaftsforderung . ..).. ..
51. Sonstiges aus Ernührung und- Landwirtschaft
80. Sonstige "Kriegsfolgelasten
13. Sonstige wissenschaftliche Institute
64. Sonstiges aus Yerkehr
40. X'örderung ales Wohnungsbaues . ..

54,2
28,6
22,8
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Nicht in die Statistik einbezogen sind die aus ERP-Mitteln
im Rechnungsjahr 1952 gewährten Kredite mit 733,8 Mill. DM,
die sich nach ihrem Verwendungszweck wie folgt aufglie-
dern (Mill. DM):

1. Landwirtschaft

ll
A. Einnahmen

1. GAB,IoA-Gecenlvertmittel ll
GARIOA-Gegenwertmittel frir das Notstantlsprogramm 1952
Nicht verbrauchte Mittel aus SN-GAIIOA 1951 ..........
§onstige Iinnrhmen

2. ERP-Sonrlervermögen I

Zinsen aus Rückfl üssen iles EB,P-Sondorvermögens
3. wcrtschaffende Arbeitslosen[ürsorge

Grundfdrderungsbetriige aus der wertschaffenden Arbeitslosen-
fürsorge (WAX')

Yerstärkte Fordetung aus der wertschatrenden Arbei tslosenfür-
sorge (als Darlehen gegeben)

Forderungsbeträge aus der Arbeitsfürsorge für sozialunterstützte
Erwerbslose (NSU) .

(Pauschale aus 1950 unat 1951)

50,0co
0,2

2.

+.
5.
6.

8.
o

10.
11.
72.
13.
t4.
15.
16..
1,7:
18.
19.
20.
2t.

76,0
3,0

709,2
78,9
8,3

23,5
10,0
10
3,9

10,2

74,2
8,0
l,?

47,9

46,4
o,2

51,1
13,1
17,0

58,4

9,3

6,3

4,0

Beteiligung an der Deutschen Siedlungsbank ÄG.
Kohlenbergbau einschl. Bergarbeiterwohnungsbau
Energiewirtschaft . . .

Erdöl und Gas ....
A ndere Energie
Eisen und Stahl ..
Nicht-Eisenmetalle..... r...... ......
EisenYerarbeitende Industrie
Chemischo fndustrie
Zellulose, Papier und Druck . .

Lebensmittelindustrie ...
Yerschiedene Industrien
Ilandel und Gewerbe sowie I'remdenverkehr . . ..
Sonstiser \rerkehr sowie Post und Bundesllahn . .
Ifandelsflotte'Wohnungsbau
Forschung
Ausgäben zugunsten \Yest-Berlins
Exportindustrie
Ililfsmaßnahmen für .lrertriebene

19,7
4. Hauslialtsnlitiel

Zuschuß zm Finanzierung des Notstandsptogramms (im Rahmcn
der tr'inanzhilfe Berlin vom Rund erstattet)

Übertrag aus 1951
Zuwendungen an Notstandsbeschäftigte .
Aus dem Iluntleshaushaltsplan 1952

B. Ausgaben
. Die Ausgaben lrrssen sich nach ihrem Yetwendungszweck wie folgt

aufgliedern:
Neugewinnung von Wohnraum
Tiefbäuten
Enttrümmerung
Grünflächen
Tihanziemng gcwerblicher Bäuten .

Yerkehrs- [nd sonstige Versorgungsbetriebe ... .

Ängestellten-Notpro gramm
.Ingendbeschäftigung . .
Efuichtlingsunterkünfte .....
Sonstise NotstandsmalJnähmen

-l

2. STEG-Mittel
Aufgabe der am 29. B. 1946 gegründeten ,,Staatlichen Er-

fassungsgeseltschaft für öffentliches Gut mbH." (STEG) ist
dre Erfassung, Ubernahme und Verwertung von §ütern aller
Art. Fur Rechnung des Bundes geht nur das sogenannte US-
Geschäft - die Verw6rtung von überschüssigen Gütern der
US-Streitkräfte -. Die sich hieraus ergebenden Einnahmen
und Ausgaben sind im außerordentlichen Haushalt des Bun-
des (BundesministeriurÄ für Wirtschaft) zwar veranschlagt,
in der Finanzstatistik jedoch als durchlaufend behandelt,
also nicht in dre Rechnungsergebnisse des Bundes ernbezogen
worden 1). Für das Rechnungsjahr 1952 handelt es sich um
folgende Finanzvorfälle (Mill. DM):

Einnahmen:
Verkaufserlöse der STEG .

X,rickzahlungm von StUC-Oarteiren
Zinseinnahmen aus STE G-Darlehen

l,

Zusammen 55,7

19,5
14,O

1,1
0,1

34,7

Aufwendungen für deutsche Zs'ecke gem. Ärt. \' Ziff 4 des Abkom-
mens, Kredite und Zuschusse fur West-Berlin 184,5

Surnure rler Dinnahnen
I

142,7 }dtll. DM vereinnahmte Zinsen und 199,1 MiIl. DM
Tilgungsbeträge sind dem ERP-Sondervermögen wieder zu-
geführt worden.

120,0

35,5
19,3
16,4

6,6
1,?
9,7

rt,7
0,8
0,2

Ausgaben:
Zuschuß für trfal]nahDren zur Steigening der Produktivitat . . . . . .

Darlehen für Investitionen in der demontagegeschädigten Wirtschaft
Darlehen frir Investitionen der kleineren und mittleren Exportindustrie

sowie tles Exporthandwerkes .... . .. . .. ...
Darlehen für die weiterführung begonnener Investitionsprojekte . . .

Darlehen für dre Errichtung, Wiederherstellung und den Ausbäu,von
Lehrlingswerkstatten und -heimen .. . .

Zuschuß für die Untersuchnngs- und Äufsclilußarbeitcn im Uisenerz-
bergbau .

Nicht verbrauchte }littel äus dem Notstandsprogramm 1952 .. 0,7

Summe der Ansgaben 105,6

. 4. Lastenausgleich
In der Berichtszeit ist das Gesetz über den Lastenausgleich

vom 14. 8. 1952 (BGB]. I S.446), und zwar ab 1. September'
1952; in Kraft getreten. Gleichzeitig sind die Gesetze, die die
Grundlage für die Bildung des Soforthilfefonds und die aus
ihm bewirkten Leistungen waren, außer Kraft getreten. Das
Rechnungsjahr 7952 zerfallt daher in die Teilrechnungsjahre:
1. 4. bis 31. 8. 1952 (Soforthilfefonds) und 1. 9. 1952 bis 31. 3.
1953 (Lastenausgleichsfonds). Die Einnahmen und Ausgaben
beider Fonds sind mit dem Aufkommen aus Umstellungs-
grundschulden und den entsprechenden Ausgaben für das
Rechnungsjahr 1952 zusammengefaßt und erstmals als,,Lasten-
ausgleichsfonds" in dre Statistik der Staatsfinanzen einbe-
zogen worden (vgl. Haupttabellen, insbesondere Tabelle A 2b
und Textubersichten). Die Zuordnung der_Ausgaben und Ein-
nahmen zu den Aufgabenbereichen der Finanzstatrstik wurde
wie folgt vorgenommen:

43,6
5,9

0,9
37,0

6,5
8,0

13,6

1,6

Zusarnmen 67,5

3. Berliner Notstahdsprogramm
Aus äen ,,Hilfsleistuilgen im Rahmen der Verwaltung und

Unterstützung besetzter Gebiete" (GARIOA - Government
and Relief of Occupied Areas -) werden für die Durchfüh-
rung von Notstandsarbeiten in West-Berlin besondere MitteI
zur Verfügung gestellt, zu denen noch Haushaltsmittel des
Bundes und des Landes Berlin treten. Die Bewirtschaftung
dieser Mittel ist in einem Anhang Zürl ao, Haushalt West-
Berlins veranschlagt. In der Finanzstatistik erscheinen in
Ausgabe (Tab. A 14, Verwaltungszweig 21) nur die als Zu-
schüsse an die Sonderrechnung nachgewresenen Beträge. Die
Sonderrechnung selbst weist für das Rechnungsjahr 1952 aus
(Mil. DM) :

1) In der Bundesrechnung 1952 (Tab. A2a, ywzg. TO Schuldendienst, Sp. 4)
erscheint aber eino Zahlung von 21,0 Mill. DM an die USÄ arf Grund der Yer-
biDdlichkeiten aus der lieferung von Uberschußgütem (1. Teilbetrag)

Ausgaben:
Unterhaltshilfe, Eausratsentschl-
digung, Äusbildungshilfe, Heim-
förderung
Wollnraumhilfe (einschl. Därlohen
aus Umstellungsgrundschulden)
Aufbaudarlehen
Arbeiisphtzdarlehen

1rlüchtlingssiettlun g

Verwrltungskosten fur Umstel-
lungsgrundschulden

Einnahmen
Zuweisungen von Gebietskörper-
schaften (Beiträge der öffentl.
Eaushalte gem. § 6 des IAG)
R ückflüsse (Zinsen und Tilgungen)
aus Darlehen
Ausgleichsabgaben und Aufkom-
rnen aus Umstellungsgrundschul.
den

Soziale Kriegsfolgelasten

Iorderung des sozialen Woh-
nungsbaues
lYirtschaftsforderung
W ertschatrende Arbeitslosen-
fiirsorge
Lanilwirtschaftliches Siedlungs-
wesen
Finanz- und Steuerverwaltung

Soziale Kriegsfolgelasten

tr'inanz- und Steuerverwaltung

Ällgemeine Deckungsmittel
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Der Verrechnungsverkehr zwischen dem Lastänausgleichs-
fonds und den Gebietskörperschaften ist in den Haupttabel-
len in den Zuweisungsspalten mit besonderer Kennzeichnung
(LA) dargestellt und bei der Bereinigung der Ausgaben von
Doppelzählungen (Bereinigte Ausgaben und Eigenausgaben)
entsprechend berücksichtigt. Bei der textlichen Behandlung
der Aufgabenbereiche sowie der Einnahmen- und Ausgaben-
arten wurde bereits auf die auf den LastJnausgleich entfal-
lenden Finanzvorfalle eingegangen.

Mit Rücksicht auf die Bedeutung des Lastenausgleichs im
Rahmen der öffentlichen Finanzen und im Interesse einer
kontrnuierlichen Berichterstattung werden als Ergänzung des
Tabellen- und Textteiles im folgenden Abschnitt Aufkom-
men und Leistungen in der gleichen Weise wie in den bis-
herigen Veröffentlichungen, also unter Zugrundelegung der
Gliederung des Bundesausgleichsamtes, nochmals besonders
dargestellt.

Lastenausgleichs- (Sof orthilf e-)f oncls
In der Textribersicht 21 ist das Aufkommen getrennt nach

Soforthilfeabgaben und Abgaben auf Grund des Lastenaus-
gleichsgesetzes ausgewiesen. Es betragen (Mill. DM):

die Vermögensabgabe mit zusammen t gät,a Mill. DM gegen-
uber. Die Einnahmen werden ergänzt durch die im § 6 des
I,.astenausgleichsgesetzes vorgesehenen Beiträge der öffent-
lichen Haushalte an den Lastenausgleichsfonds. Nach Abs. 1

E. a. O. leisten die Ldnder (einschl. West-Berlin) vom Inkraft-
treten des Gesetzes ab bis zum 31.12.1957 Zuschüsse in
Höhe des Aufkommens der Vermögenssteuer, abzüglidr eines
Betrages von 4 vH zur Abgeltung ihrer Verwaltungskosten.
Die Nettoeinnahme des Fonds aus diesen Zuschüssen in dem
Zeitraum vom 1. 9. 1952 bis 31. 3. 1953 beläuft sich auf 94,7
Mi]l. DM. Ferner leisten Bund und Länder sem. r§ 6 Abs.3 a.a.O.
jährliche Zuschüsse von 410 MiIl. DM, und zwar trägt der Bund
ein Drittel dieses Zuschusses, während zwei Drittel auf die
Ldndör einschließlich West-Berlin nach dem Verhdltnis ihrer
Steueraufkommen im jeweils vorhergehenden Rechnungsjähr
umgelegt werden. Im \echnungsjahr 1952 sind vom Lasten-
ausgleichsfonds nur 92,0 Mill. DM derartiger Zuschüsse ver-
einnahmt worden. Die Gesamteinnahme des Fonds (ohne
Einnahmen aus Umstellungsgrundschulden) belaufen sich
auf 1888,7 Mrll. DM gegenüber 16iß,0 MilI. DM im Rech-
nungsjahr 1951.

Die Leistungen aus dem Lastenausgleichs- (Soforthilfe-)
fonds ohne Umstellungsgrundschulden sind von 1 965,5 MilI.
DM im Rechnungsjahr 1951 auf | 822,2,IllItll. DM im Rech-
nungsjahr 1952 zurückgegangen. Die Entwicklung bei den
einzelnen Leistungsarten war recht unterschiedlich. Während
sich die Leistungen für Unterhaltshilfe nur geringfügig än-
derten, verminderten sich die zur Förderung des Wohnungs-
baues bereitgestellten Mittel von 745,1 Mill. DM auf 424,3
Mill. DM. Die Ausgaben für die Hausratsentschädigung sind
dagegen von 84,3 auf 264,1 Mill. DM gestiägen, und zwar im
wesentlichen im 2. Teilrechnungsjahr in Auswirkung der
neuen Vorschriften des Lastenausgleichsgesetzes. Wesentlich
sind die Veränderungen auch bei den Aufbaudarlehen, Ar-
beitsplatzdarlehen unä bei der Ausbildungshilfe.

Soforthilfeabgaben .. ......
Ausgleichsabgaben:

Vermögensabgabc ......
Eypothekengewinnab gabe

500,0

I(reditgewinnabgabe ...
Äbgaben zusammen 1577,7

Dre Hypothekengewinnabggbe ist an Stelle der bisherigen
Umstellungsgrundschulden (s. unten) getreten. Für die Kre-
ditgewinnabgabe der gewerblichen Betriebe, die eine Eröff-
nungsbilanz in DM für den 21. 6. 1948 aufzustellen verpflich-
tet sind, ist die gesetzliche Grundlage erst durch das Lasten-
ausgleichsgesetz geschaffen worden. Dem Aufkommen des
Vorjahres aus der Soforthilfeabgatie von 1570,8 Mill. DM
stehen daher 1952 nur die restlichen Soforthilfeabgaben und

21. Einnahmen und Ausgaben des Lastenausgleichsfonds (Soforthilfefoncls) im Rechnungsjahr 1952
(ohne Umstellungsgrundschulden)

- luill. DM -

335,5

92,4

r) Ohne West-Berlin. - 
2) Darunter ?9,? I\Iill. DM Zuschuß des Bundes. - 3) Einschl. 0,2 Mill. DM für Siedlungsz$ecke. - 

r) !inschl..0,6 Mill. DM an Bundes'
bahtrlehrlinge. - 

6) Liquiditaiskredit an die Lastenausgleichsbank. - 
6) Einschl. 25,4 Mill. DM aus den Betragen zt Anmerkung r) utrtl').

Gesantbetrag

7952 19511)

1952 entfallen auf

Eansestddte

Schles- Bayern
z1- Hcssenwig-

Hol-
sicin

ztf-

I,änder

B,hein-
land-
Pfalz

Baden-
\Yürt-
tem-
berg

West-
BerlinEam-

bug
Nieder-
sachsen

Nord-
rhein-
West-
fälen

583,0
7,O

i77,4
186,1

30,2

94,7

92,0r)

38,6
85,7 112,3I

t

1 530,8
40,0

552,r

7t9,R
1 66,2

2ß,2

79,5

4,7

81,9

27,1
0,1

28.9
14,1
0,4,

2,0

4,2

9,5

62,O
0,9

92,1
24,7

1,9

8,1

0,1

5,5
15,,1

201,2
3,1

255,2

72,{t
15,5

54,4
16,5

39,0

0,1

48,3
0,3

62,4

5,2
?,0

18,5
0,8

, 7,7

0,r

25,3

"9,?
4,7
0,5

1.4
4,3

3,6
12,6

95,4
1,3

722,4
1.1,0

3,1

9,4

95,8
0,8

721,9
84,4

3,0

10,1

0,2

1,9
77,6

30,9
0,3

39,2
19,9

4,0

2,5

4,4
3,5

o,2
29,4
15,6

3,0

4,4

3,4

8,2
0,1
9,8
4,3
1,0

0,9

1,0
t,2

12,9
0,0
0,0

oo

5,1

0,3

0,3

+,1

o,2

73,0

27,3

21,3

55,2

4,9

1,0
t,7
5,9

261,8

103,9

93,8

60,5

600,9

216,1

109,6

109,6
8,6

52,0
18,8
77,2
13,3

6,4

150,3

5+.3

77,3

24,3
8,3

77,5
7,0
7,9

12,1
72,4

5,5
7,4
3,4
2,0
4,5
1,5
0,4

52,9
6,8

5+,6
13,6
76,2
72,7

4,0

21,3
1,6
7,9
8,e

4,4
1,3

15,8
o,2
4,5
6,0
4,7
2,9
0,9

288,7

104,5

207,7

110,0

34,6

19,6

81,0

25,3

tB,4

29,O

9,3

6,2

10,6
31,2

9,1
4,7

4,6t822,2

602,56)

1 965,5 I it?,6
552,6

204,0

.59,3

328,0

101,1

74?,6

49,1

99,0

34,9

231,4

90,2

367,9

t25,6

71,2

21,5

49,3

15,1

24,9

9,4

Einnahmen/Ausgaben

A. Einnahmen
1.
z.

4.
5.
0.

4.
5.
6.

8.
o

B.

96,5
264,1

96,4

Irluchtlingssiedlung ...
Ilausratsentschädigung

77

1 683,0

718,1

Sonstiges

VernrogensabgaLe .. . ,.
Hlpothekengewinnabgabe

2. l'örilerung des sozialen \Y
nungsbaues (W

7. Zuschüsse der
6 Äbs. 1

713,6

745,t
89,4
84,3

160.4
25,1
56,0

57,8

Summe ß
darInter Teilrcchnungsjahr
1. 4.-31. 8. 1952 .........

1 888,?r)

oä2,8

1 670,8

603,2

608,2

402,8
94,9

252,7
87,5
80,3
?7,9
29,9

272,7

1'l,Z

131,9

) 57,R
24,8
6.1,4

, 19,1
15,3
77,4

4,4

84,0.

25,9

63,2

49,0
82,5
2?,5
10,3
10,3

9,5

Summe Ä
darunter Teilrechnungsjrlrr
1. 4.-31. 8. 1952 .

Ausgaben
1. Unterhaltshilfe und -zuschuß

schaften gem. § 6 Abs. 3 LA
8, Darlehensrückflüsse Yon

GebietskdrDerschaftcn ...
0. Sonstige Xrünahmen

Zuschüsse der
schaften gem.

. 777,4. 186,1roq oR;7



Umstellungs grund schulden
Die bisher nach dem Gesetz zur Sicherung von Forderun-

gen für den Lastenausgleich vom 2. 9. 1948 fälligen Leistun-
gen aus Grundschulden, die auf Grund des § 16 des 3' Ge-
setzes zur Neuordnung des Geldwesens (Umstellungsgesetz)
umgestellt worden sind, werden durch die Hypothekenge-
winnabgabe gem. §§ 91 ff. des Lastenausgleichsgesetzes ab-
gelöst. Das in der Textübersicht 22 nachgewiesene Aufkom-
men bezieht sich auf die nach den alten Vorschriften bis zum
31. B. 1952 zu'entrichtenden Abgaben (ernschl. der bis zum
Schiuß des Rechnungsjahres eingegangenen Rückstände). Fui
einen Vergleich mit den Ergebnissen des Vorjahres muß den
Einnahmen für 1952 volr 239,7 MiIl. DM die Hypotheken-
gewinnabgabe mit 186,1 Mill. DM hinzugerechnet werden, so
daß einer Gesamteinnahme von 425,8 Mill. DM das vorjäh-
rige Aulkommen von 505,7 Mill. DM gegenübersteht. Dieses
Absinken ist zweifellos eine Folge äer Umsteliung auf die
neue Gesetzgebung. Es kann jedoch erst nach Vorhegen des
Ergebnisses für das Rechnungsjahr 1953 beurteilt werden,
ob die neuen Vorschriften tatsächlich eine Minderung des
Aufkommens zur Folge hatten.

Das Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden wurde wie
bisher mit 850/o in den betreffenden Ländern als Darlehen
für den Wohnungsbau verwendet und ein Teilbetrag von
150/o für einen übergebietlichen Ausgleich an das Hauptamt
für Soforthilfe (Bundesausgleichsamt) abgeführt. Der in der
Ubersicht 22, Spalte 3, angegebene Betrag von29,7 Mill. DM
ist in der Ausgabe für dte Förderung des sozialen Wohnungs-
baues in der Ubersicht 2l ,von 424,3 lldill. DM enthalten, so
daß sich bei der Zusammenfassung der in den Ubersichten
21 und 22 nächgewiesenen Ausgaben eine Doppelzähluno in
dieser Höhe ergibt. Die in die Tabelle A 2b übernommenen
Ausgaben enthalten diese.Doppelzählung nicht mehr.

22. Dinnahmen und Ausgaben aus Umstellungsgrundschulden
nach Ländern im Rechnungsjahr 1952

- Mrll. DII -
Ein-

nahmen

I

Land
Brutto-

auf-
kom-
rlen

1

Ausgaben

Dar-
lehen

fur den
Woh-

nungs-
bäu

Abführung des
gesetzhchen

Anteils
anr Aufkonnen tungs-

kosten
z[-

(tsundes-
rusgleichsamt)

4 5

Schleswig-Holstein . . .
Niedersachsen .. ..
Nordrhein-\Yestfalen .
Hessen ,

B,heinland-Pfalz
Baden-Württenrberg
Bayern (einschl. Lin(lau)
I,änder (ohne Hanse-

stadte) .

Ilanrburg

Ilansestädte
Länder u. Hansestädte

dagegen 1951 .....

14,6
34,8
74,0
23,1

8,8
20,1
14,4

11,.1
28,9
59,5
18,6

?,9
17,0
35,5

1,0
4,1
9,8

0,3
2,7
5,7

1,3
1,5
4,7
t,7
0,7
1,1

1.1,6
34,8
740
23,1

8,8
20,1
44,+

220,O

15,4

178,8

72,6

2i,0

0,6

74,7

o,7
0,4

220,O

15,4
4,9

19,7 15,9 1,1 19,7

239,7
505,71)

794,7
42t,7

29,7
63,3,)

75,2
33,4

239,
517,

7
8

1) 1.951 einschl. 10,3 llill. DM sonstige Einnähmen., - 
s) 1951 einschl. 2,2

I\Iill. DI\I sonstige Ausgaber.

Das Aufkommen aus der Hypothekengewinnabgabe fließt
in voller Höhe.dem Lastenausgleichsfonds zu und wird im
Rahmen der Wohnraumhilfe dem Wohnungsbau zugeführt'
Die Verwaltungskosten fur Umstellungsgrundschulden und
Hypothekengewinnabgabe werden von den Ländern über-.
nommen, ihnen aber zum Teil vom Bund ersetzt.

'-Bg-



Inhalt des Tabellenteils

Allgemeine Ubersichten :

Ubersicht riber Gliederung und Inhalt der Tabellen
a) Verwaltungszweige
b) Ausgabe- und Ernnahmearten

Tabellen:
A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Verwaltungszrr'eiEen

und Ausgabe-/Einnahmearten - 1 000 DM -1. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und West-Berlin
2. a) Bund
2. b) Lastenausgierchsfonds
3. Ldnder (ohne Hansesttidte)
4. Schleswig-Holstein

i. I,':ij,=^,..Ii,.'l'* : : . : . : :.... . : . ..'.'..'..'.
9. Baden-Württemberg

10. , Bayern (einschl. Lindau)
Ll. Hansestddte :
12. Hamburo_ __'__" "_ v

\'n i;:I:;",,,^ . .: . . : . . . . ..
B. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Ausgabe-/Einrrahme-

arten und Gebietskörperschaften
15. Bund, Lastenausgleichsfonds, Lainder, Hansestädte und West-Berlin- 1 000 DM-

und -- DM je Einwohner -
C. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Gebietskörperschaften

und Ausgabe-/Einnahmearten und nach Einzelplänen
16. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte uud West-Berlin - 1 000 DM -

D. Spezielle Deckungsmittel nach Einzelplänen und Gebietskörperschaften
17. Bund, Lastenausgleichsfonds, Lander, Hansestddte und West-Berlin - I 000 DM -und - vH der Eigenausgaben -

E. Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf) nach Verwa'ltungszweigen und Gebietskcirper-
schaften
18. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und West-Berlin - 1 000 DNI -19. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und West-Berlin

. - DM je Einwohner

F. Zuschußbedärf nach Verwaltungszweigen und Gebietskörperschaften
20. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestddte und \A/est-Berlin - I 00Ö DM -21. Bund, Lastenausgleichsfonds, Lander, Hansestädte und West-Berlin

- DM je Einwohner

G. Ailgemeine Deckungsmittel und Gesamtabschluß
22. Bund, Lastenausgleichsfonds, Lander,'Hansestädte und West-Berlin - 1 O00 DM -

H. Aufgliederung der Steuern und Zolle nach Arten und Gebietsk<irperschaften
23. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und West-Berlin - 1 00GDM -24. Bund, Lastenausgleichsfonds, Ltinder, Hansestädte und West-Berlin

- DM je Einwohner -25. Gemeindesteuern der Hansestädte und West-Berlins - 1 000 DM -und - DM je Einwohner

Ahweichungen in den Sutnmen druch Runtlen der Zahlen

§cite

40
44

46
50
50
52
54
ät)
58
60
62
64
66
68
70
72
74

76

78

86

88

90

92

s4

96

100

t02

104

-39-



Übersicht über Glieilerung unil Inhalt iler Tabellen

a) Yerwoltungszweige

Lfd.
Nr.
der

Tab.
A

Bezeichnung unal Inhalt
des Yerwaltungszweiges

Yorspalte des
Erhebungsbogens

Bund ( )
und

Länder

1.

4.

5.

6.

a

o.

Oberste Staatsorgane
Yolksvertretung-B;;,ü.tü;-rB".desrai, ra;däc

(Bürserscbaft), Senat (Bal'ern),
14'ahlkosten

Andere oberste Staatsorgane ......:...
Bundespräsident und Bundespräsi-
dialamt, Bundeskrnzler und Bundes-
kanzlerant, IJundesminister für ge-
samtdeutsche Fragen, Bundesnlini-
ster für Angelegenheiten des ßundes-'rates, Bundesanlt für Yerfassungs-
schutz, Sevollmachtigter der Bun'
desrepublik in }lerlin, MinisterDrasi'
dent, Staatsninisterium, Staats-
kanzlei, Regierender Bürgermeister,
Senat, Senatskanzlei, Bituo der Mini-
sterpräsidenten, Archiv der Strats-
kanzlei, Landesamt fur Ycrfassungs-
schutz, Landespersonalant, Präsi-
dialamt, -abteilung, Presse- und In-
formationsstelle, Rechnungshof

Auss drtige Angelegenheiten

Innere Yerwaltung . .. .. .

Ministerium (Miristerialabteilung) ...
Min.-Abt. für Polizei
StatistischesÄmt...
Sonstige Innere Yerwaltung (ohne
Polizei)
Nächgcordnete Dienststellen der in-
neren Verwaltung (Regierungspriisi-
dien, Landratsämter usw.), Dienst'
strafhof, Dienststrafkamlnern, Din-
wohnermeldeamt, tr'euerschutz,
}.euerweluschulen, Gemeindeprü-
fungsämCer, Luftschutz, Regionale
Verwaltungsstellen der Stadtstatten,
Technisches Ililfswerk, Unfallver'
sicherung (eigcne), Versicherungs'
ämter, Yersorgungsgerichte, Yerwal-
tungegerichte, Ver!y&ltungrschulen
und -akadenrien (sos'eit, nicht tracb-
schulen)

Polizei
Bundesgrenzschutz .. ... . .

Übdge Polizei
Bereitschaftspolizer, Gendarmerie,
Grenzpolizei, Kriminllamt, Bundcs-
kriminalanlt, Polizeischulen, Ver-
kehrspolizei, \Yasserschutzpolizei

Rechtspflege
Justizminist erium
Rechtspflcge- au.des"iriartshot, ;rustizotertässä'

und Justizkasse, Oberstes Bundps-
gericht, Ordentlche Geriehte (ein-
schließlich Grundbuchämter), Schlich-
tungswesen. Str'ats- und Amturnwalt-
schaften, Staatsgerichtshof, Straf'
vollzugsanstalten, Untersuchungs-
haftanstalt, Yerfessungsgerichte

Yolks-, -Eilfs- und Sonderschulen .... ...
Mittelschulen (Realschulenl

Höhere Schulen

Berufsbildende Schulen
Ilerufsschulen - Pflichtfortbildung -
Rerufsfachschulen ......
Fachschulen .. .:.,. . ........

Schulverwaltung und gonst. Schulwesen
Ministerialabteitung für Unterrichts'

wesen, Sekretariat det westdeutschen
Kultusnrinister

Schulverwaltüngsbehörden
Sonstiges Schulwesen

Akademle der Arbeit, Alumnate und
Intemate (mit Schulbetrieb), landes'
amt f ür Kurzschrift, Landschulheilne,
f,ehrerseminar, Schulbildstelle, Leh-
rertagungen, Schularchiv, Studien-
referendarausbildung, Sprachunter-
richt tur Lehrer, §chulbuchverlag-
Beteiligüngen

Lfd.
Nr.
der

Tab.
A

Rezeichnung unrl Inhalt
des verwaltungszweiges

Vorspalte des
Erhebungsbogens

Bunil ( )
und

Länder

Ilansestädt€
und

West-Berlir

1.1.

15.

16.

20.

27.

22.

24.

11.

t2.

18.

Ilochschulen '(ollne Kliniken der
schenheilkunde) .

Akademie der bildenden

delshochschnlen,
Ilochschulen,

Konservatorien

Ilochschulerr, Musik- und Theater-l
hochschulen. Pädrgosische Akade-l
nrrcrr, PhilosoJrhisch-theologische I

Hoclrschulen Teclrnische Hocltsclttt-l
lerr, Tierärziiirhe llochschrrlcn ein-l
sctrließlich Kliniken, Univcrsitatenl
und Unlv|rsitxtsinstitute, \'ersuehs-l
giiter (soweit den flochschulen ange-]
Eliedcrt), VcteriIlärn)edizinisclle 

]Hochschulen einschl. Klini Ken

trochschrrlkliniken (der }tetrschcnheil-
kilnde) ..

Sonstlgc wisscnschaftliclre Institutc (so-
wcit ni(.ht Unisersitütsinstitute) ....

Akrdernie rler \\-isscnschaften, Ar-
beitsnredizinis.he LaildesiDStrtrIte,
Archiiologische Institute, Astrono-
misches Recheninstitut, Biologische
Anstalten. Änt f ur llodcnforschung,
Deutsche Torschungsgemeinscheft,
Ijlcktrophysikalische Iilstitute, For-
schrrngsänstaltcn, Geologische f,an-
desanstalten, Anstalten f ür Gewässer-
kun(le, Institut für Textitchemie,
Insiitut frir Welt\virtschaft, Konser-
vatoren, Max-Plank-Institute, IIeteo-
rologischc Stationen, Observatoricn,
Osteuropäinstitut, Pathologisclle In-
stituüe, Stern\varten, Tierhygienisches
Institnü, Yogelschutzwarten, Wetter-
dienst

ßibhotlroken trnd ATchivc

Theatcr und NIusik ..
Sonstiges aus Wissel)schaft, Kunst und

Volksbildung
Minisberium (trIinisterialabteilung), Kul-

turbehördederStadtstarten ., ..
Botanische Gärten, Landesstelle für
tramilienkünde, Gemaldegalcrien,
nluseen, Naturschutzamt, Schlosser
und Gärten von riberwiegend künstle-
rischer orler historischer Bcdeutung,
volksbüchereien, Yolkshochschulen,
Zoologische Gärten, Bildende Kunste,
I)enkmalspfl ege, -Eeimatpfl ege, Land"
schaftspflege, Sammlungen, Studien-
stiftung des Deutschen Yolkes .... .

Kirchliche Angelegenheiten
Ilinisteri&labteilung .

Sonstige kirchlit'he Ange egenheiten . . .
Beihilfen zur Pfarrbesoldung unä zur
Yersorgung der RuhestaDdspfarrer
und Hirterbhebenen, Zuschusse an
Krrchen und Religionsßerneinschaf-
ten, Priestersenlinare und lfissions-
schulcn

Arbcitslosenfiirsorgc .. .. .

Wertschaffende Erwerbslosenf ürsorge und
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (sorveit
nicht auf Yerwal6ungszweige aufgetcilt)

Ärbeitsschutz und sonstige Arbeitsver-
waltung rl
Ärbeitsschutz und Geryerbeaufsicht . . .

Sonstige Arbcitsverwaltung ....... :..
Arbeitsgerrchte, Bundesarbeitsge-
richt, Schlichtungswesen

Zuschüsse an Trtiger der Sozi^lversiche-rrung. ...:....

Betriebliche Altersfursorge
Soziale Kriegsfolgelasten

Kriegsfolgenhilfe ......

Umsicdlung, Äu$vanderunq und ltuck-
führung von Deutscllen aus dem Aus-
lantl

055

056

051
059

Y2 052

0?23
0729

v3

Y4

053

054

v5
YG

v1
Y9

YI
1

I
06
061
069

0?21

0722

YII 21

YII22

VII 23

VII 3(\'rr 31-39)
VII 44

073

0i11

t741, t'i14

29VII

XYII 41,(xvrl 411,
412, 4t9)

x\rrl 42 1742

-40_

Ilansestridt€
und'West-Berlin



noch : a) Verwaltungszweige

I,fd.
Nr.
der

Tab.
Ä

ßezeichnung und Inhalt
des VeMaltungszweiges

Vorspalte des
Erhebungsbogens

Bund ( )
und

lander
und

26.

27.

28.

30.

31.

34.

Kriegsopferversorgung (Versorgunss-
leistungen)

Versorgung von verdrangten Angehöri-
gen des ofentlichen Dienstes und
ihrer Hinterbliebenen (Ärt.131 GG) .

Unterhaltsbeitrage ftir ehemalige be-
rufsmäßige Wehrmachtsangehorige u.
ihre Einterb}ebenen (Art.131 cc). .

Sonstige soziale Kriegsfotgelasten . . .. .

Zuschüsse än den Lastenäusgleichsfonds
gem. §6 Äbs. l LAG (Vermögen-
steueranteil)
gem. § 6 Äbs. 3 I,AG (Beitrag dcr
öffentlichen ]l arshrltc)
Änteil an der itrrstrttung ven Vor-
schußzahlungen fur Teuerungszu-
schliice gem. § 355 IAC

Ausgaben des Lastenausgleichsfonds fiir
Unterhaltsbeihilfe,' Unterhaltszu-
schuß, IIaüsratsentschddigung, Ärß-
hildungshilfe, Ileimförderung

Las tenausgleichsverwai tung
Bundes-, Landesausgleichsamt

Sonstige Rehorden der sozialen Kriegs-
folgelasten
Ministenum fiir Vertriebene (Ministe-

rialabteilung), Latrdesamt für Yer-
triebene .

Dienststelle der Kriegsopferversorgurrg.
Dienststelle fiil die Regelung der Unter-

bringung und Yersorgung der unter
Ärt.131 GG fallenden I'ersonen,
Bundesausgleichstelle ........ :....

Fordefllng der freien Wohlfahrtspflege . . .

Beitrlge und Zuwendungen allgemei-
ner Ärt an Ärberterwohlfahrt, Caritas-
verband, Evangelisches Ililfswerk,
Innere Misslon, Jüd. Wohlfahrtsver-
eine, Rotes Kreuz, lI-ohltatigkeits-
vereine usw.

Allgemeine Fursorge (ohne Eriegsfolgen-
hilfe) .

Offene und gesclrlossene Fürsorge

Einrichtung€n dcr allg€meinen X'ihsorge
einschl. Ileime für Sieche, Blinde,
Taubstunme, Kruppel .

Jugendhilfe (ohne Kriegsfolgenhitfe) .. ..
Allgenreine Jugendhitfe auf den Ge-
bieten des B,eichsjugendwohlfahrts-
gesetzes, Irirsorgeerziehung

Einrichtungen der Jugendhilfe.
Älurnnäte, rnteräate, Sch;i";ir;ile,
Jugendwohnheime (soweit nicht einer
Schuleinrichtung angeschlossen), tr)r-
ziehungsheime und -anstalten- Findel-
häuser, Schulkinderspeisung, Waisen-
hauser

Gesundheitsdienst .......
Bundesgesundheitsamt, Gesundheits-
ämter, Gesundheitspflege,
heitsübemachung (fruher

Gesund-
Gcsund-

heitspolizei), X'orderung der freien
Gcsundheitslrfl cge, Ilebammcnv'esen,
Impfwesen, Kreisärzte, Sohulgesund-
heitspflege, Schulzahnpflege. Seuchen-
bekämpfung, Tnberkulosebekämp-
fung

Einrichtungen des Gesundheitsdrenstes . .

Krankenh&user und lleilstittcn
Anstslten firr Nerven- und Geistes-

kranke ..
Sonstige EinrichtuDgen des Gesund.-

heitswesens
Bakterrologische Untersuchungsan-
stalten, Ileschatrungsamt fur'Ecilbe-
darf, Chemische Untersuchungsän-
strrllen, Erholrrngsheime, Genesungs-
heilne, Imp[anstälten, ]Iedizinalun-
tersucllungsärnter, Zus( llüsse an Blut-
spendczenl ralen des DRK

xvII 533

l _\vII 51 17F1

XYII 1 1?L
(xYri 451)

xvII 43,(xvII 452,
453)

(xYrI 43)

(xvrr 44)
xvII 49

(xYrr 53)

xvII 531

XYII 539

z.T. I
z.T. 1

17531

'1,7532

17533

z.T,

z.T,

1
1
1

748,
745,
749

743,
749

XYII 64

VII 43

r764

07.13

VII 42

VII 55

VII 6T

o?42

VII 45

VII 52

0745

0752

0755

0?611,
07612

vrr 651

YII 6ä2

YII 659

07651

07652

07659

tfd.
Nr.
der

Tab.
A

Bezeichnung und Inhalt
des Verwaltungszweiges

Vorspalte des
Erhebungsbogens

Sund ( )
und

Länder
und'W'est-

41

a

49.

44.

4?

35.

39.

40.

45.

46.

gend (soweit nicht Jugenalhilfe),
holungslager, Jugendherbergetr,
gentlpfl eger, T,eltla get

Sonstiges Sozialwesen
Ministeriun (Ministeriäl abteilung)
Landesf ürsorgeverban(l -

- Landeswohlfahrtsamt,
behörde, tr'ürsorgeamt ...

Landesjugendemt, Jugendbehörde,
gendamt.

\remessung und Landesplaüung . .. . . .

Katasterverwaltungen, Landespla-
nung, Ycrmessungsamter

Förderung des Wohnungsbaues
Sozialer Wohnungsbau ..
Sonstiger Wohnungsbau .. ..

Förderung oes \'otrnungsträuäs
StaatsbedienBtete

Sonstiges Bau- und Wohnungswesen
Ministerium (Ilinlsterialabteilung)
BauYerwaltungsbehörden I . ...

Wohnraumbewirtschaftung
Wohnungsbauämter. . . . . .

Sonstiges

, forschung

Ernährung, Preisausgleich für Lebensmit-
tel usw.
?reisusgleich fär lebensmittel usw. . .

Anteile an den Kosten der Ä-Inrporte,
Subventionen für eingef uhrte Lebens-
mittel, Futtergetreide, Düngeniittel,
Fnihdruschprämien, §tützung der in-
ldndischen Flachs- und Ilanfpreise,
Kostel fiir dic Yorratshaltung land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse usw.

Sonstiges
landesernahrungmmt utrd andere Be-
wirtschaftungsstellen, Wirtschafts-
verbd,nde (Eier-, Molkereiverbände u.
dgl.,. Zuschusse fur I'rachtausgleiche,
Transportverluste)

Förderung der Landwrrtschaft
Allgenlerne tr'örderung der Landwirt-

schaft ..
Zuschrisse an Yerbände u. dgl., Sub-
ventionen für'Saatgutverbilligutrg,
Betriebsbeihilfen zur Yerbilligung von

Sonstiges aus Landwirtschaft
Beraiungsdienst, Biu."rro"nt, Sä-
denkultur, Bodenreform, Ilagelver-
sicherung, Kleintierzucht, Milch§'irt-
schäftsforderung, Milchwirtschaft-
liche Lehr- und Untersuchungsanstal-
ten, Pflanzenschutzamter, Reben-
züchtung, Rebenveredelungsatrstal-
ten, Saatzuchtanstalten, Rinderver-
sicherung, Schdtllingsbekämpfung,
Versuchsgüter und -felder, Viehseu-
chcnkasse, Yiehseuchenbekämpfung

landvirtschaftliches Siedlungswesen

Tiergesundheit, Tierzucht (ohne
zucht)

Tierzuchtamter, Tierzuch

und Ziegenzucht, Kreistier-
ärzte, Zuchtüberwachungsdienst

Gestütsverwaltung und Pferdezucht

Jugentlpflege ......
AIle Maßnahmen

nicht
der

derung
Schaf-

platze

t, X'ernheizwerke,

ren,
der Rinder-,

VII 7 o?7

VII 8

rx 21

rx 29

IX 31

rx 39

IX 32

IX 33

IX 34

078

0720

081
0821, 0822,

0823
.084
0851
089

0921

0929

0931

0939

0932

0933

0934

vII1

VII 41

\TI 51

VIII 3

YIII 51
VIII 59

0852
0859

VIII 1
YIII 2

VIII 4

YIII 9

0741t,
07412

07511,
o?5L2

083

-41 - tt



noch : ä) Verwaltungszweige

YorBpalte des
ErhebungsbogeDgLfd.

Nr.
der

Tab.
A

Rezelchnung und Inhalt
des Verwaltungszweiges Bund ( )

und
Ld,nder

48.

49.

50.

51.

53.

54.

55.

5?.

58.

59.

60.

61.

62'

tr'orstveNaltung

Wasser- und Kulturbau
Talsperren

Niähtaufgliederbare Kombi na;io;v;;.Wasscrhaltung, Wasserversorgung u.
Elek trizitatsversorgung

wqsserversorguns ....,.
Sonstiger 'Wasser- trnd Kulturbau

Wasserwirtschaftsverwältungen,'Wasserldufe, Äbwässerbeseitigung,
Be- und Entwässerung, Delche, n'lüß-
regulierungen, Gewässerkunde, Eoch-
rvasserschutz, Ilydrographischer
Dienst, Landgewinnungen, Meliora-
tionen, Drainagen usw., Neuland-
kultivierungen, Seeufer, Küstenschutz
und Dünenwesen, Strandschutz-
werke, Schleusetr

Flurbereinigung .. ..
I'lurbereinigungsämter, Kulturdmter,
Umlegungsbehörden

Sonstiges aus Ernährung, Land- und
Forstwirtschaft
Ministeriuill (Mlnisterialabteilung) . . ..
Fischerei .. . .

Sonstiges
Eorstwirtschaftliche Versuchsanstäl-
ten, Moorwirtschaft (Latrdesanstal-
ten), Wildschaden und Jagdschutz

Preisbildung und -iiberwachung (Preis-
übesachungsstellen). .

Wirtschaftsfdrderung
FdrderungderEnergieyeßorgung ....
Förderung der Gasversorguns ........
Iorderung der Tlemontace
Stritzungsmaßnahnren für Kohle und

Eisen . .

Förderung des Exportes und der Äus-
landsmessen

§onstrge\Yirtschaftsfdrderung .. ..
Messen und Ausstellungcn, Preisaus-
gleiohsmaßnahmen fur die Mineralol-
industrie, Äuf baudarlehen des f,asten-
ausgleichsfonds

ERP-SonderYermö9en ....
lnterna tionale Ruhrbehörde

Sonstigcs aus Eandel, Industrie und Ge-
werbe
Ministerium (Ministerialabteilung) . . . .

Banken- und Yersicherungsaufsicht
lantleswirtschaftsamt und andere Be-

wirtschaftungsstellen (soweit nicht
Erndhrung)

Bergbau, Bergämter, Oberbergamter . .

Ministeriurn fur wirtschaftliche Zustm-
mcnilrbcrt (1\Iarshallplan) und nacll-
geordnete Drenststellen

Sonstige Angelegenheiten von Eandel,
Industrie und Gewerbe
Außenhändelskontore, Außenlrandels-
verbindungsstellen, ]lrandvemiche-
rung, Devisenstelle, Eichwesetr (Lan-
deseichdirektioDCn, Dichamter), T,ehr-
werkstiitten (sovcit nicht mit Berufs-,
Berufsfach- und tr'achschtrlen oder
mit Anstalten und -einrichtungen
yerbunden), Materialprufungsiimter,
Patentdmter, Yersicherungskarnmern,
Zentralaußenhandelskassen, Landes-
gewerbeämter (soweit nicht Aufgaben
der Gewerberufsiclrt)

Ilundesautobahnen (einschl. Brücken) . . .

ljuDdesstraßen (einschl. Brücken) .......
LandstraLien I. Ordnung (einschl. Brücken)

LandstraßenII.Ordnung (einschl.Brücken)

Sonstige Straßen, Wege und Brucken . ..
Seewasserstraßen (einschl. Schiffahrt,

Eafen) .

rx6

rx1
(rx 7)
IX9

x3

rx4

rx 51

lX 52
rx 59

x51
x5?
x53

x2
x4

(x 54)

(x 55)
x59

x1

(x 73)
(x 74)

(x 71,72)

x9

xr 21

, xr22
xI 23

xr 24

xr 25 (2ä)

xI 41

096

091

099

103

094

0951

0952
0959

1051
7052
1053

L72l

rL22

z.T. ll23
z.I. ll23
z.T. ll23

a

r059

101

102
104

109

r) Ilierzu außeiden die KoJtfspalteü 28a) und b), die äut die Yerwaltungszweig'e aufgeteilt waren.
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tfd.
Nr.
der

Tab.
Ä

63.

64.

66.

68.

69.

,70.

7t.

Bezeichnung und Inhalt
des Verwaltungszweiges

Yorspalte des
Erhebungsbogens

Bund ( )
und

Länder

Amt für Eafen und Schiffahrt . .,. . .

Strom- und Eafetrbau
IIafen- und Umschlageinrichtungen
SoDstiges.....

Binnenwasserstraßen (einschl. Schiffahrt,
.trafen) . .

Sonstige Wasserstraßen (Gewässer). . . .

§onstiges ,us Verkehr
Ministerium (Ministerialabteilung) ....

Aufsichü über Privat- und Kleinbah-
nen

llundesanstaltfür Straßenbau .......
Sträßenverkehr

Gebietsverkehrslei tun gen, f, raftfährt-
Rundesa mt, Landeskraftfahrzeugka r-
tei, Sammelstelle für Nachrichten und
Kraftfahrzeuge, Sträßenverkehrsam-
ter, Straßenverkehrsdirektiunen, Ty-
penprilfstelle f iu Kraftfahrzeuge

Sonstige Ängelegenheiten des Yerkehrs
Allgemeine tr'orderung des Yerkehrs
(im technischen Sinne), Eisenbahnen,
Kleinbahnen, Lrrftverkehr, Schifs-
verkehr, Oberprüfungsantt für die
hoheren technischen Yerwaltungsbe-
amten, Retriqbsbeihilfen zur Verbilli-
gung von Dieselkraftstoffur did See-,
Küsten- und Rinnenschiffahrt, X'örde-
rung des I remdenverkehrs, Verkehrs-
amt der Stä(ltstaäten

Fiirrlerung gemeindlirher Anstalten und
Dinrichtungen
StraßeDbeleuchtung .....
Stad tentwasserung, lJed ürfnisanstalten
Mullbeseitigung und -\'erwettilng .....
Straßenreinigung, EuIrpark, Tierkür-

perbeseitigung
Feuerlösehwesen
Sehlacht- und Yrehhöfe
l-ebcnsmittelmdrkte ........... :....
Fisrhmdrkte . ...:..f :::.
J ahrmärkte .

Friedhofe, ßestattungswesen . . .. .

Park- und Grrtenanlagen
Leihänqtalten
Sparkassen ...
Sadea nstalten
Yerschiedetre ötrentliche Einricütungen

Firranz-, Steuer- und Zollverwaltung
Ministedum (Ilimsterialabteilung) ....
Allgemeine Finanzverwaltungsbehorden

Bundeshauptkasse, Bundesvermö-gens- und llundcsbauverwaltung,
Lanrleshäuptkasse, RegierungshaupL-
krssen (so\veit Oberkassen), Verwal-
tung des allgemeinen Crund-, Kapital-
und Sondervermögens, Zentrale Käs-
senverwaltungen, Eosten der Sehul-J
dcnaufnahrne, Zinsen im Kontokor-l
rentverkehr 

I

Steuer- und Zollverwaltung ..........l

Yersorgungsanstalt des Bundes und der
Llnder.

Sonstiges aus Frnanzen, Botlähschat-
zung, Anrtfur Wertpapierbcreinigung

Schuldenverwaltung
Ministerialabteihrng, Schuldenverwal-

tung ....
Schu ldendienst fur Ausgleichsforderungen

Sonstiger §chuldendienst und Schulden-
aufnchme (soweit nicht aufgeteilt) . . ..

Sonstiges Einanzwesen, Iinnlhnren undl
AusgxbenrerschiedcnerArl,.,...,...,l
Niclrt aufteilbare Versrgungsa usgaben Itfl

Eansestädt(
und.West-Berlir

Eansestddtr
und'\{est-Berlir

xr 42
(xr 4e)

1141
t742
1143

z.T. 1149

z.T.ll4g

111

113
(xr 25)
xI 3

-\r I

xr1

XII

110

1201
lzo2
1204

1205
1210
a22l
1222
7223
t224
1230
1240
1291
tzgz
L293
1299

XIII 1
XIII 2

131
t82

XIII 3,(xIrI 31,
32, 39)

(xrrr 5)

XIII 9

XIY 1

xry 21

139

141

t42L

74221),
143

133

xlv 29,
XIY 3

xv(xrrl 4)
,,



noch : a,) Ver#altungszweige

Vorspalte des
Erhebungsbogens

,
Wiedergutmachung

Entschddigungsbehörden
Landesamt, fur'lYiedergutmachung,
Landesentschädigun gsamt

Wiedergutmachung .....
an Israel, Lei-

für

stellen ... .

Besatzllngskosten
Bestzungskosten einschl. Auftragsaus-gabenIundlI......
Besatzungskosten und Auftragsausga-

benderAushufzert .. ..
llesatzungsfolgekoBten

Trinkwasscrchlorung (§o$'eit äuf
ordnung der Resatzungsmrcht)

hörde.

Yermögenskontrolle. ......\... .r.
YermdgensYer\Yaltung, f,anilesamt
flir die Beaufsichtigung
Vermögens, Tlatptburo fur
genskontrolle und
chung itr der US-Zone ntit
meldeamt

dert)

den allgem. l'inanzzuweisungen)

fangenenfragen,

i4.

75.

?6.

7 r-.

78.

80.

Sonstige Kriegsfolgelasten
Arbeitsgemeinschaft für

Lfd.
Nr.
der

Tab.
Ä

Ilezeichnung und Inhalt
des VerwaltungBzweiges Bund ( )

und
Länder

und

x\rl 2 161

XYI 2

t76t

XYII 62 1762

778

t?9

!62

XVII(xvII 61,
65)

XYII 8

xvt 1

XVII 2

(xvrr 21)

(XYII 22)

XYII 3

163

tiz

(xYrI 7)
XYII 9

Lfd.
Nr.
der

Tab.
A

Bezeichnung und Inhalt
des Yerwaltungszrveiges

Yorspälte des
Erhebungsbogens

Bund ( )
und

I,änder
und

aus C 02 aus 302

aus C
aus C 011
aus C 012

aus 3
aus 3011
aus 3012

aü8
aus

03
041 aus 3041

aus 3042

C
C

aus C 042

aus C 05
aus C 06

aus 305
aus 306

aus C 07
aus C 08
aus C 09
aus C 10

aus 307
aus 308
aus 309
aus 310

ausBl aus 2i

ausB2 ate 22

ausBB aus 23

Zuschüsse für Trefen von Heimat-
Yertriebenen, Zuschuß an das Amtfür die Efassung der Kriegsopfer,
Zuschusse filr Bombenopfergraber,jüdische Friedhöfe und KZ-Grab-
stdtten

Wirtschaftliche Untemehmen (soweit den
IloheitsveNaltungen zugerechnet)
El ektrizitirtsversorgungsunternehmen
Sonstige Versorgungsünternehmen . .

Gasversorgung, Wasserversorgung,
Kombinierte Versorgungsbetriebe

Verkehrsunternehmen (einschl. X'lug-
bäfen) .

Ilafen- und Umschlagunternehmen
Domänen einschl. Weingüter .... ....

Moore
Eorsten.

lorstereien als Teile des X'orstbetrie-
bes (Revierförstereien usw.), Einnah-
men aus Jagd und Fischerei, wenn sie
in der tr'orstrechnung enthalten sind

Gewerbliche, industrielle Unternehmen
usw. . .

Eur- und Badebetriebe, Mineralquellen
Beteiligungen an Kurbetriebsgesell-
schaften .

Bank- und Kreditinstitute
Munzbetriebe
Sonstige UnternehDren . . .

tr'ischereibetriebe, Messebetriebe

Allgemeines Kapitalyermögen (soweit den
Eoheitsverwaltungen zugerechnet)

Ehestandsdarlehen, Erbschaften des
I'iskus ,'

Ällgemeines Grundvermögen (soweit den
Iloheitsverwaltungen zugerechnet)

Sonderyermögen (soweit den Eoheitsver-
waltungen zugerechnet)

Vermögen der fnlheren Wehrmacht

83.

84.

85.

86.

-43- 6.
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b) Ausgebe- unil Einnohmearten

Kopfspalte des
Erhebungsbogens

Ksp. Nr.
Tabelle

der
A

Rund unal
Länder

Eanse-
städte und

West-
Berlin

BuDd

Berlin

I,änder
Eanse-
stäalte

Bezeichnung und Inhalt
der Ausgabe-/Einnahmeart

1

z

4 4

5 5

6 6

7 7

8

o

10

2

10

11

L2

13

11

t2

13

fnatrspruchnahme aus Bürg-
schaften.

Zuweisungen an Gemeinden (Gv,

Darlehetr an Cemeinden (Gv.) ..

l8
l9
20
2t

r8
19
20
2lSoDstige PersonalausgabeD

u. dgl. 17 ohne

Übrige Ausgaben
Alle sonst nicht erfaßten

Tilgung an Bund/lastenaus-
gleichsfonds

58 (NA8) 58 (NAS)

Angestelltenvergütungen
Arbeiterlöhne

a)a)

nicht an

21
u,

abzg'1.
58 (NÄ

abzgl.57
58 (NA8)

Zinsen

Zuweisungen an
gleichsfond8

15

1616

75

62

b)
22

b)
22

26

27

26

27

25 u.28b)

und
Verbände,

bis 7533

der und

liche an

Tilgung (soweit nicht
bietskörpprschaften) ..

anund

von Darlehen

bzw. 53

14 u. äus 17

57
8)

24
u.

Zuweisungen an

17 ohne

bis 17533
1

(NÄe)
63 u. 64

Yon unbeweglichem vermögen
Unterhaltung und

Neu- untl wiederauf bau,

Länder

u. aus 17
1

bzw. 53

Au sgab en
Personalausgaben

Beamtenbezüge .....

28
ohne 63 u.
04 (NA 9)

28a)

, fen filr Beamte,
und Arbeiter. . .

Neüanschaffung Yon
Vermögen.......

Zuweisutrgetr an Länder

Darlehen an Länder nu Bund:
57 (NÄ8)

28
ohne 63 u.
64 (NÄ 9)

25 u. aus 63
u.64 (NAs)

rungs- und Umbauten,
Instandsetzungen .....

aus 63 u. 64
(NA9)

die ihren
halb der
ausüben

Yersorgung

Ksp. Nr. der
Tabelle A

Kopfspalte des
Erhebutrgsbogeng

Länder,
nanse-
städte

Bezeichnung unal Inhalt
der Ausgabe-/Eimahmeart Bund unrl

Länder

Eanae-
gtädte untl'West-

Berlin
Bund

West-
Berlin

t4 14

75

10

18

Bruttoausgaben 29 zt

Einnahmen
Erstattungen (siehe S. 34

erläuterungen) ....... 5

2

+ä (xao)

l, Bund:
aus 4

5

t7

18

t0

Zuweisungen von Ländern 2

Darlehensrückfl ässe Yon

Zuweisungen Yom
ausgleichsfonds 1

IX
I 19

20

Darlehen vom
gleichsfonds 51 u. 54 51 u. 54

(NA7) (NÄ7)

,nl zr

2t lm
I22 lrn
I

23I"

Zuweisungen von
(GY.) .......... 16 16

Darlehensrückfl üssc von
den (Gv.) 49 (NÄ6) 4e (NA6)

Gebühren, Beiträge,
Strafen, Steuern .. 6

Bückflüsse von Darlehen
nicht von Gebietskörperschaf-
ten) .... 7 ohne 48 u. 7 ohne 48 u.

49 (NÄ6) 49 (NÄ6)

Schulalaufnahmen aus
marktmitteln, öffentlichetr
dermitteln und innere
lehen ... Sohne 51 bis

54 (NÄ7)
bis

54 (NÄ7)

24 26 Entnahmen aus nücklagen
sonstigem
Erlöse aus der
Grund- und sonstigem
mögen .. I I u. 9a)

l0 u. 10a)25 27 Übrigc Einnahmen 10
Einnahmen aus
Yerpachtung unal
von Grundstücken, Gebäu-
den, Wohnungen, Änlagetr
und Geräten, Erlöse aus dem
Verkauf unbrauchbar oder
entbehrlich Ge-

de,
Altstotren u.
aus Er-

nicht von
Yermischte

nahmen, aüs der Ab-
gabe von
Personal in den
stalten usw., Yerkaufserldse
der Apotheken; Abgabe von
Kumitteln u. ä.

Zinsen . . 1ob)
Zuweisungen von

bänden und
perschaften,
einen usw. 4 I

Bund : ohnä I

IX 3rl

-44-
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an

sonstigen
Yerbänden,
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l. Bund, Lastenausgleichsfonils, Länder, Hansestädte und West'Berlin
(5064rt45 Dinwohner) 

Ä. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zurchußbedarf

- 1000

r) Darunter an Lastenausgleichsfonds ( LA) 268 526 Tsd. DM. - 
2) Darunter Darlehen vom LA 865 074 Tsd. DM. - 

r) Darunter yom LA 90 772 Tsd. DM.
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Ausgaben

(r)
Ilund/an

f,asben-
aus-

gleichs-
fonds

Ztwei-
sungen,

Dar-
lehen (D)
rtrd Til-
gungen

Unter-
haltung

und
Instand-
setzung

von
unbe-
weg-

lichem
Ver-

mögen

I Zufiih-
I "roc"nlan

Rück-

-,tr;,-ld§ä}"
,r-13il*, 

-:?1..".
.'rliäi-i 'l'if6,#i,ilä n#lu.
scnatten :.--mogen,

I suns (T)

krungs-
und

lleteili-
grtngen,

Til-

Neu-
und

'!Vieder-
aufbau,
Erwei-

Um-
bauten,

große
Instand-
setzun-

gen

Neu-
an-

schaf-
fung
voD

b€weg-
lichem

Yer-
mögen

Z\wei-
§ungeD

an
Zweck-

ver-
bände
und

sonsüige
Korper-
schafteL

Ver-
bände,
Vercine

u.
dergl.

übrige
Äusgaben

5 6 ? 8 I

an
Ldnder

t0 11

zuwei-
sungen

Zuwei- I Dar -
sungen'lehen

an Ge-
meinden ( Gv.)

72 131

Per-
sonal-
äu8-

gaben

2 g4

Lfd.
Nr.

Yerwaltungszweig

1.

2.

4.

5.

6.
7.
8.
o

10.

11.
12.
13.

L4.
15.
16.
1,7 .

18.

20.
21.

22.

23.

24.
25.
24.
27.

28.

29.
30.

31.

33.
84.

36.

38.

39.

40.
41.
42.

43.

44.

45.

46.
47.

48.
49.
50.
51.

Oberst€ St&stsorgane ......
Innere Yernaltung . -.... -.

Polizei . .

Bechtspllege

Yolks-. Eilfs- und Sonder'
schulen .

Mittelschuletr
Eöhere Schulen
Berufsbildende SchüI€n ......
Schulvervaltung ilDd ßonstiges

Schulwesen.

Eochschulkliniken ..........1
Sonstige wissenschaftliche

Ttrstitute
Bibliotheken und Archive ....
Theater und Musik . .

Sonstiges
Wissenscheft, I(unst und Yolks'

bildung........
I{ircblirhe Atrgelegenheitetr . . .

Arbeitslosnfürsorge .........
Wertschafende Irwerbslosen-

fusorgc und Ärbeitsbeschaf-
fungsmaßnahmen

Ärbeitsschutz und sonstige
Arbeitsverwaltunlg ........

Zuschüsse an Träger der Sozial'
versicherung.

Betriebliche Altersfihsorge.. . .

Soziale Kriegsfolgelasten .....
LasteDa usgleichsverwaltunß
§onstige Behördetr der sozialen

Kriegsfolgelasten
X'örderung der freien Wohl-

fahrtspflege
Allgemeine n'ürsorge
Einrichtungen der allgemeinen

Fürsorge
Jugendhilfe
Einrichtungen der Jugentlhilfe
GeBundheitsdienst ..........
Einrichtungen des Gesuntlheits-

dienstes .
l,ei bcslll, u n ge n
Jugen(lpflcge
Sonstiges Sozialwesen .. . .. . .

Arboit und wohll&hrJ (einschl..
sozialer Eriegsfolgelasten) . . . .

\rermessung und Landes-
planung .

n'örderung des Wohnungsbaues
Sonstiges

Bau- und Wohnungs$esen .....

Ernährung, Preisausgleich für
Leb€nsmittel und dgl. .....

Allgeneine tr'örderung der
Landwirtschaft

I,andwirtschaftliches Sied-
I un gswesen

Tiergesundheit und Tierzucht .
Gestütsverwaltung und

Pferdezucht
tr'orstverwältung'Wasser- und Kulturbau ......
tr'lurbereinigung
Sonstiges

Ern[hrung, Isnd- llnd lorst-
trlrtscholt

Schulen......

Eochschulen

t0t 650

P69 320

710 ttgP

503 257

r 89{

3 50p

6 tgt
r0 396

6 743

.4 739
2 046

491
tt 56P

?0r

321

36

250

6 7t3
p0 r5l
48 093

P9 r87

6 8t8

6 0ö5

{9 311

5 188

?41

589

325

r88

1 413

103

25
r 513

240
852
508

239 404
84 018

27t 424
137 789

110
463
330
288

19

2 462
3 768

10 803

25 475
5 368
I 242
1 540

64 309

1l206 065
1 806
1 097

69 724

5P4 4t6

4

5

5i9
325
080
30,1

392
948
297
506

240

3 ?50

13ztl
136
221
474
370
531

5 tag

713 746
66 005

48 422
r ?8r 057

202
I 802

o ooo
.69 036

2 06?

4 059

6 792
3 385

1 395
53 ö86

1 38.1

l5 67L

65 901
21 039

18 615
8 564

321 | 422

98 637

7 893I 246
30

?r t39 r89 l0{

37 639
8 608

45 310
28 865

093
825
326
510

1

2 r aso

2 l5l
560

4

b
292

I 723

r20

4
1

2

360 r13

698

49

l3 33I

3ll9

z urz
141

1 766

dD

| 423

1 838
575

109 t95

3 ll3
36 322

26

22 397

22 708
12 810

105 193

78 723
38

26 557
43 069

28 403

I 077
16 833

4 854
t9 752
23 057
40 768
31 431

169 594

151

7 102

3 555
1 948

I

52 119
395

- t27

526
246

469
199

8
I

54 090

130
6

791 355

555

ß 157

71
950

5 721
395

4 837

180 892
850

587
?95
225
405

2
5+

1 329

1 601

12 862
317
330
526

I 045
72

812
t t29

P9 505

71 188
7 292

84 873
157 353

o
451 963

1 080
453 05P

1 753
720 434

5 218
127 t0ö

307
63

5l?
881

81 324
310

8l 63!t

87L

I 586

22

299

5 419 2 503

I 236

18

7 972
31

r sze
83
24

564

101

I 900

305
1 011

166I 444
32 490

202
I 361

Be 060

356
475

17 068
234
343

55
258

16 698
4 948
1 081

Pr6 52r

ll 362

8 862

r 098

20t

81 126

79 112

116 C77

t54 561

:^-^o öDo
4 889 834

2 728

81661
10 526

7 287
2 743

5 484
N(300

38 466
517

10 167
20 3i5

I 197

7tt

14 765

1 788
8 148

r3 119
b 776

672
52 097
2 870

55 579

29 331
3 269

19 970
2t 71t

74 464
88 Llö

2 474
11 067
74 720

167 761

| 103 422

72 799

6 2b4

16
2

57 762
66 307

15 431

19 558
39 169
26 220
22 349

133 710
2226
4 300
I 057

t8 506

106 261

24 081

744 002
631

23L 767

.+2
r 468

18 536
20 072
40 zio

49 847

182
241 280

r35 768 6 6P9 ltr

\ts O52
38 5?6
22036
73 664

175 765Boo szo

164 031

25 119
4 373

10 531
6 153

48 350
74 457

5 016

284 566

2 378
22 490

4 839
4 597

18 463
7 000

35 273

3{8 2t8

B

l4
3

20

P3

5

2

2

7

1

316 0711:

-31
20
6l

316 205r)

6 679

89

D96 500

ogz

tc3 t06

P06

2294

P05

61

2
4

l16

1 543

5t 1G4

395

EI

7 101
672

2243

l0 328

500

500

r? 23t

-

-,
1 200

761

l9 195

4 880
20
40

131

s8s
208 236

5 840

69
2

50 390
900
t4

353 61P

62 496
t2 1i4
s7 261
33 354

tt 742

I 447

34
t 106

202
146 187

511

428

95

36

2t

10
37t
097
753

88
820
429
627

10 500

2

315 051
18 859

1 158

ns 809

2

3

10 842
4 92?I 380

396
15 520

240 t46 {36 383

6 024
6 027

12 385
5 820

6
l8 zll

7 201
a2 ün6

119 387
2l 756
33 599

281 418

20 879 4 000

37 000

r r9 387

tlt 000

4 549 1 168

83
16 166

'905
1 307

2
1 076

35 676
2 979

96

{6 äil
102

l1 51918 883

1



Brutto-
eusgaben

pIt 631

3t{ 862

r 00t 8t2

791 280

1 382 358
104 46?
,65 180

72 tO}
21 6t 410

910 297
t68 424

102 090
77 235
78 537
85 656

[7e? ?3e

tt{ ?981

1 tz7 55Zl

30 6631

7 ?44 7gi
13 8?61

6 192 3071
41 ?651

L7o ?621

15 1861
293 48el

47 2051
4s 7071
81 7041
84 8281

428 5891
37 7201
72 4021
81 o81l

l0 G60 Elt

122 1101
3 90{ 653

130 967
ttör ß6t,

9?8 699

314 148

346 163
1? t6C

21 008
35 60?

255 552
71 882

2 l4t 96;

t4

2t 8111

Darlehen
und

Darlehens-
rückflüsse

Dar-
lehens-
rtlck-
fltlsse

Spezielle Deckungsmittel
Zuwei-
sungen

Zuwei-
sungcn Entnah-

men aus
Rück-

Zuwei- Eigen-
ausgaben

lagen
und aus

Re-
reinigte

Ausgaben

Ge-
bühren,

Eni-
gelte,

Strafen

n,ück-
fl'üsse
von
Dar-
lehen

Kapital-Erstat- gungen
Ldnder

Rund
von liindern und
I,astenausgleichs-

fonds (LA), Lasten-
auBglcichsfonds von
Bund und Ländern,
Länder voD llund

u. Lastenausgleichs-
fonds (LA)

(ldeiner
tr'inanz-

vermö-
gen, Er-
löse aus
Yerduße-

Zuschuß-
bedarftungen von

Schukl-
auf-

nahmen

übrige
Ein-

nahm€n
Zt-

Läldern YOn bedarf) Sammen
Gemeinden

(Gv.) rungen
von

Grund-
u.sonst.
Sachver-
mogeD

16 16 t7 18 19 20 2t 21 25 26 27 28

47

3 99§

3 915

2 r53

3

?01

3{8

tl

3 865

I l9l
t

Pt6

386

t 004

2ll
r 165

92 0rl
c

2r5 37t

3E{ 99§

9t I 448

792 tol

12 1:t6

30 070

8 643

232 2G6

.D

t16

?t

1',t

500

3 500

t40

6l
t0
3t

t 407

8 98{

16 96t

rll 800

t1 1lt
1? 731

25 818

2',11 tt6

?00
t42
885

5r779? I

öJö

3{a

2 648

t
2 29t

310
4BS
293

60
63

i73

D 066
24

633
973

, uun 1
104
364

178 519
42 968
31 318
21 595

1 194 811
61 165

332 790
203 468

1 460
933
704
148

1

1

90

t0{

2 $58 2 152
688

1

2 296
503
514
165

8 567
2 t24

79 226
72 775

1 186
591 041

I
1 7 300 r 190 755

65 983307
3 6110 7 696 I 66t

LA 189

7t
2 138 374 62t

r'7 lTlt
r 863 409

2 782
P8 1P7

30
2 988

70
,29P7

2 898
tt 316

5 199
41 82? r 815

797
588

2
7

012
54

167

98
77

8.1

118

7 928
1 878

329 4i7
165 941

31 5,16
70 862

6
6

8 93.1
öo5 Yrn 26 082

14 013

5 426
695

3 409
10 320

72 797
89 246

8 562

256
1-6

89
16
49
08

DD'

lr3

77 4

195
4

1

873

B 346
20

285
183

46
118
105
239

98 501
17 03(i
66 535
84 179

3 136
101

10 7.18
5 420

l?l 808

lo* 12't 
32

6 273

331

609

lsr

796
17 16{
16 076

5 6 3 000
1

6 460 6 08{ LA r8t 16 914

a,o

ea 79a

3.13
2 126
1 353
1 565

'o,
45 984

8?

240

18

7 552

1++

3 060

76t 1r9 Bt6 , 16 299 , 5t 9il5

, 139

B3 509

P01 61t

I il4 tt1 791) l6 I 99{

| 727 552 1 127 5521 38 509 1 089

360 74 239

4l
978

8 539 194 667 102 0191

72

8 945 1' 1-62

t?2

19 813

43 60r

19 060

3 663

19 813

68 082
263

1 854

383
41 885

),12

8 30 614 30 6141 3.179 26 951

L70

204
Dd

532

47
1l

120
1.00

19

831

| ?42 986
13 876

5 i33 042
35 872

I

I

I 742
13

728
öD

I 723 1i3
tl 887 rr oss

0

13
388 619

5 840
t7 655

872
5 660 573

35 60911

5+7

252t

170 770 762 20

E
80

7 287

4t 7?7

168

29

14 950
133

15 131
48

567
15

292 I
15

258 28
14

2t6
LA 548 31

49
56
84

364
36
65
81

31
47
5.1
83

31
30

3 906

1 756
3 940

2 035
I

400

rr 389

682
324
172
446

7?5
365
51?
747

I 1'O7
7 324
8 382
I 720

152 834
1 97.1

904
2 283

bso olo

2l
39
{6

210
34
64
78

I 69r

131
10 361 LA 34 t27

732

7 033

4?t 944

11

64 151
923

06 220

362
36
65
81

119 553
242
352

88

145 0t9

113 359
106

5
l

30
1

1

1

I lzl lc t?6 2 ß71 r0 ctE l5 068 I 654 2t3 540

728
5

5 933
G 666

2 14 72t
42i
tt?
66G

1 120
5',i56

t2+
I 000

120
2 418

116
2 6nt

t? 704
210 964

6 631
PB4 GOg

1
83 106

883
8{ 080

50
'i3 757

47
13 854

3 208
87 800

5 581
96 589

20 363
G11 316

13 142
64{ 851

9C
I 807

103
P 0t0

1 176 2 155 629
1
3

? 703
1lt',t I 476 t55 GPg

281 731

47 008

696 961

267 081

696

48 851

I
1? 738

2 100
2 ,1it8
2 47$

190
2 49t*

188

1 119 1 975

706
2

16

122 798

i5 92t

t45 470

I 37 966

551

27 267 0i2
248 501

42 037

10 100 729 7

90
'5

6 737 248
42

2l
229

69

r 68p

63 1 143 987 1 641
3 C13

2 277
1 816
3 90{
1 879

95 2+4

13 486
21 700110 001 049 '20 33

2t
228

69
72

I 67t

106
114

46
758

3 56?

4 718
4 410
I 863
2 188

3t 217

16
29

218
6?
49

2?0
1 351

0

104
24 848
2 370
2 0s2

4i1 017

681
4 195 I 14 2 080 1 199 I

1 I 1 716

883

I

86

I

I 163 27

512

ll 1'11 99 001 4 105 239 177 3?0 0r8 I 309 5p0

l. Bund, Lastenausgleibhsfonils, Länder, Hansestädte und West-Berlin

nach Ycrwaltrrgsr*"igen und Ausgabe -/Einnahrnearten
Dl[ -

Nr.

r7.

18.

20.

27.

22.

1.

4.

6.
7.
8.

9.
10.

11.
12.

13.
14.
15.
r6.

24.
25.
26.

27.

28.
29.

30.
31.

34.

36.

38.

39.
40.
.11.

42.

43.

44.

+5.
.16.

4r'.
48.
40.
50.
51.

52.

_47 _

I



noch : 1. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder,' Hansestädte und West'Berlin
(506415{5 Dinwohner) 

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

rl Darunter Darlehen vom LA 12? Tsd. DM - 
5) Damnter Tilgung 146 329 Tsd. DM. - 

0) Darunter an LA 27 364 Tsd. DIL - 
?) Darnnter T f58 536 Tsit. Plf. -_48_

DJ.
51.
55.
56.

5i.

58.
59.

60

61.

62.

63.

64.
o5.

ob.

67.

68.
69.

?0.

77.

76.

78.

80.
81.

82.

öt.
84.
85.
86.
87.

88.

89.
90.
91.
92.
93.

l7s

gungen
(r)

und

Lasten-
aus-

gleichs-
fonds

Zuwei-
sungetr,

Dar-

10

an
Länder

l1

Zuwei-
sungen

an Ge-
meinden (Gv.)

Dar-
lehen

12

Zrwei-
sungen

4 75 6

an
' I Rück-

G€- lagen
währung I ud an

von I Kapital-
D'arlehen,l ver-

Iträn- mögen,
spruch- Irwerb
nahrne I von
aus Grund-
Bürg- ver-

schaften mögen,
Beteili-
gungen,

Til-'

Unter-
haltmg

und
Instatrd-
§etzung

YOn
unbe-
weg-

lichem
Vbr-

mögen

Neu-
und

Wieder-
alfbau,
Erwei-

terungs-
und
Um-

bauten,
große

IDStanal-
setzu-

gen

Zuwei-
sungen

an
Zweck-

ver- '
bände
und

sonstige
Korper-
schaft€n,

Ver-
bände,
Vereine
u. dergl.

gung (T)

Ausgabetr

I1 3

Neu-
an-

schaf-
fung
von

beweg-
lichem

Ver-

Zufrih-
fungen

?er-
sonal-
alls-

gaben

Lfd.
Nr. Yerwaltungszweig

, Sonstiges
Ilendel. Industrie und Gererbe

Rrrndesautobahnen einschl.
Brücken ...

Bundesstraßen
Landstraßen I. Ordnung

.einschl. Briicken ...
Landstraßen IL Ordnung

einschl. Briicken
Sonstige Straßen, Wege und

Brucken.
Seewasseßtraßen, Schiffahrt,

Hrifen ..
Binnenwlrsserstraßen, Schiff-

fahrt, Häfen
Sonstiges

Yerkebr .

förderung der gemeindlichen An-
' stalte[ utrd Einrichtuogen .. ..

n'inanz-, Steuer- und
waltung .

Schuldenverwaltung
Schuldendienst fur

fordcrungen
Sonstiger Schuldendienst

Schuldenaufnahme ..
Einnahmen und

schiedener Art (
finanzwesen.......

lTied€rgutmschung

Besatzungs- und

stellungsbehörden,
schideDämter . ..

Vermogenskontrolle . ...
Kriegsschädenbeseiti gun g'Wiederaufbau (Boweit

aufgeteilt)
Sonstiges

I{ricgsfolgelasten (ohne soziale
Kriegsfolgelasten) ........

Äußerdem nachrichtlich:
Wirtschaftliche Untemehmen
Allgemeines Kapitalvermögen
Allgemeines Grundvcrnrögen.
Sondervernrögen

Den allgemeitr€n
zugerechnete
Dinnshmen ltu dos
mögetr ..

und 5 880
2 366

84 026
9p 28I

5 216
10 529

42 801

5 963

I 198

44 53'D

18 065
31 185

161 492

91 Pt8

885
1

13 149
E99 E93

t6 53?

.rs5 3+s
133

495 {81

1 623

3

27
6 099
3 187
I 3r3

t4 57i

Pt

45 990
7 481

öB 171

139
693
864

16 187
68 320

106 962

82

16 084

55 705

42 886
260

30t 486

l2 340

14 566
I

42
25 759

536
26 t77

492
63?

117

2

t*11

36
229
673
938

195

94?
26 856
26 410

18 160
zt

l8 r8r

19 894

r9 E9{

5 820

1 55

64 3l 90

21

15
90 74L

4
2

4

4

14598 679

63 251
, 300

I

29 180

80 460

t-12

21

368

I 891

1 611

2 301

22

2 t72

?97

436
6 721

l2 7',12

ö9 582
1 96r

388 Gl r
833

16 G04

2 623

3 455 P8 176 I 730

18

10

15

1 216

319
80

I 639

384'

2 400

5 820

087
oc/

2 088
'6

7+ 742
t42

I zz\
38 306
44 85r

2 403

zl r57

I 292

1 150

23 000
39 183
63 809

4
213

?17

810
495

36
1

000 076
481

2l l4tt
18

614

98

8El

t P6t

(i 629 368 282

36 9076)

43 536 368 282

t8

47

191

2 P85

40 912

t72 0197

5 643

38 30t

4 880
457

51
14 338

r93

16

1 016
60

I 113

34
2

293

7 897

22252
6 541

61
-31

76 775

na
l6 93r

2
334
159

73 458

r23 09{ tl6 594

3 069

368 961 185 P06 873

986
547

3 064
D

11
478 065

I Ptr 7 960 96

4 135

tt t8P35 366 t85

Wirtschäftliche Unternehmen .
Allgemeines KapitalYemögen.
Allgemeines GrundYermögeD..
SonderYermögen

Den Hoheitsverwaltungen
rechnete und
men lür dss

Ges&mtsumme der AusgBben
Einnshmen 916 8tp 4?4 762

976 8lP 4?4 76P 460 76P

88 838
952
900

90 7{;

557 505

360 08P I 004 46148?u064 I 186 l0l

76 74i
792 7t7
2t 177

1 7?r

46 870 1 623

200

65
1

26t

12 662
43

331

r 954291 1416 19 575

I 00{ 461P08 82r020 760660 lt47 360 08? t1064 482 I 186 lot

tL? 954

5 074
59

48 O27
109

2 750

1 005

13

22
2 538

284
? 814

+ tt'
4il5

200

?,1 402 3 6P1

1 055

151
6 987

9t 336

386
310

5 491

11 ?09

13 839

50 120

? 525

1 005

669

2 ti}
100

659

52
I t01

l"t?

156

16 200

204 625
1 092

.1 884

{ 884

r 053 84;

Ppz 07R

r 053 8{5

83

87

t28 302

lP8 30P

.t

I

I

90

I

-t2 1

1



60 272

7l 1-50

220 813

160 111

I t5t 460

82
194 20C

231 965

?2p 999

B6t i,il

1'91+ 7',ii

1 497 43:

696 49I

294 3+(

16 41(
2.467 ',t21

6 995
6.17 533
126 594
,8r r??

394 734
879

114 913
1 378

43 31
759

8 P6{ Pl

Bir li8{ 5?:

234 16',
64 41r

44il 018

t28 5{t

2t3 iTz
193 069

35 (it 0
I E67

6l t 904

zs+
zN4

577

t 618

733

t8

2
8

l0

82

340

422

34 5iO

34 5r0

1

r-31

385

I 889

3
52

939
262

I 201

31 436t:t4 554

37 436

:,

Itz

t34 5tr4

4 268

426
275

{ t04

.g zz*
907

{ I85

246

760

P? 381
435

r tt6

26 826

370

I 615
B7P 5!12

t33

tJ27

4 698

Bt i24

r 531I 319 l9l,)

I t32 6G9ro)I 3t9 t9l

730

?30

6 995
634 301I 952
725

I 9n? ,G6 7.

82 .11

1 092

6 601

I4 69.1r)

11

205

193

160 111
136

r liP

t 725 713

591 928

294 846

14 801
2 049 88I

P l(i

358

7 887

43
7

283 228
59 457

892

8 23r

66r ;G5

892 443 I

33 l0{

389

114
11

212
193

JO
1

506 I

'1 Darunter an LA 295 890 Tsd. D]U. ; 0) Darunter LA gO 772 Tsrl. DM. - 
10) Desg,l. 865 972 Tstl. DM,

t . _49_

str
5ri

472

175

ü87

110

736

ztJ
222
934

5

53 671 1 944

15

l5

441 9?p

2 750

16

2 766

Il5

rr 3r9

007

I

916

t2 ?0ö

411 972

noch: 1. Bund, Lastenausgleichsfondso Länder, Hansestädte und West-Berlin

nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten /
DM-

2
481

tt4
{98

633
725
?66

.1 231
868

5B 549
58 G48

20 950
200

Pl r50

220 4 452
37 436 JC 113 21-7 202 566

1 919 5 168 60 836
B7 43(i I 95li t48 6G5 2ß? 854

82 411
793 512

20
?e

228 520 189 1-5

51

71 01 3 462

138

995

371

5 765B 416

3 211
r0 160

1 5t7
2 126

1 567
2205

e |Lz

80
191

2 016

280

I 2?4

419

493
18 251
?5 768

t?7
811

I 251

7 071

118

?P9

290

.1 878 931

218

1 393 50

905' 357

18101 eel?
r5 962 i 61 308

s 161 I :e 168
,1 6t0 31 {13

4t ?68 I I4G 493

t 5 :t03

(t1 096

r14 390

130 914
104 43.1

982 llp

E8 P28 128 320

160
135

t r28

' 18 880
5 459

63 756

7 757
2 222
6 949

Pl6 68 3 70P

222 990

2P! 990

328

3?8

{?0 I4

934

121
305

4?6

148

t48

7 72fr
22

591

291

1,4

2 0il9

56 3r7 2
92 1 0

7t-7 226
287

236 ?07

5

3 729 4 015

15 628 l5 633 576 29

2
l4i

691

60

236 0{3 s41

8 485 631
199 338 I 497 301

7

59

8 Plr

358

? 887

B2 208

212
792

35I

442

32 350 tG5 963

386

58
505

165
40

8ä8

3 ltP

4 668

l9 288

ll 949
844

18 231
8 60.1

i|z

4 638 P8 729 329

69 405 69 405 7 818

55 1

82 t82 8 t48

08t 0t t

42
6

426
306

368
?7t

504
i74

220 I? 118
+ 267

6

80 82P

l8z 7ü5

727 664
3.1 704

750 497
1 433

9t4 298

165 9G3 504 60t

a"'

?g ?8P

5?7 989

I44 890

996
75 807

19I
40

76 964

t25 018 I23 ?33

36 257
76 151
78 422

3 644

l}g 474

262 707

7',76
116
t?

o

39 lP8 302

387
i'

164 I46 l8P ?55

11 075
209, 118
377

716 580
34 495

150 379
I 062

774 471
1 163

503 lt 778

Brutto-
ausgaben

Erstat-
tungen

14 15

Ztwei-
sungen
f,änder

von
Ländern

16

Darlelrcn
unil

Darlehens-
ruckflässe

Dar-
lehens-
ruck-
flüsse

Zuwei-
süngen

Zuwei-
sungen

Ilund
voI l,ändern und
Lastenausgleichs-

fonds (LA), I,asten-
arrsgleichsfonds yon
Ilund rrnd Lündern,
f,änder von llunrI

ru Lrrstenansgleichs-
fonds (LA)

Be-
reinigte

Ausgaben
voll

Gcmeindel
(Gv.)

l- 1877 19 20 2t

Eigen-
ausgaben
(Xeiner
Finanz-
bedarf)

22

Spezielle Deckungsmittel

I Entnah-
meD &us
Rück-
lagen

und aus
Kapital-
vermö-
gen, Dr-
löse aus
Yeräuße-

\
Ge-

buhren,
Ent- 1

Rück-
flüsse
von
Dar-
Iehen

Sotruld- übrige
Ein-

nahmcn
Zr-

sammerraüf-
gelte,

Strafen I

nahmen
rungen

von
Grund-
u. sonst.
Sachyer-
mögen

24 25 26 2i

Zuschuß-
bedarf

,o

Nr.

53.
51.
55.
56.

5i.
58.

59.

60.

61.

62.

03.
64.
65.

66.

67.
68.

69.

70.

77.
1'2.

ns

1-6-

78.
80.

81.

82.

öJ-
84.
85.
86.

87.

88.

89.
90.
91.
92.

93.

221 854

902 52t 410

I

888.991
22 t60

I

I

l

I

887
179

- 34C 825

- 33 825

- 36 026
270

7q

7



Lfd.
Nr. Verwaltungszv'eig

Äusgaben

Unterh.
unbew.

Yer-
mogen

Gewäh-
rung
von

Per-
sonal-
aN-

gaben

Z[f. aa
Ruckl.u.
Kapital-

Neu-,
Auf-,
Um-

bäuten

Neuan-
schaf.

be\Yegl.
Yermög.

Zuw. an
sonst. übrigeKörper-

schaften

7 8o 4 5 6

Zttw
atr

Lasten-

Zuw, loarletren

an
I,änder

Zrw

an Gem. (cv.)

o lolu
1.
2.
3.
4.
5.
8.
9.

10.
11.
13.
14:
16.
t7.
18.
20.
27.
22.
23.
21.
25.
26.

28.
30.

36.

38.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
4?.
49.
50.
51.
52.
54.
55.
56.
57.
59.
61.
62.
63.
64.
oD.

67.
68.
69.
70.
?7.

74.
75.
80.
81.
82.
83.
8{.
85.
8?.

88.
eo
91.
93.

I

Obersle Stastsorgtne ..... .... .

Inncre Yervoltung ..
Polizei . .

llechlsplleße
Volksschulen
Ijerufsbildende Schulen .. . .

SchulYcrwalttrng . . ....
§ehulen

Hochschttlen
§onst. wissenschaftl. Institute .
Bibliotheken und Archive ....
Sonstiges

Wissensc[aft und Kunst .....
l{lrchl. Angelegeohelten .. . .. ..

Arheitslosenfrrrsorge ..... ...
Wertsch. Eruerbsl.-Eürsorge . .

Arhei (sschlrtz
Zusch. a. Träger al. Soz.-Yers. .
Retriebliche Altersftimorge. . . .
Soziale Kriegsfolgelasten3) . . . .
Lastenausgleichsverwaltung ..
§onst. Behdrden d. soz. Kriegsf.
Idril. al. freien \YohlfahrtsDflege
Einriclrtllngen d. allg. Fitsorge
Cesun4heitsdieDst ....
Leibesubungen
J ugendpflesc
Sonstiges Sozirlwesen

Arbeit und Wohll&hrt
'Fdrd. d. §rohnungsbaues .. ...
Sonstig(.s

Bau- utrd luohnungssesen .. ..
Ernahrung, Preisausgleich ... .

Eürderrrng d. Landvrrtschaft. .

Lrndw. Siedlungswesen ... ...
Cestütsverw., Pfer.lezucht . . . .
Wasser- und Kulturbru .. ,...
Flurbereinigu ng
'Sonstiges

Ernilhrung. Land$irtsrhsft . . ...
'Wirlschrftstdrderung .....
Sonstigcs

llandel, lnduslrio, Gcwerhe .. . ..
Run(tcslutobahDen ....,.. ..
Buntlesstraßen . . ,...
Sonstige S[raßen
Seewrsserstrf,ßen
Sitrnenwasserstraßen ......
Sonstiges

Verkehr .

I'inanz-, Sterrer- u. Zollverw.,.
Schulrlenvcr\rflltung .........
Ausgleichsforderdefllngen . . . .
Schuldcndienst, Schuldeneufn.
Sonstrges

Tintrnzrvesen.
WiedcrgutDlachuog .. . .. ...... .

Besat zrrDgskosten
ßcsatzungsfolgekosten .... ...
Sonstiges

Kri€gsfolgelast€n (ohDe soziale). .

Iloheitsvern altungen zugammen .

Wlrtscllaftl. Unternollntcn . -.
Allgcm.Eanitalvermögen ..
Allgem. Grundvermögen .....

Den Iloheitsyerw. zuger. Ausg. u.
Ilion. d. Erserbsyermögens . . .

G€ssmtsumme
Wirtschrftl. Unternehmen ...
Allgenl. Grundvernrogen .. ...

Der allgen. I)eckungsm. zugcr.
A. u. E. d. Dnverbsveilllirgens

23 039
t52

I9t

103

ö9 8P7
l7 905
,fl 331

6 384

5r5
tzi
797

JD

=226

:'u

1i,,
'113

I

llt
301

=
.j*

=

6

156 6 7lZ
621

4 819

4 789
I p56

l9 431
364

7

2

980

, ssa
l1

2 lto

s 1zr
t67

3 288

11

63
63

2 917
939

97 909

2 189

3 969
r08 049

2 +36
2 43$

5 4S4 60
41

4 654

248

94
5 lll

="
43

r 894

164

58
rr 898
75 087

2
75 039

2

6 000
zto 921

210 92d

980
6 445

6 {48

go zza

46
90 172

188 090

t7

Tzts
pt6

5 947
1,727
1:74

r 310
4 450

651
I 4tt
? ?52

134

äieo
6 9E0

629
37 519
33 r48

++
14

1
163
lG4

16 144
61 305

3? 717
41 684

4
ti6 848

8 786

2 637

754
2 808

1 713
r 713

55 013

133
188 p23

L5 797

tü 797
I 492

572

436
1 850
{ 350

945

2
72 075

zr opz.)

:n"

96 035 ,

ro sgo
16 357
1g 649
16 9{p

308 811

:,5
8 092

317 378

18 000
808

t8 808
1 654

25 2t6
56 019

1 288
23S 57t

71 214
L 470

188 t 6G0 IT 684
64

940

668 577 r69 438 516 199
68 440

900

l0l 9951)
25 292

183 098
356

69 349 208 746
ö86 148 3t0 74t4)

364 4!7 58 518
s2

668 511 169 438
293

5 191

t 283
359 120 58 5r8

293

26 055

?6 05r

ll P28
4 684
I 995

u9
62

185
430
G7't

r0 5{6
100

I 4?7
lP r?3
6 000

21 300

557

zzilor
1 194
2 t78

I
2 007

600
17 603

991 542

-g61
961

371 469
JO üöD
I 040

_16
4 399

4lB P5C
1 995
5 918
7 9r3

69
I6
l9
I

;
l0

1 099
41 0

6
3 6.12 6

61
939
46t

46

48

:
1

I 84r

T

zs lzs
30 870

224

2 297

11
l2

4

=26
5G

18
15
33

2

2
5

l6
51
18

176
36

2
285

90
7 428

4f.3
8

7 90r
l3 3t5

68

51

01

P24
360

301

27
789
9996 423

,64p3
488 228

488 228 l3 355
18

1 003

t 003

16

35

79 722

79 722

19 7?2

2. a) Bunil
(50 64I 54t Dinwohner)

2. b) Lastenausgleichsfonds

A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
- 1000

Darl.

72 13

l0
2 0G6 1t

4 880

2O1- 74O
5 840

438
159

50
50398

rs szo

peg ooo

I 880
65

10 500

278
1.1

597

a oz+
6 0P4

281 418
20 879

69
50 379

900

353 645
18 160

le too

1 500

384
2 400

500 573

4 000
37 000

573500

lr ooo
19 894

L 642

I 642

I

5

894

820

820D

250
2ü0

4 2n7

_45

4 306
29

200
1 068

100

1284
368 275

I 368

I 368

l 368

368 P15

4
4

135
t35

I 001 471 567

I 001 477 5ß1 P87 298 9r9

29

9r9?98?87

NI,

I Ausgaben

Vcrwaltungszweig von
Zu\Yeisutrgen

an sonst. übrige
Darlehen

1

Darlehen

an Bund an Länder

+

Brutto-
ausgaben

Itereinigte
Ausgabcn

89 500
1 115 500
I 205 000

619 01 4
610 014

96 500
96 500
96 400
90 400
15 199
It 199

P 032 il3

6

95.
38.
40.
42.
15.

54.
56.
6?.
72.

lE8

Wertsch. Erwerl )sl,-tr'ursorge
Soziale Knegsfolgehsten ...

Arbcit und llohllahrt
X'drd. d. lYohnungsbaues ...

Blu- und Ilohnungs$esetr .. .

Landl'. Siedlunqssc§en ..
Drnährung. LandNirlschaft .. .

\\,irts(,lmfts [orderuns
llandel, Itrdustrie, GeNerbe . . .

Tinanz-, Steuer- u. Zollyerw.
I'insnz\r'csen
Gesemtsumme

89 500
56 200

145 700
200
200

5 100
5 100

96 400

YO'
P4.? 300 5 I00

n*oo
96 500

96 600

89 500
115 500
205 000
619 014

1
I

618 814
618 814 619 0I4

96 500
96 500
96 400
96 400
15 199
r5 190

2 032 ll36t8 8t4

1 05+ 200
I 0ä4 ir00

-n,l5 r99
r 069 309

laufendsrndl03643Tsd.DMabgesctzt.BruttobetrageinKopfspalte12:383081 Tsd.DM,KopfspalteT4:45+4792Tsd.DM. -a)DarunterTilgung(T)72077Tsd.DM.

-50-

258
öoo
979

I

Korpeßchaften

Ge\Yährung

5



nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten r)
DM- 2. a) Bunil

2. b) Lastenausgleiehsfonds

Srutto-
ausgaben

14

l5l
4!
87

8
4

D

49

5p
6

1 120
51

I 722
t2

4 447
21

160
2

5

5
7 678

798
2l

8t5
21

656 978
88

128

53 01

38
966
268 87

63
33t

?5 82
167

86
l4+

58
t39
762 t

20
71-o
108

10
I 078

s?
7 428

463
l9

7 9tr
t9 66?

93
183

6

P8B
l9 945

19 036
43 398

30

6?

Be-
reinlg!e

Aus-
gaben

15

I5t 94{
1g 42',t

87 84?
8 069
4 942

185
430

D DD'
65

49 274
494

2 466
5p 299

6 000
1 120 807

5t 572
770

7 '.i22 929
' 12 856
4 4,11 1{C

21 816
160 195

2 300I
6 1?7

600
33 123

5 257
T 578 8;4

?03 935
2t 2r3

8rs r48l
I

656 9?81

38 0531
geo rrel
,os ettl

63 04
331 9l

75 82
167 31

88 058
198 766

85
53 016

000

4
86 0?

1.14 60
53 69

53? 55
t'{i217
90 60

176 65
108 09

70 i-7
l 0?8 30

9p 3,3
7 428 21

463 78
l9 55

7gtl56
l9 66? 56

93 83
183 091

644
. 288 3?
l9 9{ä 94r

19 03
43 30i

61 43

Zrw,
vom

Ltsten-
ausgleich

s0 772

Darl.-
Eückfl.Znv.

Yon Ländern

77 l8

Eigen-
ausgaben

20

Gebiih-
ren, Ent-

gelte,
Strafen

2L

l2 I68

s lzs
2

r8 030

3r0 565

Darl.-
Ruckd.

, von
Gem
(Gv.)

19

Rrickfl.
von
Dar-
lehen

Schuld-
auf-

nahmen

16

978

53 209

54 187.

6 (',ti

439

439

5 9l{

2
65

5
D

t04

t04

1 120 80
5l

D

l9tt
81P

=1 139

t 139

=;^^CJö

_8i-

62n
210 901

plo sol

29
29 2N7

,i6
97
20

7

="

=,,

963 863

Itt
4g
81
I
4

D

49

069

651

5P

G

L

4

?21
72

21
160

5
7 524

788
2t

1

5

77
503

2 631
60

2 69r809 606
656 978

88 958

53 01

755 287

257

148

g0 ?iz

38
815
268

63
33r

75
t67

zsa
296

267

io

86
744

58
E}P

16 049
17 613

3 396
3? 058
t4 299

109

P68
2 622

0

20
1r-6
108

10
I 071

OP
7 404

461
19

7 885
t9 418

963 863

963 8GB

6 898

6 898

23 487
2 560

6

623

557
26 047
81 r3?

5 9r4

D

93 833
183

62

40
40

310 ö65 *r,
242

90 tt?

90 712 87 r32
283

l9 762
19
43

P4P
6 763 863963

Spezielle Deckungsmittel

EntD.aus
Il,uckl. u.

Kap.-
Yerm.

übrige
'z\-

sammen

262521

t36
1 164
5 P02
I 196

" Sru

1
3 82'

tP,750
I P56
5 4l16
p 67n

1 945
1

n sos

1
4 9G6

2 47ß
1

rr oro
2

1 482

77 616
2

,su

{91 5P?
I 441

57 82r

I 851
r 861

4t'
16

?0 755
8 096

186I r32
72t 392

57 283

zmr:z
201 742
r34 519

2 157
136 700

I 225I 526

6 2r9
6 871

115
TN P86
23 140

108

li.93
2t 883

222 528
24o

2P? t74
72]. 392

57 283

za soa
?0P 038
13,1 816

33 239
lG8 055

L 225
I 605

2l Bt'4
21 629

3 84,1
5? $77
40 51+

108

4 310

1 0{?
I 181 6lP

8 441
tt1 821

29
36

bD

183

r83
:zsn

2t 30P

96? 592
7 ?56

r 0r0 000

64 906
4 698
1 076

?0 040
4St n?p

6+ 266
4 698
1 116

70 080
t 171 5702 099

2 490

4 310

6 800
I 899

66 2C2 66 ?62

I

Zt-
schuß-
bedrlf

t39 194
42 139
8P 431

5 39{
4 94.)

185
430i

5 55?l
I

65t
4{ Bor)l

4e+l
e 4651

{7 B33l

1.
2.

4.
5.
8.
o

10.
11.
13.
74.
16.
77.
18.
20.
21,-

24.
25.
2$.

28.
30.

.ro.

Jü.
4d.
47.

43.
41.
45.
47.
49.
50.
51.
52.
54.
5b.
56.
Dl.
58.
61.
62.
63.
64.
65.
67.
68.
69.
10.
?1.
72.

14.
75.
80.
81.
82.
83.
84-
n5-

87.
88-
89.
n'' 

I

e3. l

6
I t20

49

7 i'21 951
r2 856

4 3?0 321
?1 S14

153 ?13
2 300

I
5 254

(i00
33 076

5 158
7 50? 78{

5ß5 0;lO
20 guz

886 832
535,i)86
31 675)
:l;9041

851
53 01 6l

9001
'I J 600t

613 9{61
I

133 6201

7 8rr 433
l7 704 07ß

91 101
't 83 008

2 737

2?6 BBG

l1 980 4t2
10 595

- 74 423

3 8281

29
l6B
?4

165

64
110

5+
479
1-14
20

176

- 859
I

6l
9?

7 340
456

18

80Bl
4c-31

onrl
7111

461
6e6l
g75l
8511
8s0l
---t
*s?l
502
014
398
33P
46),
531
447

Zuweisungen Darl.-Ruckfl.
Digen-

ausgaben

Spezielle Deckungsmittel

übrige

8 I

vom lJund von Landern

10 11

Zusammen

72

Zuschußbeilaif

t4

85 700
85 700
8t 100

I 0r8 300
580 41 4
580 414
96 500
96 500
96 400
96 400
70 501
70 501

I 72t tI3

89 500
928 800

21.

38.
40.
42.
45.

54.
56.

72.
82 IBB

Nr,

r oz ooo
107 000 r 0r8 300

1180 414
580 4I4

96 500
9G 500
96 400
96 400
r5 199
l5 199

I 806 813

89 500
028 80079 700

19 700

107

38 600
38 600

_

79 700 88 600

85
85

700
100

85 700

Sie erscheiDcD erst 1953 in der Statistik. - 
r) Nettonachweis himrchtlich der Kriegsfolgenhilfe entsprechend dem Abrechnungsverfahren mit den Gemeinden. Als durch-

-51 - 7.

22
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NI \'erwaltungszweig Unterh.
unbew.

Ver-
mögen

Gewäh-
rug von
Darlehen

Pemo-
nalaus-
grben

1 2

Ausgaben

an Neu-, Neuan- Zuw. anRuckl. u.
Kapital- Auf-, schaff. sonst. llbrigeUm-

bauten

5

Körper-
schilften

4 6 7 8

Zurv Tile.
Ztw
an

I,änderan Bund/
Lastenausgleich ( LA)

10 l1 13

l.
2.

4.
5.
6.
i.
8.

10.
11.
72.
13.
14.
15.
16.
7i.
18.
20.
27r

21.

26.
27.
2ts.
29.
30.
31.

34.

3ri.

Jö.

39.
.10.
4t.
12.

44.
45
.16.
47.
48.
49.
50.
51.
52.

54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
6-!.
oc.
66.
o/.
68.
69.
70.
7t-

lc 175

76.

78.
80.
81.

83.
84.
85.
86.
87.

88.
89.
90.
91.
92.
93.

Oberste SlsetsorgBne
Itrnere Verwtrltung . ...... ..
Pollzei ..
Ilerhtspllege

Yolkssclrtrlen .. ..
Mil,l,els('hulen
-tlohere S( lrulen
ßerufsbil(lcnde Schulen . . .. ..
Sich rrl verrval l,ung

Sehulel .

Hochschulen ...
Hoclrschulkliniken ..........
Sonst. wissenschaftl. Institute .

liibliotheken u. Archive . ....
'flreuter untl l\Iusik ..
Sonstiges

Vlissenschslt unil Kunsa ... .. ..
l{irrhl. 

^ngelegenhei(en 
. . .. .. .

ArbeitslosenfüNorge .. ....
Wertsclr. Errrerlrsl.-Fürsorge .'.
A rbci tsscl rutz
Zusch. a.'friiger d. Soz.-\-ers.
Betricbliche Alteßfiirsorge. . . .
soziale Kriegsfölgelasten .....
Lastenausgleichrverwaltung . .

Sonst. Ilehorden d. soz. Kriegsf.
l'ord. d. freien Wohlfahrtspflege
Allgenleine I'ürsorge
Eiruichtlrngen zu Nr.29. ....
Jugr.ndlrrlfe
-Ernrjchtungen zu Nr. 31......
Gesundlreltsdiensl, ..........
Eiuichtungen zu Nr. 33. . . . .
LeibesuLungen
J ugcndpflege
Sotrst rßes Sozia lrvesen

Arbrit utrd llohlfshrl
Yerrrressrrrrg u. Lrttrrlcspl. .. ..
-Eord. rl. Wolrnungsbaues .....
Sonst iges

ßau- und Wohnungsrvosen ....,
Iirriihrung, Preisiusgleicll ....
ldorderung d. Landwirtschaft. .
Lflndw. Siedlllngswesen ....
I|crgesundheit, Tierzucht.... .
Gestrrtsver\v,, l)fertlezucht.,, .

Wirsser- rrnd lillltrlrbau ..
I'lurbereinigr lng
Solst rges

l)rnähr[ng, Lendrvirtscheft ...
?reisl)ildung u. -überwachung .
Wirtscl)aftsförderung .......
Sonst iges

IIrndel, lDdustrie, Gcuerbe .....
Ilundesautobrlrncn ..........
Ilundesstra IJen
Landstrrljen l. Ordnung.....
LrndstrirlJcn I t. Ordtrung,..,.
Sonstlge Strf,ßen
Sees'rsserstrrßcn
Ilinnenwüsserstrul.Icn .. .. . . -

Sonst igcs
Verkehr .

Gemeindlirhe Anstsltrn
Finanz-, Steuer- u. Zollverw.
Schuldcnverwaltung .........
Ausgtcichforderungen . . .
Sclruldendienst, Schul'lenäufn.
Sonsl iges

finrnzrvesen
lliedrrßtrltrrachuoS ............

ßesrtzungs- u. -folgekosten .,.
IJesatzungskosteninrter pp. . . .
vermdgenskontrollc .........
Iiriegsschäden, \Yiederauf bau .
SoDStiges

l(ri0gsfolgrlsster (olrne soziale) . .

llohoitsvorn sltungen z[sannlen .

Wirtschaftl. Unternehmcn. ...
Allgerr. KaIitülverillogen ....
Allgern. Grundvermdgen .... .

Sondervernrogen
Den Iloheitsverrv. zuger. Ausg, u,

EinI. d. I;rherbslermiigeDs ...
Gcsatrl(sunlrnc

\hrtschaftl. UDternehmen . . . .

Allgenr. Fapitalvernrogen ....
Allgem. GruDdvermogen .....
Sondervermugen

Den allgern. Deckungsmitteln zu-
ger. Ausg. u. Dinrr. d. Errverbs-
YerDögeos

33 gPl
I

r 980 503
51,5

t 981 0u7
2 503
I 236

90 075
850

55
258

16 698
4 948
1 035

IP5 658

209 138

209

13 955
2 887
1 303

r9 664
54 869
20 163

1 331
2 405

789
8 783

EE 340
I 74t

1t,l

1 210
.35
2$5

950
1 144

713
628

10 933
603

51

t7 G4ß
t 477

11 785
2 829

16 e9_r

101
1 739

305
959
166

1 464
26 950

202
I 163

'3 
a{t
100

1 892
I ttz

180
1 980

63 250
291

10
4 5{6

:89
14 otP

10 147
25

90
t9

250

240

460
200

I7B.P
Bzt

.561
8E3
250

I 137

tirzo

7
717

2

=_

169
2 068

26 Piß
4 46?

2t6

88
4262

-t0
6 210
2 563
8 166
I 389
4 361

29 689
2 782

2ö 076
4li

3 123
18 211
5P r03
96 0Pil
2 781
I 197

754
19 926

326
3 492

265
8 .163
1 318
| 524
8 014

11 614
3 668
7 730

16 119
20 683

Itd 8!lt
6t2

52 097
1 894

5{ 603
122 085
127 207
z1 079

4 373
8 380
6 1{7

48 350
74 457

616
355 6t4

31 289
1 439

3P IPE

100
22

?"'
| 223
7 336

l0 103
2 P60

19 751
,181

l3 535
48 P8P
E6 P6O

r33 630
s 7ß4

648
13 688
11 004
lt 4i6
46 675
51 436
60 245

4 2S5
I ?08
5 695
i 654

r:il ltB
P60

l,
3 973

Trn
00 {36

?95
1 307

10
82 ?93

.t 608
17 360

6 3r'2
18 605
55 6t*9

2i0
708

89
t»t
3P5.
104

46

940
l0 978
35 477
?6 732
1 6re

85

1 847

4 059

7+
72
25

157.t 420

2

, r+e
r 570

r20

=
sr rgo

:"
1

,or
t-5

,118

- 1
t', ,ro
45 082

45 082

äs
1 972

L2

2 6t4
878

6 P80
17 071

7 664
380
470t4tI 160

26 895
PN

ggr

2 tO?
94

171

221

zss
710

42
99

164t 316
905

5 993
318

138

431

43

1 623

5 000
37 915
44 568

.1 351
4 {87

191

6Pr
40 4:]3

+
771
t75

438 788
I 122

150

I 523
?7
24

564
{ ilSi

12
t- I t'5

8 ä50

295l 200
238

3 694
13

. t72
136
221
462
370
282

5 59r
2+
13

1 367
I 4e4

15
90

?72,
24

7
709
221

56
I 834

4 139
8

3 t?6 I

P89 ?58 |
I0707t

30 1,r2 I

,r 082 I

i{ 021 I

162 6es ]

50 170
2 3?5

21 809
4 826
4 570

18 363
? 000
8 631

28C 45t
789

7 975
7 069

16 6P3
I 2i$
2 456
4 233

999
44

1 066
l6r-7
2 603

l4 ?51

69 861
7i*4

381 252
49 574

431
501 23P
tB4 120
'2416

I 974
9+7
291

3 239
8 930

r 74t r48

rt s8z
57 0784)

os o6rt
4 40C

rt 112 4 191
56

zo pra
908

5
D

l9l tP26)
46 456

1 061
70 454. 1531

59 502
250 6246)

34
2

1 761
311

2 108
B5t 0tt

43 856

4 995
43

48 t94
398 908

74
15

975
58

I t?z
90 465.

1 370

11

I 150

7 502
z ß52

711 891

8 315
4{7 103

I 381
9l 846 ztÄst

2 750
r zlr-lre

155 260
839

21 031
299

1

t ?6t t77 42t

3
t1
3

20

5

2

32 6835'

32 683ö'

3P 6835'

2

2O7 9122)

P08 046)

31
20
5l

6 679
89

I 2t6
319

80
I 039

::,,

Tpzp,

t6 6t2

-21(t
16 828

P40 B8p)

240 BSP2)

637

I
7 406

90
90

24

6885)

r95
219
r83
i4

20
40

131
31

30

30

J

2

ess
.196

36

2

s2e

2
11

l3

zt
2l

5
915

=950

1

1z

17
2 866

=
p 866

=

8t

? 101
672
312

2 243

l0 32r

It6
4 197

5r 46{
39ö

62 496
12 174
37 260
33 354

202
l4ö 486

511

l0
371

1'097
3 703lr 692

roo

r00

r i g:rr

' ,zoo
764

t9 t95
zl ?56
33 599

7 201
6P 556

1 168

I 417

591

ao ora
4 700
1 158

.19 735
88

2 320
4 429
I 627

10 842
4 927
I 380

396
143 6Gp

12 385
5 820

6
l8 2rl

1
2 907

905
1 307

2
1 076

35 675

96
44 948

22
2 538

:14
? !rr1

i- 448
13 839
50 120

7 480
1 005

151
6 987

r7.030
?t 40?

1 026

t 07t
t52
156

16 200

83
l6 166

702
17 5r9

4 115

ll.rt

669
2 LIB

386
310

4 lP9
? G27

201 625
1 092

22N 07I
754 800

4 884

4 884
l2ß 9t4

75tl 800 lP6 984
83

4

87

3. Läniler (ohne Hansestäilte)
(46 22f 108 Einuohncr) noch: A. Äusgaben? spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

P7 783
201 6{P
500 909
501 75ö
111 297

70 546
225 051
92 780
:t.1 660

534 3:t?
151 268

56 116i 550
5 678

29 201
L7 247

P6t 051
ß{l

46

t7 075

13 345
7 344
u .ruo

863
'p ll?
{ 976
8 t80

:l6g
tzl

2 802
634
366

4 P8ä
4 416
2 906

425
696
l5J

1 893
l0 5t9
S tlP

r33

4 854
19 721

40 768
22 378

3 951
29 442
59 381'r

142
21A

21 028
l6P 968
59 871

36 039
95 910

4 807
25 909
I 077

1.1 056

155 912
3 644

33 ?21
3t 365

5 135
70 462
+2 735

5 907,
2t6

4 543
953

7t ?21

472 488
1 111

3 982

1 158
81

397

.115

5 420

11
712

8 163
258

6 070
109

z9 3tP

265
523

22
254

2
46

475
15 811

2.3+

17 539
22

6 105
570qo

lI5 t79

4 979
7

442
464

.43
1 616

106 793

zuoo
il70 399
l0 709

I SeO

l1

12 ()20
6 295

?9I 552
30 ü46

074 r01

55
30

1
88

t71
l8l 539

074 107
114 489

r81 539

r 14 {90

1) Yollständiger Kopf- und Yorsfaltentext siehe Tabelle A 1. - 
2) Darunter Lastenausgleich (L^) 165 478 Tsd. DM. - 

3) Desgl. 828 991 Tsd. DM. - 
1) Darunter Tilgung

-62-



nach Yerwaltungszweigen und Äusgabe-/Einnahmearted)
DM_

283 261
149 28{

41
2',14

?04
67E

1 197
86

304
15.r

cö
r 796

3 6ö9
t t?t

5 066
21

633
1 878

Ptr
176,2

9P 9il
L

178 500
12 95t
31 243
27 470

2?4 3Er
7 998
1 878

46
118

6 io\
t6 914

1 669

3 539

I 786

r se5 oztr)
t 335 0213)

^--_

324

189LA

20
2r'5

1 180
5 ?36

I 60r
1 915

t7
3 029

t 669
LA 189

38,11
4i
59

589

222
720

43
l8
.ri,

002
:lir5

+8 619
21 6ß9
10 883

?15
420 17S

14 230

_.11

6+ 636
4 275

6l
104 t

299 1

13
10

8
134

11

30
63

777

31

I 0ll
106

2 759

2 3r8

6 0ir0
3

I00 ia6,
1.1

r09

4; il86
87

3 228
2.10

18

1 552

tE+
3 0ß0

736
I 9.1{

10

441 ZPg

4

LA 197
56

70

5l'rS

81
651

ro ez+

48 128

34 30{
3 4;l

2 116

1 565
1 332

200 191 -,4 195
io
öD

I 04G 58?
.t

263
17

314
t)

230
60
II
19
14
67

$Nö
21

' 598
1

393
139

I 135
190
l9

t32
i

272
7

279
t0 952 ?nl

211

61

7 049
263 679

+6 41-z
90

.1 953

I0.1
9.1 ir{o

2 :176
2 092

344 60(i

1 615
325 t30

7i9

1ptt 474

I 513

I 513

t on,
6 601

081 s 2rs
825

4 I03
99

702
?60

903
?ö0

321 275

loz
I 3{i0

892

29

93{

t0

244

99
1

75
1

3 631
4 tr0

806 G46 tN74

IIE
ll 070

341 341
839

27 0§7
409

806 646
7B0

892
I87"» 44t ?'tg

2 i50
16

369 730 2 706

(T) 4? 595 Tsd. DM. - 
5) Darunter LA 26 038 Tsd. DM. - 

6) Darunter T 59 582 Tsd:DIf. - 
?) Darunter LA 829 307 Tsd. DM,

-DJ-

Ihutto-
ausgaben

Erstat-
tungen

Zuwei-
sungeD

von
Ländern

Iereinigte
Ausgahen

Ztrw. Darl.

Yom lJund/Lasten-
ausgleich ( LA)

Ztw Darl.-
B,iickfl. §pezielle Deckungsmittel

Irigen-
flusgll)cn Ge-

lrirlrren. Rrickfl.
YOn

§chuld-
auf-

nahnen
Yon Gem. (G\' )

x,ü ckl. übrige Zl-
srmmenI(ap.-

Strafen
I

Ycrnr

20 22 2+ 26 27 28

Zuschuß-
bedarf

29

Nr.

1{ 15 16 17' 18 19

4,1 {08
2/t,t 7ßß
705 864
678 9?5

1 199 031
36 98{

30{ 778
154 508

53 501
I 29t 80?

281 'l59
149 3181

38 999
I I 87.1
4t- OO2
50 356

590 t08
t04 t'til

2 R33]
.18 9S5
21 ß6{
20 058

t15
490 g8l

13 486
l0 1s0
8 558

r 3,1 805
13 815
2? 691
31 o0ol
63 2311

r 61 2531
23 l it5J
31 2101
25 61ß

t 060 08r
.l o7 0?o

2 159 0591
53 146

2 Nlg 278
290 1 91
222',i:\5
I 20 803

43 584
18 775
35 5.13

201 542
?0 082
35 10i

048 26i,
4 .193

263 083
47 508

315 0E4
6 654

25 69i-r
231 i25

60 150
r1 553
19 197
14 033
ßi 262

43ß 269
27 2E9

598 147
I 806

393 239
I 39 466

3 283
I 135 9{t

t90 796
19 244
32 707

272 62il
8 234

279 ß14
lt 010 2{P

99 804
7 217

15 460
1 617

t r8 09P
It 128 334

345 775' 830
21- 706

,109

314 069

P03
690
797

1 523
205

. 184
95

? 007
712

3+

rlo
I

36(i

rro
771

25
1 956'

9t7

44 tO'

19
47 761

574

20
nBl

30

1
2t-O
351

0

rou

234
?N4

.ltz

ilt

t8

,az
262

53 426

n5 426

I

4?7t

I
207

E

56
56

186

r59

1
350

2

532

-4?
11

120
64

ua

:'

nz
2
I

l0

:''
Eo

3

1
56

P 065

P 06t
752

li?

21

-44 196
268 93i'r
Gr0 9t0
6tt 16r

1 019 271
43 80.1'272 902

130 976
52 789

1 
'tN 

71',t,

2t-3 929
1.17:189

t1 732
40 022
57 936

566 773
101 t74

2 833
23 193
21 621
1q 888

i15
351 l 55

I 2t1
10 180
8 558

99 900

25 535
19 195
61 605

115 688
23 185
95 0:,8
25 59.1

t5{ 386
105 333
815 056

45 792
905 i)81

35 515
176 197
1l 3 913' 38 613

18 775
3J 617

170 105
68 606
3t i20

G8r 36l
4 493

249 1-75
46 441

300 709
6 555

25 l8r
228 

'8051 +30
t1 550
r8 52S
I .1 001
67 0{0

422 568
?c 589

273 977
1 806

303 2tso
1J9:ll-16

1 6(i3
t09 986
I90 278

r 8 .165
32 104

7 234
2t2 628

4 340
27il 8lß

8 318 6G9
9S 912

;104
15 460
I 608

r I6 P84
8 434 9i3

337 86 I
839

27 0S1
409

366 190

6t
z1 7r7
i 1l'»

?(H 3E;
668

3B
t|271

.1 719
1 879

2t 175
99 442
63 .183

580
60

I 891
4 391

r07 84?
l6

2 615

338
340

2 648

7r'

I

I 313
11

o

.1

I 350

375
z 313

39 623

t6 ??9
16 375

39
7 206It 6P0

21 056
.18 572I
r5 0s8
2 400
2 45t-
2 40+

190
2 129

9{ 305
3 59+

130
20 628
ztl 352

1n
t)

86

5t5

Jr;
112

12,,

l*:

,ro
1o

tr 24ä

? 67{
I 120
5 t'51

59
6 933

63

907

I
9lß

I2 l6l

0

z 116
1 201

315
:i 8Pl

35 002
99

r; ogs
I 463

189

,18
417

E 66?

0
495

590 9?0

rsg 9zo
8 {30

209
27

,.2

I9
t

lor

lt-;
t8t

6

0

r oso
0
8I

2t
27
B8

t'5

r eg,
t2

5
1 0{8
2 219

36
l4 t21

I
45 435

59{
4ß 030

188
1119
I 143

31
106
707

.16

3 i00

1
:1.1

2
38

o
6

li t't92
lirS

tl 7n0

3 6.19
3 211
7 to7
z 87ü

148
t{8

94 G7{
625

74 576
58
31

75 290
169 964

0

606

t00
B ;00

140

:10
2 616
I 931
4 305

500

t3 799

:.1(,tt

, aru

400
3 6tt

133 929

lee sps

r0 100I 9S7

1 790

1 6E9
?3 5GG

30 57{i

ro ;ro

2 0{6
230

1 510

rg Zirl
22 087

ls2 5or
22 ß8r

22 6tl
515 t84

259 727

z;s tzt

29
P18
83r

604

1
I 338

50
69 0{1

2

.l
2 129jr*

79
P 896
2 219

I 109

I
4 097

1

DB
G9

t4

lse
095

340

rig 693
139

1 968
706

2
16

36 fr15
255

7 079
4 054
3 609
2 959
8 562

64 2t7
146
14t

I 425
t67 7L0
19 601

312 719
3 17.1

N35 494
22 1r'5
79 942
13 486
18 076

,1 7rB
t 37i
I 339
2 188
6 672

r6? 166
3 7?9

5.t 995
21 9S5
E0 ?i9

50sI 5..1U
1 393
1 559
.t 699
3 520

2+ 925
{6 438
I8il

93 710
2$i,

15 308
268 0.11

6 633
3t4 0??

I 59?

1 218
49

1 693

I 689 6?6
X2 6(t7

73 328
I ß25

lP9 pit
I tl8 881

684 307
2+ 150
38 572

980

3 ti,
63 675

6E PPP
1 099

t8 133
1 6+1
3 839
2 27t
I 814

Lll4 0ll
23 941
38 551

978

3. Länder (ohne lfansestädte)

tst
6 052

l0 6p4

1 055
.{39

2 229
2 989
2 561
I P73

2+ 1-3O
13 561
I.H3

2 7.c
2 063
e 158

5l 808
- 138

41
3 3ß2

51
19 783

14 678

I 394
t7 322
t6 180

?{0 lp3
6 459
I 165

16 501
1- 742
.1 551

36 418
65 3(i1
81 415

1 993
JJö

t3 05{
1J 753

t7ß 914
99t

41
t't 152
2 678

l0 7s3

,12 80P
231 Gl3
594 730
438 04P

1 005 812
42 639

256 40t
723 234
48 238

r 476 3?4
208 i-r68

65 974

11 39+
26 908
.14 133

390 8i9
l0:I r83

2 792
t7 741
t8 94:l

105
1-75

314 580
8 956
9 808
8 186

92 S21
7 218

21 926
16 2:t6
53 043
5t 47L

398

211
355
364

7 009
9 687
3 600
2 170
6 »,7

22 t92
108

58
955

83 88i

1.
2.

4.

6.
1-.

8.
a

10.
11.
12
13.
t4.
7 r,t.

16.
7 r-.

18.
20.
21.
22.

24.

20.
21'-
28.
29.
30.
31.

35.
36_

3S.
39.
40.
41.
12.

41.
15.
46.
47.
4S.
49.
50.
51.
52.

51.
55.
50.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
ß4.
65.
DO.
(i7.
68.
69.
i0.
11.
72.

23 030
2197 r'
2{ 169

696 6ß6

3 832
1 879
9 1+0

:t6 698
184

6 697
1 131
I 0r2

568
r'071

118
4$

2 508
1t30
4 140

rö 909
r8tl

58 385

r5 363. 91.t

?t 3lP
4 46G

J'
189
r-77
49

1 240
2 28{

4ll{ 0l I

85 i32
502:137
42 018

630 087
13 040
96 255

100 42?
19 637
1.1 0l'r7
99 240

'161 073
66 .118
25 0.r8

5?ä t95
7tl

194 780
21 156

Pr9 950
6 233

2+ 6),3
218 758

50 037
I 991,

13 899
10 484
42 t75

3?6 130
P4 ?78

180 207
1 5{1

377 871
128 6§5

l-r 020
{2;91!l
t8l r86
18 l3o
31 867

6 066
2t2 5i4

2 6+7
D',tt 584

6 6P9 0413

1.11

I 274

Grr
t.l,pt
I P88

l7s
70.
i1.
?8.
80.
81..

82.
83.
81.
ß5.
86.

8ß.
39.
90.
91.

93.

305
305

88 5t8
I 361

59
13 970
I 594

66 2,15
74 331
2 732
7 011-

R16 44(t
23 311
11 491

571

t2 911
6 6tG 072

sr P8{
I 19 t02

?39:|{? ?{ta 009 B8l 8t9



Tilg, Ztw. Darl.

Gewäh-
rung von
Darlehen

Zuf. an
Rück1. u.
KaDital-
vern)o9.,
Trls. (T)

Neu-,
Auf-,
Um-

bauten

Nenan-
schalT.
bewegl.
Vermog,

Zuw. an
sonst.

Korper-
schaften

Ausgaben

Unterh.
unbew.

\rer-
mögen

Perso-
nalaus-
gaben

Ztw.
an

Länder an Gern. (Gv.)
Lfd.
Nr verwaltungsz§'elg

1 2 4 5 6 7

u Drrge

Ztw,

an Bund/
I,astenausgleich( LA)

I 10 11 72 13

Oberste Steotsorganc ..........
Innerr Verwrllung .. . . .. .. . .. .

Pollzcl ..
Rechlspllege

Yolkssehulen
Mittelschulen
Höhere Sehulen
Ilerrrfsbildende Schulen ......
Schu lvcrwaltung

§chuleo .

Horhsclllrlen
Eochsclrnlklirriken ..........
Sonst. wissenschaftl. Institute .

Bibliotheken u. Archive ......
'l'lreater und Musik ..
So ostiges

Wissensrhsfi und l{unst .......
l{irchl. Atrgelegenheiten . .r. . . .

Arbeitslosenfursorge .........
Wertsclr. Er\verbsl.-Fürsorge . .
Arbeitsschutz
Zusch. a. Trtiger d. Soz.-Vers.. .
RetriebUche Altersfursorge. . . .
Sozräle Kriegsfolgelastcn . -..
Lrsl cuausgleichsverwaltung
Sonst. Ilehdrden d. soz. Kriegsf.
tr'örd. d. frelen Wohlfahrtspflege
Allgenreine Fürsorge
Einrichtungen zu Nr. 29......
Jugendhilfe
Einrichtungen zu Nr. 81.......
Gesundheitsdienst ..........
Einriclrtungeu zu Nr. 33......
Leibcsubunßen
Jugendpfleße
Sonstiges Sozialwesen........

Arbcit, trnd Wohll8hrt
fermessung u. LtrDdespl. . ,. . .

Ford. d. Wohnungsbaues ... ..
Sorrstiges

Bsu- und Wohtrüngswesen .....
Erniilrrlrng, ?rersausglPich ..,.
I'orderung d. Lnndwirtschatt. .
Landw. Siedltrngswesen ....
Tiergesundheit, Tierzucht. . .. .

Gestulsrerw., Pferdezucht. . ..
Forstverwa I Lllng
Wasser- und Kulturbau ....
Fl urbereinigung
Sonsl,iges

Ern0hrutrg, LßndEirlsehalt .....
Preisbildung u. -uberrvachung .

Wrrtschaftsförderung ........
Sonstiges

Handel, lndustrie, ccwerbe .....
Bundesautobahnen ..........
IJundesstraßen
LandstraßeD I. Ordnung. .. ..
Landstraßen TL OrdDuDg. .. ..
Sonstige Straßen
Seewasserstraßen
Binuenwasserstraßen . ... ,. ..
Sonstiges i.......

Verkrhr .

Genreindliche Anstsllcn
Finrnz-, Steuer- u. Zollverw.
Schuldenverwaltung .........
Ausgleiclrforderuogen ...... ..
Schuldendienst, Sclruldenaufn.
SoDStiges

finanzu esen

Besatzungskosteträmtei pp. . .

Yemögenskontrolle ........
Kriegsschaden, \Yiederauf bau

Hoheitsverwaltungen zus&mmctr .

lvirtschattl. Unternehmen . . . .

Allgenr. Kapiialvermdgen ....
Allgem. Grundvermogetr .....
Sondervermögen

Den Eoheibsverw. zuger. Äusg. u.
Ditrn. d. ljrwerbsvermügens ...

Gcssmtsunlme
Wirtschaltl. Unternehnlen .. . -
Allgern. Eapitalvermugen ....
Allgem. Gfundvermdgen .....
Sondervermogen

Den allgem. Deckungsmitteln zu-
ger. Ausg. u. Dinn. d. Erwcrbs-
vermögoos

1.
2.

4.
5.
6.

8.
9.

10.
11.
72.
13.
14.
15.
16.
77.
18.
20.
27.

24.

96.
27.
28.
29.
30.
31.

34.

36.

38.
39.
40.
47.
42.
43.
41.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

cJ.
54.
55.
56.
57.
58.
50.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
ß7.
68.
69.
70.
?7.
72.

tq l7s
76.
77.
78.
80.
81.
82.

84.
85.
86.
87.

88.
89.
90.
91.
92.
93.

Somtiges....
Iiriegslolgelasten (ohne soziale)

1
1

7

o72
7i6
372
836

I 709

15

912

82

82

4

314

840

344

' t6lz

2223

r39
t74
29r

140
77

l0l 43t
5 531
4 700
r 492

104

t51
276
166

7

43
5IG

79

28

588

691
45

-" 
n,,

2 37t
t3 234
4 t79

t sso
5 10C

1 167

-188
327

lzo
19

518
2L

6
27

4

1
11

+ lern)

10
4 4ß0

lo
l0

a slz

t qtz

23 595

23 t95
P?9

1 458

85
89

t6 176

pt6 874
1 572

16 176
62

182

r 310
5 964

34 381
P4844
66 781
12 388
t2 257

8 857
1 148

,I

463

_946

200
I 658

?R5 37{

-544
l2 a7t

4t

2l
416

1 550
464
444I 4t2
108

3 978
t4

1
90

960
278

1 059
r 702
r 688

8 20.1
138
975
t22

1 209

511
463

424

-45g
5

1 390
7 728

1
l5 065

50

50
18

3 358
1 731

22
72

8 285
231

t4 047

115
r00
ztB

22

="10
? t14

'j"
I 295

t3,

{0 263

=

6
68

TE

-14

_''

=
10

l0

3 050

a o;o

=
+oa
515

---
-777

j'
86

r soaT 873

T rt36

= D
D

6 392?)

_r-

t1
uj'u"

27
I 834

49

8o

tz9
940
259

10

30
I P7P

=

-*
2t

729

-t96

_16
l6

=
=

=38

38

_50

50

,

3 562

3 562

r89
4E7
278

87r
200

?00

561
56t

I

I

2l

r7

40

j*
2 4?a

=

3 018

rrl oro

Il4 650

t zzs

40

s 6zz

=250

191

441

t36 980

I
t36 990 q0 z,ac

20

I

888
1 398

22

612
I 497

I 622

92
r 5IP

zas

99

343

lrr
5
i

5
40

I
2

19
t4

lsa

659

t r*,

107

roz

loo
306

6 Silf
243

3S

282
6 627

-

*u
B9

zo
40

125

t8r

=

l

r
4

-

=5
ID

D

404

404

2

7 5792)

300
534
834

15
394
882

8

? 067

5 lgP

6

702

3

I8 3060)

24

t74

14 806
56
71

6 902
431
742
828
388

5 998

2

I O27
2t7
561

26 6tp

1 3.11

29 683
6 250

t ö792)

=

I
I

s0
90

=
li

= ('t

:"
lo eeo
l8 060r)

rÄpe
4 958

234

374
6 529

D

e aas
175

536
33 843

519
763
t67

I 419
11 809

3 243
5

1 481

I 3r0

4 066
6 1r0

28t
31

t 291

P 163
1 658
3 780

678
39

721
184
482

r22 828

P6 524

t orn
86,,r,

8 012

, -t,

j"
2g

210

482

re tol
_20

PO

="1""

1Er
22
10

:
2

8 254

485

948

I 3ll
B 5',t2

181
l8l

55 E49

-
55 819

8
7
8
1

568
070
055
922

4

4

4. Schleswig-Holstein
(2458895 Einrohncr) noch: A. Äusgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

6

3 956
672

1 743

r'683

P 801
74

500

r00

2 801

l3 t5P

t3 16?

74

l1-55

.DD

333

^Kqlf-u-nd Vgrlnaltentext.siehe l'abelleÄ 1. - 
2) Darun^ter Lastenausgleich (LA) 61{9 Tsd. DM. - 

3) Desgl. 31740 Tsd. DM. - 
,) Darunter 4.121 Tsd. Dtrt

Tsd. DM. - 
?) Dtrunter Tilgung (T) 1736 Tsd. DM. - 

6) Daruter L^ 8198? TsrI. DM.
1) Yollständiger
unter LA 2497

-54-



nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl)
DM_

Brutto-
außgaben

74 27

3 70t
I 710

4t t48
3? 284
81 185

I 857
8 906
2 339

420
1 802
2 ?9),

26 il5
I 740

?08

4 000

1 981

_77

I 5er
30

30

2 49?
I 617

36 548
3P 229
64 176
13 692

12 380
1 140

tl4 t26
I 775
8 897
1 989

120
1 802

26 t?6
t 740

{?5
3r0

8 10t
14

201
22t

6
443
818

5 7t5
138

11
6 682

2t 554
23 567
L4 628t 478

t4? 4t?

,*ot
7 862

363,lr,
3BtP4 100

I
45

79

23 905
1 168

975
722

29 615
417

7 272
511

7 959
1 371

566I 646
927

13 542
1 390
1 612
2 8()7

89 9r9
4 829

118 513
1 708

125 050
7t 827

7 797I 511
2 002

709

22 362

t-

| 827
I t2?

975
722

16 ß52
310

12t'2
511

5 904
?92
555

1 634
a63

I ?16
1 390
| 201'
286r-

46 I04
4 307

539

69

zo

l'oo
1

4 3't3
784
38

8P5
996
235

736
310

6

77
? 410

93

1 068
I 16r

2
2

4

7 361
1 290

12 958
222

2 911
2 i74
),724

709
72

.r 728

5

5 016
Gl 510

22
72 5 t-9
2 962

l5 563
43

857
11 803
l0 374

2 687

580
26 341

4 905
29 128

25 503
5 743

60 374
6 54t

10 336
I 636

'12.1

961
l3 057

658 732
258

39

?9'T
659 020

6 612

2 172
4 463

t9 715
22

3 066
2 962
6 050

43
857

70 ?+2
3 601

I
I

2

1rz

uz

iPR

5('

50

z oss

358
l7 639
4 90;

18 567

721
302ll ?0{

252
50

39t 3?l 2t 9P6

?1 926

209

60
60
41

l6t

3952

25 503
5 7.13
1 518

48 295
5 5?3

10 336
1 636'

2 395
I

34P43

84348 395 058
6 069

421 121

1.03' 6 490

fürUnterhaltungvonseeufern,die nichtEigentum deslnndes sind. - 
5)Darunter 113{6Tsd. D}I, die ül)er enalereLander gezahltwurden,vgl. Seitc 20 - 

6)Dar-

_55_

20e 
I

Zrtw. Darl. Zuw. Darl.-
Ruckfl.

u Dnge

2+ 2725 26

Spezielle Deckungsmittel

Strafen

Ruckfl.
von Zt-

sammen
Schuld-

auf-
nnhmen

Entn.aus
Riickl.u.

Kap.-
Yerm.

Ge-
bühren,vom Bund/LasteD-

ausgleich (LA) Yon Gem. (GY.)

Eigen-
ausgaben

Zuschuß-
bedarf

r5 10

Erstat-
tungen

Zuwei-
sungen

von
Ländem

t?

Bereinigte
Äusgaben

18 19 20 22 29

Nr,

4

s6o

258

4a
r lzr

490

490

, rsn

I 294

Äz

Trr

t8

262
26?

I 060

*uo
505

505

1 530

512
809

10 559

145 904r)

0 5P8

539

51

72

405

8

I

510

tl0
I46 504)

38

8

1 518
o77

3l 6Pt

2 687

? 101
I 7r0

41 548
3P PB4

81 181

93
r 000

D

2 841

367

I qql
57

305

5.18j'o
13 173

41

2t 554
23 567
t4 628
7 478

142 408
I 857
8 906
2 339

420
1 802
2 79t

26 u5
t 740

23 539
1 168

I t-5
122

29 615
447

511
7 936
1 066

555
1 646

863
I 716
I 390
I 612
2 867

84 330

s arE
lal

LA 19747
_11

58

I 736

11-bo3)

ltl t5o3)

-^-

23 893

1e
418

11 605
4 886

I 513

I 5r3

,t4 4tö

_38

4 339
118 513

1 708
124 t60
tt 827

t* 797I 511
2 002

709
12

21 068

5 016
G0 225

22
72 |iS
2 962

rä 563
48. 857

8

8

14 810
51

11 286
10 374

580
25 821

4 905
29 t26

25 503
5 743

60 312
5 523

10 336
1 636

297
650 853

6 107

421

1 001
r 001

74 41r»

721
699

l2 795
650 ö56

258

39

il6

tl6

It6

536
6 601

649

z tgo

4?2

21

2t

I r'5
l?5

916

57

11

I 4t3

pp33

3

603
624

't o22

3 022

23
l7

-rt
7 590

I 3t5
8 90t

loo
t00

350

350

r soo

I 500

2 350

2 3;0

20

20

10
t0

30

_86
lzr

161
787

4. Schleswig-Ifoletein

2 460 s aoo

72

3 083
7 +54

419
7 302
2 048

I1 I33
I 739

1 010
1 036

975
t22

73 246
310

1 260
511

5 018
615
307

1 558
I r-G

1 987
1 390t 207
2 857

33 565

+ 152
1 262
8 788

7 r-1
2 565
2 7t3

862

i2
3 880
2 741
ts 647

t3 ?36

360
tll

1,t26
25

431
90tlz

153
t0l
725

99
397

1

t4
ß36

t

-817
91

las
_22

l2

n
t35

I 16l
t0 427

39
437
291
344
159

t 264
943

5 814
535

1
500
200

7 993
I

8.18
28

816
6 039

199

I 203
6 t39

634
92

S5
62

188
I 06t

P 4E8
8 782

35 381
?I 802
6i 4x7
13 201
22 546
12 036

981
ll3 P6t

8 832

7? t-

2 27t
I 759

689
43

85?
10 108

3 509

1 953
62

170
t6 578

4 905
75 292

58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
oö.
69.
7q.
77.
?2.

711 lls

1*i.
78.
80.
81.
82.

85.
86.

1.

4.
5.
6.
7.
8.
L

10.
11.
72.
13.
14.
15,
16.
t7.
18.
20.
27.
22.

21.
25.
26.

28.
20.
30.
31.

34.
öc.
36.

40.
.11.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
+8.
49.
50.
51.
52.
Dt.
54.
55.
56.

829
150
248

1-6
67

2 503

880
177
248

?6
87

6 729

I
6 12t

149
588

25
1ß2

111
50

800
4t

10
12 539

033
s 209

28
4 170

996
346

61
2 536

358
1

839
28

136
00i
106
815
725
046

57.

lrn's2

2
74?
900

857 i 275

857 N 276
l8

25 503
5 713
1 518

43 020.
6 50;

10 336
1 609'27

lor
42t

18 05P

ss+
43t

ir 948
88

1 313

721
696

ll 373

340
1 363

39
671

Bt3339

671

t8 0;P
71 477
7 481

2 012
58 090
11 .t17
I 6.16

5 348
1 6.16

_.r16

87.
88.
89.
90.
91.
92.

2 33;
837 038

l3 69t t:| 900 7 4r0 93.

263



5. Nietlersachsen
(667613P Einwohner)

3 364
'26 81P
7G 39t
15 069

175 021
lz 61b
23 6i4
3 350

zP6 992
22 378

4 zio
591
851

3 816
1 960

33 806

l3 2r1

7i
307

r 986
l 194

64
.^-
88
I

688
628

l'l.l
528

2t5
I 485

l8l

7

268

=80

9
52

5.10
.

1
8

9riä

80
15

5 {70
22
54

6 $4t

g0
90

zo ezo

5 368

I
3P PO3

j"
998

:

45 881

tlt a8l
r5 422

598

296 957

ps6 9;z

i:*

200

*,,
3 915

8r8
Too

769

zgo
7 486
I 063

t12
170

4 515'
3l 725
14 353

6 631
?0 984

1 142
I

1 984
1 162
7 ?22
3 709
5 287
2 795

l1 802
1 896

3 594
5 490

268
1 487
7 875
t s25

1.18
+ 5.13

970
l6 616

61 560

_105

o,de;
I 072

ezo

:0,
l rsr

599 263

_rao

lz rsl
23 320

zs 3zo

-438
438

=

=338 707

338 107

=

392

,6

599 P63
t3 257

16 422

Tilg. Zuw. Drrl.

Lfd.
Nr.

Gewäh-
rung von
Darlehen

übrigeEorper-
schaften

4 7 82 51

Ausgaben

Riickl. Zuw. an
sonst,Perso-

nalaus-
gaben

Kapitrl-
Yermog.,
Trls. (T)

ULterh.
unbew

Yer-
mögen

Neuan-
schaff.
bewegl.

Neu-,
Auf-,
Um-

baIten

Zuf. an

Zrw.

o

ari Bund/
laBtenäusgleich ( LA)

10 l1

Zux-.
an

Liinder an Gem. (GY.)

72 13

YerwaltungszlYeig

7.

2.

4.
5.
(,.
1.
8.
9.

10.
11.
1,2.
13.
14.
7it.
16.
ti.
18.
24.
27.

lz.r.
I 26.
I zo.

| ,Ä:
129.
I co-
I sr.
lr:
I sr.

I so.

I rs-
I go.
| +rt.
I 41.
142.
I 43.
I +.t.
I +s.
I ro.
I +2.
I 48.
I ao.
I so.
I sr.
t::
I sa.
I 55-

t::
l.r /'
I 58-

l:s:
I ri1.
I oz.

t:?:
I or.
I oo.

ls:
I 60.

l;l
72.
73.

[{is
76-

?8.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.

88.
89.
90.
91.
92.
93.

Obercte Stsotsorg&ne ..........
Innerc Yerrvaltung ..........
Polizei ..
llechtspllege

Yolksschulen
I[i ttelsc] rlrlen
.lldhere Schulen
Iierufsbildende Schulen . 1....
SchuIvcrwaltung

§chuletr .

Ilochsclr il len
Hochsclrulkliniken .... , .....
Sonst. wrssenschaftl. tnstitute .
Ililrliotheken rr. Arclrive .. ..'..
Therler und Musik .......
Sonstiges

lliss€nschelt und l(unsi .......
l{irrhl, Angclesenheilen ........

Ärbcitslosenfürsorge ........' Wertsch. Erwerbsl.-X'ür8orge..
A rboi t ssehul z
Zusch. a. Träger d. §oz.-vers. .
Iletriebl iche A ltersfürsorge
Sozrale Iiriegsfolgelasten .....
T,rrsl enrusgleichsverwaltIug . .
Sonst. Belrörden d. soz. Kriegsf.
l'ord. d. freien Wohlfahrtspllcge
Allgerrreine l ürsorge
Errrrrchtungen zu Nr. 2C......
J rrgendhilfe
ülrrichtrrngon zu Nr. 31. . . . .

Gesundheitsdien8t ..........
Eirrrichturrgen'zu Nr. 33... .. .

Leil'esril,rrngen
J ugcndI)flege
Sonsti gcs Sozialrvesen

Arbeil, und Nohltahrt
Yeflrressurrg ll. Lflndesl)|, ....,
l"ord. d. \\'olullrgsbrlres
Sonstiges . .

ßsu- utrd !l'ohnungsir esen
nrnahrurg, Pr( lsausgl( iclr
l'orclenrng d. Landwirtschrft.
Landu. Siedlungswesen ....
Tier(csrrrrdlrtit, Tierzucht. . ..
GestuLsver\v,, Pferdezucht,. . .

]'-orstverwil t ung
Wasser- un(l Krrlturbau ,. - -.
I)l rrrbcrei nigung
SoDitigcs

l.;nrährutrg. l,andsirlscIalt .....
Preisbrldung u. -über\Yachung .
wirtschaftsförderung ..... ..
Sonstiges

llandrl, lndustrie. Generbe . .. .

BuDdesrrrtobrhnen .... .... -

Bundesstrf,lJen
hndstraßen L Ordnung... ..
I-andstraßen II. OrdDung.... r
Sorstige Straßen
Seervasserstraßen
Binnenwilsserstraßen,.....
S0nstiges

VerkeIr .

(,lenrcindlicIe Anstaltctr
lainrnz-, Steuer- u. Zollverw.
S('lrul(letr\'orwaltung ........,
,\lrsglerchf()rderungen .....,..
Schuldendienst, §chuldenaufn.
Sonstiges

, [iuanzn esen
lYiedergulnrachuns ....,.....

ßcsrltzungs- u. .fulgekosten ...
Resatzlrngskostcnrmter pp. ..
Vernrugerskontrolle .........
Kriegsschaden, \Yicderaufbau .

Sonst igcs
I{riegstolgelasten (ohne soziate) . .

Hoheitsverwaltungen zusanlrtren .

\Virtsclrättl. Unternehrrren . . - -

Allgcm. Kapitalyernrollcn ....
Allgent. Grurrdlcrnrögcn ....,
Sonderverrrrogen

Den HoheitsYerw. zuger. Äusg. u.
Uin!. d. Drserbsverntögens ...

Grsanltsuillnre
\Yirlschrrftl. Unternclrmen .. ..
Allgem. Kapilalvermugen ....
Allgenl, Grun'lverrnogen .....
Sordervermugen

Den altgeut. Deckungsmibteln zu-
ger. Äusg. u. lirnn. d. Erserbs.
vertrlögens

,168

56

=

_'

gnn

1
846

.83
r26

P 393
3 0r8

93

1 665
194

P 289
7 435
1 838

18
171

2A
+7Lt ,r,

zgz

1""

321

I
328

2 008
.11

64ri
{ t9?

311
280

69
660

2
5

t ztu
874

l3 6il6

100
l{9
3il9

, ,rt

3 887

10
6 625

13 034

rs ffil
45

_
82

,'l
;l

846
061
639

36
16

1

1

T2

2t

629

69

69

18

4t 964

1 'ot
1 059

l9 60t
56 63;6)

I 997
46 95r

r) Yollständiger Kopf- und Vorspaltentext siehe Tabelle A 1. - 
2) Darunter Lästenausgleich ( LA) 25 625 Tsd. Dl\I. - 

3) Desgl. Io+ 642 Tsd. DII. - 
1) Darunter TilguDg (T )

_56_

I
17

il 810

2

+
13

5
P{

130
28
2+

4

6
t92

-,0
134

1o

22

224
313

+
t2

?29

20

10
1

16

1o
70

,ztt7i

Jz,
to

ß81

595

ls;

7 426
273

213
639

r34

t- 43,

1

3 556
175

7 414
939

1 500

450
5 4i+
8 363
6 931

?:,,

+
60

1 502

{8 B(iT

:l 922
3 922

1 757

I t'»7
z7

, ,eo

lor.ror
993

729
2t

180
198
835

27
023
26'2
297

2
7
I

'614
$t4
413

zo 21d
1 181

700
472

23 399

454
JOC
8t9

I 150
0:t {93

293

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

? 7?6
't zxl

r3 r50
l9 005

1 380
128

2 455
1 009

808i 840
7 970
if t-92

2b5
265
i34
556

IB EIZ
P{

463

rc zzt
167
48.1

19 09.1
1 339

2+6
1 999
I (i82

16
72'Z
509

5t 417
2 ?38

zo ot er)

po olrrl

lrru
I 216

'_r*

tro

_94

94
pf 663r)

t6

.

,
7ß

598

P2 906
520

- 1000

156

rro

1zt
32t

nr,

tli3

4t
829

lzo

r 83t

83
30

12 092
t- 44

1 173
2 953

l0 9ßP

;""
140
't?3

r.n
Ät+

21'

937
1 9ri5

7:"

6
5P6

I
.r0

_18

t ret

I COr

115

lrr

iro
8 3.10

590

2t2
l0 t6t
:t 189

3Z

i,u
I ttt;

ä9 97r

580
,3 3I8

50 967
7 929

358
1 633
1 016

1- 15
1 954

'i t*l
602

65 9!15

265
306

I 324
50

686

2t-
298

569
z t46

9 913
.19

48 067
5 459,i

(it 465
il lE5

lts
59

5

69
PU6

58'P60

E377rio663r)27,*r,
26 738

3 663
).t7

30 tr8

59 9?r

6

T

l

I



nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl)
DM_

10523 Tsd. DM. - 
5) Drruntet LA 44gZ Tsd. DM. - 

0) Darunter T 13152 Tsd. DM.

-ö7-

5 597

5 591

D

o,

3 469

3 6PZ

I 600

16 991

tl 640
10 100

*oo
t40

2 400

30
P 4BO

=

=

400
400

I 400

r 400

!:*-

le ssl

46

110

Irs

rs ooo

lr ooo

I 3Gl
77

871
57
27

l0 t00
5r 1410

llrutto-
ausgaben

Prstat-
tungen

Zuwei-
sungen

von
I,ändern

Bereinigte
Äusgaben

Ztw Darl. Ztw Darl.-
Rrickfl.

von Gem. (Gv.)

Eigen-
ausgaben

SpezielleDeckungsnittel I

Ge-
bähren,

Itrntn.aus I

Ruckl.u. ,+,
Kup.- I 'ot'8"Verm. 

I

Rückfl. Schuld-
auf-

n&hmen
Zt-von salnmen

Strafen

24 25 26 28

5il0
682

Pt 840
26

6
4 042

523
B2A

1928
4 477
4 527

56
I

1 589
13

tl 071

74
762

I t06
4 428

262

74.
4 808
2 5?8

30 208
2 688

6
4 224182

160
78

682
506
201

24
12

269
247
253

I

683,
431

E 035
6 983
5 128

80
21

1 858
7 254
n 3?4

8

1
4 I

rez

lor
11
13

4 297

-198
13

4 735

4

1 106
980
645
172
203

5 280

4

4
123

338
2 890

36
5

? 784
3 745

1 110
1 103

645
772
541

I 170

50
39

12 140
1?8

7 910
419I 507
516

40

26
775

7 278
143

16
408

2 602

382
277
599

1ez

86
444

t7 t6l
3 923

26 1?4
837

30 934
835

8 111
7 537

I 008
r 278

393
757
448

t7 021
, 916
''tz gtg
10 530
28 819

418
4 163

319
8 052

3 281

187
141

40
l2 803

916

10 313
tt 3't9

Joo
110

4 5412 056 2 483

10
099

180
3 I50

7 150

190
,5 438

9051 16 254

4 350

ll ,rre
50

2
72

I 05r
t

4 350
914

ß ctq
43

2
-12

t4
5r 98p86 t98

t4
204 8r8

13 788
1 871

539
973

86 t98
203

rl gez
101 382

3 209
3 698

203

t7 t7l
Pzr 0E9
101 585

3 209
3 6S8

203

203 108 {92 r08 695

Zuschuß-
bedarf Nrvom Bund/Lasten-

ausgleich ( LA)

L4 15 16 L7 18 relzo 2t 22 29

6 3il8
36 619
98 92P
98 326

r92 551
18 487
29 506
15 106

4 685
P60 426
39 423
I 928
2 502
I 819
5 159I 822

67 653,
7 168
2 78t
2 98.r
3 324

57 556
1 015
2 794
I i29

2? Ot'
2 73A
3 7iO

l2 081
26',t]o
? 420

;6öi l

t6t 63? 
|t8 024 Igrr rq!2 I

7e00 |

33? tlG I

52 54s I

23 26r I

18 Sr1 I

131s I

2 r- 5/,t
3 121

1§ 4i3
7 938
4 385

t7l 561
2 167

24 332
5 226

31 719
318

1 760
38 844
I 9{9
1 370

16 510

6 146
74 897
3 189

76 327
124

50 696
29 710'39

It6 896
t2 244

14
5 849

DOO

69
6 578

r t3l 333
19 056

1 061
639

1 059

pt 815
I 5r3 r48

55 710

3 663
117

59 t90

30

Äs
764

90
459

170

491

I

a sgz

6
7 205

'iio

uo

.14
34

? 908

Ä'
3 694

3 69tl

r66

Äq

rzo

nt

{90

tt90

6 348
36 4P3
98 922
98 326

192 551
18 282
29 506
l5 032

4 595
259 966
39 423
I 928
2 502
1 819
511-19
I 822

6t 653
7 t6E
21'81

2 98{
3 154

.;-.-
1 015
2 791
7 729

27 095
2 217
3 770
2 277

12 081
19 573
7 420
2 272
5 6S5

t54 t03
18 024

311 192
7 900

331 fl6
52 545
28 262
18 814

4 318
2 755
! 851

49 473
7 938
4 335

llI pgl
2 761

5 102
Bl riEt

318
1 760

38 844
I 049
1 370

16 510

6 146
74 897
3 189

76 327
124

50 606
29 7t0

39
t56 E96
tP p81

94
5 849

566

69
6 5?8

r 522 84t
19 056

1 061
639

1 059

Pt 8rt
r 6t4 G60

52 016

3 663
717

51 296

r20

200

150

l;o

28l

36
12

2
2

5B

520
014
582
208
101
426
69

652
88

8r0

z+ zoa
114

191

I 771

Jat
265
285

18
L 441
1 298

-8?4

26 965

1oz
I t67

-l

30

30

1aa

-266

=

or rzs

269 434)

269 434)
50 695
10 073

ro ooo
347

2

7l Ilä 2 66t

152 556

2 18

154 n71

725

37 tzi

_ro

z0
135 899 ?72 t7B')

382

135 899 P7l
38P
0551 63 579

17

l7

81

11

TI

t09

248

248
üo,

6 3{8
36 02?
98 92P
98 826

155 831
6 268

26 774
t2 82+
4 494

206 r9l
30 354I 928
2 501
1 819
4 507
8 ?34

66 E43
7 168
2 78t
2 984
3 154

32 938
901

2 i94
| 729

21 928
1 982
3 485

422
10 640
t8 275
? 420
1 236
5 685

l18 354
18 024
4t 677

? 900
G7 60r

1 850
18 189
18 814

4 318
21-55
2 851

JD /,6
7 597
4 335

97 481
2 161

5 792
3l 685

318
1 ?60

37 870
I 949
1 370

16 490

6 1.16
73 903
3 r89

39 202
124

50 696
29 699

39
t l9 ?60

12 284
21

5 849
566

o9
6 508

r 050 585
18 674

813
639

1 059

2l t85
I 071 770

52 0r6

3 663
717

55 796

6 P74
3r 2I{
96 394
68 058

153 143
6 262

22 550
12 141

4 060
198 r56

4 800
2 427
1 798
2 649
7 480

5t rl9
7 lGo
2 731

2 186
3 1.11

28 203
901

2 i90
7 729

20 818
879

2 840
310

10 099
10 105
7 420
1 150
5 24t

tol t93
14 101
15 503

7 063
36 667

1 015
10 078
7? 277

1 061
71'4?
1 578

36 385
7 484
, öö/

80 4i7
I 245
6 959
5 338
2 86C

318
1 760

37 804
I 926
1 260

11 946

5 956
68 470
3 t89

22 948
t24

46 346
5 965

39
7t 4?P
t2 234

21
5 847

:un

1.
2.

5.
6.
7.
8.
L

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
20.
2t.
22.

24.
25.
26.

28.
29.
30.
31.

34.
dD.
36.

38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
4t-.
48.
49.
50.
51.

cJ.
5+.
55_ l

bh-

!,..b5.
59.
60.
er-l
62.1
63. l

64. I

65. I

oo. I

cz.l
es. I

60. I

?0. I

rr. I

tz-l_^tt3.I
17s

69
6 49{

8{5 ?67

76.

78.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.

+ 886
1 058

100
86

4 014
849 ?8t

49 569
3 209

86

- 5P 899

87.
88.
89.
90.
91.
92.

93.

I 97P
ll 333

5. Nieilersacheen

r:l,az
lr 261

19

t9

4 351

rau

rt 637
3 671

482
946

5 099
20 73C

8

I



Itr Ner-,
Auf-,
Um-

bauten

Riickl. u.
Kapital-
verm0q,,

an Gem. (Gv.)

Zuw Darl.

135 7

an Buntl/
I,astenausgleich( L^)

11

Zul'. Tilg.
Ztw.

än
LäniIer

I 10 t2

Ge$'äh-
runq von
DarleheD

übrigeIiorper-
schaften

2 4

Ausgaben /

Nernn-
schaf.
bewegl.

Zuw, an
sonst.

Unterh.
unbcw.

lref-
mögen

Perso-
nalaus-
gahon

YerlvaltungszweigNr

1.

4.
5.
6.
1*.

8.
9.

10
11.
72.
13.
14.
15.
16.
t7.
18.
20.
21.
22.

24.

26.
27.
24.
29.
30.
31.

34.
35.
36.

38.
39
40.
41.
42.
.13.

44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.

Oberste §taatsorgone . ,. ...
lnnerc Vorsallung
Polizei ..
Rechtspllege....

Volksschttlen ..
nti tteischulcn
Ilöhere Schulen
Berufsbildende Schulen .. ..
Schuh'erwaltung

Schülcn
Eochschulen -... .

EochschulklinikeD ......
Sonst. rvissenschaftl. Institute .

Bibliotheken u. Archive . ..
Therter und ltusik .
Sonstiges ..

Wissenschalt und Kllnst .. ...
l{irchl. A n gelegenhcitetr

Ärbeitslosenfursorge,. ....,.
Wertsch. Drwcrbsl.-Fürsorge . .
A rbeitssclrutz
Zusch. a. Träger d. Soz.-\'ers.
Bctriebliche AJtersf u rsorge
Sozinlefiriegsfotgclasten .. ..
-LastetraIsgleichsverwältung . .

Sonst. ljehorden d. soz. Kriegsf.
X'örd. d. freren Wohlfahrtspflege
Allgemeine Fürsorge ..
Einrichtungeo zu Nr. 29. . . . .

J ugendhilfe
Einrichtungen zu Nr.3l . ... .

Gesundheilsdienst ..........
Einrichtungen zrr Nr. 33. . . . .
Leibesubungen.
Jugendpflege .. ...
Sonstiges Sozirl\resen

Arbeia und lvohllahrl,
§ernressung u. Lrnalespl. ..
Idrd. d. Wohnungsbaues
Sonst iges

Bsu- und ll'ohDungssesen . . .. .

ErDährung, Preisrusgleich ....
Forderung d. Landwirtsehaft
Landw. SiPdlungswesen ......
Tiergesundhclt, Tierzueht. . .

Gestütsverw., Plerdezucht . . . .

Iorstverwaltung
Wasser- und Kulturbau ..... .

Flurberclnigung
Sonstiges

Drtrährutrg, Landwirtschalt . ... .

Preisb'rldung u.l-ub('m'achung .

\YlrtscLaftsfdrderung ........
Sonstiges

Ilendel. ltrduslrie. Geserbe . ....
Bundesautobahnen ........' Bundesstraßen ..,...,.... :
Landstrrßen T. Orilnung. ...
-Lrndsfaßen Il. Ordnung.....
Sonstige Straßen

lJrnnetrrvasserstraßen ........
Sonst iges

Verkehr .

Gemeindlirhe Anstaltetr
Finanz-, Steuer- u. Zollverw.
Sehultlenverrvaltung.,... ...
Ausgleichforderungen .... ...
Schuldendrenst, Schuldenaufn.
Sonstiges

l'inatrzlr esen
lviedergulnrarhutrs . ..........

Bcsrtzmgs- lr, -folgekostetr ...
llesatzlrngskostenüm ter pp. .
Yermogenskontrolle .'.. ....
Kriegsschaden, Wiedereuf bau
Sonstiges

t{riegslolgelesten (ohne sozia lc) .

Iloheitsr errvaltutr g€n zusamtrlen,
wirtsclrr ftl. Untornelrmen
Allgern. Kapitalvernrdgen ....
Allgern. Grundvermögetr .....
Sondervemögen

DeD lloheltsYeM. zuger. Ausg. u.
Einn. d. Drwerbsvernögens . . .

Gesamtsumme
Wirlschaltl. Unternehrnen . . . .
Allgem.Kapitalverrrögen ...
Allgem. GrundvermögeD .....
Sondervermogen

DeD allgem. Deckungsmitteln zu-
ger. Ausg. u. Einn. d. Drwerbs-

-. vermögens

88.
89.
90.
91.
92.
03.

78.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
8?.

l?s
76.

t 499
43 856

185 I17
tt8 r00
316 589
26 373
28 187

4 066
382 64t

I 484
.731
310

1 8{0
46 285

B7

5 25'J

5 009
684

1 097

r oze

t 657
854

ro sas
r0 783

2 61'0
7 953

821

99
6 506

44 684
2 070

7 013I 083
1 516

767
62t

L lr42
867

1 68.1
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43
2 020
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460

I 721
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971
65
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1 593
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196
2 391
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E52
2S0

I 352
313

:40

4.1
229

3 299
871

2 972
7 116

24$
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I 9.10

105
1 083
$ 202

l9 7?6
P0 6t5

86

r ozo

229
-2 379

720
I 071
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2 701
2 872
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10 583
5

25 940
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P 006
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2 70t
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4 893
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5 205

260
llz 761

4 073
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71

E03
I

I 137
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l0 495
34 lgt
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12 856
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1

I
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Jrr
94j"
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31

o
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P 063

1- 47
548

_230

118
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26

l3

l3990r)

7?

7?

20

44

300 843
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3 560

: zaz
803

1 105

t zoz

2 3i8
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nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenr)
6. Norilrhein-Vestfaleu

DI\f -

Zuwei-
sungen

YOD
Bereinigte
Ausgaben

16 17

r86

-56
al)

-:

2

P44

?,44

I 809
61 49P

253 34P
315 716
330 286
28 72ß
19 266
19 182

9 t'i7
436 6t1
?6 401

11 110
7i4

2 b15
I 951

rP8 P09
'22 744

S6
o ,0,

I91 ,195
838

1 501
2 3i9

59 1?3
6 610

14 884
10 073
16 949
37 291

5 332
14 658
i 230

374 891
37 598

1 045 912
li 332

I I00 8{2
73 7 t*1
77 972
4ts 089
t0 975
i t'i
3 803

39 963
18 510

4 060
P83 109

330
113 563

1l-r ,195
129 388

953
8 447

39 800
6 543
4 128

214
$ o24

66 139
5 t4C

170 958
662

89 870
39 390
2 199

303 019
34 067

1i4
7 966
1 535

1?9 574
1 128

190 3I?
3 611 530

5 962

1 75t

7 718
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5

1 837
2
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Zt\\. Darl.

vom Rund/lasten-
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7 757
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283 ? l6

330
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Zr.Iw, Darl.Ausgaben

Neu-,
Auf-,
Um-

bauten
übrige

Neuan-
schaf.

Züw. an
soüst.

Korper-
schafteD

J^!ä',r I Y-1üü l.ffirhl*nt,l
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an Bunrl/
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I
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an
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Nr. \-errvaltungszweig

1. 1

z-l
s.l
1l5. I
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12. I

13. I
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35.
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45-
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I sz.
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I zo.
I zr.
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I 76-
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I sz.
I rr.
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I ez.
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I sz.
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Obersto §te8lsorgene ..
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ßechtspllege
Yolksschulen .....
lUittelsch ulen
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Schulverrva ltung
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7 6L4
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3 506
1 091

t92
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2
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8
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2

0
1
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6
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0
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59
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2 024

170
p 666

596

3 443
59

114
225

4 1t7
I 866

828

18
1 037

465
2 671

229
6 949
I 161

186
/ 485

r 832
37 477
2 845

96
3 651

338
173
313

1 081

40 107
212

2 +?8
57t

3 P6l
182

57
119

80

355
,1" 825

18
300
756

70
47 427

5 058

13 778
28 16r

36r
tß2

1.1I 765
p 30ä

t86 946
3

42 268

le6 9lo
11 495

180rrt

99
13

Itp
1 711
6 531
1 150

349

389

389

945

941

2t

3l
I IP8

1 438

lt

I
I

6 053

80
80

1 000

86 448

4 198

370

3r0

30

2

26 5661
I

PG 566r)

3 703r

3 7034

l62

I il58
l3 E25

13 131
26

I 202
6 317

30
28 106

250
600
936

r oso

r 050

t6 2It
l7

3 ?03{

r rror.

I 006
P8 022r)

86 448

_30
Y"'

-4s

rlß

=265

6 644
60

I 002
468

I 784
6 130

545
913
306

r8 201

701

lot
202

39
u =r,

178

lre
336I 830

6 810

:,n

-tl 198

7. Hessen
ll 4ll l4{ Einwohner) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

r) Yollstdndiger Kopf- und Yorspaltentext siehe Tabelle O 1. - 
z;'Darunter Lastenausgleich (LA) 22 819 Tstl. DM. ; t) Desgl, 43536 Tsil. DM. - 

1) Desgl. 3267 Tsil.
'- 60 -

13



7. Hecsen
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenr)
DM_

'Ltw Darl.
zuwel-
BUngen

von
Ländem

Rereinigte
Ausgaben

vom Runrl/Lasten-
ausgleich (LA)

lltrtn.aus
Rrickl. u.

Kap.-
Venn.

Züschuß-
bedarf

15

Drstat-
tungen

16 t7 18 19 20

von Gem. (Gv.)

Ztw,

2t

Darl.-
Rückfl.

22

Eigen-
ausgahen

24^ 25 26 27

Zn-

28

übrige sammen

29

Lfd.
Nr.

2

4l
93

540
18

769

48
13

g 246
3 914

7 Ezl
4 ?92

419
0

105

240
240

0513)83

t ?7483 0t73)

105

I

I

I t24

7

r l3l

16 607

I 608

83

rG c07

:-

198
5P

319

319

13

r

43

43

-

47
772

Itrutto-
ausgaben

74

5 IPE
P6 898
5? 103
66 795

124 039
5 36?

36 053
18 199
4 ?73

r88 3?r

5 lP8
36 842
t2 660
66 t95

124 039
5 367

36 053
18 109
4 713

r88 37r
45 188

+ 197
3 5.11

56
2 884

30 438
I 871

68 715
4i5

4t 491
13 975

ib

20 997
4 697
r 666
I 580
4 ?35

86 863
I 866

45 188
20 997
4 697
1 666
I 580
4 785

1 594
15 938

8 210
229

180

!n,
70 123

86 8§3
I 866

4 197
3 5+1

516

1 837

p trp

29
P9

31 265

=*1zs
gB 6Sr

1n
440

158

t58

34 354

?4 3'n4

709

1 358
? 067

'tr 842

389
27 945

1 016
. 201

801

93
7236
2252
2 308

14 8?9t o77
L 552
2 118

7l tz't
70 77t

180 387
5 688

11 569
11 208

4 882
1 538
1 310
I 147

7t 972
2 379

87 3r1
74S

20 958
3 894

25 600
7 467
1 594

15 988
8 270

229

I24 659
30 553

1 009

t24 659
30 553

1 009
3 619
1 439
I 069
2 245
I 381

013 317
75 1-72

o/0

3 619
1 439
1 069
2 245I 38r

0t3 648
15 772

288

Äz

389
27 945

1 016
201
801

7 522
93

I 286

2 308
15 111
I O??
1 552
2 118

7r 359
to 7?t

180 387
5 688

196 846 I0ß 846

2t 600
14ßr-

11 569
11 208

4 882
1 538
1 310I 747tt 972
2 319

t7 3t7
7+8

20 958
3 89.1

t56
2 884

30 488
r 8?t

68 715
4r'5

4t 491
t3 975

73 842P88
tG 44',t

I 030 095
65 80i

t6 441
I 029 76{

65 803. 180
4 1.10

70 t23

t r28
26 604
5P 516
66 795

123 991' 5354
32 807
t4 285

Ge-
buhren,

Strafen

82
129
502
,13

2 091
8 295

95

2 289- 189
l2 901

478
3

20 4tN
0

+ 1-tB
18l rt0
40 396
20 578

4 878
1 666
7 040
I 177

78 175
I 866

e 8oz
3 5.11 t -ru

;^_oö/

-t77
+ 794

389
27 898

844
201
801

6 901
93

1 236
4t5

2 308
14 879
107 r-

1 552
2 118

68 055
to ?7t
96 550
5 419

lt? 710
3 107

90 206
30 t53

300
3 619
I 439
1 069

887
7 !t4

838 537
15 71'2

6t-5

1
7 l/n4

ler
2 898
1 063

0

4 959
gt7

I
4

16
396

6 764
427
180

1 092
I 049

I 306
11 208

4 882
1 538
1 310
8 138

11 847
2 319

53 G55

718
20 958
3 454

2t 160
I 46?
I 594

15 780
7 746

229

49
2 884

?9 t49
r 811

34 381
4i5

41 494
13 876

2 939

P 970
?50

2
8

46

51 859

t6 441
854 98{

61 195
180

1',no

51 8i9

zl

68 5li {6

von
Ruckfl.

1

l0

ß

131
4

JDö

4 629

r ozs

6

494

48
42

2
1

\

88

1 591

I rgl

3

180

t8t
215

597
7 818

?,PI
190
40'I

Schuld-
auf-

nahmen

8 881
720

I 601

2 008

2 008

3 000

r ooo

6 100

e loo

20 709

20 709

Spezielle Deckungsmittel

4t3
2 t?l

p ltt

5

236
5r0

I 073
3 356

93
200

eiloo
750

56
1 268

188
102
201
584

3 066
635
116

+
209
311

4 311
'0

z+z
2

=ou

69
22

= 5'r
369

r 510
204I 822

56
0 082

104
7t6
503

1 504
oö
72
91

301I
3 293

69
589

50
708
207

t7t
7

296
6E{

5 489

5 489
4 086

725
5

105
P35

36 247

rlzqr
713 i26

3 170
3 01.1

I l9 9r0

393

398

58 374

58 374

CJö

16

627

16

l6

P 014
64 r34

236
I 99P
I 016

z3 839
366
200
270

- 23t
703

I 770
16 209I 656ztt

6
2 493

500
29 080

0

1 045

69
22_r

1 501
806

-393
228

5 169

10
I 6r6
2 541

74 833
6t7

17 99t
1 167

7t6
4 084
6 505

386

96
390
405

t? z'l?
' .to?
8 110
7 742

l0 049
207

8 429
31

180

I l9 956

105
P35

r84 096
940
463

1 268

8 640
t 051

tz5

z 6tt
l8c t67
113 751

3 170
3 035

210
7

18
304
7il9

1.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
t2.
13.
74.
15.
16.
17.
18.
20.
21.
22.

24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.

32.

35.
30.

38.
30.
40.
41.
42.

44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
5r.

54,
5b.
50.
5?.
5S.
59.
60.
61.
62.
63.
ß4.
65.
oo.

68.
69.
70.
71.

4 892
34 Gtz
5l {{0
42 I'G

723 625
5 154

32 537
14 054

4 010
r79 380
24 787
70 922

.1 t67
1 660
4 542
1 277

49 695
I 866

3 429
2 010

806
389

26 853
844
132
779

6 901
93

1 236
22

2 080I 710I 077t 552
2 108

5t 439

8 590i 721
1 623I 752
t 287
8 042tt 457
1 914

39 883
251

12 548
2 372

l5 lI
I 260
1 594

75 570
7 r39
_226

8 230
2t i17

4 802
34 749

1 940

31
2 580

28 400
I 8tl

25 932
444

4t 491
13 696

to.
77.

80.
81.
82.
83.
8.1.
85.
86.

l7s300
3 494I 434
r 069

?82

87.
88.
89.
90.
91.

93.

tl 566
P5 5OP

1 079
654 {41
14 832

463
593

l3 ?16
668 2t7
49 5d6

2 990
1 105

5l 141

-61 -
DM. - 

5) Darunter Tilgung (T) 5281 Tsd. DIf.

,

395

395

780

780

09

99

l2't4

8B

7



B. Rheinland-Pfalz
(3 l4l 751 Einwolrtrer)

1.
2.

4.
5.
0.
7.
8.
o

10.
11.
72.
13.
74.
15.
16.
t1'.
18.
20.
2t.
22.

24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

34.
35.
JO.
37.
38.

40.
41.
42,
43.
44.
45.
40.
41'.
48.
+9.'
50.
51.

54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.

65.
66.
67.
68.
ov-
70.
7t.

17s

76.

78.
80.
81.
82.
öJ-
84.
85.
öo.
87.

88.
89.
90.
s1.
92.
93.

Obersle Slaatsorgane ... .. ....
lnnereVerrralluns ....,...
Polizei ..
Heehtspllcge ..

Volkssehulen .. ...
.Nlit telsehu len
Hdhere Schulen
lierufsbildende Schulen ......
Sclrulverwält urig

Schulen.
Eocllsclr lrlen
tsochsclrulkliniken .. ...
Sonst. Nlssenschaftl. Institute .
llibliotheken u. Arcl)ive ...
Thcater und Musik ... ... . .

Sonstiges
Vlisscnsrhsft und Nunst .. ..
l{irehl. Angelegcnhcilon'. ....

Arbeitbl,)serfüEorge .......,.
Wertsclr. Eru erUsl.-Fümorge . .

A rbei tssch rrtz
Z usclr. a, 'lr:rger d, Soz,-Vers. . .

lletricLliche Altersfürsorge . . .
Sozrale.hricgsfolgehstcn . . .. .

f,astenallsgleichversaltung . .
Sonst. Ilehörden d. soz. Eflegsf.
Iford. d. lieien Wolllfahrtspflege
A llgerrreine Irirsorße
Iiinri(lrtlrngen zu Nr. 29. .
J ugcndhil te
Eirrrichtungen zu Nr. 3l......
Cesurdlrertsdicnst ........
Einnchtungen zlr Nr. 33. . . . .

Ler bcsubungen
J rrgcnd pflege
SonstigesSozialsesen ....,

Arbcit trnd ltoblfahrt .. ..
Vernlessung u. Lrrrrtle.pl. ...,.
I.ord. d. lVolrnungsbaues .....
Sonstigcs

Bau- und ll'ohnungsnescn
Ernähnlng, -Prersausglei,'lr
Idrderung d. Land.wirtsclrrft. .
Land§. Siedlungswesen ... ...
Tiergesundheit, Trerzucht. . .. .'Uestutsver\v., Pferdezucht. .. .
Irorstvers al tung
Wnsser- und Kulturbau . ... -

lrl rr rberei n igung
Sonstiges

Ireisbild.ung u, -üherwachung .

\Vrrtsclraftsförderung ........
SoDsfiges

Htrndel, lnduslrie, Geserbe: ....
Uundcsautobahnen ..........
B u ndesst raßeD
Larrdstral3en [. Ordnung.....
LandstraLlen tI. OrdtruDg.....
Sonstrge Stra l.Jen
See\r'aserstrll,Jen
Binoenwrrsserstraßen .......
Soxstrges

Verkehr .

Gerrrindlir[e Anslallen .......
I inanz-, Stclrer- u. Zollverw.
Schuldenverwaltung .........
Ausglerchforderungen ........
Schuldendienst, Schuldenaufn.
Sonstrges

Fitranzsesen.
Wiedergul,[lachtrnS ......... ..

Besatzmgs- u. -folgekosten. . . .

IlesatzuDgskostendlnter pp. . .,
Verntogenskontrolle ...,....
Kriegsschäden, Wiederaufbau.
Sonst iges

f,riegslolgelasten (ohne sozirle) . .
Hoheiisverwaltungen zusornmen,

Wirtschaftl. Unternehmen....
Allgem. Kal)italvermögen,...
Allgem. Grundlermögen .....
Sondervernlögen

Den Hoheitsverw. zuger. Ausg. u.
Einn. ct. l]rs erbsvermögens . . .

Gesarntsunrnre
, \4-irtschaftl. Unternehmen . . . -
-Allgenr. trapitalvernrdgen ....
Allgem. CruDdvernlögen ..,..
Sondervernrogen

DeD allgem. l)eckungsmrtteln zu-
ger. Ausg. u. Einn. d. Drtrerbs-
vermögens

t 857
19 690

6 3{7
2 481

t07 655
8 360
2 670

115
2 t'),

t "116
t9 t32
PE O9I
34249
1'7 ?8O

683
l? 099

103

r oro

-104
967

_321

278

153
3 71r

3_"tu,

400
ln'{
??0
808

0
290
767

42
499
145

2I

1 352
r0 059

6 206

7 525
7 ltl

4?l

zruooz

aou

5 466

179
)Da

16

68
92

11 496

r83

ll 68p

20 050

20 050

20626

5

800

34
r oooPlt

11

I
2

721
11
80

7
244

27

6t
8p

726
1-79
t72

7 0?5
1 213
5 908
1 410

r7 028
84

30 152
20'

621
30 ?98

334

191

_350

611
279 00?

800

-80?

r5 692

-150

276

a 6oo

3 600

P;686
5j*

683
767
189
096
149
814

5

I
217
210
6?5

754
754

l5 692
2 to'

t55
2t 8{l

2 lot

Ztw. Darl.

übrige

4 5 6 7 81

Körper-
schaften

bewegl.
Yerrnög,

Ausgaben

an Neuan-
schrlf.

Zuw. an
sonst.

Unterh.
unbew.

Yer-
mögen

Neu-,
Äuf-,
Um-

bauten

Perso-
nalau-
gaben

Gewäh-
rung von
Darlehen

Ruckl. u.
Kapital-

Ztw, Tils.

an Rund/
Lastenausgleich ( LA)

Ztw,
[tn

I,änder an Gem. (Gv.)

I 10 1l 1,2 13

Nr, TerwaltuDgszweig

40
il

ira
2712

941

i,,
t2

190
I 314

688
1 809

31

tlP
234

I ?63
483

-^-
201
S{

882
t- 57
630

5
19

I
I dlg

-25
P5

248

rzo
368

100

,on

lsl

1r
12

-24
t20

Go-,
690

osr

228
E ltti

290

-'
-izg

ztz

lrr

96

22
8
4

70

6
273
t22

6

I

93,1
352
286

11

48
48

215
22

50
i?t
157

194

59

18
18
76

39
2t

251
1

63
$4

13
-ou

89
2

P70

545

=i4i
l0

6
2

2r0
6 491

248

T

T

n ,ro

zsa

{ zßri

661

661

1 501

69r
{ 400

6 674t)
426

62

488
r 06?4)

I 501
23 934

8 264

I
6 28r

210

1) Yollständiger Kopf- und Yorspaltentext siehe Tabelle A 1. - 
2) Darunter Lastenausgleich (LA) B BzB Tsd. DM. - 

3) Desgl. 98ä ,lsd. DM. - 
r) Darunter rilgung (T)

I 264
32 t98

62-

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

36

430
120

586
50

1 684

500
717

P Nll
t0 278

2
1 156

201

_22

10

I9

I 578
2 199

890
r 87t
4 890
8 6i7

652

043
2 53t
I 235
5 398
1 929
2 34ts

00{
195

592
{i 058

?ä

259

1+

43
101
414

374

't zro

tb4
6

4 995
366

2 848
211'

1 141
3 7t7

38

3 82t

2
219l' 1l,r
591
6{

526
I tEl

22 701

252
3 125

236
7 024

342
7 297

864
33 061

45
1 903

477
2 365

264

256
263

16 132

6

Jro
650

is,
148

r 300

562
729
841

166 , ,0,
7

28 858
2 514

35 I87
6t

ror
61
12

714
321

I l9 537

Il9 53t
14 940

650
542

ß(l

2t 9?6

2r 925

,t

g z9o,)

e zsorl

31

3t

2öZ

361

8091

361

I 899
6 333r)

6 333r)

o
5ll

t

l8

t8

2 0il8
6{5

265r-
39

857
21129

6 r8P

li

131
942
946

2 019

l*,0
ttZB

2 328
..-
360
i5

180

1 284

s ;oe

_15

,n

2
I
o

1?8
652
287

06
040

5S5

279
681

3
1
2

r'19
27

746

z zco
500

*e
693

693

693

2 936

1 053

a sar
34 483

rr aar

11

- 1000

2 969

soo

3 469

lrt

=800

I 9t8

r2 000

lz ooo

184

t84

l7 57t

17 611



B. Rheinland-Pfalz
nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearted)
DM_

Brutto-
ausgaben

95:l
19 40(i
8 ?04
3 {91

2 94t
23 65G

33 {8P
'49 P07
80 BS7

492
859

1 837
t4 77G
l0 712

263
37t
120

3 345
218

1 998
431

4 a27
1 032

1.
2.

4.
5.
6.
7.
3.
9.

10.
11.
72.
13.
t+.
15.
16.
t?.
18.
20.
21.
22.

24.
25.
zti.
27.
28.
29.
30.
31.

31.

36.

38.
39.
40.
41.
12.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
il9.
50.
51.
52.

54.
55.
56.
5?.
58.
59.
60.
61.
62.

64.
65.
DO.

68.
69.
?0.
?7.
72.

tt'z 941
8 618

298

| 235
1 156

204
4 012

t 232
2 057

r3 750
287

2 950
2 607
7 482

199
6 180
+ 410
8 393
1 662

27 658
145

1 661
B 149

426
5 050

20 029
2 084

681

1 54+
22 51G

1 206
768

30 244
500

15 541
28

28 666
3 898

691
48 151

4 703
1 899
3 21()

310
2 596
, 114
E T35

389 t66
7 t65

150
3 207

1'9+

3 320
392 486

34 27t
.107
tz

76.
77.
78.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
öo.

87.
88.
89.
90.
91.

93.

Zt\Y. Darl.

Irstat-
tungen

Bereinigte
Ausgaben vom Bund/LasteD-

ausgleich ( LA) von Gem. (Gv.)

Zu\Y Darl.-
Rückfl.

Digen-
artsgitben ZuschulJ

l)edarf

74 16

Zuwei-
süngen

von
ländern

77 18 19 20 2t

Spezielle Deekungsmittel

\-erm.

26

Ge- ß,uckllbuhren, von
§trafen

Entn.aus
Ituckl. u.

Knp.- übrige

28

Sclrukl-
äuf-

nahn)en
Zu-

s?rllnrerr

29

Lfd
Nr.

3 t?9
28 037
3? 872
45 t73
84 094

1 428
23 864
72 578

4 062
126 0pt
12 ti7

7 680
2 800

678
1 4.12
2 873

27 G50

t0 727

5 309
I 684

1 660
I ß55

40 tt7
6 969

39 089
2 149

48 507
22 704

6 111
2 691
3 943

,198
8 506
4 463
8 8+5
2 398

60 089
151

I 5$2
2 299

l0 0rz
453

5 067

3 540
681

21-lL
I 246

36 526

630

rn 4gz

ö 492

ü 4S?

7r-

6

6

83

3 5P9
28 037
31 87P
4n 173
84 094I 428
23 864
12 573

4 062
126 0Pr
12 100

7 680
2 800

678
7 112
2 873

2Z ü78
l0 7'P7

1 118
1 323
1 156

204
.1 899

955
379
420

318
3 205

?5+
5 303
3 947

1 660
1 655

34 Gl9
6 969

39 089
2 4+9

48 507
22 70+

6 111
2 691
3 943

128
8 506
4 .163
8 8.15
2 398

60 0E9
151

7 562

r0 0r2
463

22 823
3 5.10

(irJl

r.r20

1 680

.-l,zE

3 05{

20
250
5BZ
891

34§
692

lrs
120

r zes

2 667

zg roo
1 603

84

_406

10

ü oao

2t9

lln
2?
17

418

tez

16 017

16 0l?

49 516

ls 5lo

t 660
LA 189

1 669

t89LA

1 118
1 323
I 156

204
4 899

955
379
420

948
3 205

879

t00
36 493

29
28 858

3 8C8
621

zs E+zx)

pr lrpr)

2t 3005)

69 899
48lt

'1899

413
2 596

11.1
I 2ä9

557 729
8 905

150
62

2 i7t
1 246

:}G 5P6
500

36 493
90

9S 858
3 898

62t
69 890

.{ 8il
1 899
3 2it7

413
2 596

11.1
8 259

tiz tül
8 905

150

_62
I ll7

t66 846
22 555

650

_542

83
9. rl7

561 271
22 555

650
642

?3 71t

3005)?6

?8 747

r]*
{68
174
718

67
t 4?1

_22
717

lss

,-0

3 2t1

, ,ot

I tat

=

lo*

por

9 313

*r,

3 5?9
?6 917
34 79?
4i t7?
80 745

060
23 690
10 481

3 995
il9 8?l
11 812

7 680
Z 1-88

5{1
| 792

26 354
to 731

l 118
1 323
115tt

204
4 310

263
379
420

4 109
318

2 198
530

5 303
3 825

1 655
P7 480

6 969
11 756
2 449

2l tr4

9.793
12G

5 050
22 410

3 336
t;91

2 711
1 246

35 860
n00

20 476
29

28 858
,l 8e8

ri91
5B 88?

4 8ll
1 399

413
I 596

114
E P59

164 I'12
I 905

150
62

, ,oo
894

1,3 (i35
18
i

4 101
439
179

1 741
I 707

t7
1

35
5 543

t

500

=96
3 395

330

}o
_50

50

3
l:t
I

(i

4

18

8

1

, sgt
B 89r

\-
72

l2

4
.1 508
2 607

.128
8 506
4 {41
8 562
2 398

3,1 99r
151

7 343
2 299

'l
668

I 4t?
1
8

I 42ß
1?6
721

2 034
24

275t'
2

1b
403

4 938
5

606
6ll

36
ß"t

1
1 123

I 124

82

.13

loe
_77

,Nrl

rj,t

I Or:,

21'63

p zoe

* oou

{ 000

I 000
'251'

+so
P 207

=
l; opo

'j"
I 38r

16 407

5
1

51

4
5

69

8
8

r06

36 388

21

92t

6l

r ,trs
I o?ri

30

NO

P 402

_40

40
2 442

11
995

I l3l

1..

60
1

2t
101

69

903

903

t 580
319

3 263
794

0ill
{13 P39
22 555

650
512

36 388
2l

4 376uj*

28 747 zt

85
il88
{t5

,P 33I
10

183
1 335

I 851
,1111

324

48

419
P 56{

I

2

;""

761
100
200
105

10
1 081

i.1
P 5?3

i*5
1 637

390
2 102

59
1.131

16
204
115
29

1{0
328

P 331
I

2+
.P5

ze*

l,,r
28

6?9

3 912
0

702

t r04
2

0

P
t9 560

588
3 261
l 310

rt 966
358

I
4 284
7 71'7

504
ß 930
3 19+
1- 452

46
49

504
ll 578

t6

83

-298

I
761
100
200
105
4r'6,,rt
111

4 943
1 493
5 52+

398
7 4t6

235| 552

2 056
229

2 326
31

169
736

7 338
6

4 000
638

41i14

2 381
| 252

1 505
478

5 ßtß

4 9:12
1

792

5 125
l0B

2t
103

tz1
7{ 956

1 740

3 263
794

l9 560
56 805

2!'J
55+

t't97
80 753
56 826

?13
554

i7 602 ;, 6?3

691 Tsd. DI\f. - 
6) Darunter LA 112{ TBd. DM.

- 63-

33 E76



Lfd.
Nr. Yerwaltungszweig

Äusgaben

nuckl. u.
Kapitä1-

Tils.
4

Perso-
nalaus-
gaben

Unterh.
unbe\Y.

Ver-
mögen

Gewrih-
rung von
Darlehen

1 2 J

Neu-,
Auf-,
Um-

hauten

Neuan-
schaff.

Zuw. an
sonst.

Körper-
schaften

5 6 7

übrige

8

Zrw. Tilg.
Zrw

AD
Länder

,"* 
-l

Darl.

an Gem. (Gv.)an Bund/
Lastenausgleich (LA)

I 10 11 12 13

I
1.
2.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
1?.
18.
20.
27.
22.

2+,
25.
26.

28.
29.
30.
31.

34.
35.
öo.

38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
5?.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.

7q 175

7$.
77.
78.
80.
81.
82.

84.
85.
86.
87.

88.
89.
90.
91.
92.
93.

I

Oberste Slastsorgsne
Innere Ycrweltuns ... ........
Polizei . .

Ilechtspflege
\'olksschulen
Mittelsehulen
Höhcre Schulen
Iterufsbildende Schulen .....
Sch ulverwaltu ng

Srhulen .. . .

Ilochschulen
IloclrschulkliDiken
Sonst. wissenschaftl. Institute .
Bibliotheken u. Archivo ......
Theater urrd }Iusik . .. ......
Sonst i ges

Wissrtrsr[rft und Kunst .......
l(irrhl. Angcltgenhci(en ........

Arbeitslosenfiißorge ... .. .. .

\Yertsch. Erwerbsl.-[tirsorge . .
A rbeitsschutz
Zusch. tr. Träger d. Soz.-Vers.. .
Betriebliche Altcrsf lirsorge
SoziflieErießsfolgelasten ...
Lrstenalrsgleichsveru altung . .

Sonst. Behorden d. soz. Kriegsf.
Ford. d. Ireien Wohlfahrtspflege
Allgemeine Fursorge
Dinrichtungen zu Nr. 99......
Jugcndhilfe
Einrichlnngen zu Nr.3l.. .. .

Gcsundheitsdienst ... ... ..
Dinrichtungen zrt Nr.33. ....
Leil,esubrngen
J lrgendpflege
Sonstiges Sozialwesen. . .

Arbeit rnd Wohlfalrrt . . .

\ermessung u. Lflndespl. .....
' 
}'ord. d. Wolrnungsbäues . .'. . .

, Sotrstiges
Bou- und Wohnungssescn ....

Ernährung, Preisausgleich .. .

}'örderung d. Landwirtschaft
Landw. SiedluDgswesen .. ..,.
Tiergesundheit, Tierzurht. .. . .- Gestutsverw., Pferdezucht. . ..
Forstverwaltung'Wasser- und Kultübru ....
1'lurbereinigung
Sonstrges

Ernährung, Lendwirtschalt .. ...
Preisbildung [. -uberwachung .
Wirtschaftsforderung . .......
Sonstiges

Ilstrdel, Itrdustrie, Gewerbe .....
ßundcsautobahnen .,..'.... -.
Blrndesstraßen
f,andstraßen l. Ordnung.....
LandstraßeD II. Ordnung. . .. .
Sotrstige Stnßen
Seewasserstraßen
Binnenwasseßtraßen ........
Sonst iges

Yerkchr
Genrolndliche Anslslten

Irinanz-, Steuer- u. Zollverw.
SchuldenverwaltuDg,,..,..,.
Ausgleichfoidenltrgen ........
Schuldendienst, SchuldenaufD.
Sonstiges

Fitretrzs esen
Wiedergutmschuns ..........

Besatzungs- u. -folgekosten . . .

Besatzungskosteilamter pp. . . .
Vermogenskontrolte ... . ,. . ,.
Krregsschäddn, \Yiederauf bau .

Sonstiges
Kriegslolgelostcn (ohnc soziale) . .

Ilohcitsverwsltungen zussmmen .

Wirtschaftl. Unternehmen..../ Allgem. Kapitrlvermogen ....
Allgem. Grundyermögen . . .,. .
Sonderuermogen

Den Hoheitsverw. zuger. Ausg. u.
Eitrn. d. Drwerbsy€rmögens . . .

GesonllsumrDe
Wirtschaftl. UtrterDehrnen . - -.
Allgem. Kapitalvernrögen ....
Allgern. Grundvermogen . ....
Sondervermögen

Den allgem. Deckugsmitteln zu-
ger. Ausg. u. Einn. d. Drwerbs-
Yermögens

-72
t2

2

28
30

tP0

7t7

=78

795

so
783

1 500

2 3tB

45

68

4

3 940t 914

T 2485
I 6?71)

lr lozt

18 44{6)
I 672

;""
472

.n571
24 0I5o)

izz
14 908

o
r oza

4 831
33 847
59 039
6ü p62

148 181
3 965

60 ?55
44 4/rg
10 510

2G7 870
29 105
16 466

1 540
910

7 308
2 959

58 29t
310

2 230

ß6
464
r80
7Ps

93

21

229
419
675
777
2{0

80
19

156
2 2t7
r 386

77

90

2i0

50

128

7804

1 859
595

1 380

798
? 5e4

72 4ß1

int,
?8 844
10 210

7 810
l8 029

25e
8 235

772
3 060

698
5 230
4 161
5 135
5 744

32 033
901

6 798
7 699

?8?
2 t92

11 698
410

68

609
1 378

l7 t42

73 946
'168

I 06.1
485

13

5

t6 633

398

26 876

p,eta
7 900

r lll
I

t55 624
15

r55 648

933

50
55

586

I
727

80

113
193

I

5
85

179
2 065

15
öc

1"
rs 3rs

2t
2t t3 tt

24+

I 584
8

27
1 907

122
393

16 821

34 736
ü6 359

184

74 t87
2 813

398
i)

l8l
D

846
P 39i

672 09r

-t?t
lrr

3?X964

43

!t3
991612 091

14 443

2 694
109

ic Ect t0 703

I
351

l0
780

2
62+
150
508

2 0G4

4$5

+ 459

408

PLi

1

I

D

I 511
3 146
4 124

113

88
t64

I tlt
89r
25

22
24ts

- 282
ä92

2 963
3 156

?8
205

45
452

6 899

_7t
5

31
138

883

48
r 4{8

234

291

797

,nu
282

39
93

I 5t9
5

13
318
336

2
71-

262

7

15
5

308

auo

lrs
PO

10
10

48
6E

r5 000
386

386
l5 386

607
1 731I 285

2? PüN

418
766
292

I 589
6 360
6 563

613
53

184
1 708

rt 580
t 430

55

83

95
269

1 630
603

....
194

2726
115

2 4N6

900

32

6 223

o
12

.119

15
130
568
539
2?9

4 598
26

l8 c?3
1

5t 523
187

51 7II
13 689

3 312
473

80
2 488

560
150

20 692

1 239
54

I 293

1 030
4 690

36

o oes

465
466

20

'_t,u
*."
It ttp

=*B 290

260

P63
61 403

r eao
43

I 246
70 649

605
60t
39?

?:,u

I 493
I 493

lPg 020

r29 020

I 756
6 153.

r0 339
l1 479

1 305
9I 812

1 480
3 007
7 tt?
? 977

'Ir* 952
529
161

L 525
2 008

s0 092
t32

525
455

r zoe
126
402{

2 5?5
2

44

2 488
10 164

154
t77
465

t9 521
1 894

4
761

2 640
3r 3ä3
23 884

79?
2 09r

976
I 503
I 596
I 262
2 835

66 ?77
I r-5

2 6t-5
2 038
!1 883

143
338
?4?

76
l7

914
745

2 380

10 924
13

82 489
7 956

29
t0l 4t I
t0 660

r33
69

. 107

546
P92 030

t92 030
44 149

2 051
180

!t6 380

l4

251

{21x,

=
i2 2182

20
PO

i62

=-163

47

4t

a oon

I OOI

3 1061

B;6')

a psr
g7 3472)

-tl
3 1005)

87 3 l0c5)

35

29

2

2

6
0

1-

22

96

96

D
,.

14 9{5
395

11 855
3r4

6 555
4 081

22 805
26

934
030
990

1

535

10
1

915
620
580

12 630

861
1 499

698
1 304I 642

I t53
7 0t6

_17

3P P84
80

1 699

a8u

12 611.1 339

I tt9
94

ril 230

110

140

1 149
1 509
4 268
2 076

151

20

2 321

4 557
731

7 6IP
I t2 398

I rp gse

I

I

9. Baden-Württemberg
(663S 198 Einuohner) noch: A. Äusgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

.D

3:t6

336

ize
553

r 831

1 588
'102

t 690

:-zs
I 279

4il-t
1 84.1,

386

p lt+
I t94

='
360

loo
I 333

*rt

r) Vollständiger Kopf- un(t Vorspaltentext Biehe Tabeue A 1. - 
!) Daruter Lastenausgleich (LA) 31 ?95 Ts<l. DM. - r; DesBl. 54 100 Tsd. DM. -.) Darullter Tilgung (T)

-64-

an

I

i



nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartcnl)
DM_

7l ü87

6 383
tt3 P38
89 507
89 784

162 852
4 290

69 740
5t 293
14 830

30p ä05
4? 520
44 937
? 46t
1 418

to 622
70 462

t2? 120
Pä 633

1 804
2 830
6 223

t2 652
212 251I 640
29{ 586

32 588

lG5 436
1 081

18 700
I 718

29 499
932

5 188
43 303

5 207
5 135

5 643
40 809

t06 217
I 007

92 501
181

845?4
19 739

722
tg't 511

23 503
B 251
3 528

586
5 281
3 532

l6 l8I
r 600 098

I 381

5 30?
558

IB P46
r 615 344

06 502

4745
290

6 38P
43 093
89 t07
89 7?6

762 852
4 290

69 740
5t 293
t4 825

302 500
4? 438
44 987

7 324
1 414

70 622
10 461

122 r9C
26 GBP

47 
'tl2 474

2 505
473

15 208
52

1 035
3 694

7t 752
26 57t

7 589
6 47?
2 941

I38 417
72 $92

272 25+
I 620

234 t66
32 588

5 6.13
40 809

r0;811
0 007

92 558
181

84 974
19 739

722
197 ü74
?3 503

3 257
3 525

I 598 816
I 381

5 307
558

.4lr
t9

74

20

-259
440

2 260

11
5

2 716

r04

5

I

Är

I
1l

8

82

224

137

29

a aon
2 828

v,,
10

407

47 540
2 474
2 505

473
15 208

1 035
3 694

11 152
26 132

7 589
6 4t7
2 951

138 672

52 433
14 588

5 824
| 759
I 596

31 388
8 508
a 752

13
234

r ese

2 680

log
809

30 452
7 225

6

:ru

99 p54

LZ

3l

-20
z0

5t

no

res
185

;.

622

ß22

I

gno

rlo

D

660

*o
ll P4t'

I 614 062
66 479

4 ?36
290

2
8

l0

52 (tO
14 5S8

5 82+
1 750
I 596

31 331
8 508
s 752

165 356
1 081

18 698
g 525

29 804
932

5 188
42 963

5 207
5 135

20
365

13
38 86G

10

1ü

85
24

r09

248

97
340

584
5 28+

I6 t76

53

90 254

71 505 t?

7477 Tsd. DM. - 6) Darunter LA 2387 Tsal. DM. - 6) Darunter T 9962 Tsd. DM.

3
?16

I 9P9

z ezs
75

4 i27

28 319
7 329

24 205
12 318

11
66 r82

204

295

101

7 175

I ö7t

143

13

7 552
643

740
2 948

zat
236

22

?s
10

l0

143

It3 28r ,, nru
7 742

93öI43 18t

_,

t 142

9. Bailen-Württemberg

2l

1 140

I 140

bit

63

515

DTD

I IT8

o

I
I8

T 18ß

Spezielle Deckungsmittel

vom Bund/Lasten-
ausgleich ( LA)

Zaw.

von Gem. (Gv.)

Zrw.

Eigen-
ausgaben Rückfl.

von
Darlehen

^, ,- lnrt..lu"J I

,'_flH l"fili i 
,0,'*" 

| 
.ufr,;u,

Zuschuß-
bedarf

Brutto-
ausgaben

l4 15

Erstat-
tungen

16

Zuwei-
§ungen

von

77

Bereinigte

18 19 22

Ge-
brihrcn,

Strafen

2+ 25 26 2?lzs 29

Nr.

I

79
79

:"
29
na

r

:-"

1
P88

50

2
52

132
1 880

168

4
8

645
208
240

6

I
28

191
325
486

58
ä8

o

1

6

20t

l5l 815

305
30t

1?46
2 687

I 620
7 470

5 798

8
4

53

4i4
539

6l r01

5 760
r0 005

ß0
771

I 5tp
4 84t

151

13I 5r8

2 622
772

3 026
199

t2 252
277

88
825
274
720
369
829

l5 821

856
181I 044

74
16

225
l8
46

135
1 525
2 039

2 109
4

3 0s5

95
3?4
435

I 055

8 594
114

74
462

2 591
It l83

62

r oar
8

1
2 I84

6i lot
1$6 939

7 894
6 662

320

r09
I 317
I 797

41 832
351

1
555

1 984
933

3 t04
10 304
23 708

320
2l

3 265
2 650

40 358
63

r ses
160

2 860
208
240

1
29

262
1 116

,_*u,

77
27 921

l8 726
230

?1?33
339

32 +79
6 459

068
87r
349

3 019
413

2 87t
41 468

?28
6 277
2 136I 075

74
16

217
18I 446

I 306
20 959
P4 060

? 298
4

a otu

I0 382
t 412

8
31
77

927
I 043

?42 174
13 884

776
1 621I 471

TI /D'
P59 929
142 331

7 894
6 662

r57 209

6 210
33 I19
E5 762
41 894

133 668
2 960

44 980
37 466
13 881

23P 95t
36 490
79 764

4 744I 393
4 4?3
7 73t

74 195
25 569

t 275
2 668
6 223

l0B r05 I

7 415 I,

49 i4? I

8581 I

65 ?43
I 797

72 706
8 060
4 358

888
7 ß95

27 615
7 zRO
5 128

76 0ll
353

11 962
7 354

l9 669
858

5 087
42 437

4 953
3 689

4 315
r9 850
81 189
I 00?

32 012
177

s1 880
19 ?39

lB3 84p
P? 091

3 243
3 494

507
5 244
2 60'r

r5 r33
I 033 954

- 4503r
785

3 686
925

- ?'nPt
I ORI 427

- 7? 606

- 7894l- r szo

l- 86 858

346
7?9
285
466
715

51
007
850
036
820
589
584
927

44
1
2

74

1
1

10
5
7
4
2

1.
2.

4.
5.
6.
7.
8.
o

10.
11.
12.
13.
t4.
15.
16.
17.
18.
20.
2t.

24.
25.
26.
27.
28.

30.
31.

34.

36.

38.
39.
40.
41.
42.

44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
D'.
54.
55.
56.
Ei.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
6.1.
65.

67.
68.
09.
IU-
7L.

7r l7s
76.
7i-.
78.
80.
81.
82.
öJ.
84.
85.
86.

87.
88.
89.
90.
91.
92.

93.

6 3t9
12 48ß
87 559
89 t26

134 019
2 961

.15 516
38 ?50
14 81.1

236 059
46 794
43 5ß2

5 064
1 41.1

10 381
I t4 953

?B 6R2

664
2 828
6 223

47 206
1 987
2 505

+73
15 107

52
1 035
2 172

lt 152
26 57t

7 589
4 584
2 938

r33 026
72 692
68 473

8 811
89 976
2 736

45 185
1{ 519
5 026
1 ?59
I 044

30 668
8 143
7 999

t23 479
1 081

18 173
9 490

28 141
932

5 103
42 6i*8

4 971
5 135

joo

1az

1

I
72

t rar

6 ß37

o arz

187
51-O

103
34
99

979

B 370

s 3zo

7 520I 553

.

28

l+e
148

I4 098
77

1
4

795
14 898

lzzz

r noo

10 351 5 394

250

250

208
752

466

7t
779

208

I 985

10

I

2

1

I

4

1.1 253

l5
29r

65
386
325

290

1 985

4t
8 534

24ö
37 184

200
1

440
910
419

r 970
6 918

t4 95+
206

i-i Boa
30

Pil 918

1 138
113

I 26r

4 582

rz eor
t9 20r

49 717
11 200

rr P00
60 971tlz 911

5 392

I 267

I 261

10 000
u -uo

:
t6 1?4
4 995

56
5 05r

8
8 910

578
46
39

468
10

253
I 6r2

721

I 897

Tr'

r osg
l8 866

5 621
40 809

I0r 249
.9 001
39 305

181
84 9t-4
19 73S

25
144 p24
23 803
3 25:r
3 52:o

584
5 2A4I gssz

I re rze
I l zze lseI cssrl-eI ssm
| 549

4 582
l5t
27

_24
öl

t2 947

I-65-

Darl. Darl.-
Rückfl.

20



Nr YerrYaltungszweig
Unterh.
mberv.

Ver-
mögen

2

GerYäh-
rutrg voü
Därlehen

3

Ausgaben

AD
nückl. u.
Kapital-

Neu-,
Äuf-,
Um-

bauten

4 5

Perso-
nalaus-
gaben

1

Neuan-
schaff.

Zuw. an
sonst.

Körper-
schaften

übrige

b 7 8

Ztw. Tils. Zuw.

an Gem. (Gv.)

Zuw.
an

Länder

1t 72 13

an }und/
Lastenaßgleich ( LA)

I 10

1.
2.

4.
5.
o.
7.
8.
o

10.
11.
12.

t4.
15.
16.
17.
18.
20.
27.
22.

24-

26.
27.
28.
29.
30.
31.

84.
35.
30.

38.
39.
40.
41.
12.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.

58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
7t.

tq.l7s

77.
78.
80.
81.
82.
öJ.
84.
85.
86.
87.

88.
89.
p0.
91.
92.
93.

88
642
ü41

1,176

t9

tzt
690
ztg

91ll5
66q
7t7

42
60

131
540
t;3
988

200
200

8

8

7 548

r seo

50

78

t2
öo

58

14
203
737

108
t44

27
5.1
20

3 032
60
96

3 B4i

39
39
22
45

24 128
0

70
11

34P76

1 591
1

I 59!
6

50

_25
.D

87 408

=

r oes

2 000

ll lrr
36

250 111

Pö0 llr
256 934

76510

rzßt
37 881

stsel

s ooo

5 000

39 521

4

4
356 699

3 819

37 408
34 391

1 814

3 840
360 548

3G r05

6t

75

.D

t?

7 255

t zts
22

:284
P 005
I ttr
3 368

88

1 015I L14
?to

? 4ü7

2 803
650| 4t4
cöl

5 032
l7'192

740

=
950

200
31

512

40

l,za+
836

450
I ?86

JÜ

291
47.3

I 072
103
L04

I Ell

zsz
2BP

10

25 r36
11

_10

pr rot

643

lrg

s ros

5 3G8

-72

T -18
T 7099

|I tlz

t3 9005)
17 808

4 194

2p 062
31 96p5)

68 622
18 56{

2 i93

2r 357
80 979

Oberste Staotsorgnn" .........'.
fnnere Yerwflltüng ... .........
Polizei ..
Rorhlspflegc

Volksschulen
Mi ttelsrhu'len
IIöherc Schulen
Berufsbildende Schulen ......
Schulverwaltuilg

Schulen .

Horlrßch lt len
Hochschrrlkliniker .........
Sonst. \risnschaftl. Institute .
Iiibliotheken u. Archive ......
Therter und trIusik . .
Son$tlges

luissenschsll, und Nutrst .... ..
Hirrhl. Angelegcnhciten . . .. . .. .

Arbeitslosenfumorge .........
lYertsch. Erwerbsl.-Irüßorge . .
Arbeitsschutz
Zusch. a. Tri,ßer d. Soz.-Veß.. .
Betrrebliche Altersfursorge. .. .
Sozrale Kriegsfolgelasten . .. ..
I,astenfl usgleichsverwaltung . .
Sonst. Behörden d. soz. Kriegsf.
Ford. d. freien Wohlfahrtspflege
AllgenreiDe I.'ürsorge
Einrichtungen zu Nr. 29......
Jugendhilfe
Einrichtungen zu Nr. 3[......
Gesundheitsdienst ... ....-.
EiDriclltungcn zu Nr. 33......
Leibesübungen

Arbeit Wohllshrt
u. Landespl.

tr'ord. d.

Bou- WohnungsEesen
Ernahrung, Preisausgleich . .
noramng- ä. ian dwi"rtschaft. .

Latrdw. Siedtungswesen . .. ..
Tiergesundheit, Tierzucht. . . . .
Gestutsverw., Pferdezucht. . . .

Forstverwaltug
Wasser- und Kultubau ......
Illubereinigung
SoDStjges

Drtröhrung, Latrdwirlschslt .....
Preisbildung u. -ülrerwachung .
WirtschaftBförderung ........
Sonstiges

ll&odel, ltrdustrie, Gerverbe .....
Bunilesautobahnen .. ... -.
Bundesstraßen
Landstraßen l. Ordnung ....
Landstraßen [. Ordnung.....
Sonstige Straßen
Seewasserst raßeD
Ilinnen$asserstraßen .......
Sonstiges

Ycrketr .

Gemeitrdliche ADstalten
Einanz-, $leuer- u. ZollYerw.
Schuldenverwaltrrng .........
Ausglei.hforderungen ... .. ..
Schuldendiensl, Schlr]deDru[n.
Sonstiges

Finanzn esen
Wiedergutnraehung ...........

Besatzungs- u. -folgckosten ...
Besrtzungskostendnlter pI. . . .

Verrrrögenskontrolle ..... ...
Kriegsscl)ädeD, \Yiederarfbau .
Soustiges

Xriegsfolg€lastetr (ohnc soziule) . .

Hoheitsverweltungcn zussmnon
\Virtschaftl. Unteinehmen ... .

Allgem. Iiapitalvermdgen ....
Allgem. Gnlrrdvermdgcn .....
SoDdervermogeo

Den Hoheitsverw. zuger. Ausg. u.
Ernn. d. Erserbsyerilögetrs . ..

Gesenrtsumme .]......
lviilschaftl. Unternchnren .. . .

Kapitalvermögen
Grundvermogen

Den zu-
ger. usg. u. IrDn. d. Drwerbs-
vernögens

8 245
52 089
90 991
97 144

220 492
3 739

56 337
10 367
10 437

301 372
30 376
I 860
2 364
2 491

10 466
7 348

62 905
tt?
46

izzn

2
4

924
089
768

638

356
LO 282yt
2 481

?ti,52ü
13 515

6 976
p0 5?l

829
14 032

344
5 233
1 001
3 100
7 968
6 260
5 209

43 976

s esz
5 897
2 001
2 362
8 805

rru
727

| 822
16 303

97 315
285

s7 6oo
3 04r

5 125
2 380

I ö06
834 p?',t

8R4 227
26 367

2ß 8Gt

POB

320
r 9?9

631

1+n
1 118

88
t 853
I r20
7 240

60
189
5l

288

lnt

=14

=4t
t?2
.9
84

820
t26

38
164

2 80?

6

39
203

3 l0l

33

1
133

ttz
2i'7

326

lpo

I t62

55I 714
2 993

25ß
428t 506
472

3 900

301
3 403
I 166

21 393

499
10

8 948

I 762

2210
61

216
2 845
7 109

382
447
345

2 064
j

25 628

I G3l
rP t60
t2 605
28 054

?62
136

4 ß23
3 113
2 984ll 618

72 847
14 897
I 064

938
7 924
2 795

34 465
69

o

039

Tzoz
777
125

I 668
47t
21

442
2 844
2 079

0
10

588
22277
I 618

781
2 723

13 889
7 668

95
5 653
1 201

483
4 827
| 258
2 578

37 602

213
1 680
r 893

449
274
995

99

15
76
9l

51 311
11 563I 404

282
2 t7I

513
3 394
5 096

203
83 881

21 753
l6

21 769

100

I

18 933.19
?1 826
17 t?6

302
108 286
36 748

2 360
1 0{6

388

870
970

65
665

2 547

7 59

l7E 01',t

2 759
7I6

51

5l
13 144

189

189

3
3 802

3t6 880

I76 04'I rlo aao
45 078

4
I 944

5ä 0?6

4l

4t

3
20

23

t 591?
88

6 00t

132

Trt

p sse

49 967!) 1364)

2 7ts64)

z zro.l

40 967r) 1u'

l0t
5B

36
l5

6
2l 830

1 585
L 362
6 477

'? 206
47

16 671

10

2252
316

2 58r

I 828

I 828

lu
l5
30

-30

uz

lo
l0

4

4

2

7?3

lo

14 971

1

8 231
2 457

578

8.14
1

100tzt
655
577

901

14 tl88

l+r
16
2

4 825

r re.l

rrn
7

l8t

12 500

lP 500

I

4

4

4
490

490

6 205
2l l?6

p 668

tzl

19 508
t77

l9 806
104 808

n szE

4 824
?6 85P

I0,t 80E 26 852

10. Bayerri (einschl. Lindau)
(9 I72 788 tr)inwohner) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmitt'el und Zuschußbedarf

- t000

1. - ') Darunter Lastenausgleich (LA) 34943 Tsd. DM. - 
r) Desgl. 153498 Tsd, DM. - 

{) Desgl. 1231 Tstl

-66-

1) Yollstan<Iiger Kopf- und \rorspaltentext siehe Tabelle i

Darl.



Brutto-
ausgaben

1.1

Erstat-
tungen

75

Zuwei- .

sungen
von

ldDdern

16

Bereinigte
Äusgaben

7?

Zrw, Darl. Ztw.

von Gem. (Gv.)

Darl.-
X,ückfl.

20 21

Eigen-
ausgaben Ge-

buhren,

Strafen

Rrickfl.
YOn

24

Spezielle DeckuDgsnittel

Schuld-
auf-

nahmen

Entn.aus
Rückl. u.

Kap.-
Yerrl.

25 26

übrige Zn-
salnnlcn

27 28

Zuschuß-
bedarf

lNr.I
1.
2.

4.
5.
6.

8.
o

10.
11.
72.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
20.
2t.

24.
25.
26.

28.
29.
30.
31.

34.
35.
36.
37.
Jü.

39.
40.
41.
42.

44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
5i.

DJ.
54.
55.
56.
5i.
58.
59.
60.
61.
62.

64.
65.
oo.
6 r'.
68.
69.
70.
77.

7q l?s-
76.
7?.
78.
80.
81.
E2.
83.
84.
85.
86.

87.
88.
89.
90.
91.
92.

93.

vom Bund/Lasten-
ausgleich (LA)

r8 l9 29

I l7 598

I t0 tro
II ßß 759

t3l t00
I30 997
223 005

? tB2
72 782
23 1t7

_ 14 500
340 836

52 878
29 511

8 090
5 099

75 752
19 i22

l3t 05?
27 ?97

'52
17 875
3 426
I 380

61 630
6 801
1 528
2 ?15

10 523
7 426
2 966.

70 242
74 574

6 171

3 099
3 101

r54 356
16 161

257 i72
8 .129

276 30P
71 984
38 644
20 902
11 640
4 429
4 075

45?46
12 980

8 22r-
Pr8 0P1

65 389
i* 974

73 303
2 188' 2 r-32

59 209
16 267

10

l» 379
I 573

95 ?08
p 668

123 965

7t 841
21'0ll

302
228 157

80 03f
2 48t
6 2r-2
2 197

2{ 036
185

8B llt
P 000 780

40 11-O

6 987

47 457
2 048 237

105 836
4

liut

I 112

;".
24
96
22

471
350

48

14
95

507

s 3ss
1 741

066I

I

4 5?9

8

42

l8

604

357

201

204
51 364
13 768

2 578

824
2 079

?0 655

3 019

3 049

53 953

53 953

178
178

l4l 344 P04 8lP)

l4l 344 204 8t23)

6
797

27

22

-49

äs

pss

zz

1r

r0 5r0
68 759

t3l 091
130 P00
223 005

7 732
72 782
23 477
14 500

340 836
52 851
29 511

8 068
5 099

t5 i52
t9 ?22

t3t 008
37 ?S',t

77 8i5
3 126
8 380

6r 331
6 801
1 528
2 245

to 52tsI 426
,2966
t0 212
14 51.1
6 171

3r* t*

3 099
B 101

t5i1 05?
16 161

2517),2
8 429

P76 30P
71 984
38 617
20 902
11 6{0
4 429
{ 075

45 716
12 980

8 227
218 600

15
tü

65 389
7 899

?3 288
2 488
2 782

59 209
t6 267

10

818

8r8

-50

1
5l

429

152

I5P ttl 44ß

5 379I 573
95 ?08

P 668
193 965

71 844
27 0t7

302
223 1i7

80 037
2 487
6 272
2 ?47

24 036
184

35 7?0
I 999 533

40 470

6 987

41 457
2 046 990

105 684
4

11 758

I
640

45
686

I 002

600

449

2t L29

4
59

2l 2?9

t ooo

160

8
I

I

-20r r ooo

2il

600
I 602

3

579

z2 679

l0 5r0
6t 138

l8t 09t
130 200
201 543

? 108
12 682
23 336
14 463

3r9 I3P
52 50t
29 577

8 020
5 098

15 00s
19 582

129 8r0
27 297

52
15 809
3 426
8 380

5r'9r-2
5 060
t 528
2 245

10 515
I 425
2 s66
5 503

t4 574
6 131

2 495
3 101

l4r 499
16 161
46 900
8 429

7l 490
20 620
24 840
20 902
I 062
4 429
4 033

451-16
72 t5ß

6 146
ilT 934

62 340
7 899

?0 239
2 488
2 782

59 209
76 26?

?

5 379I 578
95 705

2 6ß8
70 012

71 844
27 0t7

302
169 504
80 03t

2 481
6 2i2
2 74?

24 036
6

36 542
I 629 196

40 470

- 600
6 987

46 857
r 676 G53

105 666
4

11 758

rr 96I
I 392

35 93r
66
21

539I 544
2t2

2 385
6 530

16 014
58
2t

3 210l7 t'9
?',t Gt?

t4

200

4 65ß
11

166

l,zz

2 703

5
3 096

77 435
1 395

2l
8 263
3 090

1 934
r 934

6.19
158

1 499
?

297
?t 443

0
0

I
94
95

4315

; lls
416

8

I
u9 694

It9 ß94

I r7 428 2 189

5$2

e oot

I 336

ros

I 180

2 180

108

I 247
' 324
64 104

64 428
7l 616

3t7

rz +er

l1 4tt

loo

rpl

87

-98

100 I 198

244 727

2{4 127

tzt

zGt 708

P6r 108

I 72ß
7 27t
6 252
4 039

ll 562
l3 28t

l0 ?3b
53 089

lzt 3?5
88 lll

201 297
7 084

71 036
2t 797
13 363

313 977
35 578
70 748
'/ 5,rt5
5 020

11 109
14 697
84 743
27 226

11
13 679

3 227
10 584

?71
2 088
2 t24
6 158

180

1 107
595
888

2,770
10 393
2 751

367
57

i79
3 106

l7 456

4tI 508
5

18 96,1

1,462

lro
100

29
168
1*72
108

227
?1 tll

601
721

83
I 408

70
3 532

341
8?7

750
701

6 68t

27',t
t4 0{9
3 7lß

4P 089
246

24
1 6.16
2 139
1 100
5 I55

16 923
18 768

425
78

3 989
4 885

45 068
7t
41

2 730
205

18 964

I 493
47

610
,266

156
541

3 41'5
108

244
36 3p0

3 691
20 385

88
21 164
17 505

5 135

990
1 035

40
3 4+7

?08
670

Y'O

48 479
5 013
7 492
2 245
I 905
1 159
2 966
5 847

13 973
2 656

269
2 495
2 853

105 r79
72 470
26 

'tb8 341
4T 3PG

3 115
19 ?05
20 902
I 072
3 394
3 993

42 299
11 448

5 4t*6
ll8 404

62 340
5 t-51

68 09t
2 457
2 ?87

54 i$7
L6 267

7

5 020I 466
90 765

2 668
'6t 554

loo
i7 827
17 116

839

214
z,t4

31
1

321
0'
0

4

2 748
P 148

31
1

4 442
0
0

35S
13

7244

3 315
169

r r.11
4 648

20
22, 690

744

359
107

4 940

8 45S
169

244 127
1 141

253 Cl8
I 9ll

20
22

i07

752
464 t08

1 595
64 104

6 252
4 039

84 4t4
78 t26
2 46t
6 250
2 040

24 036
3

34 t90
I 165 688

38 875
64 701

4 039

.5 220
7 ?28
5 296

73 733
218 097

17 054

75 990
5il0 098
220 886

1L_o51

P9 133
t 136 555

24p 883 P45 67? ?14

nach Yerwaltungszwei§en und Ausgahe-/Einnahmearte#)
10. Bayern (einschl. Lindau)

DM_

DM. - 6) Darunter Tilgung (T) ?11? Tsd. DM.

-67- 9.
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Darl.Ztw,

an Gem. (Gv.)

Zrw.
an

Ld.nder

10 l1

übrige

1 4 o 7 s5

Zuw. an
sonst.

Korper-
schaften

rug von
Darlehen vermög.,

Tilg. (r)

an Neuan-Neu-,u,nückl.Gewäh- schaff.Auf-,Kapital- m-U bewegl.
bauten,

[aegaben

Unterh.
unbew.

Ver-
mögen

Perso-
nalaus-
gaben

Zuwl' Tils.

I

an Bund/
Lastenausglelch ( LA)

Lfd.
Nr. Yerwaltungszweig

1.
2.

4.
5.
6.
7.
8.

10.
11.
t2.
13.
14.
1,5.
lo.
\7.
18.
20.
21.
22.

24.
25.
28.
27.
28.
29.
30.
31.

3{.

36.

38.
39.
40.
+1.
42.
43.
44.
45.
4ß.
47.
48.
49.
50.
51.
52.

54.
55.
56.
57.
58.
50.
60.
61.
62.
63.
64.
ri5.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.

76.

78.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
80.
87.

88.
89.
90.
91.
92.
93.

I

I

I

175

Oberste Stootsorgane .... ......
lnnere Yerwsltuns ............
Polizei ..
ßcchtspflege

Volksschulen
Mi ttelsch ulen
-Hoherc Schulen ...
llerufsbildende Schttlen .....
Schu I vcrwrltung

Schulen .

]loclrsclrulen
Tlochschulkliniken ... ....
Sonst. rvisslenschrlftl. lnstituie.
ßibliothekon u. Archive . . . .. .
TLeatcr und [[usik ..

'sonstigcs
llisse[sohall, unrl Hunst .. . . .

l(irchl. Angelegenheiten ........
Arbeitslosenfitrsorge .........
\4 crtsch. Erwerbsl.-Irursorge . .

A rbei i sschutz
Zusch. a. Trlgcr d. Soz.-Yers.. .

Betflebliche Altersfiirsorge. . . .
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7.
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12.
13.
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15.
16.
17.
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20.
2t.
22.
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25.
26.
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45.
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47.
48.
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62.
03.
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i7.
7S.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.

88.
89.
90.
91.

93.

t7
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0
2 804
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960

5 569
25

750
2 701

29
6

343

2 000
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74
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597
866

3 466
2 t74
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625

t2 916
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845

I 277
P 389

l3,t

I 276

5
141
r4G

=108

e2ot7t
51

140
8

8t0

e 93S
10

3 94P

l0I
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58
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_11
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I 031

JC

I 048
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| 1?6
835

1 836
659

5 3lB

13
45 8Pt
16 537
2 060
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844

99 057
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5 3?6
104 383
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6 1*9
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59
9;

2
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4
6

13 684
31 454

T 6625

6 6606) ? 060
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e ool
l7 3826)
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3447 ?:,n
5 070
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1) Yollständiger Kopf- und Yompaltentext siehe Tabelle Ä 1. - 
2) Darunter Lastenausgleich ( LA) 4 382 Tsd. DM. - 

8) Desgl. 28 gO1 Tsd. DM. - 
1) Desgl, 12? Tsal.

-70-
t

74
376
6lP
346
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53'i
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900
698
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875
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4
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3 481
21

l)
77

4 i4'n
95

187
282

2
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22

3

74
9l

31
B4

0
0
0
0

81
5 458

0

ü |tp
2 808

370

Iro
t

2
1

'5.2
TO

20 403
217
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20 6{!1

28
tl

999
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4
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4 0r9
8

-276
305

I
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4
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1
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ß02
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noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmjttel und Zuschußbedarf
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I 698
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1 629
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0
0
1
0
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8
1
5
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1
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/oo
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1
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1
1
1
1
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2 726

8
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2 894
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22 526
2 683
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12. Hamburg
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe,/Einnahmeartenl)
DM-

DM..- u) Desgl.583 Tsd. DM, - 
6) Darunter Tilgung (T) 6625 Tsd. DM. - 

7) Darunrer LA 28625 Tsd. DM.
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-

o gro
99

6 968

5 61-1

41- t*3
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7 t6l
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5 629
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5 649
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z oos
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24 416
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6 t57
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13. Bremen
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88.
89.
90.
91.
92.
93.

Obersle §tastsorg&ne ..........
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Berufsbildende Schulen . . .. ..
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Bihliotheken u. Archive ......
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llissenscheft und Kunst .......
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Spczielle Deckungsmittel

13. Bremen
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46 950

181
r5 818

L 704
418

4 116
2 l82

30 295

1 119
4 460

,8 B4B

3 345
3+ 893

47 580
2 t-00

635

705

491
4

2 849

18

I 0oz
111

88

181
l5 848

999
418

3 625
2 751

27 446
2 775
1 101
4 460

74 ?7p
3 2ts4

3.1 898
I 2{9

47 3tl
2 i*00

635

t55
41

3 22t

217
6 999

t62
618

1 143
I 918

2

73 97i
47 994

2 966
5E 039
23 9P9
13 446

74 543
7 872
2 174

!7 416

201
786

4 431
105

355 {8t
829
1-27' 527

20

3 052

3 rtz

5 8s9

329

6 P6;

22
2

.174
3't4

10 219
11 740

1 586
{6 7t6

597

519.1
2 759
t 3I9

I

597
432

5 194
21-59
I 3r9

9

481
871

1sr
s71

t2 i78I 1?5
12 7i8
1 775

r99

=0
0

2 700
61

155
.t1

:] 22I
. 211'
6 999

t62
613

1143
I 9lE

2

7J I r'7
41 994

3 219
50 l9P

13 513

14 5+3

2 174
B7 iil3

201

4 4,3t
105

5 523
366 584

829
i-27
527,20

2 103
368 687

145

3 055

253

I 6?8
O/

3 161

t0

t4 673

10

6 n?G

5 526

6t

77tl
t{ 6?6rr e7l

ll 071
? I03

357 5t2
145

3 200 3

4

1It',t
6 656

l7 14t
Ir 866
23 167

10 219
11 710

1 586
16 68p

59/
432

5 194
2 759
I 3r9

II
't02
613

3 628
44

246
289

52
581

2
I

548

757

19

910

14
10

.181
871

6 879
7775

181
75 657

815
4t5

B 554
2 754

2? 446
2 775

772
4 460

67 605
3 23{

20 099
I 219

32 58P

12

15 889
?1

6
1

l1 r59

7t9
943

2

t2

24

g gzz
153

6 830

674

165
,11

B 221

56

247
r 238 P08

157
I9P

149

OU

60
44

6 958

169
613

1 133
I 908

7B 977
3? 994

2 966
54 939
23 929

7 920

1.1 543

27r-4
3r 949

201
786

4 437
88

5 506
321 598

829
12?

20

,tB
7t 552

222
r2 28t
3 944

441

441

r 00GI

0061t

828
5
I

? 103
B?B 7OT

145

3 052

8,t2
7 800

-

3 tt7 ?5

300

300

563

1 000

I 000

580
I 183

1

I 563

850

850

580

5 416
70t

?0r
6 177

29
4

lnm'1

21

,jro

11

453

.186

1 841
610

42
534

l0 780

1 311

4 714

1

49
6t3
8tt

4 111
t?2

280
1 959

158
P 5G9

1

3

10
l59r'

301
I gtZ

.1 018

_20
2220

11
2 912

,r98
277

77 718
799

585
29 731

240
12 028

4 298
16 566

38
316
169
839
105

1,I
12
55

t00

I
E3l

=72

It

1 419
106

I 65I
I

76

18
106

5

205

3 190

57

170

2
24
15

14
3 401
r 288
I 259

2
23't

50

43
58

1 047
2D 

'OP6 447
1 780

265

200
250

r 132

I I40
89 39?

711
1 103

180
19

2 013
9l 40i
I 029
59?1
4 546

6

g?t
5 052 3 160

1 691
19 764

811
6 384

20

26

PO

121

I 624
l0

8

2 016
64

_ Izl
I 955

10
2?5
7?5

10

410
IO 4P5

1 011

I 0r9
P5 957

pr ssz
I 004
5 9?4
4 346

6

r9 330 l9 355

ri1919
r 32 431

t7 482
6 140

- 16 r58

Nr,

87.
88.
89.
90.
91.
92.

93.

1.

3.
4.
5.
o.
7
8.

10.
11
12.
13
14.
15

6.

18.
20.
21.
22.

24.
25.
26.
27
28.
29.
30.
31.

34.
JD.
36.

38.
39.
40.
4t
42.
43.
-44.
45.
46.
47
48.
49.
50.
5

51.

56.
57
58.

9.
60.
61.
ß2.
63.
64.
65.
66.

68.
69,

71.
72.

17s

77
,a
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86-

4 018
+61
871

659
1 75

70I
t2 775

302
42

056
883

I 698
916
719
925

487,
2 994
8 07t
4 95r

l6 0r6

7

15
4t

278

4 006
t2

613
933
658

2

72 286
18 230

118
376
317

1

90
23? PgG

8 884
5 974
7 294

-6

4 668
6 043

r6 630
7 395

22 995

, sssI 757I 428
41 llt

-59+

3 597
2 458I 401

.9

:,1-zze
7 3\2
217 4

P9 904
p r98

207
i' 778

3 299
88

4 366
23P 206

10

4

3

77.

55.



14. West-Berlin
(P rGB 646 Dinwohner) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Darl.Ztw. Zurv,

Zuw,
an

Länder an Gem. (Gv.)
an

B,ückl.
Käpital-

Neu-,
Äuf-,
Um-

bauten
Korper-
schaften

Neuatr-
schaff.

Zuw. an
sonst.

TiIc.

an Buntl/
I,astenausgleich ( LA)

I 10 11 72 136 74 53

Ausgaben

Gewäh- übrigeruDg von
DarleheD

2

Unterh,
unbew.

Yer-
mögen

?erso-
nalaus-
gaben

Nr. Yerwaltüngszweig

I
631
6Ev

I l9l
3 277

2L8
1 209

685
7L

5 460
o.3o

220
04

723
342rj"

-400

724
26

3 507
314
158

1
5 958

909

260

:,,
ors

103 467

6 6PZ
I 760
r 116
I 041

438
'846b

4 544
91

l7 679
10 832

482
1 030

lP?94

s+z

3 750

I ?05
24tt

9 001
1 826

544

t7 614

193
P 070
2pil

13l
151'2

276
627

1 419
252

{ 146
905

189
977

56
301

3 4PE
0

2l

3 043

829

nzz
99

4 477
245
183

-125
I 89p

18

107
r91

_',

. rl5

It
25 797

zt tst

=1 902

l sop

:_'

1

4

roe lot

_.

11

60

0

'243t

za lso
88

P8 878

=1zs
rps

:

I 3Pp

r 1.14

144

rss

lrs

n arn

1 383

I 383

'zo
30

0
139

174

285
2t 911

? 163
516

7 PGI

DD

, sza

30

rffe
4 60t

239

45
P84

5 822
1 409L8221

-516
T 19 260

T l9 2G0

5

r 400
133

2

224
zg 764

8

285

293
30 051

105 64{

r05 64t4

D

98 49148
3 000
6 600
7 040

280

16 810
6ö Stll 98 tgl,Är,

103

7 t62

4 988
2E POg

98 888
38 4r0
58 705

7 957
19 4?3
20 662
8 368

tl5 165
r5 724

4 086

11 878
7 495

39 910
49

I"
z +tz

2t*7

473

I ?37
7 832

l0 6t0

e 6so

72 878
4 717

85 858
1204

433
28 182

t43 569

r tsr
2 149
1 081

5 813
7 292

25 026
32 l3l'8

2 305

no+
1 848
4 Btl

tt {30
5yrz

t6 4lP
6 072

2 621,
r30

I 404
640 743

6 653

0{0 143
1 .uo

4 997
58

6 411

t 782
627

2 {19
13 941

72
10

2 086

72 9?Z
196

298
t9 546
'4zzo

3 928

830
78

I 855
2 46+
1 509

18 664

-

6

rr rzo

584
50

634

5

D

I SeS
I 989

50

192

65 792

.65

2 ?14
I 5lt

3t 07P
8 509

72 044
7 776
3 840
6 370I 374

P5 104
5 610

990
264

2 559
4 059

r3 482
II

3 909
27 15+
,:'19

339

80 206
357

6
2

100 842
6 204

79 755
12 196
I 479

39 384
1 586
2 7t-8
3 430

30? 201
1 068
7 159
3 548

tt 77ü
683
290

_,50

zoo
t 33P

8ö
419

2 091
2 595

---I ö/O

49

19 4442)

1 2?8
p 703

2T 8?6
5 516

19 539
I 743

t9 1{42"

6 213
34 984
46 429

673 930

33 798
56 058

3 825
907

5r3 930
15 857

14 896
911

3l 664

t9

4442)l9

ObersteSt8&tsorgone ., ... 
I

Innere Yerwcllung ... 
I

Polizei . .

RecItspllege
Yolksschulen
llittetschulen......
]fdhere Schulen
Ierufsbildende Schulen . .. . .

Sehul verwaltu ng
Schulen .....

Hochschulen .. .

Hocl)schulkllniken ........
Sonst. wissenschaftl. Institute.
IJibhotheken u.Ärchive. ...
'l'lrettcrund Musik . ........
Sonstiges

Wissensrholt und lIunst .. . .. .

KircH. Anlelegenheiten ........
Ärbeitsloscnfiirsorge ... ....
Wertsclr. Erwerbsl.-Eursorge . .

Ä rbeitsschutz
zusch. a. Trtiger d. Soz.'vers.. .

Bctriebliche Attersfürsorge ..'
Sozrrle KriegsfolgelasteD .....
Lastenrusgleichsverwaltung . .

Sonst. Behorden d. soz. Krieg§f.
I'örd. d. freien Wohlfalutspflege
Allgerneine I-ürsorge
Einriclrtungeu zu Nr. 29'.....
JugeDdhilfe
Einrichtungen zu Nr.3l . ...
Cesundheitsdienst ..........
Einrichtungen zu Nr. 33. . . .

LeibestibuDgeD.
J ugendpflege
Sonstiges Sozidlsesen

Arbeit uDd lvohlltrhrl,
\-errresslulg u. Lant-tespl. .. .

-t'drd. d. wohnungsbaues . ....
Sonstigcs

Bau- und Wohnungswesen .....
Irnährung, Preisalßgleich . .

tr'örderun! d. Landwtrtschaft
Land\Y, Sied)ungswesen ....
'Iiergesundhert, Tierzucht . .

Gestutsvenv., Pferdezucht . .

Forstverivaltung ......
\\rasser- und Kultubau
X'lurbereinigung ......
Sonstiges .. I

[;rnährutrg, Landwirtschaft, . ... 
I

Prersbildug u. -uberwachung . 
I

Wirtscl)aftsforderung .'......
Sonstiges

Handel, lndustrie, Gerverbe ... ..
UuDdesautoblhnen ....'.....
ßundessttaßen
l,atrdstraßer T. Ordtrung.. . . .

Landstraßen II. Ordnüug.....
Sonsttge Straßen
Seewasserstraßen
llrnnenwassersttaßen ........
SoDstiges

Verkehr .

Gemeindliche Anstolten
Finanz-, Steuer- u. Zollverw'.
Schuldellverwaltung .... . ..
Ausgleiclrforderungen ........' Schuldetrdienst, Schuldenaufn.
Sonstiges

Fioanzrtesen
WiedergutmethunS ............

Besatzungs- u. -folgekosten . . '
Besatzungskostenämter PI,. . .'
Yernrugenskontrolle .........
Kflegsschdden, Wiederaufbau .

Sonstiges
l{riegslolgelsslen (ohnc sozlale) . .

Hoheitsverwaltungen zus&mmen .

Wirtschafil. Unterneltmcn ....
Allgctn. KapitalvermÖgen ....
AIlgenr. Grundvermogen .....
Sondervermogen

Den Hoheitsverw. zuger. -A.usg. u.
Einn. d. Ilrwerbsvetmögtns ...

Gessmtsumme
'W'irtschaftl. Utrternehmen .. ..
Allgem. I(apitalYernlögen ....
Ällgem, GrundYernögen .....
SotrdervetmdgeD

Den allgem. Deckungsmitteln zu-
ger. Ausg. u. Einn. d. Drwerbs'
rerruögeus

1.,
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
74.
15.
16.

25.
26.

28.

38.
39.

52.

64.

66.

68.

83.
84.
85.
86.

88.
89.
90.
91.
92.
93.

18.
20.
2t
22.

27

29.
30.
31.

34.

36.

40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48
49.
50.
51.

5+.
55.
56.
57
58.
50.
60.
61
62.
63.

65.

67

69.
70.
71.
72.

175

76.

78.
80.
81
82.

87

1) volständiger Kopf- und vorspaltentexü siehe Tabelle A r, -,) Darunter Lasteuausgleich (LA) 15424 Tsd. DM. - 
r) Darurter Tilgung (T) 19260 T§d. DM-

-74-

1



14. West-Berlin
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl)
DM_

Spezielle Deckungsmittel

Ge-
bühren,

§trafcn
übrige Zt-

sammcn

28

Bflrtto-
arsgaben

Erstat-
tungen

Zuwei-
sungetr

von
I,ändern vom Jlund/Lasten-

ausgleich (LA)

Ztw.

Digen-
auBgaben Rückfl.

voD
Darlehen

Entn.aus
Rückl.u.
Krp.-
Yerm.

Schuld-
auf-

nahmen

Zuschuß-
bedarf

74lrs 77

Bereinigtc
,ben

16 18lrs 20

von Gem. (Gv.)

Ztrw

2t

Darl.-
Rückfl.

22 24 25 26 27 29

E

665

5:]

16 1S7

I ?61
416 097

134 647
49 829
84 649
10 665
28 614
35 482
10 783

r70 173
47 050

ry,2 szr
2 032

18 269
18 525
89 047

!F. 4 3e5
3 909

z7 751I"
107 673

638
6

3 930
100 842

14 850
79 755
28 709

6 6.15
t52 896

7 849
5 605

31 738
518 038

92

-92

:r
734

| 274

:u,

467

939

939
46 0P8

l1 163
I 6P4298

t7 376
t6 028

36

474
275

n oss
969

!f5 t00

p 317
88

IP?
705
105
410
105

11
t 336

55

-7Eho,1.,. 2
5 0t2

54
5 r23

6 073h2
O'/DD

13
Lt 523
, te23'l* 19

o
?6 404

103
5

5 793t 901

6:13
2
o

1{7

568
5 762

2t 911
95 r07
65 175

19 539
28 3+2

t 13 05G
6l 263

7 t'85

6 922
765 977

28 806
20t 705

13 663
623

7 75i
l(i 83t
I 166

t1 431
10 008
P2 605

8 842
3I-r 1l4
55 06ß

I 607 130
3 008
6 600
7 325

230

t'
7 478

!-

473

I

G,-

173

-t

17R

7 3ü4
{3 649

134 5t9
49 506
83 944

168 831
41- 722

7 378
2 030

73 247
13 468
83 P45

41 395
3 909

10 560
28 204

to 772

17 572
298

6
3 930

7 042

393
2L3

26 372
147
108

28 i48
168

1 709
I 817

100 s38
I 7i*7

79 622
2t 954
6 632

140 873
6 926
5 140

31,732
425 106

6 819
133 128

23 013

I
856

I 627
ll 356

4
I

11
279

DJ
348
610

768
1
7

446
I 83P

, rro

l6P 960
2 496

315

541
2

,6
7t?

I 75?
ü ?64
1 166

11 431
I 936

2P 533

1

99

30
lq0
475

1 335
P 51P

568
41-27

20,148
9t 833
46 278

314

72
853

r I19
39 285

19 539
28 312

94 ltg
61 263

7 785

2 785
P?I

10

165

1r
9P 7t?

7 903
34 446

.53 {59
I 428 870

3 008
6 600

230

l7 tG3
I t46 033

17 340
92 7t2

42

eu,

ltl

zo ofl
i54

1t 735

r0l
7 Brt

48 7ß0
r34 559
49 ö06
83 944

168 831
47 L22

-193

10

206

66 068j8,

rer

-446

orrps

11 167
308

rizr
72
7P

lss
,t3t

18 430

t8 430

-668
66E

98 9t5

98 9r5

10 500
28 201

70 71'2

'27 75+
u ?r,

1- 577
2 030

t3 4?7
83 45r

4 395
3 900

32 841

32 844195 8041

13 663
623

11 l}E

107 640
585

3 930
100 838

10 753
21 95+

6 632
140 873

6 926
5 580

31 732
492 63il

6 819
rß5 9?2
23 013

rs ars

568
5 762

2r r83
9t 833
64 708

19 539
2L 312

| 75i
t6 789
1 166

11 ,131
10 008
2p ß0ü

it77
2
6

71r-

I l2 589
6r ?63
3 325
7 785

r7 163
t 577 792

17 3{0

26 641
754

Bp 811

7 903
35 114
n4 t?l

560 6P9
3 008
6 600
7 325

230

32 844

2

2 947

2 S4t

366

366
64I

3 950

t28

128
018I

7 174

7 174

l2

3 980

s geo

6
r 015

640
I 524

745
36

190
459
206

r 636
L 275

67
406
431
683

P 862

38 468

rra

5 292

'24 064
280

2 259
29

4 041
226
325

6
78 885

5 651
163

t 8Pl
24?

_13

I
I 943
2 267

t2 880
749

201
/Jü
259

I 984
5 865

835
407
438

1 129
8 G74

38 468
7 774

391

7 Blt
41 106

t32 292
t6 626
83 195

14 818

360
3 815

r9 023
42 890
39 593

19 539
2? 959

1.
2.

10 523
28 003
34 619
10 513

t66 8ö3
17 257

6 5{3
7 623

12 809
12 339
71 ntt

4 395

20 580
5 318

3 930
76 ?74
7 453

16 3.15
19 302

6 390
110 460

6 553
4 1'Oz

31 726
3I0 995

6 644
117 935

27 741
145 ??0

2249
301

442
2

L47

1 718
r 86r

67t
I 6.14
6 865

l7 r80

=

6.
5.

8.
7

o

I 57r

10.
11

13
14

5.
o.

18.

- 3{ 559 20.

22.

24.

26.
27.
28.
29.
30.
31

34.
JO.

38.
39.
40.
47.
42.
43.
44.
45.
48.
4
{8.
49.
50.
5t
52

55.
56.
57
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
oo.
6t-
68.
69.
70.
71.
72.

2t.

5 s6 2Zs
298

6

291

2
24 061

1 324

2 652
212

30 413

433
6

99

196
59

54G

't 791
3 947

77

lI,l lIl
175

15 193
7 872

l7 240
247
t4

130
248 941

r o+5
1 566

31 074
447

6 60r

o sol

5 071
I 422
I 065

I l4 509

296

39
399
495I ?87

B O77

I
268

20
055
736
8lt

291

I
1

1
I

605

los
972

I 7'2"n

48 943
o oöD

_383

87.
88.
89.
90.
91.
92.

93.

r1 033
r91 092
76 297
1 566. 4433

307

l0 60ö

I rl ros
1 001
1 566

3r 074
78

2

3il6I5

I8 000
3 964

ll5
406
166

7 068
18 977

406
176

5 236
I 422
7 240

P48 8rr

130

87 091
42 286
2 979
7 609

2 667
33 024
46 219

180 059
3 008
6 600
7 795

230

?6.

78.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
öo.

t5 346 22 298

33 719 34 130

-75- l0t

Darl.

Lfd

4.

72.

\7.

57.



15. Bund, Lastenausgleichsfondso Läniler,
Hansestädte 1116 grssi-$61lin

B. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel unil Zuschußbedarf

1.
2.

4.
5.

6.
i.
8.

?ersonaläusgaben
darunter : Yersorgrtng

Unt"ü*iir"g unA instänasetzung von unbeweglicheür Yernögen
Ge\vährung Yon Darleheil, InansDruchnähme aüs lJürgschaftgn . . .i .

Zufuhrungin an liucklagen und än Kapitalvermogen, Erwerb vrtn Grundvermdgen,
Iletr.ili gungen, Tilgungen

Neu- und tl'iäderaufblu, Erweiterungs'rrnd Uurbauten, große Instandsetzungen ..
Neuanschäffung von beweglichenr Yermögen
Zriweisungen a-n Zwcckveib:inde und sonstige Edrperschaften, Yerbände, \treine

u. dgl. ..
Übrige -.\usgaben
Zuu'eisungen lrnd Darlehen (D) an llund/Lastenausgleichsfonds
'Irlg[ngen an I]und/Lastenausgleichsfontls
Zuweisungerl an Lander
Darlehen an Lander
Zurveisungen an Gen)einden (Gv.) ... ..
Darlehen an Genteinden (Gv.) .

212 300

5 976 812
1 125 390

424 752
3 55? 505

660 15.1
1 020 760

208 827

118,02

-8,39
70,25

13,04
'90,16

4,12

6Ai5
336,97

8,80
0,7 3

19,83

bro z.u
359 1-2O

58 518

2 488 228
13 355 803

t-9 r-22

1 001 {77
567 287
298 919

1 368

l9 9il5 946

777 904
5 914

5 100
r 069 399D 96 500

4 0?4 107
850 913
181 530
4.17 103

754 800
l2l) 934

668 577
79 089

169 438
586 148

zusammen

Länder

- 1000
235 971

45 591
16 176

136 990

,10 263
LZz 828
18 060

3 338
40{

55 849
t3 752

I5,72

250 624,
398 908

91 846

406
ß27
5$2

6
6
3

3 360 082
064 532
445 501

3ß 907
004 .161
186 101
053 845
128 302

7 t*7 394
7 49 148
240 382

32 683
2 866

a
10.
11.
72.
13.
11.
15.

61rt 81.1

4,7 8

88,14

16.

Or8tattunccn .

Zuweislrngctr Lander von Ldndern .. ..

Bereinigte ArsgsDen (ßereinigter tr'inanzbedaf) im ernzelnen .. .

Zuweisungen von anderen staattichen Gebietskölperschaften . . .

Darlehen irn<I Darlehen8rlickflusse (R) von anderen staatlichen GebietskörperBchaften

Boreinigte Ausgaben der zusarllnengefaßten staatlichen Ebene
zuseisungen von Gemeinden (Gv.) .. ...
Darlehensruckflüsse von Gemeintlen (Gv.)

Elgensusgebon
(Reiner Finanzbedarf) . .

§pezi€lle De(kungsnlittel

ldäckfliisse Yon Darlehen
Schuldaufnahmen
Dntnahnen aus Itiicklagen lrnd aus Kapitalvermögen, Erldse aus \-eräußerutrgen

von Grund- uild sonstigen Sachvernögen
Übrige Einnahnren ... .. .

Zusammetr

zuschußbedBrl

Personalausgaben .. ,.
darunter: \rersorgung

Unterhaltmg und Insbandsetzung von unbeweglichem Yermögen
Gewdhrung von Darlehen, Inenspruchnahme lus ßürgschaften . . . . . . .

Zufuhrungin än Rücklagen und än Kapitalvernrdgen, Erwerb Yon Grundvermögetr
Reteiligungen, Tilgungen

Neu- und \Yßderaufbau, Erweiterungs- und Umbauten, große ID§tandsetzutrgen
Neuanschaffung yon beweglichem \-ernögen
zuweisungen air zweckveibände und sonsttge KdrpeßchafteD, Verbände, \-ereine
.. tr. dgl. .
Ubrige 4usgaben
ZuweisuDgcn und Darlehen (D) atr Bund/Lastenausgleichsfonds ....
Tilgungen an ljund/I-astenausgleichsfonds
Zux'eisungen an Länder
Därlehen an f,änder
zuweisungen an Gemeinden (Gv
Darlehen an Genreinden (Gv.)

Brultoausgsben

Erstättungen
z,*äirü,ig1"r,ri"<leivonlanaärn . .:.::::.': . ...:.... .

Bereinigae Ausgaben (Rereinigter Einanzbedarf) im einzelnen . . .

Zuweisungcn von anderen staatlichen Gebietskörperschaften.
Darlehen und Darlehensruckfltisse (R) yon anderen,staatlichen Gebietskorperschafteq

Bereinigte Ausgaben der zusammengefaßten staatlichen Ebene . .

Zuweisungcn yon Ger)etnden (Gv.) ..
Darlehensrückflusse ycn Gemeinden (Gv.)

EigenausgsDen
(Reiner tr'rnanzbedarf) ...

§pezielle Deckungsnittel
Cebulrren, Entgelte, Strafen .
Iluckfluse von Darlehen
Schuldaufnahuren
Entnahmerr aus RLrcklagen und aus KapitalYernrdgen, Erlose aus \rerüußermgen

von Grrrnd- rrnd sorrstigem Sachvermogen
Ü brige Einnahnrcn

Zusammen

104

P8 381 ?47 l1 980 412 I zPl tr3 6 616 072 33t 038

- DM je Ein

17.
18.

10.

20.
27.

22.

24.

26.
27.
28.
29.

30.

31.

1.,
4.
5.

?.
8.

o
10.
11.
t2.
13.
14.
15.

33 104 69t
41t 9i2
t2 265

13,20
1,OO

11,57

6,14
7,10
1,16

49,14
263,7 4

1,57

18,41
3,93

52,94

5,42
8,63
1,99

18,54
6,58

55,71

2,61
2,70
1,45

D

0,10
21,12

1,91

16,82
37,84

5,20
0,71
0,06

16,33
2,7 5

22,71

16,37
49,95

7,34
1,36
0,1619,18

11,20
5,90
0,03

40,1316.

7?.
18.

19.

20.
21.

24.

303,87

393,87

3.51
0,12

ipo
653,72

8,7 3
0,24

26.
27.
28.

30.

31.

I,asten-
ausgleichs-

fond.g

4 5

§chle:wig-
Eolstein

Bundesgebieü
(einschl.

I,astenaus- Bund
gleichsfouds)

u. West-Rerlin
1 2 lrö

Lfat.
Nr.

Äusgaben/EinnahmeD

ll tzE 384

426
065

55
2

659 029

8 060
116

t9 9{t 94ß. P 082 il33G r28 541

13{ 554
37 436

1 319 191
I 532 669

2 032 ll3
186 700

R 38 600

tr 010 843

1
806 6.16
375 854

.
441 229

12 161

I 806 813

85 700

I 434 9ä3

119 802
414 011

509 920
169 964
515 184

650 E53

74 +i5
146 50+

395 058

27 926
8 905
2 350

i87
18 052

34 243

32 6ö0 t5{

1

1

165 963
22t 851
527 989

16.1 146
I 782 755

r9 t(iP 0P4

310 565
6 763

963 863

8 809
49L 522

r 781 6r2 85 700 I 8lE E8l 58 0204 2ßZ 707

20
04

240,76

1
0,

268,02

05
3.28

7 13,42

2,
0

6l;
74

26,05
30,27

9,55
0,26

239,52

17,45
29,77

40,13

3,69
0,76

644,71

23:oz
4,38

30,17

23,36

390,24.

6,12
0,13

10,03

0,18
9,7 1

35,68

1,69

2,98
3,68
1,15

2,59
8,96

182,49

I
I

0,23

160,66

11,36
3,62

13,93

0,96

0,32
7,34

264,69

30,29
59,58

84,17 35,18 1,69 39,35 23,60

Züschu0bedarl

- /o-

560,56 355,06 i3,99 143,i4 137,07

R

R R



nach Ausgabe-/Einnahmearten und Gebietskörperschaften

15. Bundo Lastenausgleichsfondso Länder,
Hansestädte und West-Berlin

Nr

(ohne Eansestii(lte)

DM-

ä66 846

5 +9?

I 615 3!14

622
660

P 048 237

818
429

I 897 tt5
33 100
34 898

r 0P9 168

02!\
87.1

22
B4

868 6t7

11 071
24

P 046 990

141 344
20+ 8t2

ziszs
1 602

1- 43

I :tPg 8t7

49 026
1'9 45?

575 228

972 Ztö' 357 69?

3.1 350
60 4?0

14 670
18 987

t n17 lSN

r 6P4 298

98 915
32 844

46 028
4?3

P 671 898

4 896
153 330

158 908
52 898

101 293

854 08{ 473 289 r Pgl 356

57 859
7 818

20 1-09

64 134
36 217

36 383
2 412

16 407

5 956
19 560

l12 94t'
1.1 893
60 977

10 005
61 107

I 67ß 653

119 691
?l t75

261 708

13 288

t 200 631

162 ?66
.11 049
33 596

13 149
?7 ot3

876 980

121 760
33 249
27 4t9

2 721
51 016

3P3 701

41 006
7 800
$ 777

70 425
25 997

r 446 0$:l

92 772
4 078

15 316

22296
114 509

Pt9 9P9 540 098 327 ü78 236 168 9l 405 248 94r

599 263
t77 21a

.15 881
338 707

1 058 308
229 570

34 161
I 181 109

55 635
46 951

? 639

395 842
s7 945

42 6?5
42 842
I 477

279 002
56 017
15 699
25 841

7 062
32 198

6 491

21 925
119 537

6 333
693

18

34 483
1r- 5;7

8B+ 227
It-2 t'17
37 408

360 5.18

59ts 335
r 06 561
19 +63

I 76 310

3:l 2+tt
r 63 641
2S .106

23 568
.il6 252

I .15.3

3 885
118

136 135
91 612

7 040
32 960

672 097
141 852
25 876

223 997

21 0t5
70 649
15 386

1.
2.

,1.

5.
6.
7.

o
10.
11.
72.
13.
14.
15.

16.

17.
18.

19.

20.
27.

24.

25.

26.
27.
:I8.

29.
30.

31.

ng35
7 736

35 962
s9 979

10.1 808
26 852

23 352
I 04 383
20 644

r8 614
211 3it7

5 329
2 328

61

I 89ß
59 258
t'i62
4 954

r 04 895
4 124
7 557

57

640 743
83 827
21 372

105 64.1

65 541
08 49I
30 05?

25015 r-

6 345
179 911

84 949
42 423
43 350

78 869
09 662
36 958

103 493
260 58?
27 663

5 445
76

264 388
450 340

72 990
13 662

35{

300 8.13
53 991

232 316
499 345

2t6 973
2 7t6

42258
I 86 946
28 022
3 ?03
1 128

729 020
202 030

, 106
96

1 12 308
9 333

1?6 017
;116 880

49 967
2 736

.190

65 792
573 930
t9 444j"

59 971
I 837

r 5ffi l4E

7 998
490

I 544 660

135 899
273 055

63 579

86 .1{8
4 198

126

873 0n8 640 t6?

49

232 396 I 197 092

3 655 635

32 148
9{.1

3 6?3 2!13 r 0P9 764

r 080 09t

288
43

16 607
1 271

I 313
3 903

i'6t ?71 I 614 06P

842
05783

49 516
25 300

t 99 254
143 ?81

l 071 770

86 198
11 333
57 ?40

20 786
51 982

221 989 41r 3?5 186 761

849 781 2 P00 5G8 668 PlI

wohner -

80 ?53

39P 486 I 031 4P7 t tt6 555

Eansestddte

Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg

6 7 8

EessenNieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

I 10

Bayern
(einschl.
Llndau)

11 72 t413

züsänlmen BremenHamburg
West-Berlin

l5

4,99
8,23

2,25
10,25

2,07

6,98
38,0 5
2,02

17,56
6,57

50,73

8,33
7,03
1,14

15,50
39,03

4,14
0,82
o,o,

8,98

89,7 5

231,35

20,35
40,90

77,13
16,73

794,73

s9,74
19,91

1,44
40,79

83,3'
17,33

0,22
0,01

10,98
5,59

101,23
I 1,37

3,90
33,74

3,62
10,64

19,43
43.99

5,63
0,47
0,01

90,95
18,93
4,08

39,31

3,92
9,81
1,34

263,00
47,23
21,92
7 8,14

1.4,74
72,53
12,59

10,45
I 40,17

4,19

0,05

0,06

273,86
50,3u
25,41
85,8(i

13,9e
62,52
12,36

23!,11
36,85
12,00
56,20

16,87
101,03

13,23

8,45
178,84

7,03
2,65
0,10

0,08

0,39

296,14
41,05
11,24
48,8,3

30,29
45,52
13,89

.30,41
265,26

\ 8'99
0,16

9,67
9,71
2,15

I,58
42,38

6,35
0,84
0,32

19,60

2,49
86,08

5,7 5
7,99
2,69

19,27
32,82

5,32
1,00
0,03

21,93
3,93

19,19
34,55

5,,15
0,30

1.
2.

4.

5.
6.
7.

8.
o

10.
11.
12.
13.
14.
15.

16.

60s,68 | zzc,zt 19.

20.
2t.

45,72
15,18

24.

26.
21'.
28.

29.
30.

31.

232,62

16,93
1,41

0,05

11,43
2,93

11,15
126,59

3,19
1,39
yo
0,0 5

17.
18.

25,02

9,52
0,05

160,52 668,33

2,91
1,'i 0

1 1,58
3,86

0,36
11,17

1t,o3, 10,30
52,9!

42,85
1,88
7,09

33,25

r55.3s

-77-

2,34
0,02

2d6,42 2i3,52

0,07
0,01

180.42

1,75
0,03

243,30 223.29

0,09
0,05

0,09
0,10

619,56

14,67
15,4/

616,39

13,19
20,89

628,60

78,88
0,04

750,72

0,22

264,06

15,81
0,20

16,92
36,39

233,45

16,74
16,63

3,76
0,29

17E,65

1 5,76
8,05

2,96
1,24

213,11 223,16

14,95
21,66

15,41

11,7 4
0,26

2,16
0,1i

0,33

s89,43

21,73
35,22

0,,3 1

582.31

20,i7
36.22

13,12

4,69

14,54

194,50

17,01

9,18

13,0 5
7,81

28,53

1,45
3,04

11,58
0,7 8

1,90
6,23

193,82 1E2,79150,63
t
t

1.51
'9.20

532,15

72,14
18,19
14,89

5,83
34,13

19,91
16,49

1,63
40,5.j

525,21 551,90

69,91
13,30
10,53

,14.32

58.88 145.19 141,45 155,8434,35 42,34 25,70 39,15

127,27 160,38 151,48 124,93 123,91 3E6.96 383,77 396,06 553,28

I



16. Bunil, Lastenausgleichsfonds, Läniler,
Hansestäilte unil Weet-Berlin

. C. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Gebiets
- 1000

Nr. Gebietskörpersclrtften

Bund .. .

d,ar,: AuEuilrttqe Angelegenheilen

Schleswig-Holsteln
Niedersachsen ...
Nordrheln-\Yestfalen ....
Ilessen .
Rheinland-?falz ....:...
Baden-württemberg. . . . .
Bayern (eilschl. Lintlau) .

dar.: Lindau
Länder (ohne IIsnsesüüdte)

Ilamburg
Bremen . . .

HBtrsestödte

West-Berlin

Bund

Schleswlg-Ilolstein . . ..
Niedersachsen
Nordrhein-westfalen . . .

Hessen.
Rheinland-Pfalz .......
Baden-Württemberg. . . .

Ba]'ern (einschl. Lindau)

69 821
37 638

515
90

ll

1 370
3 364
5 499
3 176
| 745
4 334
I 245

27 73t

5 B1-l
3 781I r52

,'i5
190

34
400

66
88

8i3

90

90

479
38

511
I

49381 9

t?6 30tt7 905

5 964
26 872
43 856
19 882
r0 132
33 847
52 089

176
201 642

139
BO7
160
103
r57
464
542

4
2 172

Zrw Darl.Zttw.,
Darl. (D)
u. Tilg.

an ]lund
u. Lasten-

ausgl.
an Länder

Zuw Darl.

an Gem. (Gv.)

I 10 11 t2

übrigeKörper-
schaften

4 6 7 8z 5

Ausgaben

B,nckl. '/,tw. aL
sonst.

Neuan-
schaf.Pemo-

nalarrs-
gaben

Gewiih-
rung von
Darlehen

Unterh.
unbew,

Ver-
mögen

Neu-,
Auf-,
Um-

bauten
Iiapital-
Yernög.,

Tilc.

Zrf. at

759
124

8
245
111
112

88
205

6
769

1-4

91

193

I 266

47
7 072

194
23t
164
320

0
2 058

1156
156

89

468
45

40

6 713
2714

83
208

5
234

940

0
61
6l

E9

6El

189
526

5 169
970
548

I 57L
2 005

It 2P8
11 228

20
43

2l

4

88

28
18
46

4 684

46
1 134

408
I 154

1
357

1 162

12t;2

69 6P6
30 071

310
735
530
6 t-4
899
?56
631

42
o.tD

208
843
051

2225
7 235

1
2

1

D2t4

t3

1

10 495
3 137
5 877
6 75'J

12 560
I

t8 28P

lß 674
I

t0
10

53

107

l9t
1

I

13

83
28

ll6

46

948
30

1 458
2 018

1'
/t)
0

1 497

Oberste

Innere

6

1.
2-

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.

72.
13.
L4.

15.

1.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

11.
12.
13.

11.

1.

2.

4.
5.
6.
7.
8.
o

10.

11.
12.
13.

L4.

1.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

11.
t2.
13.

14-

1.

t2.
l+.lr.la.t-
ls.ls.
I ro.

| ,'.
Irz.
I rs.

Eamburg
Bremen . . .

IIBns€stIdle

lYest- Berlin

Bund ..
Schleswig-Holstein ......
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ....
Eessen ,
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg. ....
Bayern (einschl. Lindau) .
ddr.: Lindau
Lünder (ohne Hsnsestedte)

Eambug
Bremen .

Ilsnsestödle

West-Berlitr

Bund

Schleswig-Eolstein
Nietlemachsen . . .
Nordrhein-Westfalen ....
Hessel .
Rheinland-Pfalz
Baden-Ivürttemberg ....
Bal'ern (einschl. Lindau) .

d.ar.: Lind,au
LBnder - (ohno Il&ns€stödto)

Hambug
Bremen . . .
Iltrtrsestädte

West-Berlin

Bund ...
Schleswig-Ilolstein . .....
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen . . ..
Eessen .
BheiDland-Pfalz .

tsaCen-Württemberg ....
Bayern (einschl. Lindau) .
d,ar.: Ltndau
Lätrder (obtre Ilinseslödte)

Eamburg
BremeD .

Hsnscstüdtc

19

t9

1

200

7 952

=

409
159
568

631

157

?8 209

4t 337

34 381
76 391

185 177
26 839
28 091
59 039
90 991

255
500 909

514
050
664

16
5

2l

52 523
16 835
69 358

98 888

771
1 986
1 72t

154
220
180
54t

4 976

306
25

331

36

36

pt0

250

681

295
I 194
3 177

601
808
729I 776

6
8 680

558

590

I l9l

6 3E4

24 844
?5 069

158 100
50 097
34249
65 252
97 L4+

445
504 ?5t

101 431
226 992
382 645
746 372
107 655
267 870
301 372

2 175
53t 337

99 266
32 289

t3l t55

tl5 rß5

34 9ß2
I 746

4B 108

4r038

t5?
688

t2B4
173
499
4LS

1 115

1?8i
4 099

718
{ 8r7

L4. IYest-Bcrlin 5 460

200

t 7ü?

60

60

-78_

I 11ß P6 401

I

rt 880

185

I
11

2
15

3

1l
44

2 010

l9 r37

?6 366

295
67t

2 ttl4
6 146

DD'T l0 978

500
528

I 028

r 7G9

2 804
126

p 930

6 6PP

t 819

487
2 303

20 188
3 394
2 752
3 146
3 117

BB 177

960

I 331

888
2 289
I 003
2 724
7 314,
1 589
z 457

ls 6ol
048
295
343

I
t6

1.1
l4

t 996

677

3 978
7 474
7 415
2 666

586
2 064
5 506

56
29 6E9

1 392

'l 4tt
2 119

834
870

218
263
815
929

6

1
4

12
2
1
1
1

6
56

128

11

51
51

T??N

3

rr9

572
881
393

364

675
483
891
637

162

346
85

43r

531

I
278

3 058
7L 4+?
2 912

941
4 728
3 368

68

1

7',p

26 782 4

I rno

t04

t7
67
84

74

46

729
24

482
318
882
592
853

46
280

I
6

25
t2

l6'l
t276

140
I 416

t7 ö79

I 515

t9 {62

4 666
13 150

2 444
4 771

6 919
2 86+
I ?83

34 421
6 189
4 890

10 339
19 605

12
E6 260

3l 0?2

I 16r

6 710
19 005
41 215
12 510I 657
t7 479
28 054

129
lB3 630

8 698
2 559lt 257

I 509

2 163
5 840
6 405
8 003
5 398
7 t52

11 618

4G 579

12 29t
3 871

l6 r6P

l^

3

74

l1

-lt

p 066

166

D;'
53

Pl9

II

31

_11
29
36

1
lE3

18
4

15

5{

39

t

219'
13 825

645
14 9{5
21 830

115
üt 464

EI

6 683
156
20

3 469

l0 328

Poli

395

305

Rechts

Schu

26 524
16 962
27 630
28 706

6 182
22 805
t6 67?

198
t4t 486

I
I

1

I
22!t

l0

lo

I
I

5



16. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder,
Hansestädte'nd West-Berlin

Nr,

1.
2.

4.
5.
6.
7.
8.
o.

10.
11.

72.
13.
11.

15.

1.

2.

4.
5.
6.
?.
8.
o

10.

11.
12.
13.

14.

1.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

11.
72.
13.

14.

I39 t9{
72 558

2 488
6 274

t2 750
12 496

215
49

26t

536
331

5
r'4
66

236
85
60

277

360
762
069
510
488
it'5
088

1
0t2

l 96

t 726
4 428

r3 081
3 356
2 331
4 $li
6 158

4
31,727

I ?04
.1 892
2 e41l( 2io

I 0 2331
17sl

42 S02l

6 e44l
I 6681

r r 612l

.t 34rl

5
74

r05
28ß
588
109
2 t'7

I 39{257

30

68

6

!l? 193

I 782
?t 274
57 141
21 072
23 656

51 .140
33 482
85 762

127 875
436

594 730

59 547
16 630
76 t77

182 29?

t 154

I 521

801
682

1 530
584

1 851
1 055
2 li0
I 278

256t

ffil
o60l
9091

äfi1

:;l
6131
2t 0l

gßl

33 119
53 089

180
P3l 6t3

20 761
6 043

P6 80U

{
1

I
14

1

't7

2

6

r 0?5

5 POP

329
169
498

640

376
703

1 914
839

P 16N

5 !116

1

41 706

89 43r

35 387
96 394

16.1 890

1 161
2 528
4 592
1 076
I 310
L 79?
3 716

4
16 r80

8r1
1 706
2 743
r 073

.115
7 552
2 32+

l0 Gp4

114i1
811

r 955

? 2ß?

p G75l 5 394t 1

10 4z?l zl sosl 2.
30 26sl 6s o58l B.
i5 zo2l 140 o14l 4.
23 8391 .r2 9561 5.
1 5 9661 2s 20?l c,
41 8321 4,- 8s4l ?.
420891 s81r1l 8-

,4o1ij*l {sBiill13
18 e6;l eo szsl rr.

4 4?71 7 B95l 72.
l8 4B8l 3? 9231 13.

rz 88ol so ozol u.

5 651t 1.

rr.3 zorl z
198 1561 3-
325 6541 4.
17e 38ol 5.
112 0111 6.
ß2s551 7.
313 e??l S.

s Jt:l *t.
I .126 3241 ro-

1ee 7+ol 11.
. ,r4 r13l 12.

166 E53l 13.

reo aml r+.

| 264'8035
10 160
7 770
6 930
3 104
5 155

ttl
36 4lE

6 851
2 569
I 4?0

I 9t4

810
65 t'
467

636

1

{6 
1

26

3

p9

7l

3 500

3 500

2 430
206

4

3
7

500

500

8

4

97

62
4

35

t9

20

140

t40

2t
29
50

28
4

32

01.1
473
330

79

10

l0

2

2l
t2

5

P 896

31

p oro

300
35P

3E

66

66

'ltw Zrw,Darl. u.
Rückfl.

Darl.-
Rückfl.

Bereinigte
Ausgaben

Eigen-
atrsgaben

übrige Zt-
sammen

Zuschuß-
bedrrf

t714

Zuwei-
Brutto- sungetr

Landerausgaben

15 16

Erstat-
tungen YOn

I,ändern

' von andeten
staatlichen

Gebietskörper-
Bcheften

Yon Gem. (Gv.)

18 20 2t19 22 26 2724lzs

Spezielle Deckungsmittel

Rückfl.
von

Strafen

Ge-
buhren, Schuld-

auf-
nahrtren

-R uckl. u.
Kap.-
Yernr.

28 29

944t l2 168
o54l tz 16i

{031
3431sool 13
r 281
52el3rol 4i5101 3
/, /l1961 6l
rrol 1s57t?l 11816l 196

st4l r

2 760
8 534

11 961
64

?7 7N7

856

Igil

l5l
85

2
6
I
5

6
10

44

7
4
I

{3 395t

e 617l
36 0221
60 2011
26 6041
26 01 7l
42 ß61
67 1 3Rl

2t5l
26S 93rl

22 s$tl
6 65ßl

p9 0l?t

ß 64el

175
546

1 083
1 478

7 2i0
202I 172

87 847

36 5.18
98 922

1 69 482
52 576
34 792
87 559

131 091
440

6t0 910

350
682

1 819

894
245

1 392

5 4ti
60 601
77 441
7t 132

794
613

I 401

t2 025
3 628

l5 653

134 559

D iD'

174 525
206 191
335 814
181 150
119 871
236 059
319 132

2 406
I 612 14P

I 627

872

8 701
25 840
62 621
20 473
13 635
37 18+
35 931

319
P04 885

I 0G9t

32 22sl
98 3961

2r5 i76l
66 ?951
{5 r ?31
s9 126l

r 30 2001

*. fägl

+4 1e5l
11 8661
sti 36ll

{e 106l It 856

142
4 923
ri 308

1'1.1
4 74+
I 970
2 385

64
2t 51.,

923
58-1
;04

t48

5

6

129 i)91
46 082

r?6 P73

r68 837

208

3

2ll

zqt
716

40

246
449

I 7G2

4 000

32

83 810
92

3 080
L 929

92 9tl

0

0

33824 100
53 425

100 803
7 221
1 427

66 182
2t 229

129
274t87

2

3{0

202
34

P36 3l

_79-

1 601

95

95

168 E37I 336rt0

körperschaften und Ausgabe - /Einnahmearten und nach Einzelplänen

rtl
85

9141
0541

?ol I
3481
80gl
1281
52sl
3821
5101
1S tl
40?l

1 ssl
7771
8?61

3541

43 421

I 710
36 423
61 492
26 842
28 037
43 093
68 759

245
?74 356

zz i4z
6 68{

29 t?6

48 760

2
6
o
5

6
10

-11

7
4I
7

78
28

r06

t0l

93
120
545
198

1 120
411

7 t7Z

3 6n9

1 000

50

19

I tzl

69
69

8f 84rl

41 54sl
0s 9221

2ß s42l
52 6601
3? 8721
89 50?l

13',1 Ogt I
4401

704 9r2l

60 6e1l
1? 5101
7r por I

r3{ 55el

I 069i

32 2311
9S 3261

275 7t6l
66 ?951
45 r 731
89 7261

1 30 2001
a 101

618 t?01

44 {eel
11 8661
56 36äl

re 106l

D

4

I

1 669

I 6G9

6 667

742 408
259 966
436 637
188 371
126 027
302 500
340 836

I 796 239

129 888
46 716

116 604

3 445
350

20

3 054
259
473

t'

2

,oo

4l

nor

186

_48

116

1o

8

I
I

56

7

I

DM_

Slaatsorgane
t6l s11
85 054

2 707
6 3.18
I 809
5 128
B 529
6 383

10 510
181

,t{ 408

7 t6l
4 i64ll 9P5

22 442
8 130

B0 57?

47
47

Yerwaltung
4B 427

I 710
36 619
61 505
26 898
28 087
43 238
68 759

245
?71 766

30

r e+o
I 446

104

203

13
56

P 347

zet

pflege

Ien

46 097

8t 8{7

134 647

41 518
98 922

251 2t2

60 814
20 640
8r 45{

684
52 ?08
37 872
89 507

131 100
440

701'r 864 690

?
3 130

' 
137

I 069t

3e 2311
s8 3261

275 ?t6l
66 7951
45 l;31
89 ?341

r 30 9971

G?8 6igl
nu u*rl

. 11 8661
57 4o7l

49 8?91

88

191

1 033

I 033

323

797

712
260
438
188
726
302
340

I 798

:3
t25l
23Ll
3.711
oct I

5051
s36l
ß51
ß021

c58l
e50l
g0sl

r?31

4
459

r 539

D

5

2 001

729
46

176

63
234
297

1



noch: 16. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder,
Hansestädte und'West-Berlin

noch: C. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Gebiets
- 1000

Nr. Gel)letskörper3chaf ten

Bund

Schleswig-IIolstein
Niedersachsen ....
Nordrhein-lvestfalen .....
Ilessen ..
Rheinland-Pfalz ... ... .:.
Baden-\\-urttemberg......
Bayern (einschl. Lindau) ..
dat.: Lirulau
l,ändcr (ohne Hensestädte)

2.

4.
5.
0.
t.
8.
o

10.

11.
12.
13.

Hamburg
Bremen . .
Hotrses(ödte

lYest- Börlin

Bund

Schleswig-Eolstein ... ..
Nieders&chsen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Itheintand-Pfalz
Iladen-Württemberg. ... .

Ilayern (einschl. Lindau) .

tlar.: Lindau
Ländcr (ohne Ilonscstädte)

Ilamburg
Bremen . . .

Hansestädte

lTest-ßerlin

Bund . .

I,astenausgleichsfonds

Schleswig-Holstein
Niedersachsen ...
Nordrhein-rü-estfalen . .. .

Rhcinland-Pfrlz
lladen-\Yurttemberg ....
Bayern (einschl. lindau) .
dar.: Lind.au
l,änder (ohno Hansestüdte)

Eamburg
Brernen . . .

HBnsestädte

West-ßcrlin

Bund ...
Lastenäusgleichsfonds

14.

t

2.
.t.
4.
5.
6.
i.
8.
L

10.

11.
12.
13.

14.

1.
2.

4.
5.
6.
7.
8.

10.
11.

72.
13.
14.

15.

L
2.

3.
4.
5.
fi.
i.
u.
9.

10.
11.

72.
13.
14.

15.

26 ),21
3 8S8

30 0r5

P3 l9l
12 371
33 806
46 285
41 294
12 099
58 297
62 905

1
261 057

72 234
37 725
44 554
s o27

10 059
28 844

87 091
22 159

109 850

39 910

17

-103
310
7t2
6rl

8

8

49

108 049

26 525
207

l6P 96t

t43 5ß0

2 iI36

l0 519

516
I .135
2 391
1 170

557
2 247
2 t'g

1 096
105

t 201

I 38'5

181

_562

1 386
983

21
3ll2

226

I 894

,l

518
965
877
302
2lL

0
t63

4

8

4 494
I 030
ö 624

ö 958

'/ttw. Darl.Äusgaben

übrigeKorper-
schaltenT

Unterh.
unbew.

Yer-
nögen

Neuan-
schatr

ZUI'. an
sonst.Ge\Yäh-

rung Yon
Darlehen

Neu-,
Artf-,
Um-

bauten

Zuf. rrn
ßrickl. u.
Kaprtrl-
vermdg.

an lander

Darl.

an Gem. (Gv.)

1 .7 4 5

Perso-
Ialaus-
gaben

ti 7 8 9

Zus'.
Darl. (D)
u. Tilg.

an Rund
u. Lrstetr-

ausg1.

10l11 L2 I ra

r0 4tlIP IP3:! 288

1 2i2
192

tl 3b7
2 798
1 419
6 899
2 948

2 570

1 512
I 959

22 880
17 861
2 i56

15 580
li- 792

88 840

5 313
1 078
6 B0l

5ät

zso

195

r9r
ilt

26 895

6 529
73 572
22 773
17 684

I 5{6
3 169

tP 113

r 570

146
3

t{9

980

10
345

50 236
4t*5
194
?95

75

5Z 130

i02
11'6
43 r-

37+
285
166
38

t03

019
?75
t!4

rnz

1
8
I
1
2
1'

8

25 393
17

96 0?4

.8I
t7

5 100

15 065

25 940
4 625
21-30

18 623
25 628

226

dc

450
ri84
3q8

30
6 058

30 092
3.1 465

11
t3l ll3

5
21

5

25
t32

69

E4l 46t
054 200

4

4

3 350
301

3 ?ll

EE2

1 269

I 269

l9 546 l3 482

6 000

lP 294

l2r-4

,1{30
t 74o

3 ?43

ll 898

t7 Gl4

? 425

1 688
6 931

20 615
I 86(i

10 2?8

250

260

22

P6

4 220

5 tlt,1991 5{2

I l5 3{8

120

120

1

I

lt

33 843
5t 47i

7,+2 037
6 949

13 71.1
19 521

370
289 ?58

196
729
687
475
52t
448
320

18
3t6

515
ii41
I86

4

8

91?
4 797
7 355

20?
44t

z 735
7 764

I? G4G

12 916
4 235

l7 l5t

6 000
145 700

3 018
598

15 968
1 049
1 006
1 111

11 171
30

33 921

2 364
2 750
5 ll4

100 954
4121,t

142 tß6

lP 68t

| 449
3 318

4
1
6

810
159
969

.ll

446

2 158
6{6

2 804

679

2t0 gPil
200

114 650
296 957
993 093
150 518

20 050
155 648
250 111

1 905
98r 0P7

I 89P I t8 664 30P 207

63 96t039G

7

_l

a

ts 72P

? 5i9
26 013
70 315
26 566

3 790
32 248
41 535

208 046

5 717
3 846
8 993

ts 444

398

30
0

30

239 600

500 573
618 814

Wissenschaft, Kunst

500

-500

60

110

780
935
010
990
585
414
692

13 104
22 90$
36 570
18 207

5 503
32281
14 188

10ö
4:i 662

76
48

tPl

2
1
2

ll

Kirchliche

Arbeit und Wohlfahrt
29P 597

2 801

1 164
3 148
1 918

336
I 828

ts r9n

Bau. unil

1.
2.

4.
5.

7.
8.
9.

10.
11.

72.
13.
t4.
15.

Schleswig-Holstein ......
Niedersachsen
Nordrl)ein-\Yestfalen . .. .
Ilessen
Rheinland-Pftlz
Iladen-Wurtfenberg. . . ,.
Ilayern (einschl. Lindau) .
dar.: Lindau
Lärder (olrnc Ilansestädte)

Eamburg
Rrenen .

Honsestädte

West-Berlin

Bund ...
i,astenausgleichsfonds

Schleswig-Eolstein
Niedenachserr
Nordrheitr-Westfalen ....
Eessen .
Rheinland-Pfalz
Baden-\4urttemberg. .. ..
Bayern (einschl. Lindau) .
dar.: Li,nd.au
Lönder (obne Hans€städte)

H&mburg
Rremen.
Honsestädte

West-Berlitr

5 709
20 984
I 083

13 S53

18 020
20 521

15
95 910

19 131
i r'45

P6 t?6

7 836
t7 802
2t 51+
15 693

32 I3I

6 980

17 028
32 033
43 976

130
l5ä 9I2

052
501

4

4

27
73
28
58

193
744

621

60

14

229

30p

958
168
rP6

t44

4 460
5 641
1 155

86
244

2 408
3 545

lu 539

126 i-46
30 688

l"tl 434

I03 tl67

90 77?

8 497
t7 894
58 558
11 328

276
16 821
72 781

t25 658

91

3 050
13 684

313
26 830

9+2
968
9r0

1
2
7
2
1

16 091

2 389
5 008
7 391

28 878

2 80t

16
29

269

194
297
164

0
I 200

197

70
356
291
254

1 519
3 101

68
5 591

50
614

2 006
7t2

19
5t ztt

91

54 603

11
4

T5

1{ 0J7
48 565

172 i61
11 921

ll 7tE

2 283
2 904
5 l8'

uo tu

6 8?3
3 171

l0 044

5
6{i0
i77
t-02
286
435
286

30 869
1 832
1 181
2 649

41
44 02t

L 255

45 082

4

282
187
il$9

'Pti

2t 197

545
82

690
7t3
120

22
4

1 48ö

4lB Paog

71
13 6.16
2 05t

525
248

6 688
I 817

54
33 049

264
2 879
3 IttB

3 82t
20 692
83 887

242
355 694

2 784

P 421

l3 t7G

25 6t2
65 9.15
71 25?
40 i07
33 051
66 2i7
37 602

66
P80 451

101

l0l
91
22ll3

? 149

tt

- 80-

30 I 332

D 96 500

1

637

-?63
6 005

? 406

31
20

5l

4

389

212
212
9P8

18
l8

o ,at

=

353 645

?
2
4
4

l3

1+
l4

4r 000

7

20
52C,

15 160
704

75
I1*1'l)

7
7

r8 ?lt

74
32t

48 330

12 000
1 831

6P ä56

Ernährung, Lanil-
I 64p

1+7
1 963

11 831
6 053
5 040

14 230
5 384

{4 9t8

2 876

1 690
t2 500

l7 5r9

1
I

S

1

0

Zuw



Nr.

4.
5.
6.
7.
u.

0.

47 RIR

17 133
51 519
98 399
49 605
7L 776
7+ 505
81 r-42

464
390 t59

11
12
13

36 908
7 407

4{ }rt
1+.

l.
2.
ö.
4.
5.
6.
t-.
8.
o.

10.

1l.
12.
13.

502 784r r.
01s 3001 2.

BB 5651 B.
1or 1931 4.
270 6391 5.

58 4301 6-
22 stsl i.

105 1051 S.
105 1791 9.

I 12tl 10.
69G (i661 1r.

r 24 s3el r 2.
37 8?41 13.

162 
'0{il 

14.

rlo ss;l rr.

G 000r

+ ßsl
2r glrl

8 8061
10 r12l
25 5691
27 22ßl

,3Sl
ros rml

.iiil

i8G 8321 1.
580 4l4l 2.

a zesl s.
36 6671 .1.

4?3 0551 5.
34 7.191 6.
13 ?591 ?.
65 7431 s.
17 3261 s-

s4ol 70.
630 08?l 11.

sr sesl rg.
16 0161 13,
67 9051 1{.

rßrzolu.

14'r7l

G7B 9,16t 1.
e6 5001 9,

13 z361 3-
80 45?l 4.

169 0461 5.
3e 8831 6-
e7 6581 ?.
76 0111 8.

118 40rl 9.
0931 10.

5?5 l95l 11.

s oogl rz.
4 0061 13.
9 or4l 14.

r eorl r;.

noch: I6. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder,
Hansestädte und West-Berlin

17 456

it ft03

3 4 g(iGr

, norl
r s rzrl
26 5131
zc osol
t I s;gl
10 3l-,Sl
15 06Sl

I

rr5 et{l
tr rrul

1 e12lri 0871

8 C?41

4
i
4
2

75

8P7

636
253
,120
341
564
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3t5

13
1

l5

532 552

26 344
74 891
66 139
30 438
36 526

1,00 2t7
95 708

1 203
430 P69

4 905
3 189
5 149
1 871

500
I 007
2 668

99
2? 289

iE 04ß
25 55?

r00 603

It I0?

34

10185
15

234 l0

82

8P

0
0

577

1n
385

638

784

kehr

l+o

340

Anetalten und Einrichtungen

108 525
59 192

167 717

2l 9r7

776
1 628
? 311

61 398
70 501

t 0t0 000
85 700

P{ BOz
85 700

183

46 020
75 422

725 ?21
81 566
48 757

733 842
8+ 474

767
4Pt gt4

92 3321 1.

u uoul ,.tzzgtl z.
33 0251 4.
25 5o2l 5.

+ zorl c.
zzogtl z-
zs rzcl n.

ezl s.
r8l 1861 10.

, uuul rr.
2 1981 12.

r3 75Bl 13.

lp.?aol u

g 275
44 338
58 394
8 640
5 725

10 382
253 918

174
384 072

85?
72 4t4
45 002

5 489
4 704
5 798
4 6{8

78 3r2

4 536
7 52+
6 060

+gfl
5

69

14.

t5-

18 644
2S 904
48 548

E7 09r

4 427

öD
20
D'

I 20t
87

t 288

3 964

43
230

4 086
2

I loo

18
50

1 0.12
5 051

108
7 412
1 911

l'ssz

8 416
2 045

l0 46t

7 06E

106
54

160

41
10
oa

il5

2 622

3 351
181

_30

r loz

5
60
65

366

17

7?9
215

28
1 336

2 875

.214 727

2ü9 127

44
96

6tl

11r

r8 97t18 000

I

t8 030

2 395
I 051

10 036
2 970

922I 582
5 143

35 099

48 295
119 760
184 115

s0 206
53 882

1U 22r
roo sor]

9,t t
80e 986l

92 ß,?t

u urrl 1'tz zstl ?
sl oozl B?
30 55gl z5,oasnl 106
zs sosl 151
so orzl L1B

atl
r90 1r8l r 463-t
rr ocrl 7

o o<ol
rä 6iil z

I6t 2631 221

07t 398
15 199

27 060
31 949
59 009

94 r59

3 840
44L

4 ?8r

P 786

-83-

11

_99

lro

'10

t0

5

D

078 30tl ß 898
rs rsgl

I

ao s;zl 'rz otz
156 8961 37 125
goa ozol ue soa
tz+ asgl :tq gst
69 8991 16 017

toz szal rt slo
229 4571 ß s53t .qs al 4 t,i
135 9361 325 r30

I

42 92Bl t5 st8tt tzsl b b26
r0 sgrl 21 3s{

lrP EBel rB 430

8

92 33?

5 523
12284
34 067
30 553

4 811
23 503
80 037

62
{90 718

11 669

l3 921

6l P63

3 274

:,

o

194
67

26t

167

=
l8

=

weten

34 570

34 570

r 078 301
15 199

gutmachung

77 687
37 542

t It PPg

llB 056

60 374
156 896
303 079
724 659

69 899
197 577
223 457

1 354
135 94t

92 S32t

u unrl
tz zsal
e+ oozl
30 5531asrrl
zs sosl
so oszl

,* r3äl

,, oonl
zzszl

r3 92r I

,, ,*rl
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noch 16. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, ,
Hansestädte und West-Berlin

noch: C. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Gebiets
- 1000

Nr. Gebretskorpcrschrftcn

Kriegsfolgelasten (ohne
Btrnd 6 4P3 i I 901 00? 4 l3ö

Sihleswig-Holstein
Niedersachsen ..

181

Nortlrhein-Westfalen ..
Ilessen .
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg. .. . .

Bäyern (einsclll. Lindau).
dar.: Lindau
l,önder (ohnc Hansestädte)

1 493

p 65P 16 EP8 2?P 073 4 E8.l

1,.

B 932
1 484
5 4ttö

45? 250
136 135
593 3E5

-1?1
4

-r75

42
42

1

3 064

3 06{

.1 809
797

5 600

211 357
104 895
3lß 2t2

103
103

r9 783
1l

360
1 521

r 868

89

4
6

1-5

52
3.
.1.

5.
6.
i.
8.

10.

11.
12.
13.

11.

,J.
4.
5.
6.
i.
8.
o

10.
11.

1.

2.

.1.

5.
6.
7.
8.
0.
0.

1.

4,
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.

1 658
1 383
2 020
5 044

541
2 395
? 505

75
20 546

306

3.1
+

1 501
243

2 108

344
2 916
3 P60

5' 990
8

68
51

I rp?

10
59
69

?.24

3;4 437 I 58 il8 i'*3 ?ä3

1 50
6
3

482
22ß
218
305
321
546
802

930

10

1
1

336
94

212
006
899
251

5 681
r3 338

l9 783

1
2

3

8

2\
22

4
4

4't

186 758
2

3 089i 672
19 806

171

829
78'

107

12 423
7 040

49 463

?{tt?

D

Hamburg
Bremen . . .

H&nscstädte

lVest- Berlin

Bund . .

Lastennäusgleichsfonds

Schleswig-Ilolstein . ... ..
Niedersachsen
Nordrhein-\Yestfalen ....
Hessen
Itheinland-Pfalz
Baden-Württemberg... ...
Bryern (ern-schl. Lindau) .
dar.: Lindau
Länder (ohno Hsnsestädte)

Ilambug
Ilremen . . .

Hensesüödie

lYest-Berlln

Bund

§chleswig-Eolstein
Niedersachsen ..
Nordrhein-Westfalen ....
Ilessen .. ...
Rheinland-Pfälz
Baden-Württemberg... . .

Bayem (einschl. Lindau) .

dar,: Li,ndau
Lilnder (ohne If onsostödtc)

Ilamburg
Bremen . . .
II&nsestädte

II'est-Berlin

Bund
I,astenausgleichslbnds

Schleswig-Holstein ......
Nieilersechsen
Nordrhein-'Westfalen .. . .

Ilessen.
Rheinland-Pfalz
Saden-Württenrberg ....
Bayern (einschl. Lindau).
dar.: Lindau -- .-
Lönder (ohne Honsestödte)

Ilamburg
Brem€n . . .

H&nscstödte

00
50

t40

I {04

668 577

395 842
279 002
ß72 091
834 227

4 491
074 107

516 ?99
212 300

136 989
338 707

1 179 604
177 149

25 686
223 95+
356 699

1 935
? 438 788

09 349

r3 355 80:|
1 060 399

11 1:19

316 880
1 248

r 749 r48

I 001 {77

404
?6

354
1 428

18
96

490
303

P 866

n67 281
618 814

?98 9r9

298 919

1

r69 438

o

Äusgaben unil Einnahmen iler
1 t0r 90ä

6 392
36 030

6 345
14 954

107 8{0
36 916
23 934
61 403
68 622

567
350 0lil

il8 0? I 98 49t

5 283

5 970
oöö

G 628

16 870

310 741 730 58 488 PP8
5 100

513 930

l3 3i5 803
1 069 399

129 828
260 587
450 340
186 946
119 53?
292 030
316 880

1 248
749 148

79 7p?
D 96 500

235 374
509 263

10 58 308

16 176
45 881
34 161

6 345
15 692
25 876
37 403

92
18l 589

B 5t»2
7 126

30 820
I 232
6 281

15 000
72 744

90 {65

40 2(i3
103 493
264 388

42258
2t 925

129 020
776 017

845
7',1't 894

18 614
{ 954

23 568

6B 792

40 263
103 493
26{ 388

42 258
27 925

129 020
176 04?

845
117 894

3 562
7 689

36 958
I 477
6 401

15 386
12 333

183
9l 846

18 614
4 951

23 568

65 792

t22 828
260 587
450 340
186 946
119 537
292 030

21 398
33 108
86 652
3t 725
'?026
40 453
52 703

289
P73 0S5

55 849
59 971

300 8{3
86 418
3.1 483

112 398
101 808-14s8
154 800

7r-
.19

tP6

13 159
1 837

53 991
4 198

l? 577
I 333

26 852

71 62t
35 161
6 574

18 4.14
13 900

246
T9I IPP

14.

131 605
31 626

163 231

r0f G4!l

rz ssz I go o5z
9 238 r 59 186

26 620 I58 243

I 896
33 2,18

65 5{l

20 403

28 126

P9'.t64

20 641
7 762

28 406

a0 057

61 l
57'.ll8

5G7 287
618 814

126 93{

I 368

15. 640 7{3

Den Hoheitsverwaltungen zugerechnete
208 146

14
19 605

4 248
7 514

488
5 571

22 062
1

59 502

1e
138
245
210
386
189

6
I 38t

24L
39

2t0

282
997
822
926
261
246
357

62
894

326

398

$ 627
46 951

109 662
42 842
32 198
70 649
89 979

629
398 908

f

t

a

1 505
2 762

755
43

3 849

8 3t;

7t 745I 334
l3 019

1
1
5
8
9

2t
{8

11.
12.
13.

12.
t3.
14.

14. ia93 I

8
Geeamtsumre iler

| 169 438668 577

16 176
45 881
34 161
6 345

15 092
25 876
37 408

I8l 539

536 t48
242 300

25.84t
223 997
360 548

1 935
2147 t0N

359 79 TPP
D 96 500

I 001 477

235 37+
599 203

1 058 308
395 842
279 002
672 09t
884 227

4 491
4074 107

136 990
338 707
181 109
179 911

1.13 350
32 960

116 3r0

105 644

6 .106
55 635
78 869
42 675

7 062
24 0t5
35 962

P50 6?4

21 398
33 108
s6 652
37 725

7 026
40 453
52 703

289
p73 06t

ll

7 657
5 681

r3 33E

401
76

354
428
18
96

490
303
866

61
57

tlE

55 849
59 071

300 843
86 448
34 483

112 398
104 808

1 458
75{ 800

13 152
1 837

53 991
4 198

7? 577I 333
26 852

934P6

45? 250
136 135
593 385

G40 743

42 423
7 040

49 403

104 383
59 258

163 64t

271 357
10+ 895
316 2t2

513 930

?7
49
26

98 49r

Zttv. Darl.

Neuan-
schaf.Gervdh-

rung von
Darlehen

Zttw.,
Darl. (D)
u. Tilg.

an Bund
u. Lasten-

ausgl.

5 6

,n T,anderübrigeIiörper-
schaften

I 1031

Ncu-,
Auf-,
Um-

bauten

Zuf. an
Ituckl.
Kapital-
verrnö9.,

Tlls.

Äusgabcn

Zu\Y. an
sonst,

Unterh.
unberv.

'\'er-
rnogen

Perso;
nalarts-
gaben

an Gern. ( Gv.)

1l

Zrw Darl.

t2 13

15. West-Berlin p4 3t7

-84-
rl

I

5

I

2



noch: 16. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder,
Hansestädte und West-Berlirr

körperschaften und Ausgabe-/Einnahmearten und nach Einzelplänen
DM_

Nr.

soziale Kriegsfolgelasten)
7 9t I äri0r

I

rs oszl 362
o s;gl

roo :nil
o :tsr I

szsel. -rc.rsrl
ts ztrl

ttsl
zrg snll ' 262

I
'12 5781
s szsl

'le loll
I

55 0661 939

5G0t

,ral
szsl
lr zl
:sr I

zssl
r;ril
tzol
t ttl
zzrl

.l
5781
szzl
rorl

,*rl

5
51
I

56

19It

L2
6

190I
8

16

219

72
5

t8

it

P6 0{7

0

lilS

40

722
51
8

":,;,:l
a sosl

rsg zzel;:r+l
s zsol

ro rzol*;slzl
t tzlz:l srel

,, ,nol
s soel

t? t02l

**J

7 8lr {3iil 1.

' ,r rrrl ,-
o ro+l s.

rss lsol +.
z o;.91 r-
e rasl o.

rs real z.
:t+ ;Erol s-totl g.

P?l 5841 ro.

,, ,oul ,r.
4 3661 19.

I5 6?21 18.

,u rrrl rn.

-;,1,
ioil +.
or+l s.
a+r I e.
rool z.cerl s.
os8l e.
ttal n.
ot:tl r r -

,rnl ,,
zotil rg.
tzol r+.

orrl ,u

r7 t0{| 727

339
845

2 200
C,54
389

1 033
1 165

8
0 6P9

618

850

I 180

l4
13

o

-zi

2 o72l
rz r;rl

,- Z'lgl:n;tl--^-t
tl ir,;l
ls qool

I

l?9 2;51
I

I

t o:t+l
.l ol:ll
r orzl

I

r sol

_o

:::l:.iarl .1.

sosl s.srzl a.
+sol z.+s;l s.stsl s.
aul rc.
o:zl rr.

,nl rr.
zool rs.
osal r+.

,,.1 ,u.

l? §80
I 72L

8{9
2 900

Ol,ö
, 392
1 031
1 136

8
c cl.6

6.10

813

t 191

491 5?Z
8t ?00

72+
425
149

10 0{0

l"-;;lli;il
l'?iil
l':::lI r r+olI z o:rol

1,,J

1 001
70

1 091
2 0ß7

42t
74

390
235

2
539
711

11
P ?8{

31.1

495

148

1,18

tl5

3t0 ißä

,"'
4 410

668

904
?00

t77
186

148

6 521

3 950

727
HI

? 099

3t:!84

305

305

382
t7

399

I
328

1
I

414
019
433

{01 5P2
85 i00

Hoheitsverwaltungcn zuoammen
l9 66?
2 032

R
R

914
600

Ir
38

r04

:t2E

9G3 8G3

1 065

658
1 531
3 617
1 013

557
1 600
2 000

11
lt 010

;::l
grgl
ezzl
o.rsl
rzel
ogsl
,8ol
ßs tl

...1

:::l

8 060
7 S98

32 148
288

5 192
622
818

l0 6G? 56r
2 032 113

t)DU t5l)
1 522 815
3 615 530
1 013 317

552 L5+
1 598 816
1 999 533

11 650
l0 95P t5r

9{8 983
355 489

,304 412

l9 4?8 ß46
1 806 813

174 5',10
85 700

116
490
214

83
660
129

1
P 065

7I4r'5
135 s99
232 316

1-B 812
49 516
99 254

747 314
669

?1 ti5
I 35 809
232 }lC'

1-3 842
49 516
99 254

1.11 344
669

80ß G46

1{5 994
2 r-2 ti r-B
499 3{5
83 057
25 ts00

1.13 781
204 872

1 307
r 3?4 96P

31 213
63 579

916 973
10 607'9313
77 935
22 5i9

143
14t 2't9

3121:'
63 579

216 973
16 607
I 313

77 035
22 5i9, 14,3

{ill P?9

109
2 776
7 21'4
3 903
1 718
1 002

ll ztt

395 391
1 050 i'r85
: oo.r tsol

sas ss;l
.164 r 22t

t zza tzsl
r oss ir)ol

c setl
e rra oosl

27 92tt
86 10S

I 58 908
57 859
36 388

721 760
41 006

t62 ?66

112 947
119 604

517
599 9?0

7 500
I 361

46 i55
i 227
2 402

14 098
i 217

74
94 67{

P1?

315
97'2
143
59?

,r0
795

8 905
11 333
52 898

7 818
2 1+2

14 893
r'l 675

74

9 350
41 640

101 203
20 709
75 026
49 777

261 708

30
15 (137

3 2{0
62 060

1 580
1 245
l7'26

88 5r8

t'lti
5 099
1 656
2 0i1
+ 376
5 760

11 562

55 9{8
204 818
.163 526
18{ 096

?4 956
2421t-l
46{ 108

956
l 6E9 626

18 052
51 982
I-r3 330
36 247
19 560
61 107

56 4?,6

1 005
366

t R7?

22 029
11 071
33 t00

806 6it6

34 350
14 676
49 o?ri

98 9r5

40:a t03

2 752I 955
lP t07

51 01(i
2b 99 r-

?t 0t3

{14 0l I

P2 P94 lt{ 509

6 E00

31 874
21

34 898

60 470
18 987
79 457

32 844

515
223
?48

853 6481
gzr susl

r rrt P46l

32 t'87
6 9i8

39 7{5

21' 119
5 476

32 80ö

235 13.1
89 302

3P{ 5P6

r G07 46 0P8 47N I 560 6P9

P83 378

I 4P8 810

P83 378

92 ?t2

3t0 565

27 s2ß
86 108

158 908
57 859
36 389

112 947
110 694

517
:icg 9?0

16 3{6

10 100

?{8 8r I

Ausgaben unil Einnahmen für ilae Erwerbsvermögen

lllllil

21 815
i 7t3

16 447
9 117

15 2.16
47 457

69
t t8 09?

1
1
6

Irc?6? 0uI r soo srs

Lnonn*
I r ozr zio
I z ozr sosI ss+ ggr
I +is:goI r zor sroI r Rze esrI caooI s l:lr g;r

L,0,,nI ssg iorI r zoo erl

| , ..u r,,

r04

510
389

89t

5 914
38 000

146 504
273 055
.199 345

s3 057
25 300

143 781
204 812

1 307
r i!75 854

60 470
18 987
79 457

50
248

18
600

263
21 185

7 i13
16 447
I 117

L5 228
46 857

69
I 16 P84

6.1 .198

?; ?90

402
842

I 30{

l 381
11 200

?01
701

9G3 863

2 350
51 7{0

101 293
90 709
16 407
$o 977

261 708

5r; r84

.170
r 0l?

7 0{P

I 78t ßt2
85 700

58 020
?21 1)89
4i I :)25
18ii 767
80 758

259 929
510 09S

056
I 818 88r

23(i 169
91 405

3P1 ;?;|

33Gl 1.

,rol ,oul s.
sol +.zial s.ggol a.

szzl z.r:t;ll s.
ael s.

szrl lo-

,*I,,
sol rz.

seel rc.

u,,l',n

?P 681

z7t;

2

t?

2'2

t7

l_

116
490
211

43
83

660
429

1
P 06ä

3.1 874
21

34 r98

478

9t6

lP l6l

l2E

6 ?G3

169 964

33 219
7 800

4r 0{9

r 800

787
20 136

4 806
64 13+

5 956
10 005
13 288

I t9 80P

23 282
2 103

Pä 385

23 282
2 108

P5 38t

l? 163 17 163

uriil EinnahmenAusgaben

1

1

1
2

ll

I71 90{
186 700,::::::l

t se+ oool
e oze zrsl
r ogs ieal

sat zttlt crl oozl
z o.ro sooltt ttsl

r r oro slsl

or, ,oul
ssz sszl

r rzs srl

, ur, ,rrl

945 94tir
orz rrrl

I

ooo ornl s 060
sse rrsl z 998
ors oesl gg r lg
oro oosl 28u
scc s.rol b 492
or s g+.rl 622
oas zrzl sr Itt ztol
rze rgrl sr rze

I
ozo r csl zz ozo
ges oazl rr ozr
ggt grsl ts roo

I

epr zsel lo oua

tc

Dtö
357
716
2i1
903
736
602

2
1

1
1

18 052
l-r1 9S2

153 330
36 217
19 560
61 107

33.3
4t4 0ll

31 350
14 676
40 026

121 760
,11 006

16? 106

2r- 419
617 t-

3:! 596
0

l-r1 016
25 997
77 OIB

Zuw. Darl. u.
Rückfl. (R)

25

I

21 26 2?

Spezielle Deckungsmittel

Strafen

Rüclifl.
von

Gc-
btllrren,

Erstat-
tungen

Zuwei-
sungen
Länder

von
länilern

Rereinigte
Ailsgaben

14

Bruiio-
ausgaben

15 16 77

Gebietskörper-
schaften

18 19

von anderen
staatliclren vol Gem. ( Gv.)

Ztw

2L

Darl.-
Rückfl.

Eigen-
ausgabcn Zl-übrige sält)men

28

Riickl.
Zuschuß-
bedarfSchuld-

ruf-
nahuren Kap.-

Verm.

98 9tt 3P 8{{

515
228
713

-85-

9P lTP 4 0t8 l5 346 PZ P96 tl4 509 'i{8 941

R

20



rl

17. Bund, Lastenausgleichsfonds, Läniler,
Hansestäilte und West-Berlin

Nr.

D. Spezielle Deckungsmittel nach Einzel

Länder

4

- 1000

5

835

1 161

t0 427

I 261

7 993

1

12 539

4 170

6 039

6 739

1' 061

3 275

18

421

55 9.18

2 072

58 020

- vH der Eigen

Schleswig-
Holstein

1.

2.

4.

10.

77.

18.

38.

42.

56.

65.

66.

?2.

81.

82.

ö1.

88.

1.

2.

4.

10.

77.

18.

42.

52.

56.

65.

66.

t*2.

81.

82.

87.

88.

13,0

2,6

35,4

2,4

31,0

1,0

18,5

31,7

23,6

26,5

11,0

6,8'

47,+

5,0

7,2

20,3

7t7,2

2t,6

o,2

8,7

32,1

1,1

31,8

0,1

30,5

111,4

6,0

Oberste Staatsorgane .. .

Intrere YerwaltunC .. . ..

Polizei .

Rechbspflege

Schulen .

wissenschaft Kunst und Yolksbildung ...1....

Kirchliche Angelegenheiten

Ärbeit und Wohlfahrt (einschl. sozialer Kriegsfolgelästen) .... ..

Bau- und Wohnungswesen

Ernährung, Land- und Forstwirtschaft

Eandel, Industrie und Gewerbea

Verkehr. .i.. ...

Fdrderung der gemeindlichen Änstälten und Einrichtungen .. ....

Finanzwesen

Viedergutmachung .....

Kriegsfolgelasten (ohne soziale. Kriegsfolgelasten)

.Eoheitsverwaltungen zusammen

Den Hoheitsyerwaltungen zugerechnete Finanzvorfälle für dos Erwerbsvermögen

Ges&mlsunlme

a
Oberste Staatsorgane .. .

fnnere YerlYaltung . .....
Polizei . .. ..:.. .

Rechtspflege .. .. ...d.

Schulen .

\rl'issenschaft, Kunst und Volksbildung

Kirchliche Ängelegenheiten

Ärbeit untl Wohlfahrt (einschl. sozialer Kriegsfolgelasten) ... ....

Bau- und Wohnungstvesen

Ernährung, Land- und Forstwirtschaft

Ifand,el, Industrie und Gewerbe

Yerkehr .

Förderung der gemeindlichen Änstalten und Einrichtungen . ... ..
Finanzrvesen

\Yiedergutmachung .. . .

Kriegsfolgelasten (ohne sozi4le Kriegsfolgelasten) ......
Hoheitsverwaltungen zusammen . .

Den Hoheitsverweltungen zugerechnete Finänzvorfalle für das Erwerbsyermdgen

Gessrulsumme ...:....

21 883

222 774

202 038

168 055

52 077

1 010 000

70 080

1774570

7 042

I 181 612

72 750

7'256

5 416

2 61'5

4 966

8,4

2,9

6,2

9,5

0,3

23,7

50, r'

9,9

94,3

0,9

9,1

9,0

1 394

16 180

240 123

36 418

175 914

991

157 1-2O

835 494

162 166

80 759

46 438

1 811

881 072

I 592

1 689 696

729 255

I 8rE 88r

85 700

85 700

85 700

563,9

4,7

6,8

0,3

3,6

14,2

-86-

Lasten-
auEgleich§fonds !l

2 3

zuSammen
BundYerwaltungszweig

I

1

4,1 11,1

Ir



17. Bund, Lastenausgleichsfonils, Läniler,
Haneeetädte und Weet-Berlir

plänen und Gebietskörperschaften

(ohne Eansestädte)

DM_
74

4 808

2 528

30 268

8 035

t5 321

8

17 161

30 934

t7 024

28 819

5 433

105

3 060

4 592

75 i02

10 160

26 513

833

49 220

166 587

41 000

19 285

.r 570

1 811

58 394

1 0.12

643

4{i3 526

i 799

{11 3?ö

236

1 992

1 076

23 839

77t-O

29 080

0

I 016

77 99),

73 772

10 049

749

'588

3 28t

1 310

15 966

6 930

11 578

15

.1 943

7 475

4 644

5 016

5 125

108

121

71 958

5 757

80 753

Baden-
WilIttemberg

109

I 317

I 797

41 832

3 104

40 358

63

27 92t

47 468

I 075

24 060

Bayern
(einschl.
Lindau)

14 049

.3 ?16

42 089

5 155

ir oos

7l

36 320

24 761

29 530

2 148

4 940

264

2 270

1 955

18 438

I 420

15 087

3

92 926

69 343

5 415

13 687

45 653

37 +74

10 461

100

2 030

324 526

3 0.17

o,J

25,4

1,3

36,4

50,5

ö (,D

90,6

29,9

38,2

7i,1'

7,2

1 1,5

2?,6

t2,o

?7,8

2t5

7 597

1 144

13 967

6 851

13 175

63 195

52 777

5 183

13 437

23 151

3t 027

8 416

106

890

235 134

1 034

23G t68

3,0

7,t

1,9

31,.1

o,o

26,3

1,4

43,6

50,4

50,9

101,8

,11,8

31,1

0,9

2r-,5

4,1

26,9

49

613

811

4 471

2 569

I 9t2

29 737

to coo

232

250
o

22 502

ß 417

2 045

54

I 140

89 392

2 013

9l 405

7

1 943

2 267

12 880

1 9S4

8 674

114 111

t7 210

399

t 725

48 913

7 068

18 977

? 240

248 811

130

P{8 9rr

1.

2.

4.

10.

7 t'.

18.

38.

12.

52.

56.

65.

66.

72.

81.

82.

87.

88.

44 338

50

14

204 818

77 t?t
2?l 989

8 040

5 051

235

18.1 096

2 67L

186 167

10 382

7 172

1 043

242 171

t7 755

259 929

253 918

1 911

1'52

464 108

75 990

6{0 098

auegaben - a

13,3

2,6

30,8

3,9
I

22,9

0,1

74,5

45,8

77,5

91,0

1',1

1,1

5,1

35,1

3,0

2t,2

15,4

28,8

19,5

14,9

7,0

.10,7

0,3

71-,4

101,1

17,6

4,6

ar,5

2,0

1,0

36,9

0,0

14,1

ab,2

25, r-

39,9

2,6

16,7

72,1

3,8

5,8

43,9

0,1

18,0

35,0

27,O

47,1

15,7

7,7

22,O

2,1

46,6

35,1

o,2

21,O

26,9

38,4

31,6

22,5

2,6

20,9

2,8

1,6

34,7

0,3

25,?

33,8

20,o

3,1

5,2

1,0

9,2

4,6

5,5

20,5

44,O

50,8

5,5

13,1

41,0

26,9

6,4

2,1

20,?

i,7,B

95,7

?8,?

26,4

10,6

7,6

23,8

8,3

i,5

31,0

1 3,5

77,4

0,8

t7,?

1.

2.

4.

10.

l?.

18.

+2.

52.

56.

65.

66.

72.

81.

82.

87.

88.

0,1

4,5

t,7

26,O

7,2

10,1

37,0

0,+

0,2

19,5

81,1

po,7

9,6

16,5 '

22,O

16,2

2r,8

9,5

1,5

76,2

63,6

r7,l

149,8

2,1

2,1

28,5

tß2,2

N2,2

Eensestädto

Rheinland-
Pfalz

'West-Berlin

Eessen

05

Niedersachsen
Nordrhein-
\Yestfalen

8 I 10 11

zril]ammen Eamburg

72 L413

Bremen

0,0

6,.1

19,0

116,6

20,1

-87-



IB. Bunilo Lastenausgleichsfonds, Läniler,
Hansestäilte unil West-Berlin

1.

2.

1.

5.
6.
i.
8.
9.

10.

11.
72.
13.
t4.
15.
16.
17.
18.

20.
21.
22.

21.
25.
26.
27.
28.
ztJ.
30.
31.

34.
35.
36.

38.

39.
40.
41.
42.

43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
5t.
52.

54.
55.
56.

5/.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.

66.

o/.
68.
69.
?o.
71.
72.

Oberste Staetsorgono

llltroro Yor§eltung .. .. ... ..
Polizci ... ...
IlochtsDllcgo

Iol ksscllulen
[[rttclscl r lrle n
llolrcrc Sclrulen
ßcrul§bildcndcsclltleil .. ..
S.hnlver\r r lt lrng

Srhulrn .

H ochsch ulcn
Hochschtrlklrntken ..........
Sonst.wisscnschältl Instltute
ßibhotheken u. Archive . .... .

Thcrter llnd l\filsik
Sonstißcs .. . ..

llissenschalt und l{unst, .. ..
Iiirchl.Angelegcnhcitcn .. ..

Arbeitslosen[rrrsorgc . .

\l'ertsrlr. l.lrwerbsl.-Frrrsorgc . .

A rboitssclrutz
Zrrselr. n. Triigcr d. Soz.-Iers.. .

lJetrichlielrc Altersfirrs(,rgo. . .

Sozialc Kriegsfolgchstcn
I-rsterrausglctrhslcr§rltttng . .

Sonst. ßehordcn d! soz. Kricgsf.
[drd. t1. freien \Yohlfrtltrtspfl ege
Allgcrrteirrc Irtilsorge
nlnilchtungen zrr Nr.20.. ...,
,Tugoildlril[c.
Einrilhturrgcn zu Nr 3[. .. ...
Ccsrrndhcitsdicrst .. . . .. ..
I:inrichtulrgcn zu Nr. 33 .. ..
LciLcsllLlr ngcn
Jrgendpfleßo
Sonstiges Sozirluosen .. ... ,.

{rbeit und ll'ohllahtt
Vernrossrng u. Lnndosl,l. . ... ,

Furd. d. \\'olrnung.Laues .. ,. .

Sonsliges .... ...
ß0u- und lvohnungslrosrtr ... ..

Erniihnrng, Preisausgleich .. ..
I'örderung d. llantlwirtschaft. .

Latrdtr, Siedlungsscscn . ,..
Ticrgesrrndhcit. Ticrzucht . ...
Gest[tsvenv., Pfcrdczucllt. . . .
Iroßtver$ rl l.ung
Wrsscl- und Kulturbnll .. . ...
I lltrlrercinigltng

OSonstrges
Drn[hrung. l,sndsirts([sft .. ...

Preisbildung u. -überwachung .

\firtsclrrftsfurdenlng ........
Sonstigcs

llondel, !ndustric, Generbe ... ..
ßundesfl utobah ne n
Uundcsstra ßen
Landstraßen I. Ortlnttng ...,
Landstraßen IT. Ordnttng ....
Sonstige straßen
SeeNasseßtrr ßcn
.ljinnenwxsscrstraßen,..,....
Sonstigcs

Verkehr .

Genlclndlichc Anstslten .. .

Finanz-, Steuer- u. Zollver\v..
SchuldcnYer$altilng ........
Ausgleichforderu ngen
Schuldendienst, Schuldenaufn,
Sonstigcs

Iinonzu,escn.
Wiedergulma(hung ...........

I3esatzungs- u. -folgekostcn . . .
Bcsatzungskostenil)rter pp. . .

Yenrrügenskontrolle .........
Kriegsschriden, \Yiederaufbau .

Sonstiges
I{riegslolgelesten (ohne soziale) . .

fiigenotrsgsben der Iloheitsvcr-
sallungtn zus[trtnlcn

WirtschafU. Unternchrrcn
Allgem. ]iäpitalve.nirigcn ....
Ällgcnr. Grundvermögen . ....
Sorr(lcrvcrrndgen

Den IloheitsYerwaltungen zuge-
rechnete Digenausgaben für das
lirs erbsverlüügen

Gestrmtsumme der liigenausgaben

0 995
633 786
725 445
?6(i zP(i

zris r,:o
63 042. 33t 4?8

215 310

384 996

0tr 448

79? l0l
1 194 8t1

61 165
332 790
203 .168
it ti5

I 863 409

329 f r-t'
1 0l-r 941

98 501
17 0S6
bU )JD
8.1 179

?Gl 7t9
I l4 ?9?

7 727 552
192 0ll)

30 614
1 742 986

13 876
5 728 6I)5

3ir 872
77O 7tt2
15 186

258 001
3L 317
,17 306
54 705
83 1t5

362 055
36 797
65 230
81 053

l0 078 09r
I 20 159

9 418 684
I 16 96{i

2 G55 E09

606 961
zoi 0i2
248 501

.12 031
2l 008
33 681

228 472
69 506
i-2 36tj

I 679 538

82 411
193 54'l
228 520
6t 552
71 013

205 698
160 082
135 847

I 128 665

2lG 548

19 2t-1
.19+

2 .166
5P P99

6 000

1 120 807
itl 5r-2

i70
1 ?21 95i

12 850
4 387 940

2l 816
160 195

2 300

l5t 9{4
43 39;
81 847

8 0ß9

4 912

185
430

65

5Lir'
600

33 12R
r.t 2it7

? 5?{ 667

788 458
21 148

809 606

656 978
88 95S
37 09.1

I

85

5:l 016
900

38 053
875 984

1-5 82i
107 316

45
86 070

1.1+ 00.1
53 695

532 i5t

17s

r 125 ?5a
22 533

591 928
29+ 736

14 796
2 0!19 ?51

358 PE6

7 887 9{7
{3 313

7 515
233 228

59 457
I P3l 490

r-it| 281
20 600

176 651
108 090

10 770
l 071 398

9P 3,!p

7 865 956

19 5it7
2 885 513

76.
r-7.

-q0.
81.

82.

83.
84.
85.
86.
87.

88.

3? 208 P44 r I {78 G4G

212 580
192 102
i]5 61(}

1 853

93 S:]3
183 008

6 447

illlZ Pl0 P83 3t8
l9 76? 0P4l

Bund
f,asten-

ausgleichs-
fondsLfd.

Nr. Yerwältungszweig

Bundesgebief
(einschl. Lasten-
ausgleichsfonds)
u. West-llerlin

2

530 .11.1

5E0 414

oa roo

zllSalnmen

4{ I9G

P6E 985

ß10 910

G78 l6t
1 0t2 27t

43 804
2?2 902
130 976
52 789

I itz 712

57 936
5G6 ?13

l0{ I74
2 833

93 193
21 621
19 88S

i15
351 155

I 211
10 I rto

8 6;8
09 900
71 272
25 53r.,
19 195
61 605

1 15 088
23 135
2l-r 058
25 59+

t54 3E6

105 333
815 05ß

45 L92
965 5Et

4 493
219 iTlt
{6 4.11

300 ?00

6 555
25 181

228 280
51 430
11 550
1S 528
14 00.1
67 040

4?? 568

2G 580

273 977
1 806

393 239
139 35rG

1 668
809 986

190 778

2i3 929
14? 389
35 765
71 ?32
10 022

so roo

o:s soo

I Ole roo

9C rOO

35 Ii15
776 r97
113 913

38 613
l8 775

170 405
68'606
31 720

687 8Gr

glo loo

s6 loo

=
l5 109

r5 r99

18 465
32 10.1
'7284

212 623
4 3.10

??4 816

98 912
30+

15 {60
1 008

I 806 EIB I 3r8 GGg

I 806 8r3
I l6 P8{

I 434 0i33P 650 il54

_88_

pr 185

r 01r 7?0

? 713

2 ßtr 893

6

E. Eigenausgaben (Reiner Finanzbeilarf )
- 1000

Länder

Schleswig-,
Eolstein - Niedersachsen

6 348

36 OPP

98 OPP

98 3?G

1 55 831
6 268

26 7i4
72 824

1 404
zOG I9T

39 351
0 928
2 501
1 819
4 507
8 734

{i6 843

? 168

2 78L

2 034
315+

32 038
901

2 79{
1 r-29

21 928
1 982
3 485

18 024
lt ß7?

7 900
6? 601

Nordrhein-
\Yesüfalen

5

2 4gB'

I 6t7
36 548

3? 2P9

64 476
13 692

12 3rJ0
1 140

I t{ 5?5

I r-i1I 897
1 989

420
r 802
2 213

P5 IPG

I 7{0

I t09
60 Pol

r(i0 482

Pr;7r6
251 666

7 461
.13 597
18 920I 170

3N5 814

t-B 29 t'

7t 025
774

2 6+5I 938
124 912
22 711

7 727
975
722

16 652

- 310
7 2i2

511
5 90{

is2
555

1 634
863

I 716
1 390
7 207
2 S67

{6 104

22
3 odt
2 962
6 050

43
857

1,O 7 12
3 601

7 827

, oas

1 850
18 189
18 814

2i
tt 392

30 409
542 3B!t
10 894

589 642

t* 57(j
r-1258
43 089
10 064
i 757
8 801

39 906
18 135

4 060
210 0{6

4 307
7 361
1 290

l2 958

222
2 911
2 ?i+t i'24

709

I i28
2 172
4 463

r9 tI5

.1 318
21'55
2 851

7 501
4 335

97 4Bl

16.1 179
.160

1 501
2 379

35 436
6 610

1r 060
ö i)iJ

16 825
37 !01

't ts32
13 612

7 930
3r9 E59.

10 640
t8 2i5
7 420
1 236
5 685

I r8 354

3{ 06t
174

7 966
1 535

1 79 514
3+

189 223

2 1ß1
24 332

5 192
3l (i8i

318
1 760

37 870
0 949
1 370

1ß 490

6 I,t6
?3 903

3 189

330
113 563
l5 1.15

rPg 038

881
8 035

39 591
6 160
4 728

358
t2 639

4 905

18 567

214
6 024

05 063

4 419

25 503
5 713
1 519

48 29i
ü 521

39 202
721

50 696
29 699

39
I r9 760

51 994
662

89 8?0
39 390
2 190

t8{ ll5
I2 Pll4

2+
5 8.19

uoo

10 336
1 636

302
il ?94

69
6 508

395 3?l r 050 ;85

24

50
39

'ir

263

18 674
813
639

1 059

? 664 r80

5 962

17it1

395 058

.l



nach Verwaltungszweigen unil Gehietskörperschaften
lB. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder,

Hansestädte unil West-Berlin
DM_

(ohne Eaneestädte)

1514

Eamburg

13

u 8?6

?9 0r7
?8 l3P
5G 361

93 65+
6 801

31 6s4
36 950

? 184
t't$ P73

2 4S4
7 t47

18 {76
255 63P

I 007
101 628
27 6t3

t?'l 248

1 972
1 602

94
28r'7
2 1{6

58
4 844

I ?tt
G 656

It 411

lI 866

23 167

10 219
11 710

1 580
,t(i 6t2

507

5 191
2 i59
I 3t9

I

3 281
20 099
I 249

3? ö8?

2 030
13 24 t-

13 4titi
83 24;
tl 39i

511
2
6

11t-

4t 5i2
29S

6
3 930

100 s3s
I 777

19 622
21 95+

6 03'
1.r0 873

6 92(i
5 1J0

3t 1:12
425 t06
'6S10

r 33 128
23 013

t6? 9ß0

2 493
315

zu§ammen

.Eansestädte

? r59
2? 361

60 691

41 493

70 .187
6 801

21 4{i5
25 210

5 598
tP0 50r

8 02.1

2 003
276
301-r

12 309
3 963

381
2lr-

41 696
10 414

1 7J1
10 002
1'2U-

78 9{8
3 371
1 137

14 016
r88 0?7

7 9t'2
.1 028

04

2 105
58

1 623

580
r0 r9l

1 0.15
240
722

29 988
63 106'

906
2,11§

91 853

71 tSr
27 163

721
72 011
11 636

18{
2? 0G0

il 661

z oes
2ßL'8 271

1 026
l? 106

853 648

Sremen
West-Berlin

t 351

43 049

I3!l 559

49 506

83 9{.1
10 560
28 204
,D tot
10 i72

168 E3/
17 722

!l)

1.

2.

ö.

4.

5.
U.
7.
8.
9.

10.

11.
72.

1.1.
15.
16.
17.

13.

20.
2t.
22.

2+.

26.
27.
28.
29.
30.

i1.

34.
35.
36-
qI.
3u.

;ö: l

{1. I

12.1

8 361
18 552

6 084
2 830

13 266
r0 309
50 40P

228

J

805
19 188
5 1.13

381
398

57 353
11 259
2 140

13 556
I 401

106 304
6 080,
1 900

13 552
5 487
2 308
8 072
7 550

ö0 083
pl0

481
871

6 370
1 175

39 0l)
27 751
5 730

181
15 6l-17

lJ{5
4t5

3 55+
z 15{

27 1t6
2 7y,,

4 460
67 605

4 i73
81 529
18 36+

104 666

29
1 0{5

2+0
t22

43 96ir
101 100

906
5 385

r5P ?92

98 rP6

35 033

13 077
37 09.1

2 966
54 939

23 929

i 920

836
14 1P9

1 336
1- 7+4
6 026

15 t06

20t
3 421

261,
72 102

1 114
t7 ?0P

1 166
1.1 431
I 936

22 533

I t74
7 131
.1 893

t3 198

2t-

008
600

230

571

155
41

3 22t

il 238

162
613

1 133
I 90E

t 757
5 2G{

15 41-r3

568
4 t-2t-

20 ?{8
9r E33
.10 27S

19 539
28 3{2

9{ r59
61 263

7 785

7 903
3.1 446
53 4ü9

43.
4{.
45.
4b.
47.
4rt.
4§.
50.
51.
52.
53;
54.
55.
56.

57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
6{.
65.

66.

6S.
ov.
iO.
77.
i2.

l7s

121
2 499

18 918
2 358

59 009

l3 glt

14 543
i 372
2 li1

3I 949

201
78(i

4 431
88

5 50G

3?r ;98 I 4P8 870

i7.
79.
80.
81.

82.

83.
84.
85.
86.

87.

88.

t t76 248

2; 38t
I 200 631

16 827
2 7$O
6 378

20

15 098
1.r33
5 S51

820

527
20

17 163

I 446 033

B

o 10

Baden-
Württemberg

11

Bayern
(einschl.
I,indau)

t2

darunter:
LindauEessen

8

Il,heinland-
Pfalz

3 529

P6 9t7
34 79P

45 I?3

G 379

42 43G

87 559

89 ?P6

tr 128

P6 604

52 516

66 79;
123 091

32 807
14 285
4 7t3

t8l 150

80 745
960

23 690
10 481

3 995
TI9 8?I

r0 ;10
67 138

l3l 091

r30 ?00

201 543
7 108

?2 682' 23 336.
14 463

319 t32

2 215
t0 515
7 425
2 966
5 503

1+ 51.1
6 131

2 495
3 101

litl 499

16 16t
.16 900

8 429
7r 490

t8t
345
440

610

1 372

i t'O
211

l)J
? 40G

1

45

391
21

4ß4

38

-52
8

120

,Di
62
93
25

104

10
2t

186

I P8?

2
641

18
66t

40 396
20 578

4 378
1 666
7 040
4 r-77

?8 7?5

8 86ß

11 812
7 680
2 788

5{1I t92
2 341

?6 354

l0 ??t

52 501
29 511

8 020
5 098

15 098
19 582

lP9 8t0
t7 251

1 118
1 323
1 156

20{
4 310

263
379
420

4 109
318

2 198
536

5 303
3 895

It{ 9i3
P5 633

66.1
2 828
$ 223

52
15 809
3 42('
8 380

134 019
2 961

45 515
38 750
14 814

286 0ä9

46 1-94
43 562

5 064
I 174

10 381

li 206
1 987
2 50i,

473

2 t72
11 152
2tt 5 r'7

7 589
.1 584
2 938

38 0?6

s .*oz
3 541

' 389
27 898

84+
201
801

6 901
93

1 236
415

2 30S
1.1 8i9
TOir-
1 552
2 118

61 055

10 771
96 550

5 419
I rP 7{0

57 I r'2
5 060
1 528

3 107
I 306

11 208
4 882
1 538
1:J10
8 138

11 817
2 379

53 65t
7d8

20 958
3 .154'

P5 160

| 467
1 594

15 780
71.16

229

49
2 88.1

29 t49

1 055
?7 489

6 969
1l 756
2 449

?t t74

22 1tO
3 336

681

2 177
lzlti

35 860

500

20 .176
29,

9s 858
3 898

627
53 883

4 8It
1 899

413
I 596

114
8 259

15 107
52

1 035

12 692
68 473

8 811
89 tr6
2 i}t..

45 185
14 510

5 026
7 i5g
8 0.1.1

30 668
8 143
7 999

t23 4t9
1 081

18 173
0 490

P8 744

305 ^

51
215

4 033
15 i16
12 156
6 146

l4? 93{

02 340
7 800

70 P39

42

16
6r{

107
40

156

20 620
24 8.10
20 902
I 062
4 421)

{
4 508
2 607
J DJ/

,128
8 506
4 4.11
3 562
2 398

34 991

151
i 343
2 299
I ?98

426
5 050

2 488
2 t-82

59 209
16 267

71 844
2? 011

302

2 .181
6 272
2 t-47

94 036

032
5 103

42 678
4 971
5 135

5 621
40 809

105 2rl9

I 00?

5 379I 573
95 705

p ooa

70 072

{0J
r P00

99

417

395
99

94t
6p

I 53t

l.rt,
618

I 811

3.1 361
475

41 494
13 870

90 206

30 5;3
300

3 619
1 439
1 069

887
? 3l{

84 97{

39 305
181

10 739
25

144 2P,4

23 503

3 257
3 525

584
5 284
3 532

16 I?G

169 504

80 037

90
15

6
35 5{P

7
IP

83r ö31

75 r-72

6i5

464 t22 r 2t6 rP8

I 381

r 6?9 196

40 470
600

6 987

8 905
150

ß2

69

5
I

307
519

lG 447

85{ 9E4

9lr7
4r3 P39

46 851

r 616 653

G9

I 600

t5 P28 t

I ?91 356

-89-

23 P8?

8t6 930

2 103

3P3 tot

t2

Nr.



Nr,

1.

2.

4.

5.
o.
7.
8.
9.

10.

11.
72.
13.
t4
15.
16.
t7.
18.

20.
21.
22.

26.

90.
30.
31.

36.

38.

39.
40.

42.

45.
46.
47.
18.
49.
50.
51.
52.

DJ.
54.
55.
56.

57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
04.
6l'r.

UD.

67.
68.
69.
T0.
i7.
i2.

77.
78.
80.
81.

17s

83.
84.
85.
86.

19. Bunil, Lastenausgleichsfonils, Läniler,
Hansestädte und West-Berlin

Obcrste Slsotsorgatlc . ...... ..
lr[ere Ycrnallung .... ... . .. ..
Polizei ..
Ilcchtspflogc

Yolkssclrulcn
Ilittelschulen
H ohcre Sehulen
ßerufshildende Schrtlcn .. . .

Sclilrlveru altung
Schulen .

Hocltschulen
Hochschulklinikcn ....
Sonst. wissenschaftl. Institute.
Riblotheken u. Archivc .. ...
Thcatcr und .[lusik . .
Sonstiges

Wissenschrll,und l(uost .... ..
Iiir(hl, Angelcgenhcilen . ... ..

ArLeitslosenfursorge .... . .. ..
Wcrtsch. Ertverbsl.-Fttrsorgc .,
Arbeitsschltz
Zuscll. f,. Trilgcr.l. Soz.-\-ers.. .

Betrieblichc Altersfttrsorge. .

Soziale Kriegsfolgelasterr .....
T,astcnausglcichsverrvrltttng
Sonst. Ilehördeu d. soz. Krtegsf.
Ford. d. freien W0hlfahrtsDflcgc
Allgonreine T'tirsorgc .
.Ernri(htrrngen zu Nr,20. ... ,

Jugcnrlhilfe. .......
Einrichtungen zu Nr. 3l . .... .

Gesundheits{licnst
Einrichtungen zu Nr. 33.....
Leibes ubrrngen
.Tugendp ßege
Sonstiges Sozirl$ escn

Arbcit und l,lohllahrl
Icrmcssung u. Lindespl. .....
Furd. ti. \Yohnttngsbrucs ... ..
SoDstigca

Bau- und ll-ohtrutrgsnescn ... ..
Erniilrrung, Preisrusgleich . ..
FörderunA d. Landrvrrtsrhrft. .

l,rnrlw. Sicdlrngq\vescn .. .. . .

'l'ier(osundhcit, Ticrzttcllt ....
GestutsYer$'., Pfcrdeztlrlrt, .
Foß l,§erwaltlrng
\\'trsscr- und KillllrrLrlt .. ...
Flrrrbereinigung .....
Sonstigcs ..

l:rträlrung, Latrdsirts(hofa .. ...
Prcisbildung u. -überwachung .

lVirtsehaftsfortlcrung .. ... ..
Sonst igos

llandel, lndtrstrio. Gc§crbo ... .

ßundesautol)ahncn .......,.
ßrndesst ra ßen
Lrntlslntßen l. Ordnllng ..
Ltrndstraßen fl. Ordnung . . ..
Sonstigc StralJen
Seervasserstra ßen
Rinncnwassersftaßen
Sonstiges

V€rkehr
Gc.oroindllche A trslalten

-Einrnz-, Steuer- u. Zollverrv. , .

Schrrltlenvertvnltutrg ......,.
Ausgleichforderunßcn . ...
Sclruldendienst, Schuldenaufn'
Sonstiges

Iintrtrzveseo
ll'i€dergutmschung... ... .,..

Ilesatzungs- u. -folgckosten ...
ßesatzungskostenrnrter nP. . .

\errnögenskont rolle
Kricgsschitden, Wietlerartfbau .

Sonstiges
hriegslolgelasten (ohne sozirle) .

Digcnausgeben der Ilohcitsrcr-
nal(ungen ztrsaillnren

lf irtschaftl. Untemehmen
Allgem. Knpitalv"rorog., .. ..
.-\llgcm. Grllndlcrnlogen ... ..
Sonrlervertrtugen

Den Ilohcitsverwaltungen zugc-
rechnete Figenausgaben ftrr
(lfls lir.rerbsrernrögen . ,. . ..

Gcsonrtstrnlme der Eigenousgsben

4.20
3,79
0,70
0,0{

1,85.
3,62
0,13

4,2'n

1.60

18,00

16.6t v
23,59
l.2L
b,5i
4,09
1,.11

36.80

0,51
3,28 .

1,95
0,34
1,31
1,66

r5,0{

0,60
3+,42

0,27
113,12

0,71

0.30
5,10
o,ß2
0,03
1,0s
1,64
i,7 r-

0,73
1.29
1,60

r99,0 r

17,i6

52,44

13,t6

4,91
0,83
0,.11
0,67
1,51

1,13
33,r7
0,1{

t2,5'2
2,48

t 5. t:)
1.63
3,S2
4,51.
1,02
1,40
4,06
3,16
u,68

4.98

0,44
1l,60

5,82
0,29

40,4t _
1,07

1 55,76
0,86
0.t5
4,61
1,17

I 62,54

0,t?
22,t3

1,02
0,02

34,00'
0,25

3,00

0,8ß

1,73

0,t0
0,10

0,00
0,01
0,u
0,00

0,97
0.01

0,05
t,03

0,.13
3,16
0,05

0,00

o,ro

0,01
0,65
0,11

l{8,59

76,57
o,42

1t,99
),2,97

1,76
0,ib

636,0p

8,?3

ß11,75

0,00

1,05
0,02
0,75

12,30

5,30

1.50
330

0,00
1,70
2,B{i
1.16

10,52

14,01
0,41
3,49

o,21,
2t. t6

I,8?
155,3:l

,,"rn
lE'D,1'2,

384,6il

1,21

aß0

Bünd
Bundesgebiet

(einsclll. Lasten-
ausgleichsfonds)
u. \Ycst-Berhn

I1

Verwaltungsz\\'eig

88. 390,24

-90-

l

noch: E. Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf)

Lasten-
ausgleichs-

fonds

,,JU
tt,!lß

zusamlllen

4

Schleswig-
Ilolstein,

5

i?
,*,

20.1 I

0,96

5,8?

lB.??
t4,$7
27,!t0

0,95
5,90
2,83
1,14

3P.13

5,93
3,19
0,i7
0,25
0,87
1.25

l2,PG

2,2ö

0,06
0,50
0,47
0,43
0,02
?,60
0,20
0,22
0,19
2,7(t
0,24
0,55
0,12
1,33
2,50
0,50
0,54
0,55

18,{8

1 7,03
0,98

20,89

o, r-7
3,81
2,1$
0,8{
0,.11
0,73
3,69
1,48
0,69

14,8?

0,10
5,40
I ,00
6,51

0,1.1
0,ir4
4,94
1,11
0,25
0,10
0,:10
1 !45
9.r4
0,5t
5,93
0,0{
8,51
3,01
0,04

tI,i'z
4,tN
0,40
0,69
0,16
4,60
0,09
5,95

2,11
0,01
0,33
0.03

l,0l
3,9I

r{,86
l3.lt
2(t,22
5,5i
9,29
5,03
0,46

41G,58

='
l.sr

1.90

t.go

0,30

,"ro

35.G8 I 79.97

3,98
3;62
0,31
0,17
0.73
0,01

10,2P

0,71

0,7.1
0,46
0,{0
0,0i
ß,71'
0,13
0,52
0,2t
9,40
0,32
0,23
0,66
0,35
3.54
0,57
0,49
1,t?

18.7t
7,75
2,90
o,52
5,P7

'0,00
I ,18
1,13
0,70
0,29
0,03
1,92
0,88
1,82
8,04

0,01

1.20
2.46

0,02
0,35

1.46

0,83

o,rr
7,17

1,99

7,55

I 0,37
2,31
0,62

19,6{
2,25

1,20
0,07

o.05
0,12
4,80

t60,?? {,

- 0,10

- 0,02
0,02

0,1 I
r60,66

JI

35.68

2,52

r8?,49

- DilI je

Länder

Niealersrchsen
Nordrhein-'Westfalen

6

0,9t
5,40

I 4,8.2

11,71

0,94
.1,01
1,02
0,67

30.88

1-r,89
1,49
0,37
O,2r-
0,(i8

1,01

0,.12

0,.15
0..17

4,03
0,13
o,12
0,26
3,28
0,30
o,52
0,06
1,59
2.i1
1,11
0,1e
0,85

17,7R

2,70
ß,21
1,18

l0,lP
0,28

0,65
0,41
0,43
5,51
1,14
0,65

I 4,60

0,32
ß,64
0,78
4,7r
0,05
0,26
5,6 t'
1,49
o,2t

,I92
I 1,0,
0,48

5,87
0,02
7,59
4, {5
0,01

lll9il
t,84
0,00
0,88
0,0s

0,01
0,s?

0,? r

4,39

12,85

li,'12

1,98
0,80
0.00
0,19
0,?2
9,10

I.66

I8,3.1
0,5r
3,54
1,38
0,67

24,47

1,31
t0,01

,,po
017

I 1,97
0,03
0,11
0,1?
2,58
0,.18
1,02
0,62
1,23

0,39
0,99
0,53

23,31

2,65
39,53

0,79
il?,97
0,55
5,19
3,),4
0,73
0,52
0,6{
2,97
7,32
0,30

lä,3t
o,02
8,28
1,10
9,{0
0,06
0,59
2,89
0,{5
0,30'

oo,
0,.14
4.74

0,3P

3,79
0,05
(t,55
2,87
0,16

1t,42
?,48

0,01
0,58
0,11

13,08
0,00

13,?9

2,80
0,12
0,r0
0,16

r57,3i r04,t 7

0.43

0,1:l

0,56

194,19

I,t7
t 60.5?

7



Ein\Yohner -

(ohne Eanscstädte)

Eessen

I, l6
6,03

I l.9t
15,14

28,11
7,2t
7,11
R,21
1,07

11,07

9,16
.t,6?
0,99
0,38
1,60
1,07

17,86

P,0l

0,86
0,80

0.09
6,32
0,19
0,05
0,18
1,56
0,02
0,28
0,09
o,52
3,37ora
0,35
0,18

15,48

2,41
21,89

1,23
?5,56

0,70
2,11
2,54
1,11
0,35
0,30
1,84
2,69
0,53

IP, I6
0,1 7
4,i5
0,78
5,70

0,33
0,36
3,58
1,62
0,05

0,01
0,65
6,6t
0,48

i,?9
0,11
9,{1
3,15

20,{5
G,93

0,07
0,82
0,33
o,21
0,20
I,66

190,t0

358

0,15

193.8P

I, l?
8,51

t 1,07

lil,38
25,70

0,31
r',54
3,34
7,27

38,r5
3,76
2,11
0,89
0,17
0,38
0,75
8,39

3,4t

0,36
o,42
0,37
0,06,1,3r-
0,08
o,l2
0,13
1,31
0,10
0,70
0,1?
1,69.7,22

0,12
0,53
8,7ö

'J,71
0,78
6,11

0,00
1,43
0,83
1,13
0,14
2,i1
1, {1

0,76
tl,t4
0,05
2,34
0,73
3,lP
0 1.1
1,61
7,13
1,06
w2
0,86
0,{0

I l,4t
0. l6
6,52
0,01
9,19
1,94
0,20

t7,ttn
1,53

0,60
1,03
0,13
0,r13
0,0+
P,63

117,73

0,05
0,02

2,90

r50,63

nach Verwaltungszweigen und Gebietskörperschaften

0,00

6,39

13,19

13,51

20,19
0,.15
6,86
5,S{

35,56

7,05
0,ä6
0,76
0,21
7,ti
1,56

l?,3r
3,86

'qro
0,.13
0,9.1

7,11
0,30
0,38
0,07

0,01
0,16
0,,12
1,68
4,00
1,14
0,69
0,{4

P0,0il

I ,91
10,31

I, ö'
13,65

0,39
6,81
2,19
0,76
0,26
1,21
4,62
7,23
1,20

18.60

0,16

1,.13
4,33

0,14
O,7 t'
6,43
0,75
0,7 7

0,85
6,15

t5,85
l,86
599
0,03'

12,80, ol
0,00

Pt,12
3,54

0,.19
0,53
0,09
0,80
0,53
2,41

l9?,?l

1,{1
0,00
0.80
o,os\

194,5d

Rheinland-
Pfirlz

Bayern
(einschl.
Lindau)

Baden-
\Yilrttemberg

I8l 10

!i \!'

l1

2,51

I.t5
7,3?

I4,2C
t4,19
21,97

0,7?

1,58
34,79

5,i2

0,8?
0,56
1,65
2,13

l4,l"r
?,9E

0,01

o,g7
0,91.

6,32
0.55
0,17
0,2.1
1,15
0,16
0,39
0.00
1,58
0,67
0,04
o,27
0, B1

lä,43
1,76
5,11
0.92
t,10

2,it
0,99
0,48
0,4.1
{,99
1,BJ
0,67

16,r3

6,S0
0,86
?.66

0,2i
0,30
6,45
7, t'7
0p0

0,50
1,04

I0,{3
0,2!t

0,0.1
7,83
2,94
0,03

I8,48
8,13

0,27
0,68
0,30
2,62
0,00
3,87

r?7,ß8

4,41
0,07
0'i6

6,tt
rE2.t9

19. Bunil, Lastenausgleichsfonils, Läniler,
. Hansestädte und West-Berlin

fansestädte

darunter
Lindau

72

zuslmmen Ilamburg

13

I}temen

l4

P,99

1,01

7,PG

t0,07
22,65

12,77
3,48
0,87

89,12

0,02

0,74

oro
0,40
7,6ri

0,c3

0,86

5,26

TP,86

3{,6:}
P{,98
41,ir1

3,01
14,0{
1 6,38

3,18
?8.13

2,70
7,2f)
5,88
1,57

PG,3:}

0,10

. ojo
1,10
0.51
0,1{
8,50

0,17
0,18

4,99
0,95
0,01
4,77

47,16
2,70
0.85
8,19

1r3,30
d, lrD

4.'r,04
72,2+
60,88

0,87
0,71
0.0{
1,28
0,9;
0,03
2,15

4,P9

I3,3S
36,35

2G,65

4,0 t'
r 2,86
15.12

.1. öU
77,töl

.1,81
11,11

3,20
1,.1{
t,8:]
4,52

80,00

0,r3
0,00

1,20
0,17
0,18

2.18
o,23
0,13

2+,9i
6,24
1,04
5,99
1,:11

{i,23
0,68
8,39

I 12,6t
9,86

48,83
1l ,00
6?,69

1,18
0,62
0,06
1,63
1,26
0,08
0,07

0,35
6,10

0,70
4,27
2,93
7,90

0,02
0,63
0,14
o,07

1 7,96
3 7,80
0,54
1.45

58,01

41,14

7ß,27
0,07
7,21
6,\)7
0,11

r6,2r
6,98

1 7,42
19,97

2,70
79,59

0,ö?

1,09
0,74
3,80
{,70

15,89

0,0P

0,82
1,49

11,73
2,00

0,31
26,69

1,.11
0,71
6,06
3,$7

4(i,79
4,63
t,32
7,60

r 15,?6
r.t,5l

?,1,2 t-

15,i 7
ö5,ä5

4,98
78.03

3,11
0,94
(i,12
6,22

38,!17

P,03

1,81
12,E3

2,65

19.21
0,14
0,00

46,61
4,06
9,07

10,15
3,07

65,1 1
3,20

11,67
196,!18

3,15
(i1,53
10,64
lt,:i2

1,15
0,15

8,0il
I i,35
P9,?{
20,'43

39.50

3,40

?0,I7
(i2.I9

PP,88

38,80
4,S8 , ,

r 3,04
1 (i,34

1.

9.

4.

5.
6.
t'.

9.
10.

11.
72.
13.
14.
15.
16.
17.

18.

20.
27.
22.

2$.
2?.
2S.
29.
30.
31.
82.

.t:).
36.

38.

39.
{0.
41.

14.
15.
46.

48.
49.
50.
51.

54.
55.
56.

5 t-.
58.
5!).
60.
61.
62.
63.
64.
65.

66.

67.
68.
69.
70.
77.
?2.

9,19
t,02
1,54
0, {1
r,i2
0,17
0,35
3,07

0,69
0,03

Pt.r6
0,03

10,58
0,30

r0,91

5,03

,r, rt
0,8+

,Lr,t
10,lt

7,?7
0,81
P.5E

10,20
0,59
0,12

0,13
1,98

,,St
I C,8l
t,63
7,38

(t,52
1,03

15,i3
t,0?

I,t{
t58,47

0,98

0,07
,96

.195,

o,25
0,00
0,00
0,07

0,3 r'
6,40

0,59
343
2.()7
6,?0

0,01
0,16
0,1 1
0,05

19,49
4.1,81

0,.10
2,39

61,7't
4t,49
15,55
0,05
1,11
8,J0
1 ,01-r

Pß, l5
G,l1
0,09
7,52
o,72
5,63
0,.19
7,85

5P0,90

0,42
1,P3

n.)q
1,05
1,93
3,:a5

0,00

0,81
8,43

0,51
5,98
4,59

l0,ill

0.1,78

5,06
9S,67

40,80

13,50

2,1,80
72,17

54,47

3.8{
0,34
7,34

548.3t

-7Jt
0,96
2,18
9,ö9

4N,lt
2t,39

9,03
13,10

4:t,5P

28,31

1,54
8,60

75,92
P1,11

(i60,{0

,-*o
w5
0,72
r,85

151,33

='

1,58
0,16
4,95
0,61
7,30

7,55
0,15
0,30

7q l?5
76-

80.

tt-

83.
84.

I nr.
80.

I

I sz.

I tt.

7,tb
0,96

0,01

I l.?t
53?, l5

5r r,?7

I3,94
t25,Pl

0,03

3,;9
55 r,90

7,93

608,33

0,
3,

1,39
3,05
3,39
0,11

,41
,24
90

58
8(i
50

1,
0,

-9I-

'lYest-llerlin
Nr.

16

12+

15



20. Bunil, Lastenausgleichsfonds, Länder,
Hansestädte unil West-Berlin

1.

2.

4.

5.
6.
7.
8.
9.

10.

t1.
72.
13.
14.
15.
16.
77.
18.

Obclslc Stoolsorgane ..........
lnnore Ycrnül(utrS . .... ......
Polizei ..
ßocItspflego

Yolkssclrulcn
IUitlclschulen
llölrcre Schulcn
Ilcrufsbiklcnde Siclruielr . . ....
SchuIYer$rltung

Srhulen .

H ochschulcn
Hochsclrrrlklirriken ...
Sonst. wissenschaftl. Institute.
lJlbliotheken tr. Arc)riYc . . ..
f'heatcr und I\Iusrk . .

Sonstiges ... . ..
llissenschoft utrd Kutrst .......
l{irclrl. Angelrgenheiten ... . .. .

ATbcitslosenlii6orge . . ..
Wertsch. Erryerbsl.-I'rirsorge . .
Arbeitsschlrtz
Zusch. a. Trägcr d. Soz.-\'ers.
Retriebliche Altersf ursorgc. .

Soziale Kdegsfolgelasten .....
Lastenausgleichsver\valtung . .

Sonst. Behörden d. soz. Kriegsf.
Ford. d. freicn WohlfahrbsDflcge
AllgenreiDe Frlrsorge
Ernrichtungen zu Nr.99. ... ..
J ugendhtlfe
Ejnrichtungen zu Nr. 3I......
Gesundheitsdrenst .. . ... ..
Itinrichtungen zu Nr. 33 . . . .

,Lei besuburrgen
J lrgend pflcge
Sonstiges Sozialrvescn

.lrbeit und \dohlfahrt
Yenlressung u. Landcsll. .....
rörd. d. Wohnungsbrues . ..
Sonstjgcs.......

Bau- und lyohnutrgstrcsen . ....
limähnrng, Preisausgleich . ...
l'orderung d. Land wirtschaft
Landw. Siedlungswöscn . ... ..
Ticrgesundbcit, Tierzucht .. ..
Cest iitsYcru ., Iferdezucht . . . .

-forstverwal t utrg
Wasser- rrnd Eulturbflu .,,...
Flrrrbereinigu ng
Sonstiges . . .

Drnlhrung, Landnirtschalt . ..
?reisbildung u. -überwachung .

Wirtschaftsförderung ... ....
Sonstiges

llandel, lnduslrle, Geu crbe

Bundesautobahncn .. ... . .

-Bundesstra ßen
l,andstraßen f. Ordntrng ....
f,andstraßen lI. OrdDung ...
Sonstige Strnßen
$ceu asserstra ßen
Ilinoen\iasserstraßen ...,.,..
Sonstigcs .. . ...

Verkchr .

Gomeindlichc Anstslt(n
linanz-, Stctrer- tr. Zollverw...
Schuldcnverwaltung .........
Ausgleichforderungen . ... ....
Schuldendienst, Schuldcnaufn.
Sonstiges

finsnzwcsen.
llicdergulma(hung ...... .

Bcsalzlrngs- u. -folgckosten ...
Besatzungskostenanter pp. . .

Vermögenskontrolle ,.. ... ...
Kriegsschiiden, Wiederaufbau .

sonstiges
l{riegsfolgelaslen (ohne soziale) . .

Zusc[ußbedarl der Ilohelts-
vernol(ungen ztrsommrn, .,.. .

\Virtsclraftt. Unternehmen ...
Allgenr. Kapitalvermogelr .. ..
Allgem. Grundvernrögcn .. ..
Sondervermögen

Den lloheitsYerwaltungen zuge-
rechneter Zuschußbedarf fur
das Drnerbsvernrögen ... .. ..

Gesemtsumme des ZuscIußbcdeüs

200 955

842 2ßr»

885 630

5r7 98i
i rgo z.r+

59 041
313 564
790 755

65 983
r 8r5 581

256 680
76 695
89 939
16 290
49 37r
68 103

557 0?8

I l3 803

99 796
1 807 338

103 824
P 0r0 958

551 491
[29 106
235 015

20 331
16 990
29 zit

218 5.10
67 318
42 749

I 309 5?0

2 51ts
13t 220
64 600

498 3?2

80 844
191 337
218 998

50 159
61 096

14,1 390
130 91.1
10{ 434
gEr llP
r?8 3?0

30P ?36

R29 657

7 878 542
42 887

6 179
22tt ll0
'55 190

8 148 908

28 08t 0ll
176 323
116 011

17 188
6 786

20.
21.
22.

24.
25.
26.

28.
29.
30.
31.

35.
36.

38.

1 089 043
772 959
26 95t

112311-3
13 876

5 660 573
35 609

16S 908
14 803

216 206
21 610
39 982
46 323
73 395

270 127
3.1 823
61 926
78 1'70

I 691 451

888 991
22 7('O

57ß 295

- 941 307
6 311

55P 450

39.
40-
47.
42.

43.
44.
45.
.16.

48.
49.
50.
51.

54.
55.
56.

57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.

oo.

68.
60.
70.
71.
72.

l?5
76.
r-7.
78.
80.
8r.
82.

83.
84.
85.
86.
87.

88.

Lfd.
Nr Verwaltungszweig

Bund.esgebiet,
(einschl. Lasten-
ausglcichsfonds)
u. West-Berll[

f,asten-
Bund ausgleichs-

fonds

I 2

F. Zuschußbedarf nach Verwaltungs
- 1000

I,äDder

4? toP
?3t ß13

i0{ ?30

488 04?

1 005 812
.19 639

256 401
l?R 231

.18 238
I 4?6 3P4

208 568
65 97.1

11 394
26 968
41 183

390 E69

t03 183

2 48E

I 7tP
ili B8t
i?l 80P

$ ?11

3l Pr4
96 394

68 058

153 143
6 262

22 l't0
72 t4l

4 060
t98 156

32 37t
4 800
2 421

28 203
901

2 i90
71*29

20 818
879

2 840
310

10 099
10 105
7 420
1 150
5 211

l0l r9B

14 101
15 503

7 063
36 667

1 015
10 078
77 277

1 061

318
1 760

37 30+
0 026
7 260

11 946

22 918
t24

46 3.1ti
5 965

39
7p l'tP
l2 234

2+
5 8{7

55+

69
6 494

84t 761

4 886
1 058
.100

86

Nordrhein-
Westfalen

I70il
it l4t

16{ 890

140 014

219 255
6 965

43 346
17 636

8 452
3;45 6[4

62 {92

2'20
595r'

lt9 194

42 130

r2 43t
5 394

+ $12

I lti-r
430

D 
'D'

65

,1,1 309
+94

2 465
17 it}

6 000

64 137
13 261
22 516
12 036

981

99 899
10 957

t09 ?t3

133 620
29 S03

163 423

124
696
373

96 500

70 501

zo rol

16 43.1
10 649

6),2
2 084
6 178

98 399

2r 9ll

1 798
2 6t9
? .180

5l 519

1 120 807
49 156

769
1,72t 95t

12 856
4 31'0 321

21 814
158 713

2 300

500

80q

89

928

2 792
t7 741
18 943

105' 775
314 580

8 956
I 808
8180 '99 821
7 218

2t 926. 16 230
53 0.13
51 471
23 039

I rs PGr

8 839
3 083
1 15+

419'
1 302'
2 043

l? t33
I t39

1 010
1 036

975
722

13 240
310

1 260
511

5 018

t 160

2 r-81

2 786
ll 141

I

149 4.11. d66
1,+98
2 036

32 059
4 203

71 5 r-2
6 718

7t 252
20 161

5 291
73 55r'

6 645
210 039

615
307

1 558
?76

1 987
1 390
7 207
2 851'

3 374
4 752I 2ß2t 788

600
33 076
5153

7 50P 184

irsr

565 930
20 902

586 832

585 586
31 675
37 994

85

53 016
900

11 690
673 946

74 602
165 711

21 97?
24 169

G96 666t 018 300

580 .11.1

;s0 ll.t

85 732
502 337

.12 018
030 087

13 040

r2 9?r

34 666
373 471

I 918
423 055

96 255
L00 42?

19 637
74 057
29 210

161 073
66 418
25 0{8

525 r95

6 233
24 613

218 758
50 037
I 091

13 899
10 48+

774
2 565
2 7t3

862
351
i2

3 880
2 t44
3 647

13 736

7i7.'
22r-l
1 759

,689 ,.

is-
25 503
5 713
1 518

45 0P0

5 505

10 336
/ 1 609-

339 3?3'
3{0

1 363
39

671

2 335

6 1?8
39 655
17 741

7 749
6 326
8 .140

38 .103
77 8t2

3 334
169 046

1 103

t 11?
1 573

36 385
7 431
3 887

80 il57

Tttizz
20 {98

176 651

- 859 502
I 014

6l 398

92 33?

7 7C6 999

6.1 690
119 975

54 851
479 8t0

ri++r
7 815 433

r? ?04 07G r

91 101
183 098

2 137

66 245
7,1 331
2 132
? ot7

06 400

06 400

71+
19.1 780
21 456

219 9ö0

7 215
6 959
5 338
P t66

43
857

10 108
3 509

1 953
62

170
l6 578

4 905

75 292

42 115
376'r30

P4 7?8

5 956
6E {70
3 t89

s6 ;oo

I lzl ltt

871
7 48+

38 513
6 150
4 128

180 207
1 541

377 8?7

- 128 685
5 020

125 914
l8l 186

' 18 430
31 867

6 066
2t2 571

2 61t-
271 581

6 6?9 043

26
3 325

60 484

2 638

6 925
602

82 752r39 390
3 348

lP5 7Pt
33 0P5

P P00 65{
5 330
6 108
1 366
'67{

l6?
i 957
7 221

179 465
280

r88 580

I IPl Il3

4 0l{ 8ß

-92-

Niedersachsen

4 5

zusamnten
Schleswig-
Ifolstein

28 387 ?47

Pt6 836

l7 980 {r2 6 616 07P 337 038 8{9 ?8r P P00 568



Baden- -
Württenberg

Bayern
(einschl.
Lindau)

Eessen Rheinland-
Pfalz .
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zweigen und Gebietskörperschaften
20. Bunil, Lastenausgleichsfonils, Länder,

Hansestädte und West-Berlin

Ilansestädte

lTest-Berlin

DM-

(ohno iansestärlte)

4 80P

24 töt?

51 4{0
{2 956

123 625
5 151

82 537
14 05.1

4 010
119 380

21 187
10 922

+ 767
1 660
1 512
4 2t?

49 695

8 866

8 230
21 1-17

4 802
34 749

1 910

darunter
I,indau

72

178

180

436

P87

l 3r-2

706
2tt

5,1
2 31?

1

45

394
24

464

38

11

I
720

.146
62
03
25

104

1o
2t

t77

42
2

I lzt
2

-D20

18
540

zllsomncn

131l

' l0 P'3
53 089

t?,t t75
E8 lll

207 297
7 084

71 036
2119r'
13 363

3r3 9?7

P 04r
28 65G

33 482

P9 POI

80 387

6 P70

33 ll9
85 76?

47 89{
133 668. 2060

44 980
3? 466
13 881

2t? 95ü

ll 6lP
26 807

76 t17
3? 9P3

92 295
953

10 406
8 704
3 491

t lP 94r

7 317

ill 706

13? 292

30 6p6

34 619
10 513

t66 8i3
412i»7

ti 543
1 623

12 809
1' 830
74 511

11.
12.
13.
14.
15.
16.
t7.
18.

1.

2.

4.

5.
o.
7.
8.
0.

10.
8 618

228

492
859

1 837
Ll ??6

t0'It3

36 490
19 76.r
1 74+
1 393
+,173
7 1'31

14 59i
z5 509

35 578
10 743
7 595
5 020

1l 109
1.1 697
84 t1?
?7 2P6

83 195
70 52ts
28 00ts

36 278
298

6
3 930

76 774
7 453

16 345
10 302

ri 390
110 160

O DDö
4 707

3t i26
310 99;

5 879
29 160

{i 802
I66 853

6 790
70 i*21

2 ?79
I 594
0 116

44 }tt

J
4 018
1 891
1 117

ts05
10 594

381

{6 611
6 930
1 711

10 785
8 708

{8 190
.r 631
i 626

107

r40

135
677
36

7

79
15

7
t0t

42$
5 050

20 029
2 084. 681

2 157
2 787

51 1'6?
76 267

1-

I 16ö 688

38 875

- 61 70.1
73i»

503
785
68{l
925

1 850
10 036

5 820
7 589
4 584
2 92t

105 r05

3 429
2 040

806
339

26 S53
8,14

779
6 901

93
1 236

22
2 080I 710
7 077
7 552
2 108

58 tl39

irre
1 235
1 150

20+
.1 012

268
371
420

218
1 998

431
4 827.
r 032

I 511
p2 546

5 4iß
6 232
2 051

l3 ?59

237:
2 966
2 607
1 482

199
6 180
4 410
8 393
1 662

27 658

115'
3 343
1 661
5 lr9

1 206
/Uö

30 244

500

15 54{
28

28 666
3 898

62t
48 757

4 70!

44 3,16
77t-9
2 265

460
71 r-i5

51
I 007

4 305

3.1 55e
90 580

5 348

2 219
301

412
2
6

717

1 718
!l SG5

671
I 644

l7 180

14 848

I 275
2 668
t) 223

11
13 679

3 221
10 58.1

20.
27.
22.

25.
2$.
27.
28.
29.
30.
31.

34.

36.

38.

39.
40.
.11.
42.

43.
4+.
45.
46.
47.
48. lt.
50.
51.
52.

54.
55.
56.

57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.

otl.

67.
Uö.
69.
?o.
77.
7'2.

+s nzo
5 018
7 492
2 215
I 905
1 150
2 966

13 973
2 656

269
2 195
2 853

I05 179

3 115
19 705
20 902
I 072
3 394
3 998

12 291\
11 ,148

5 47ß
It 404

77 il7
l6P ?06

i 475
19 1'47

12 170
2ß 575
8 341

4t 3?6

302

46

.18

2t5

72
6?3

1* 420
10 7'22
19 763
6? 905

616
875
9{

2 1.16
25

6 0.14
117 935

27 741
r{5 7P0

8 590
7 124
1 623
7 752
7 28?
8 042

L1 45r'
1 914

39 88:t

1 260
1 594

15 570
7 139

226

8 581
65 718

7 ?97
72 i06

8 060
4 358
. 888
7 695

27 61\|
I r-3O
5 128

16 0lI i

257
12 548
2 3t2

Iä TII
11 962

7 35+
l9 669

858
5 087

42 137
4 953
3 089

62 310
5 751

68 09r

5 020I 466
90 76t

P $66

61 551
166

?1 821

- 2t? l7o
839

- 844t4
?8 t26
2 16t
6 250

{2 040
24 036

3
34 190

693
I 0t4
1 158

3 .185
t 419

I
1 013

240
122

36 272
65 795

95
I l)t:,

107 139

31
2 590

28 400

I 811

25 932
141'

47 194
13 696

el;oo
25 ö0P

300
3 494I 431
1 069

782
7 0t9

654 441

14 832
r63
593

1Ö 850
8r r80
I 007

tsz 0r2
7 r'7

81 889
19 739

25
t33 842

2p 09r
3 213
3 .194

507
5 284
2 605

l5 I33

60 65P

21 955
72t

18 921
2 3t7

4E 548

lB 753

201
3 411

113
10 869

1 078
t5 6',1?

P? 338

8?3 058

360
3 815

r9 oP:t

4? 890

39 593

19 539
27 959

87 09I
42 28ß

102
197

99

296

99

761

6P

4

1 899
3 216

310
2 596

114
8 l3t

389 t66
7 765

150
3 201

794

8 575

69

2 667
33 024
46 219

I 180 0;9
3 008
6 600
7 195

230

2 919
7 609

l7 033

I 033 954

3 320 P ö:'7

850 7P0

15 069
644

51-2+
1

l?s
?6.
77.
78.
80.
81.

82.

83.
84.
85.
86.

87.

88.

69

8 6{il

-93-

BremenEämburg

14 15

I

290
AS

57 t'

90

4 366

232 296

6t8 514 232 20G

4 G68

ß 043

16 630

7 395

22 995

I 939
9 751
1 4r8

44 ll3
3r6

50+
122

3 597
2 458
7 407

6 454
10 721
1 72t
235t'
5 997
6 658

36 908

Pl6

0 698
1 369
7 1'29
6 825

38 .199
2 775

907
73 792

22248

6il0 16?

6 9{4
't0 764
59 547

30 6P8

69 300
r't 8?9

79 221
22 9e,6

5 371
lzz 740

, +so
246
305

5 935
3 962

381

33 ts96

4 01S
461
871

{ 650
7 175

170
72 775

302

3 056
1 883I 698
1 916

719
B 925

:l'I 874
2 901
8 071
,1 95t

r6 016

15
41

J 218

245
4 006

tP4 83P

4 426
82 651
t4 812
5t 880

JDü
9.1

2ß7
2 105

25
1 095

712
613
933

I 658

2

443
5 008

1 046
3 837
2 552

P39

7
1 013

240
122

23 926
.17 565

95
7 i-34

74 t0?
,il3 t?0
18 815

121
72 041
11 609

143
tE 644

ll ;65

12 286
18 230

1 910
t'P 4't7

r7 4Ep

0 140

201
7782 633

113
7 5r-O

090
ll 306

11 278
7 312
2 71-1

?9 904

P t98

15 851
1 020

118

3.17
1

16

NJ.

r3 ??6

668 ?17 39P 486 I 03t 427

4 039

29 r33

I 136 555 I 197 09p



21. Bund, Lastenausgleichsfonils, Läniler,
Hansestädte und West-Berlin

Nr.

3,57

6,16

17,19

t0,?3

1,17
6,19

1,30
3;,E5

5,0 7
1,51
1,78
0,32
0.97'1,3{

I 1,00

2,2i
2l,i»7

3,.12
0,53

34,03
0,2?

I 11,78
0,70
3.34
0,91)
4,27
0,43
0,79
0,91
7,45
4,15
0,{)0
7,2i
1,56

t 91,38

7,!17
35.69

2,05
39,1r
10,89

4,6+
0,40
0,32
0,5s
4,82
1,33
0,83

2i,8G
0,05
8,52

9,84

1,60
3,78
1,)2
0,99
7,Zt
2,85
2,it9
2,06

r9,31)

P.53

7i,55
0,{4

1 1,38

- 1s,59
0,12

10,91

6,51

1 ö1,39
0,85
0,12
.1,16
I ,09

r60,9p

P,75
' 0,83

t,G3

0,l l
0J0

0,00
0,01
0,1 I
0,00

0,87
0,01

0,05
0,9:|

0, l2
zz,\:l
0,97
0,o2

34,00
o,25

86,30
0,43
3,1 3
0,05

0,00

0,10

or,,
0,65
0,10

t48,lG

,r-r t
0,41

r 1.,r0

10.58
0,63
0'75

0,00

I ,05
0,02
0.29

I3.3r

2,6+
0,59
i!,?i|
1,17

o,ro
1,28

1,0s
9,{8

1{,11
0,10
3,{9

- 1(,,07
0,1r1
t,?r
I,89

153,97

Bnnd

0,36
ri{,3}

349,60

1,8t)
3,62
0,0.1

5,{G

355,0G

2

1.

2.

4.

5.
6.

8.
o

10.

11.
72.
13.
14.
15.
16.
17.

18.

20.
2t.
2.2.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
2!.
30.
31.

34.

38.

40.
41.
42.

43.
4+.
45.
.16.
47.
48.
49.
50.
51.
52.

DJ.
54.
55.
56

57.
58.
59.
60.
61.
62.

64.
65.

66.

o/.
68.
69.
70.
71.
72.

Oberslc §(aatsorgare ....... ...
lnnere VeruoltunS .. .. . ... ...
Polizri ..
Rechlslflcge

\-olkssehillcn
IItttelschulen
lföhere Schulen
llerufsblldende Schulen
§ch rrl vcrwa,tung

§clruleu.
Ilochschrlen .. ..
Itochschulklinikcl ... .. . ...
Sonst. rvissenschafU. lnstitu te.
Ilihliothekeo u. Archivc . .

'l'hoaterund-$trrsik .. .....
Sonstiges

ll'isseilsrholl und I{trnst
Nirchl, Angelegenhriten ... .

Arbeitslosenfursorge . .

\Vertseh. Erwcrbsl.-Fürsorge . .

Arbeitsschutz . .. ..
Zuseh. a.l'rüger rl. Soz.-\'ers.. .

Betricbliche Altersfursorge. . . .

Sozixle lirießsfolgelasten . .

Lrstena usgleit'lrsvorlvalt ung
Sonst. ßehörden d. soz. Kriegsf.
Irdrd. d. freien \Yohlfflhrtspflege
Allgemelne Fürsorge
l,;inrichtungcn z[ Nr. ll] .....
,Tugendhilfe .

Einrieht[ngen zu \r. 3L.....
,Gesundlreitsdienst .....
Ernrichtungen zu Nr. 33. ..
Leibesubungerr ..
,l ugendpfleße
Sonstlges Sozialrvcsorr,..,...

Arboit und llohllahrt
Yern)essung u. f,andeslll. . . ...
Iiör'1. d. \Yohnungsbaues
fionstiges

Bgtr- utrd Wohntrngsncscn ... ..
Ilrnahrung, Preisausgleich .
Törderulrg d. LaildNirtschaft. .

Land\Y. Siedlungs\vcsen ,.. ...
Trcrgcslrndhcit, Tierzrrcht . . ..
Cestirtsverrv., Iferdezrrelrt . .

Torstvcrrvaltnng ..
Wasser- und EulturLau . . .

Ifltrrbereinigung
Sonstiges

lirnährung, Landsirtsrhalt .. .. .

Preisbildung n. -überwachung .

\Virtschaftsfurderulrg .. .....
Sonstigcs

Ilandel, lndlslrie. Gcncrbe ... ..
Ilund csautol 'ahnenIlundesstnlJen
Landstraßcn I. Ordrtung . . ..
Landstraßen J[. Ordnilng ....
liorrstige Straßen
See\rosserslra ßen
Uinnenrvasserstraßen ...,....
Sonst iges

Vcrkchr .

üenreindlirIe A trstulacn

liilanz-, Stelrer- ll. Zollverw. . .

Sclruldcnverulltllug ,.. , ,.. ..

Sonstrges .. . ...
I'inenzresen .. .::
lliedcrgtrtnrschung ..... .......

Ilcsatzungs- u. -folgckosten . . .

Ilesatzllngskostcuanrtcr np. . .

Yernlugcnskontrolle ...
I(riegsschäden, Wiederauf bau .

Sonstiges
l(riegslolgolss{en (ohne sozirlc) . .

Zusehußbedarf der Iloheits-
rerlraltungetr zusanlrncn ...,.
\Virtsclraftl. Unternehnren . ..
Allgem. XapitillYornrugen . .

Allgem. Grundverntögcn ... ..
Sonrlervermogen

Den Hoheitsvers'altunqen zuge-
rechnctcr Zusclrußbndarf für
das l:rsorbsYornrögcn. .. . ..

175

76.
77.
78.
E0.
8r.
82.

83.
84.
s5.
86.
87.

88.

ö5{.59
3,48

0,3{
0,13

5,98

Bundesgebiet
(einschl. Lästen-
ausgleichsfonds)
u. West-Berlrn

1

\rerlYaltungsz§'eig

Gesunr(summe des Zuschußbed&rf s 560,t?

-94-

I {t. I4 137,07 lP7,P8 r00,38

Lasten-
ausglcichs-

fonds

i,
,y*

=po,l r

11,46

I t,46

t'

,,s,

1,90

,,ro

1J0

t,s9

33,99

33,99

5 6

noch: F Zuschußbedarf nach' Yerwaltungs
j

_DM

Lünder

zusammen
Schleswig-
Holstein Niedersachscn

4

Nordrhein- I

\Yestfalen

7

5,01

9,48

27,1-6

0,93

12,8?

0,92
5,55
2,67

1,0 I
3"n'l

t4,39
8,87

26,21
5,30
9,17
4,89
0,40

46,06

3,59
1.25
0,50
o,ti
0,53
0.83
6,91

0,71

0,.11
0,42
0,.10
0,05
5,39

- 0,13
0,51
0,21
9,01
0,2i
0,1 2
0.6B
0,39
0,81

,o.57
0,49
1,1 ä

13,65

1,3 7
1,G0
0,51

_ 0,31
1,0+
1,10

- 0,35
q14
0,03
1,58
0,87
1,.18
5,59

- 0,07

- 0,92
o.72

- 0,28

0,02
0,35
4,11
1,.13

0,79

- 0,03
0,07
6,7!l

t,99
6.22

10.37

- 0,62
rE,3l

'p,?4

1,20
0,65

0,05_ o,za
4,63

0,9{
4.68

11,41

I0,19
22,9.1

0,94
3,3S
1,82
0.61

?0,6E

4,8ir
o,7'2
0,30
o,27
0,40

7,7N

1,07

0,12

o,12
0.47

4,22
0,13
o,42
0,2ri
3,1!
0,13
0,.13
0,05
1,51
1,51
1,11
0,1 7
0,78

I;,16
2,11

1,06
ö,49

0,15
1,51
2,59

0,7t
4, l6

12,0?

10,?0

18,1 7
0,51
3,16

0,69
28,?:|

4,55

0,78
0,04
0,1 5
0,45
7,17

I,G0

- 0,02
0J3

10,80
0,08
011
0,15
2,31
0,31
0,81
0,49
0,82
7,4 r^

0,39
0,99
0,.18

19,7P

2,53
2i,58

0,79
30,t:t

0,45
2,80
,,0+
0,52
0,.16
0,62
2,80
1,30
o,2t

l?.3:,

- 0.08

0,80
8,00

0,06
0.55
2,81
0,.15
030

- 0,00
0,21
4,41

0,r9
0,50
0,04
5,99

- 0,9+
I,l6
'i:ill
0,01
0,58
0,09

13,08

- 0,02
r3,7{

1,0+
3t.9{

57
,18

25
53
96

4,
1,
0,
0,
0,
0,
8,46

P,2ü

0,06
0,38
0,,11
0,00
0,02
6,81
0,19
o,27
0,18
2,01'
0,1(i
o,4i
0,35
1,15
1,11
0,50
o,54
o,52

15,07

1,S5
10,87
0,91

/ l:).ti3
0.2s
!,0s
2,17
0,+2
0.30
0,63
3,.18
7,11
0,54

I 1,36

0,02

0,53
1"tti
0,13
0,53
.1,73
1,08
o,22
0,;i0
0,23
0,91
8,1{
0,54

3,90
0,03
8,18_ o :a

- 0.11
9,?r
3.9P

0,40
0.69
0,13
4,60
0,06
t,88

1(i
26
24
45
11
58

0.
0,
0,
5,
1,
0,

li

rP,05

0,19
1,04
0,80
0,{3
0,05
0,26
5,59
1,49
0,l9
1'70

0,89
t0.26
0,48

3,.14
0,02
6,94
0,89
0,0r

I 1,30

t,83
0,00
0,88
0,08

0,01
0,97

t

l{},4?
1,11
1,61
0,05
{),15

0,?8

138,0P

- 0,1+

- 0,55
0,02

- 0,2i

0,95

lP0,ßt
0,73
0,16
0,01
0,01

0,00

t60,3E

0,39
0,.15
0,r 0
0,05

0,0r



je Einwohner

(ohne Eansestddte)

Eessen

I,l l
5,58

I t,66
9.?{

28,03
1,17
7,38
3,19
0,01

40,G7

5,,18
2,48
0,9.1
0,3s
1,03
0,06

I l,?1
2.01

o;t
0,4(i
0,18
0.00
6,00
0, l9
0,03
0,18
1,56
0.02
0,28
0,00
o,4i
2,20
0,2{
0,35
0,.18

l3,Pt
1,87
1,92
1,09
7,88

0,4.1
1,9rr
7,1t2
0,3 7
0,20
0,29
1,S2
2,60
0,43
0.04

0,06
2.84
o,52
3.i|3
0,99
0,36
n, o,,
1,62
0,05

0,01
0,5s
tö,14

0,4?

5,88
0,10
9,41
3,10

18,49

5,78

0,07
0,79
0.33
0,2.1
0,1s
1.60

r48.36
3,36

- 0,10

- 0,13

3.1'i

t5 1.48

Rheinland-
Pftlz

Ilad.en-
Wurttemberg

I 10

t.'

zweigen und Gebietskörperschaften
21. Bund, La'stenausgleichsfonds, Länder,

Hansestäilte und West-Berlin

Eansestädte

, Eanburg

16

Lfd.
Nr.

3,{0
19,28

ßt,14
16.93

38,45
4,86

19,04
16,00

4,86
??.I2
19,07

3,O2
0,75
5,92
5,70

34,47t 
?,oB

- 15,\\ t-

9,51
2,4i

16,77

- 0,14
0,00
1,82

35,.18
3,41
t-,55
8,92
2,95

51,05
3,03
:,18

14,6(,
I 43,7.1

3,07
54,57

\\,77
ß1,35

1,0.1. 0,1.1

0,20
0,00
0,00
0,07

0,79
P,?5

0,31
1,4$
3,17
?,!t{

nsn

0.17
1,70
E,79

r9,8?
rrjo

9.03
12,02

lo.er
r9,5{

1.35
352

15.26
21,36

5{5,40
1.39
3,0ir

0.11

7,81

553,?8

1.

2.

4.

5.
o.
t*.
8.
L

10.

11.
),2.
13.
1{.
15.
l().
7 t'.

18.

20.
2t.
22.

25.
26.

23.
29.
30.
31.
33.
??

35. 
1

;l (i.

,t.I
39_ I

40. I

,r1. I

42.1

43.
44.
15.
,1{i.
47.
4S.
40.
50.
51.
52.

54.
55.
56.

57.
58.
59.
60.
61.
62
63.
6+.
65.

ob,

67.
63.
69.
70.
77.
i2.

lts
76.
77.
78.
80.
81.

8{.
85.
86.

87.

88.

\Yest-BcrlinBayern darunter
Linda,u

7+n 72

Bren)en

15

25,59
0,.]0
0,18

1,1 1

3ri,95

0.94

10.6ß

9.30

0,9{
4,09

1P,92

7,'Pt

20,13
0,15
$, r-7
5,tt4
2,09

3i'r.09

i,I)0
9,08
0,71
0,:1
0. (i7
1,16

I l,P{
3.8;

0,10
0,.10
0,0+

0, ü8
o,27
0,31
0,07

0,01
0,15
0,29
1,5r
0,88
1,t 4
0,69
0,44

r5,83
I,l2
7,49
1,20
9,90

0.1,7
1,9 t
101
0,66
0,13
1,16
4,16
1,10
0,7 t'

I 1,45

0,05
1,80
1,11
:4,9(i

0,13
0,i7
6,39
0,t- r,t

0J6

0,65
2,99

1P,23

t.36
4.89
0,03 '

12.35
2,97
0,00

20, l6
3,33

0,49
0,1'r3
0,0s
0,80
0,39
P.28

I, l2
5,79

I3.89
0,(il

21,04
0,i7
7,r-1

1,46
34.?B

3,88
1,17
0.33
0,55
1,21
1,(i0
9,?4

2.91

0,00
1,19
0,35
1,1 5

2,0{
P.97

7.P0

1,71

,ryu
11,6tr
,,48
0,r17

38.66

0,02

0,74

6,50
0,{0
?,66

0,63

0,18

0,13
1,9S

0,16
o,2?
0.58
4,70
'3,41

0,0 7
0,87

0,39
0,:ti

0.36

0,06
.1,23
0.03
0,12
0,13
1,06
0,0 7
0.6+
0,14
1.5.1
0,33

0.12
0,49
?,r8
1.74
1,98
0,65
4,38

0,07
0,94
0,83

5,99
o,55
0,16
0,2.1
I ,08
0,13
0,32
0,58
1,52
0.99
0,03
0,2i

1,02
1,54
0,41
1,72

0,53
8,80

0,3i
I 1.4?

0,3+
2,15

0,s8
0,3 t-

0,.1.1
4,61
7,2F,
0,60

l?,91

6,S0
0,63
1,12

0.2 t-

0,30
5,9 t-

1, r' t'
0,00

0,55 .
1,08
9,90

0,P9

6,71
0,02
/,öJ

0,1 7
0,35

n,oo
0,03

4j,,
0,70

0,79
,.oD

0,20
IO.PE

1,36
2,80
0,91
5,16

18,50

0,03
8.58
0,30
E,9l

0, l7
0,06
1,9?
1,40
2,tt t-

0,05
I ,06
0,58
li64
0,14
1,61
6,ts8
0,66
0,22

i7

0,33
o,2+
9,ß3

0.rG

4,95
0,01

.9,12
1,9.r
0,20

rt,5?
t,50
0,60
1,02
0,10
0,38
0,04
P.59

- 2ts,67

0,5.1
2,31

z%
10,1 I

0,59u2
6.0{

19,76

t,{i3
4S0

6,1,1
1,63

rPJr6

t,02

0,12
r.67

l4 1.55

1,1+

0.00
I,P0
8,5'Z

0,27
0,08
0,22
2,62
0,00
3.79

1P3,87

0,05
1 .02

- 0,25

r.00

t55,11

- 0,68

- 0,12
0,56
0,1.1

0,r8

I ??.0E

4,2+
7.O5
0,0s
0,4-t

3lr 8

l?3,90

,"ro
0,25

I,l4

I4?,C9

-95-

{,16
t?,44
35.66

r8.28
41,51

3,52
11,51
7:J,i5

?3,5r

'J,ö /
6,42
2,83
1,.11
3,59
3,99

2?,10

0.13

0,00

0,s0
0,1 5
0,18
s,55

0,23
0, 13

20,30
3.97
0,82
4,{i3
4,09

23,05
1.63
0,54
8,26

11,16

2,65
19,56

I,137
3 1,08

0,37
0,21
0,06
0,16
t,2ß
0,01
0,66

0,2r-
3,00

0,G3
2.30
1,53
0, t.l
0,00
0,61
0,14
0,07

1.1,33
28,{9! o,06

1,04
44,74

2;.80
71.,27
0,07
r-,21

6,95
0,09

lt,t7
6,9?

0,57

1,62
47,49

2,{3
73,2t

{i,69
64.ü7

8,44
?7,31

.195,

0, {2
6,E'

I3

0,88

0,90

5,15

I t,88
33,?6

r 6,8r
.10,91
2'titl

72,92
1.1,50

3,01
?J,9;

3,01
+,i5
2,86
7,23
4.25
4.0+

I 9,6{
0,10

0,00
1,78
0,3+
0,50
0,14
4,70

0,17
o,17

2O,(t6
3,07

zusammen

3E6,9C

7.9G

10,30

28,35

t2,61
30,91

10,95
I 6,68

0,76
4,78

7,28

5,10
13,76

20,9ir
3t .0s

5ö,30

P9,8r

,o!,
2+,3{
72,4t^

3,71
50,00

0,34

13.3S

383,?7

0,t5

396,06

1,01
o,i2
6.1il
4"71

tP.63

0.02

osu
0,79
1,{0

i,91
2,00

0,!9
21,68
0,;1
0,58
i',21

3,S6
21.36

2,05
0,i'2

'7,85
?P,I?

3,20
18,05
8,76

30,r0
0,27
0,30
0,0.1
0,11
0,9r-r
0,01
1,91

0,31
4,00

0,51
1,.13
1,ä4
0,63

0,00
0,,11'
0,11
0.05

1(1,05
29,1 6

0,04

0,03
0.07

o,r o
1,05
1,59
2.83

0,00

?6.88

11,06
0,05
0,99
3,39
1,0:]

zl,ia
6,10

0,09
1,51
0,0i
4,S9
0,48
G,95

1,58
0,0 7
+.oJ
0,59
ß,71

t70,41
oro
0. ß1

5,ß2
0,15
1,41

3tt.0(i
?.08
o,29
2,t't1
0,00

395,90

0,20

- 0,64
0,59
0,00

lz{,9:} I 55.35

8



22. Bund, Lastenausgleichsfonils, Länder,
Hansestädte unil West-Berlin

Sundesgebiet
(einschl. T-asten-

[rusgleichs-
fonds) und'West-tserLn

Bund

P8 387 7{? l1 980 {t2

Lastcn-
rusgleichs-

fonds

r.??l Ir3

I t2t tr3

1 317 359

zusarnmen Sclileslvig-
IIoIstein

4 5

67 905
50 917

838 072
1 052 000

218 473
208 802

315
864 182

29 3P7 5?3

145 852
17 781

73 064
110 024

315
652 400

16 761

15 166

45 818

t8 9i? 08{

19 27.1 794

3 828

394 900

l9 ß03 Gzl

217 1-22

161 269

75 806

31 528

234 Oiz

40 469

, 8lü
864 t82

7 r:i3 [r0

15 166

45 818

1 052 000

67 739
2 01S

166
.18 ?65

6 6t6 072 331 038

13 925

93 0001)

119 510

175 339

I

1 .199

315
864 182 34 902

11{ 484
13 081

30 101 202

'410 946

31*? 451

30 9?9 699

7 500 4.10

381 819

42 076

1 9P{ 336

220 708

7 410

5 572

233 ß30

+ I G5P o?o

r 8r? 3ö9

+ 651 537 + 96 246 + 790 825 + 58 Pgl

+ I GIi 0G6

1 37E 170

+ G5t;37 + 96 240 + 767 4t7 + ö8 29r

639 720 703 350 73 9S1

50 490
s3 89S

315
652 400

7

33 403

tl

75 806

84 523

40 469

315
864 r82

7
3{ 90p

-96-

Nie(ler-
sachsen

Lfd.
Nr. Bczeichnung

zuschußbedorf . .

Ilundesfehlbetrag (I-ünderan teil)
-Ernnrlrrnon
Alsgrbcn .. ... .

llundeshilfc
Einnrltnten
Ausgabcn ...

Finanzatsglcich rmter den
Liindern
Xirrnahnten
Ä tlbgr I,en

Kornmunaler Finanzausgleich
EiDnrhrren ,. . .

Ä usgrbcn
Sonstigc Iinanzzu\Yelsltngetr

Ausgrl,cn .,
Allgeneine Umlegcn

Eltnalrrrcn
A usgr bott

Dcrku ngsbedtrrf
Allgeneine Deckungsnrillel

(ohne Ifinanzzurvcisrurgen nnd
Unrlngen)
. Stcuerrr .. ..

Einnahnren rus dem lrr-
§etbsscnnogcn .. ...

Sonstige allgerncine
Deckungst ilittPI

Ztrsflnil[en ,. . ,.
Untcrschied zuisrlrn Dcckutrgs-

bcdaü und &llgcDreitre[ Dtk-
kungsnrittoln l\Icltreinnah-
nrcn (+), Nlchrausgtbcn (-)

ßücklegcn für dcn {lesartrt-
hsushslü
Entnahnrcn .. ,..
Zufu hrungen

A}schluß ohne AbNicklutrg der
'Yoriahre trIehrcinnehnen( + ),
ITehrausgaben (-) .......

nachriclrtlich:
Zrrr Ab(lcckurrg ton [elrlbeträ-

gcn der Yoriahre sind rech-
nungsmiißig nacllgewtcsen ..

Gliederung noch ltrinzclposilionen
I{onrmunaler Iinanzausgleich
, Schlüsselzurvcisungen an Ge-

meinden ( GY.)
Einnahmen
Ausgrben

' Bedarfszuveisung". an' Ge-
meinden (Gv.)
Ausgaben

ß ürgersteuerausgleich-
zuschüsse an Gemeinden
Ausgaben

Sonderzuschusse rn notlei-
dendc utrd an kriegsßeschä-
digte Genleindcn (Ausgleich-
stock)

Arrsgaben
Grundsteueräusfälle

Ausgalren
Sonstige allgemcine l'inanz-
zuweisungen

AusgaLen
Zusonmen

Di troahnrctr
Atrsgoben

G. Allgemeine Deckungsmittel

- 1000

Länder

Nordrhein-
Westfalen

8{9 781 P P00 568

5i 312

108 330

40 820

E33 935

386

26 {00

5 400

5 713

96 353

295 135

0 010

P 545 338

8{5 278

52 899

4 898

903 00i

9 780 746

21 091

o r;o

2 801 26f

+ 69 070 + Pi;9P9

1 330,
1 009

3 004
66 927

+ 60 33P + l9? 006

71 138 100 124

37 679 278 409

11 552

33 215

t4 7i7

'io zzo

P9ö r35t08 380

31

10.

11.
72.

13.

14.
15.

77.
18.

19.
20.

21.

22.

24.

25.

26.

28.

30.
31.

1.

2.

4.
5.

7.

8.
9.

l0 761

3',1 368

I



DIII -
(ohne Hanscstädte)

Ilesscn

668 217

5 501

27 200

7?2 441

57 44t

a 686

832 568

728 ?,07

308
7b 283

3 800
750

1 200

3 805

öö,

+ 104,36r

+ l0{ 361

80 810

308
09 891

303
?' PE3

Itheinland-
Pftilz

Baden-
Württemberg

11 t2 t3

zusanlmcn

15

Brernert

Ilanscstädte

1{

Hamhurg
\4'est-]rcrlin

16

Nr

873 058 640 IGP P3? P9G

, 40 616

9r9 974 687 512 zt? 462

513

131

513

6 861+ 76 83; + 83 696

+ 8? 1E3 + 78 700 + 4083

751
47 533

751
917

95? 257

35 904

,3648
996 800

748 287

79 7+6

3 175

?7I 208

208 970

16 158

473

P25 601

22 5t-4
16 626

117
5 113

22 457
11 513

I 197 09?

600 000

3 800

600 80?

I 500

34 587

13.

18

27

22.

1.

2.

4.
5.

,:

8.

']
10. I

,r]
12. I

+ 36 583

+ p1 083

21.

25.

26.

29

30.
30.

641 352

10 605

6 728

037 :115

1.1.

75.

16.

17.

19.
20.

und Geiamhbschluß
22. Bund, Laslenarrsgleichsfondsr' Länder,

Hansestä dte und"W'est-Berlin

109

ßayern
(einschl. Lindäu).

I 136 5;5

darunter
Lindau

39P 486

6 41'2

34 448

86 060

t 03t 437

166

8 64t

635

I 460

490

28 953

66 00020 000

195 d92

60 909
72 740 62

4 932

39? ö58

365 896

33 876

72 752

4t? 5't4 ,

23 830

3 000

I 230

I ztr 0t3

t223 328

86 958

I 447

I 320 t33

17 136
1 560

7 656
15 605

118 760

729

I P07 120

80 394

614

t4 825

1 285 5.13

rle ztE

? 421

r 42r 208

10 255

993

8?5

lt 42)

+ 19 96G + G0 l?0 + ?r4 088 + t963

38 500
298 298

+ r9 966 + 6l r7r + Piz 290 + r605

40 372 102 836 234 089

728 79+

12 603

52 480

950

22 9+7 745

36 060 t95 692 -r r8 780 G35

1950 als Kredit erhalten hatte (Ges. iiber dic l.inanzhilfe Schlesu'ig-Holstcin \-om 29. B. 1051, BGIil. 1951 S.217).

-97-

865

13

8



noch; 22. Bundo Lastenausgleichsfonds, Länder,
Hansestädte und West-Berlin noch : G. dllgemeine Deckungsmittel

: 1000

Lrinder

Nr. zusammen

Bunrlesgebiet
(einschl Lasten-

rusgleiehs-
fonds) und
West-Berlin

1

Bezeichnung

Lasten
BuDd ausgleichs-

fontls Schleswig-
Eolstein

Nieder-
sächsen

Nordrhein-
Westfalen

4 5 6 7

1t

3.4 503

I
I

52

190
1 588

$62
0

557
.168

26 230
20 052

51
/ö

029
534

4 118
4 06?

8
6

95 868
51 534

r09
20

215

3 326 5 293 I 922

520
374

69P I6l
345 115

ll 960
6 612

r05 279
55 110

3t r73
2? 697

24 150
839

1 646 3 209 256
5

38 597
27 106

980
409

837
42t

ö 698
663

6
1

748
6öl

455
z

203
t77

7 lt0
3 180

7 459
I 8,14

{83
1?t

6! 7?7
28 3t4rE7 291

I r7 110
51 8Pl,
43 398

983275 494

314

8 706

r l2 389
59 490
6? E99

4ö 632
24 641
21 091

rz ooo

r9 619

t1 118
7 033
? 410

I

2 143
-2 540

7 217
5 589

117
303

87

7135
25

75t 888
3?4 069
38r El9

5 153
449

12 081
44 049

llt
589
82E

l0
D
4

5 tlP
6 612

68 200
.2ß lp4
4P 076

35? 641
32 64P

32il 999

4t6 ?l',l
5t 766

877 451

Erwerbsvermögen (soweit den all-
gemeinen Deckungsmitteln zu-
gerechnet)

lVlrtsrholtlithe Unternehmen
nlektri zitirtsveisorgung

Irtnnahltren
A usgaben

Sonstige Yersorgnngsunter-
nelrtttcn

Dinnaltnten
A ttsgtLcn

Yerkehßunternehnen
I;innahmen
A usgabcn

Hafen- nnd Untschlagunter-
nehmen

'Dinnahmen
Ausgrben

Domänen
Einnahnlctr .. .

Ausgalren
trorsten

Einnrhmen
Ailsgaben .. ...

Gewerbliche und industriellc
Unternehmen
Einnr lttne n
AttsgaLen

hur- urrd Ilarlchctricbe, Mine'
ralquellen

Ernnahnen
Ausgaben .. . .

Ilank-, Spär- und Krcditinsti-
tute
Einnallnten
Ausgaben

IItinzbetdebe'
Einnahmen,
Ausgaben

Übrice Unternehmen
Eillnahmen
Augabelt

2 192

3.1.
35.

3ß.
39.

40.
41.

43.

,L,L

15.

I 121
66

754
466
570

228
339

210
482

472
21-0

8
1

4 006
24 88+

6
2

107
19

625
I
8

16 636
7ß 427

606 170
377 8?7

7 030 597 873
312 256

3 600
18 369

917
74 760

2012
2 787

46.
47.

686
?00 1

686
700

68 798 50 56 902
48.
.19.

50.
51.

53.

54.
55.

8
2

383
525

527
677

6
1

147
987

6.19
374

419
6

Zus&ltrnretr
Dinnahrtren
Ausgsben

t3t 559
394 ?34

8 4{r
r9 036

Atlgorneines l{ßpittrl- und ürund-
§ermöscn so$ ie Sondervernlögen
Allgeirernes Krrpitalvermogen

Einnahnren
Ausgaben . . ,.

Allgeneines Grunilvermdgen
Ei nnahnten
A usgr [,cn

Sondervermögen
-Einnahttten ...,

34 704
87956

57

57 82r
43 39S58.

59.

60.
61.

t)2.

6{.
65.
66.

150 939
114 913

648
378Ausgaben

Zusemnen
Dinnohnl€tr
Atrsg&ben

Dr\r erbsyermögen insgcsBnlt
}lltrnshtrren
Ausgeben
Silldo . .

92P 850
5t I 904
4t0 946

66 P62.
6? 4!4

3 828,

Sons(igo allgeiltcine Deckungs-
nrittel

Gesetzliche Ablieferung der
Bundespost
liin nahme n

Verwältungskostcnzrtschtisse -der Bundesbahn, Einnahmen
der]]undesl)ost, L:imahmcn

Drstausstattung
-L in na lule n
A lrsgabcn

Munzpragung
Einnaltutelt
A usgaben

Lottcrie
Elnnal)ttlcn
A rrsgrrLen

Spielbunkcn, Einnrhlllcn . ..

67.

68
69.

i0.
71.

1-2.

74.
75.
76.

78.
79.

165 866 165 866

368
2+

1 117
303

166 746
32 642

r66 746
s2 642

Toto,
ttbrise

ItinNrhnlen

6 64,
449

12 081
40 .r88

a1l gcrn. I)eckungstnittel
25 029

s0.
8r.
89

Elnnahn)en
Ausgabcn

Zus0nt tIetr
Eitrnehmcn
A trsgaben
Saldo . .. .

33 884

r3 049
t9 619
6 ä70

-98-

I

1
2

I



und Gesamtabschluß
DM_

(ohne Eansestädte)

noch : 22. Bund, Lastenausgleichsfonds, Ländel,
Hansestädte und West-Berlin

5 629
r6B

1 164
891

1 1{7
860

511
514

51 1
514

8 I

97

ll5 3ä9
65 r0B

3 170
180

3 035
4 140

6 205
320

670

250

I 686

8 686

658

411
570

18

1 970
I 287

3 370
286

1 200

461

629
63

584
466

8 458

475
157

671
238

226
63

892
484

42
500

5

7 9.19
{66

?45
425

3
8

2

2 12t
2 475

105 681
6.1 258

45 772
18 783

156

7 30{

2t

360
545

1
1

3 046
3 211

3 392
32r'l

118 416
56 929

702

20
1-57

3 111
2 823

r97 8.17
04 166

1

510
915

459
385

459
385

7 200 11 684 72 773 752

875

875

11 846 I 092

7?t
651

2242
592

2 212
592

71
1

I

lzl 564
10 rP3
5t 441

962
804

Ilessen Baden-
Wurttemberg

Rheinland-
Pfalz

Bayerir I

(einschl. Lindau) j

daruniler:
Lindau zusammen Haurburg

\Yest-lJerlin

10 ll ln 13 14

Ilansesta(lte

75

llrcnren

16

Lfd
Nr.

826
DDD

243
650

554
542

7 894

6
4 I

054
?58

1
1

56 056
836

221
't0ä
I
I

677
745

290

r43 508
66 50p

4

378
6l|

b
28

o

33 878
lp 607

8 988
40

23 033
17 354

18 684
14'299

24 849
t2 462

3 014
40

197
t9PI

l4 887 r
D O'D

I

24 786
tr ?6?

6
?8

3Z 0?7
l7 39!l

PI 69E
r4 339

3?9
055

l0

0P9
l4B

019
37ß

5 974

4
3

349
055

I

6

31 188
27 055

, 662
969

33 
'1628 0P{

1 566
0

r 034

I

87

702

410

51 6?3
21 741
83 876

4 159
6 951

_,83

2 039
419
742

1 830

Iru

68
1l
86

384
9l

293

395
637
858

742
49

337
164

I

303

8

76

i

650

i24684?
r r7 598

'.t28 244
I

8 152

281
24

.1 110

6t 905
30 001
35 904

r sss

251 30
24

1 04S 62

J)/

l9 3t8
3 P00

16 I5E

46 517
26 80r
t9 146

1 602

:,,
l? 762

l2 7i2
I gtl

167I 117

I 870
149

7 421

3 648

3 648

3 r7t
3 rt5

473

473

34 ?95
4ä 400

- t0 605

(

380

3 480

2 868

6 1?8

6 Y28

D ttil)
11S

27
13 665

17
31

r-56
831

260

584

912

34.
JJ.

3(i.

.38.
39.

40.
41.

42.
43.

44.
45.

48.
49.

50.
51.

52.
oJ.

5.1
55.

1u*

'

58.
59.

60.
01.

62.
63.

6{.
65.
66.

l)5.
69.

10.il.
i2.

i4.
75.
76.
r*7.

78.
79.

80.
81
82.

196
81

46.
47.

56.
5 t-.

-99- 13r

1

1

I



Gesamt-
aufkommen

1

Art

23. Bund, Lastenausgleichsfonds, Läniler, Hansestädte und West-Berfin

Bunill)

H. Aufgliederung der- Steriein und Zölle

I

Holstclrrzusämmen

104 982
701 920

503

§chlesslg-

242 3S8
17 918

260 306

Nieder-
sächsen

- 1000

Länder

20.1 200
3 100

255 200
54 400
16 500

t33 400
73 064

607 3G4

4 l?I 355

2 786 146

I t'l 063

4

Umsatzsteuer.'. ...
Umsatzirusgleichsteucr .

Umsatzstcuer zusammen

ßeförderungstener
Notopfcr Rerlin .
Rci(rsfluchtsteuer

Besitz- und verkehrsteuern zusotnmcn

Zölle . ..
Tahakstelrer
Kaf(.csteuer
Tcesteuer
Zuckersteucr
Srlzsfeuer
Äus del)) Tirannt\veinlnonopol ..
Sclrrurnsernstcler .....
Essigsäuresteuer,..,.
Zündwarcnsteuer
.4.us dcm Ziind\varcDmonopol .. .

Leuclrtrrittclsteuer ...........
Spielkartensterrer
Sii ßstotrstcucr
A usglerchsteuer f rtr fTineraldle (nlineralolsieuer)
Sonstigc (bei den f,tntlern nicht aufgeteilt) . .

Zölle und Verbrsuchsteuern zusomntcn

Änteil des Bnnrlcs an der
lrinkomnrensbeuer ..
Körperscheftsteuer ..

7 978 911
443 677

8 42? t88

I Gt; P75r)

7 208 1r-5
297 6(i1

7 506 r39

805 483
25 0?t

9?6 P57

46 zoz

2 806 573
128 846

? 93ö 419

3 r'i 8572)
s14 219r)

611

830 554

1.1 070
81 624I

1 121 315
2 361 306r)

560 846
41 360

339 507
39 ,167

527 080!)
17 483

8 5ö9
57 018
r 2621)

79 72!)
7 226

631 477

8 3t3 63{

656 033
1 482 286

319 852
20 673

318 641
30 331

270 569
17 589I 467

P88 338

42 203
252 61'6

40 249
1 086
3 625,-L

15 624

93 793, 148 506
51

671{-
35 981

'' 17 642
. ,3 533

1 867
, 2276

590

5 831
22 20t

ts izs
153

211 928
40 686
16 496

111 205
23 134
37 076

- 110
I 248
5 086

284

195
55 997
2 515

584 032

I 230 068

845 278

2 958 169

3 23P 201

6 205
0

8 100
877
552

207 680

r 140 131

31 002
2622+1

545

1 020 12S
364 481

I 38{ 609

5 756 953

329 ?31
168 671
163 490

102 701
5 329

'141 231

- 889
3 ?66

1 354 931
1 364 043.. 37 039

190
965 150

19 935'76334'' 19 079
1ts 55,1
11 688

137 918
26 649

5 516
3 735
4 400

t9 707
18 029

4 861

-7187 523
215

57 474
0

t3 745
1 219
2 119

380 905
5 t73

4

22 08{
- 109

393 4575 133 G60r)

3 925 8593)

l9 274 t9{3)

r 8r7 359

3 730 591
42r'3 515

108 574
1 615

2 873 068

- 53 311
180 602

53 5t?
53 0?5
35 324

4?9 721
97 998

? 1-26
30 375
48 48.1
64 013
21 720

302

-58334 141
132 951

53{ 660

t3 0?7 700

I 090 049

30 19l P02

3 603 081

3 6P5 544

ti i4? z,Eg

552 100
6 700

719 300
166 200
26 200

t 470 r00
219 966

I 690 466

tl 125 984

1 t00 4il0

?4 133 t6t

2 ß62 379
963 165

t90 089

21 100
100

28 900
14 100

400
64 600
14 637

I08 29{

7S P37

92 151
16 140

18 022I 776

384 790

I 895 0?9

16 976
17

282 638
702 752

Zusonlmon

Suntme Buntl

Lastenausgleichsfonils

A llgcmcine Sofortlrilferbgal,c
Soforthilfesonderabgabc .
Vermößensahgabe .. . .. ........ 4...
Hyp(,lhckcngcu'innnbgrhc .. ..
Iüedii goNinnr bgr be

ztrsaillnlen . ,..
Äuf konmen eus Un)stellllngsgrundschultlcn

Sunlme LaslenBusgsleichfonds

a

Läniler, Hansestädte-und West.Berlin
T,ohnstcuer
Yeranlagte Einkommensteuer . ,. , ..
Nichtveränlagte Rinkonunensteuer vom Drtrag

saldo (ler Zcrlegungsbelrüge .. .....
Iiörpcrschaftsteuer

Saldo der Zerlegungsbetrügc
vcrmöAensteuer , ,.
lirbschaftsteuer
Grundcrwerhstcuer
Kapitalr-erkehrsleucr . . .

Kraftfahrzcrrgsteuer einschl. Zuschlag .... ..
\.ersichenlngsstoucr ..,.
Rennwett- und Lotteriesteuer

Totfll isat orsi eucr
Andere Rennwettsteucrn
Lotteriesteuer
Sportwettsteuer

Wcchselsteuer
Ieuerschutzsteuer ,,.... , ..
Einnahmen aus der Gewinnabfuhrung .......
Ausgleichumlage gewcrbl. Betriebe .

ßierstener
Sonstige. ...1....

Gemeindesteuern der Ilansestädte und West-Berlins zusammen5)

Brutto-Sreuersufkommen der Länder, d€r Ilsnsestädte und llest-ßerlins
(einschl. ß[ndesenteil 0,n d€r Einkommen- ünd l{örperschsttsteucr) . . ....

Den Läfidern, den Ilsnscstädten und lYest-Berlin verllicDene Steuereinne[Il1en
(ohne Bundesonteil) .. .

Gesamtbetrag iles Steueraufkommens von Bund, Lastenausgleicls.
fonils, Ländern, Hansdstäilten und West-Berlin . . . .

62 000
900

92 100
26 100

1 900
183 000
34 802

Pl7 802

533 000
7 000

77t 400
180 100

30 200
511 700
239 659

77 r77

i zsg tsz
38i5742 a

95 904
12 151

2 608 378
12 964

149 177' 48 210
48 648
23 856

137 129
78 116

I 264
6 179

47 666
53 292
22 030

388

-58tso? 758
1 940

13
96

730
242
853
030

2

29t
51

322 236
. i 474 589
.', I 102

5 600
294 692

-\'1714, '13 665" 5049
5 856
2 996

53 871
8 950

t?7
1*77

? 196
2 226
5 751
3 312

10

2
1
1

329 002

PP0 108

I 090 034

r) Die Unterschie(tc dcr Einnahmen des Ilundes (Sp. 1) gegenülrcr den Angaben der länder (Sp.2 bis 14) bei einzelnen Steuerarten sind auf Yerrechnungsdifferenzen

-100- 'l

Nordrhein-
\Yestfalen

5



Eessen Bheinland-
Pfalz

Eanses.tätlte

Eamburg

1211 13

zusammen Brernen
lVest-Berlin

74

23. Bund, Lastenausgleichsfonils, Länder, Hansestädte und west-Berlin
nach Ärten und Gebietskörperschaften
DM-
(ohne Eansestädte)

oö/ oD/
78 707

'roo eol

I 450
74 892

1t
790 126

Baden-
\I'ürttemberg

8

1 130 063
46 r'42

I 176 80t

17 392
710 707

r 301 e04

94 085
270 259

25 302
887

26 777
6 339

21 826
464

1 518
72 6t'6

1 ,139
559
109

39 764

ä0p 00:l

i Roy"*
| 

(einschl. Lindau)

I 208 1P8

17 82(i
11.{ 365

28

I 340 947

76 790
342 567
23 258

1 885
38 067

4 970
13 910

256
I ?56

72 749

I

darunter
Lindau

10

366 625
21 338

"387 963

6 .102
,u 8ro

Y"
tP 7t't

172, ,r3

3 ltgP

l1 131

388 183
99 069

481 802

1 169 686
39 042

502 629
136 511

639 140 r5l 338

2 299
t2 669

26 933

64n 710

267 796
I 502

?17 298

5 048
(65 529).)

7 771
61 308

15

JD'
,1

5
241 633

8 025
10 536

26 864
76 ?t7

5 4t2
48 639

15

351
4
5

214 700

6 857
I 252

iozz
297

11 4 496
36 842

29 021
7 r-2 519

6 510
81

15 099
15

29 277
6 461

49
3 162

99
0
4

14 708
2C)

'277 06t'

145 308
3r 528

430 P5t

176 83C

884 l5P

708 174

436 592
834 881
21,3 374
-10 002
16 894

26 131
130

0
182

l3 94? 541 868

329 387
435 885
113 875

7 551
15 895

22
16 398

lss
0

182

t66 306

107 205
398 996

09 439
2 415

999
13I 733

P8P 346

28 685
41 889
27 693

7 672
I 125

702

38 916
30 672
20 377t 5985
27 107

145
11 685
77 407

130
1 823

900
0

700
??9
141

15 730
199
90

263
15

5 628
-518

0
317

22289

328

2 St'
6 652

10 138
1 970

3 152
339
942

18 293
2 771

i'oi er r

258 597
124 777

BäB'b7i

r 339 i7r

48 300
300

62 400
18 500, 800

r30 300
23 138

t53 tlSE

G03 070

2 409 978

Stll 0I9

426 231
158 337

' 584 671

2 4ß6 617

2 10ä
529

4 948
7 621
7 864
4 534

3{4

119 873
204

r 870 fl4

I P85 543

4 ö55 416

6{ 376

876 45P

437 320
765 750

037
455

2
1

I 779 E89

225 608

- 54759

lto 849

P 658 glp

r lB 993

I t34 rt9

106 4?3

t 73? 400

171 960

- 65 487

4

64853
10

138 032

'1
,, n*o

12 900
0
0,, ,oo

30 900
300

39 200
19 900

4 000
9{ 300
19 693

900

95 800
800

191 000
34 100

3 000
258 900
44 136

303 t36

25 300
900

33 400
.1 700
_ 500
64 100

8 844

't? 944

210 968
66 275
10 328
2 939

4 943

95 400
1 300

722 400
14 000

3 100
236 p00

20 145 '

?üß 845

8 200
100

I S00
4 300
1 000

?B 400
1 278

?t G78

62 170
81 600

7 216

22 700
200

29 400
15 600

3 000
70 900
15 415

86 315

22? 957
197 789

6 809

- 10 536
181 974

- 66275
I 578
2 252
1 951
4 233

19 939
14 888

2 203
7 424
6 794

112 381
79 877

I3,? P58

5äP 636

180 693
118 384

4 655

nrez
2 368
1 693
7 525

14 828
3 165

l*nn

r sro
67+

312 176
343 582

13 388
534

35S 249
21 013
12 841

3 2$5
{ 693
4 387

43 304
I 875

176 169
2t3 ?86

2 i70
85 211

5 ß21
I 369

7 122
29 232

1 623

63
458

2 610
1 260

17 993
58

506 306
657 r 85

18 469

463 821
bze zor

15 085
181

421 064
8 114

18 856
8 450
I 905
4 797

83 215
15 102

2

I
3

900

64

JD

2

990 166
270 389

28 994

i zso
687

710
6 995
1 829

l2 900

10 ?66
130 651r)

220 794

izs olo

64t 352

I P06 888

.148 031 915
748

7L
98

502

t8 327I 131
9087,
3 876

i7 877
74 74t

tz7
310

2 2?5
I 215
7 644
5 069

JO

I 8?6 898

I 228 8P8

3 8bo r5l

2 204,I 517
7 753

818
8 805
1 470

4

1
123
359
818
948
218

4
ra ,lo

724
662
211

41
1

843
90

15 617
360

0 645
63

I r55 8rä

77P'{11

P ä65 Bro

" 54? 13?

365'890

I 3P? 99P

t3 147

t0 256

28 589

313 866

t t28 106

9Pn7 257

3 730 162

237 272

854 760

1{8 287

2 611 062

?6'594

37N 346

p08 970

I lt3 t00

zurückzuführen. - 
r) Einschließlich

rung s. Tab. II 25.
der nach Läntlern nichtaufgeteilten Steuereinnahmen des Bundes. - 

!) Abweichung votr der Aufgliederütrg nach Ländern(2 ?92 Tsd. DM)

-I01-
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24. Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Hansestädte und West'Berlin

noch: H. Aufgliederung der Steuern und Zölle
-DMje

Ldnder

Art

75?,b6
8,76

zltsammen

z

r6P,{0

15,19
0,01

l1'9,81

t8,4{

336,26

1 1,94
0,14

15,56
3,00
o,5?

3t,8 I
4,i*6

36,57

P{0,11

162,27

535,r0

98,58
7,29

105,86

9,03

t17,26

Bund

Umsatzsteuer
Unrsat zausglerchsteuer

Umsslzsteuer zusammen

Befdrderungsteuer . . ....
Notopfer Berlin . .
Reichsfluclrtsteuet . .. . ... .

Besitr- und Yerkehrsteuern zusanlmen

Zolle .. .

Tabaksteuer
Kafeesteuer
Teesteuer .. ..
Zuckersteuer
Salzsteuer
Aus dem Brannt\YeinmoDopol
Schaumweinsteuer ... ,. ..
Essigsäuresteuer
Zilndwärensteuer
Aus dem Zündwarenmonopol
Leuchtnrittelsteüer .. . ... ..

Anteil des hrndes an der
Einkonmensteuer..,.
I(örperschaftsteuer .. .

Spielkartensteuer
Süllstoffsteuer
Ausgleichsteuer fur Ilineralöle (IIineralölstcuer)
Sonstige (bei den Lrndcrn nicht aufgeteilt) .

zölle und Yerbrouchsteuern zusammen . .... ..

155,96
6,44

L20,64
3,75

121,10

2,1,1

0,00

138,73

201,51
9,39

7,46
6,08

r66,32

0,01

t89,87

0,82
6,?O
0,78

10,41
0,35
0,17
1,14
0,02
0,39

u5,

tl8,2P

l',t,öD

380,62

2t3,93

2,48
19,11
0,04

23ö,ö6

22,71
46,63
1 1,0S

o,02
0,0r

1.1,19
32,07

6,92
0,64
6,89
0,85
5,85
0,38
0,18
7,21
0,00
0,30
0,03
0,05
8,21
0,11

77,9i

57,60
20,84

70,52
83,85

2,07
0,26

56,43
0,28

1,04
1,05
0,62
9,46
1,69

0,18
0,13
0,50
1,03
1,15
0,48
0,01
0,00
6,66
0,04

t?,20
702,76
r6,37
o,44
1,47
0,00
6,35

ß,77
36,68

6,09
2,47

16,66
3,46
5,5b
0,02
0,10
0,?6

24,O3
72,29
1 1,92
o,21
7,48
0,30

10,29
0,06

6,41

0,06

0,27

0,59

0,45
0,00

0,02

7 4,35
26,56

0,00
0,04

0,03
8,39
0,38

8r,{7

42,38
15,30

1 57,63

283,83
ZusBrnmen

Summe Bund

44,04

l?t,g2

8,58

r60,0r

8,98
0,04

37,48
6,56

75

38,14
60,40

0,02
2,?3

14,63
3,11
1,44
0,76
0,90
0,24

O,1-2

0,01
0,04
0,30
0,91
0,? 5
o,42
0,00
0,00
0,93
0,02

83,09

100,91

{19,57

1 4,88
0,23

18,60
3,96
1,20

38,81
5,39

11,?6

0,04
15,1.1

98,75
99,48

2,70
0,01

70,34
L45
5,56
r,39
0,99
0,85

10.05
1,94

0,40
0,27
0,32
7,44
1,31
0,35

0,01
6,38
0,02

Lastenaue gleichefonile

Ällgemeine Soforthilfeabgatle
Soforthilfesonderab gabe

zIsommen

Lohnsteuer
Veranlagte Einkonrmensteuet .. :::'..'....
Nichtveränlagte Eir:kontntensteuer vom Ertrag

Saldo der Zerlegungsbeträge ........ .....
Korperschaftsteuer . , .

Saldo cler Zerlegungsbeträge .. .. . . ... . .

Vermögensteuer
Erbschaftsteuer
Gmnderwerbsteuer ... . ,.
Kapitalverkehrsteuer ...
Kraftfahrzeugsteuer einschl. Zuschlag
Versicherungssteuer .. . ,

Rennwett- und Lotteriesteuer
Totalisatomteuer
Andere Renns'ettsteuern .
Lotteriesteuer
Sportwettsteuer

Wechselsteuer
Feuerschutzsteuer ... . ,.
EiDnahmen aus der Gewinnabführung ... ...
Äusgleichuü)lage gewerbl. Betriebe ... . ... ..:
SoDstige .

Gemeindesteuern der llansestätlte und \\'cst-Berlins zusammen'
a

Brutto-St€ueriulkommen tler Länder, der Ilsnsestädte und West-Berlins
(einschl. Bundesonteil on d€r Dlnkommen- und Iiörperschaltsteucr) .... .. '.

Dcn Lendern. den Hsnsestädten und West-Berlin verbliebene Steuerelnnshm0n
(ohne Bundesanteil) ....

Gesamtbetlag dee Steueraufkommens von Bunilo Lastcnausglcichs'
fonds, Länilern, Hansestäilten unil West.Berlin . . . '

11,51
0,14

15,23
3,67
0,60

31,t6

35,80

10,56

2i7,?6

t79,68

596,19

48 26
7r,08

7,23

0,76
0,88
0,45
8,07
1,34

0,04
1,
5,

s,29
0,13

13,79
3,91
o,28

2"t,41
5,21

3?,62

0,16
26,2',1

5,95

N2,22

73,67
84,39
2,t4
0,03

56,73
1,05
ö,c I
1,06
1,05
0,70
9,46
1,94

0,34
0,15
0,60
0,96
7,26
0,48
0,01
0,00
6,60
2,63

0,84
44,74
0,26
2,05

0,03
0,11
7,72
0,33
0,77
0,50
0,00
0,00
2,54
0,00

I33,80

89,16

lE4,P3

r26,60

443,06

304,01

PtxI, l0

666,93

1) Das in West-Berutr bis 41. 3. 1953 als eigene Steuer erhobene Notopfer Berlin ist unter ,,Sonstige" nachgewiesen.
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Gesamt-
aufkommen
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Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Schleswig-
Eolstein

443,30'

YermögensabEabe ..
HlTotheken gelYinnab gabe
Kreditgewinnabgäbe



24. Bund, Lastenausgleichsfonds Länder, Hansestädte und West-Berlin
nach Arten uud Gebietskörperschaften
Einwohner -.
(ohne Eansestädte)

Eessen

o

155,89
4,21

t60,13

2,71
16,98
0,00

Ir9,26

8,82

Bayern
(einschl. Litrdau)

r27,52
4,26

131,77

1,9,1
72,47
0,00

l{0,19

darunter
Lindau

10

209,92

209,92

1,85
18,37

230, tr

60,51

283,28

232,46

, 
59,69

P92,1;

795,2t
62,81

11ö,69
6,79

r23,{9

2,0+
tt,+z

136,95

46,25
10,04

56,P9

Pgt,4P

8,05
0,06

10,63
1,50,
0,16

20.40
2,81

23,22

56,07
68,05

0,88

1,79
o,44

r 1,06
0,36

0,o2
0,15

0,83
0,40

L,7B
0,02

170,21
7,01

tIt,2t

2,62
16,67

196,t5

3,12
27,77

0,01

3r3,88

3,21
29,73

0,01

s?4,i4

258,03 128,t6

(30,2e»)

130,50

73,26
19,36
19,80
0,71
1,91
0,05

0,09
0,04
0,72
0,01
2.60

723,77
4,39

0,00
5,52

283,5;

3,92
21,60

106,01
139,13

2,07

49,43

z,sg
7,77
1,33
7,21

11,81
,3,12

0,00
0,21
0,61
1,39

0,87
0,01

ri,ro
0,11

6,95
4,62
1,36

74,17
40,77
3,81
0,13
4,03
0,05
3,29
0,o7
0,23
1,91

0,22
0,08
0,02
5,99

8,37

0,21
4,75
0,48
7,52
0,03
0,19
1,39

0,34
0,04
0,10
1,99
0,30

58,98

46,17
17,26

63,13

P68,90

1 93,51

4,43
7,49
0,o2

11,.58
0,06
0,00
0,08

0,16
0,00
0,00

107,10

788,89

100,00

- 24,27

1t,72

I 178,50

128,61
123.83

3,56
4,67

93,51
29,37

4,58
1,30
1,2t
2,19

11,91
7,41

0,98
0,69
3,17
0,36
3,00
0,65
0,00

o,gz
0,16

139,11

500,00

4P4,28

I 653,30

t97,28
261,06

68,20
4,52
9,52
0,01
9,82
0,08
0,00
0,11

128,59

G79.p5

109,99
99,22

68,71

I 067,55

13,60
0,t2

17,61
9,34
1,80

4?,16
9,23

5t,70

39,69
5,14
1,35
t,l7
2,54

182,78
680,28
169,54

4,17
7,1'O
0,02

16,59

13,98
0,17

76,7t

7,70
39,90

7,25

47,t9

o,72
0,00

77,61
77,89

3,04
0,t2

.81,21
4,?6
2,91
o,74
1,06
0,99
9,82
2,21

0,07
o,77
0,66
1,51
2,3n
0,45

4,18
0,03

0,01

45,92

I r0I.02

r09,7c

I 49{,t2

9,2+
54,91
2,07
0,03
4,81
0,00
0,30
2,06
0,02
1,01

0,03
0,00
0,00
4,77
0,01

88,t9

370,0.1
91,55

4,78
0,03
2,65
2,59
0,03
0,41

0,21
0,00
0,000,07

5,05

87,19 G3,80

58,62
28,29

E6,9t

303,06

10,95
0,07

14,75
4,19
0,18

?9,ö4
5,25

34,78

15,Gt

65,87
24,97

90,8{

36P,99

o,o2
0,05
0,34
1,39
1,15
0,76
0,01

6,73
0,19

27i,17

184,33

t85,94

33,63
24,02

14,86
0,00

97,47
18.29

51,S4
9,19

trI,64

287,79

136,55
118,46

4,08
6,31

108,99

6t,li
256,4?

u,ou
0,00

102,05

üoa,DD

296,4p

83,51 -
54,72
2,t5

2{,83

,,tn
1,09
0,78
0,70
6,85
1,46

3,07

0,89
0,28

4,98
60,381)

117,16
61,79

7,27
7,77
7,62
0,38 -
9,28

1,06

0,58

0,03

r3,c2
1,49

2?6,93

169,28

41t,93

71,37
0,20

18,44
2,t7
o,47

35,58
3,03

38,61

76,26
98,98

2,78

oz,.rg

76
381,

l,
0,58

10,82

10,44
0,09

13,62
8,75
0,33

28,p?
4,84

33,07

,fn
t4,86

13,70
0,13

7i,37
8,82
7,77

4l,80
8,73

50,52

0,00
5,96

5,96

50,56
73,39

7,?4
0,02

45,5O
0,88
2,O6
0,92
1,08
0,46
9,07
1,65

46,06
62,38

I,B2
0,52

11,9.1
I,S2

1,32
0,85
4,O7

4,7t
o,'i5

5,48
0,18

0,23
0,06
0,54
0,83

0,49
0,04

0,86

I 3;o?
0,02

203,88

u0,t5

14Z,tl

202,0P

lr5,r r

5t3,55

172,7"n

I tG,46

4pt,t0

142.t7

ö I r,93

4{8,16

I tß1,4r

I 30,59

4G6,05

356,29

t 891,80

-I03-

Rlreinland-
Pf»lz

Iladen-'Wüfttemberg

o8l

Hansestaalte

Bremen
West-Berlin

11 1372'l t4

557,80

7

zusammen Eamburg



25. Hansestäilte und West'Berlin
noch: H Aufgliederung der Steuern und ZöIle näch Arten und Gebietäkörperschaften

Gemeinilesteuern iler Hansestäilte unil West'Berline

Art

I

- 1000 DM -
GrundsteuerA(laltl-undforsi\YirtschaftlicheRetriebe)...l .'

Gmndsteuer R (sonstige Grundstricke)

-Grundsteuerbcihilfen fiil Arbeiter\Yohn§tätten

Gewerbestcuer uach Ertrag und Kapital . .. ' '.1

Lohnsumnlensteuer ....,

GeEerbesteuerausgleichzuschiisse

Dinnahnen

A'usgaben

Zuschlag zur Grundcr\rerbsteuer einschl. lUehrzuschhg (\Tertzu\Yachsstcuer)

Schankerlaubnissteuer ...

Genreindegetrankesteuer .

Kirostcuer

Übrige Yergniigungssteuer

IIundesteuer

Bürgersteuet (Reste) .

Sonstige .

Zusarnmcn

Grundsteuer A (land- und forstwirtschaftliche ISctriebe)

Grundsteucr B (Sonstige GruDdstücke)

Grundsteuerbeihilfen frir Arbeiterrvohnstäitcn

Gewerbcstcuer nach Ertrag untl Kapital
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